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Königlich Preußiſchen 


Zweiten Iinfanterie- 


genannt 
Königs-Begiments 
feit ' 


deffen Stiftung im jahre 1677 bis zum 3. Decem 
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Bearbeitet 
von 


A. von Mach, 


Bon des Lebens Gütern allen, 

Meder Ruhm das Höchſte doch: 

»X 2 Wenn der Leib in Staub zerfallen, 
— Se* ebt der große Name noch! 






Schiller, 





| Berlin, Poſen und Bromberg. 
Gedruckt und in Commiffion-.bei Ernfi Siegfried Mittler. 
1843. 
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Seiner Majeftär 


Friedrich Wilhelm IV. 


König von Preußen 


in tieffter Ehrfurcht gewidmet. 


Alerdurchlauchtigfter, Großmächtigfter König! 
Allergnädigfter König und Herr! 


Ein Zeitraum von „einhundert drei und fechzig 
Fahren‘, welcher mwechfelnd in Ereigniffen und veich 
an Thaten gemwefen ift, bedarf eines Anhalts, um der 
Nachwelt in feiner Frifche übergeben zu werden. 

Erw. Königlichen Majeftat Regiment hat diefen 
Zeitraum durchlebt, hat in ihm Theil genommen an 
allen großen Begebenheiten und treu gearbeitet an 
dem Denfmale, welches das Preußifche Heer in den 
Annalen vaterländifchen Ruhmes fich gefeßt. Darum 
hegte das Dfficier- Corps den Wunſch, die Gefchichte 
des Regiments gefehrieben zu fehen. 

Der Major außer Dienft v. Mach, mwelcher fünf 
und zwanzig Jahre in dem Negimente gedient und die 
£orbeeren hat pflücken helfen, die daflelbe in feiner 


festen ruhmvollen Zeit geerntet, folgte, als treuer 
Anhänger des Regiments, freudig dem Rufe feiner 
Kampfgenoffen und Kameraden und hat das Werk 
vollendet, 

Denkwuͤrdig treten Darin die Tage des Zen De— 
cembers 1815 und des 20fen Juni 1840 hervor und 
umftrahlen die Gefchichte des Negiments mit Glorien⸗ 
fehein. Sie führen es, wie leuchtende Sterne, Durch 
fernfte Zeiten auf der Bahn treuefter Hingebung für 
König und Vaterland. 

Heute, an dem feftlichen Tage, wo die Erinne- 
rungen eined WBierteljahrhunderts das Regiment erhe- 
ben, ift e8 ihm innigftes Bedurfniß, den Stufen des 
Thrones zu nahen und Em. Königlichen Majeftät 


feine tiefften Ehrfurcht: und Dank: Gefühle zu be: 
zeigen. Es glaubt diefen Gefühlen feinen mahrern 
Ausdruck geben zu können, als indem es Allerhöchft: 
denfelben 
„die Gefchichte feiner dem Königshaufe und Vater— 
„Sande gemweihten Thaten,‘ 
welche den guten Geift treuer Anhänglichkeit und hin: 
gebender Liebe feiner Stiftung bekundet, in aller Inter: 
thänigfeit zueignet. Diefer Geift, durch die Länge der 
Zeit nur Eraftiger geworden und zur edlern Neife ge: 
führt, ruht heute auf unvergänglichem Grunde und 
trägt in feiner Aechtheit die Bürgfchaft ewiger Dauer! 
Möge Ew. Königlichen Majeftät die Feftgabe, 
in Diefem Geifte gegeben, wohlgefallen! | 


Geruhen Allerhöchftdiefelben, fie als ein Zeugniß 
der tiefften Verehrung, treueften Lnterwürfigkeit und 
dankbarſten Liebe Allergnadigft entgegenzunehmen. 


Am Zn December 1840. 


Das Officier-Corps 
des Zweiten Sinfanteries sen, Koͤnigs⸗Regiments. 


Vorrede. 


Mi Recht zolle der Daterlandefreund feine Bewunde- 
rung den Thaten unferer Armee, die, feit ihrer Grün- 
dung durd) den Kurfürften Friedrich Wilhelm den Gro- 
Ben, zu allen Zeiten ruhmvoll beftanden, und fich, unter 
der Kriegesflamme geläutere und geftähle, zu der Stufe 
der Ausbildung und innerer Kraft erhoben hat, an mel- 
cher felbft der Glanz eines MWelt-Eroberers und feiner 
ſieggewohnten Heere erlofchen ift. 

Eingedenf des erworbenen Ruhmes, tief durchdrun- 
gen von der großen Beftimmung zur Bewahrung der 
Selbftftändigfeit des geliebten Vaterlandes, in den Grund: 
Elementen ihres organifchen Lebens durch mweife Inſtitu— 
fionen genähre, mit dem Volke identifdy geworden, und, 
wie diefes, von dem Geifte der Liebe und unerfchütter- 
licher Treue für den angeftammten Herrfcher befeelt, lei— 
ftet die Armee aber auch eine fefte Bürgfchafr für eine 
glorreiche Zufunft. Ihre Gefchichte hat ein hohes vater: 
laͤndiſches Intereſſe: reich an glänzenden und felbft welt 
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biftorifchen Thatfachen, ift fie gleichfam der Träger des 
Staatslebens und feiner Eiftvickelung zur materiellen und 
geiftigen Wohlſahrt und Präponderenz. 

Fünf Regimenter, unter denen das „Zweite Infan— 
terie= genannte Königs-Regiment” die dritte Stelle ein- 
nimme, flammen aus jener ruhmreichen Zeit, welcher das 
Baterland die Gründung feiner ftehenden Militair - Macht 
verdanft. Sie find die älteften Zeugen und Theilnehmer 
der Kriegsthaten unferer Armee, und gelten darum als 
ihre gefchichtlichen Repräfentanten. Eben dadurch erhält 
auch die Monographie unferes Regiments ihren eigen- 
thümlichen Werth für die vaterländifche Militair- Ge: 
fchichte. Te größeres gefchichtliches Intereſſe fich aber 
an die monograpbifche Abhandlung Fnüpft, defto ſchwie— 
tiger wird für den Verfaſſer die Löfung der Aufgabe, 
den Anforderungen einer ftrengen Eritif Genüge zu thin. 
Diefe Schwierigfeit erfennend, hätte der Verfaſſer die 
Bearbeitung unferer Regiments = Gefchichte gern dem 
Schriftftellee ex professo überlaffen gefehen, und konnte 
fich zu diefem Unternehmen nur entfchließen, um der ihm 
gewordenen ehrenden Aufforderung nad) Maaßgabe fei- 
ner Kräfte zu entfprechen. Bon der Unvollfommenbeit 
feiner Leiftungen überzeugt, übergiebe er daher fein Werk 
nur als ein unvollenderes hiftorifches Gemälde, das einer 
milden Beurtheilung beftens empfohlen wird. Um diefe 
zu begründen, erfcheine es angemeflen, wenigſtens einige 
von den vielen Schwierigfeiten hervorzuheben, welche in 
Betreff der Sammung des hiftorifchen Stoffes und der 
Darftellungsform obgewaltet haben. 
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Eine Monographie, melche, wie es bei der Ge- 
fhichte unferes Regiments der Fall ift, einen Zeitraum 
von 163 Jahren umfaßt, Fann ihre Materialien nicht 
mehr von den Zeitgenoffen allein entnehmen. Ihr Ber: 
faffer muß in den biftorifchen Quellen forfchen, diefe aus- 
findig und fich zugänglich machen. Selten liefert aber 
eine durch Zeitumftände und Unzulänglichfeit der Hülfe- 
mittel befchränfte Forfchung ganz genügende Reſultate. 
Der Berfaffer bat, wie das beigefügte Verzeichniß der 
benugten Quellen darthut, manche Schriften gelefen und 
aus ihnen werthvolle Notizen für unferen Gegenftand ge= 
ſchoͤpft; aud) find ihm Auszüge aus den militairifchen 
Archiven zugefommen, welche manche wichtige Auffchlüffe 
gegeben haben. Eben fo ift mit gebührendem Danfe der 
intereflanten Beiträge zu gedenfen, welche von Zeugen 
der neueften Kriegsbegebenbeiten mit befonderer Zuvor- 
kommenheit geliefert wurden und unferer Negiments- Ge: 
fchichte einen befonderen Werth verleihen. 

Trog diefer forgfältig gefammelten gefchichtlichen Stoffe 
fehlt es ihnen dennoch an der erforderlichen Keichhaltigfeit, 
um das hiftorifche Leben unferes Regiments nach feinen 
verfchiedenen Phafen gehörig zu characterificen und es 
aus der Totalität Friegerifcher Thaͤtigkeit genugſam bervor- 
freten zu laffen. Diefer Mangel wird befonders in den 
erſten Perioden unferer Regiments Gefchichte recht fühl: 
bar und ftöre das Ebenmaaß, welches in den verfchiede- 
nen Abſchnitten der biftorifchen Darftellung allemal un: 
gern vermiße wird, — Dem Berfaffer war es wegen 
Kürze der Zeit nicht vergönnt, durch ausgedehnteres 
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Duellen-Studium diefe Mängel zu befeitigen. Es mußte 
daher der weiten Forfcehung vorbehalten bleiben, mehr 
Specialia aufzufinden und durch Machträge die jegigen 
Luͤcken auszufülles. 

Soll unfere Regiments - Monographie dem Zwecke 
entfprechen, fo muß fie mit der treuen und lebendigen 
Darftellung ihrer Special» Gefchichte die der allgemeinen 
Kriegs: Gefchichte unferer Armee fo verbinden, daß der 
gefchichtliche Zufammenhang deutlich und lebhaft genug 
bervortritt, daß fie gleichfam als ein Fleineres, für fich 
beftehendes Gemälde in vollfommener Beziehung zu einem 
größeren bleibt, durch welches ihm feine Bedeutung ge: 
geben wird. Obwohl als befannt vorauszufegen, müffen 
die Hauptbegebenheiten der allgemeinen Gefchichte mit 
hereingezogen und ihre Faden feftgehalten werden. Es 
falle fchwer, hierbei die rechte Weife und das rechte Maaß 
zu beobachten. Dem Berfafler fchien es beffer, in die 
erften Perioden der Regiments:Gefchichte mehr allgemeine 
Gefchichts- Begebenheiten aufzunehmen, um das Trockne 
und Dürre in jener, welches durch den Mangel an Nach— 
richten aus der früheren Zeit entftand, weniger auffallen 
zn laffen und ihr ein frifches Leben, da fie es felbft nicht 
hatte, anderswoher zu geben. Für die legten Perioden 
der Negiments- Gefchichte haͤuft fich dagegen der Stoff 
fo, daß diefes Beduͤrfniß vollfommen verfchwindee und 
nur das Michtigfte aus den allgemeinen Begebenheiten 
zu erwähnen nöthig ſchien. Da der Geift des Heeres 
und feiner Leitungen ein treuer Spiegel der einzelnen 
Regimenter ift, und dieſe mit der Armee in organifcher 
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Wechſelwirkung ſtehen, fo wird der Leſer kurze Einfchal- 
tungen aus dem Gebiete der Armee-Verhaͤltniſſe gewiß 
gerechtfertige finden. Ob aber der Berfafler hierbei das 
rechte Verhaͤltniß beachtet habe, darüber erwartet er im 
Boraus abweichende Urtheile, da dieſe durch individuelle 
Auffaffungen und Anforderungen bedingt werden. 

Bon der Anficht ausgehend, daß die Regiments: 
Gefchichte vermöge der Characteriftif der einzelnen Mit- 
glieder ein wahres Familien- Gemälde fein müffe, ift der 
Berfaffer bemüht gemwefen, alle ihm befannten wich— 
tigern Perfonalien darin aufzunehmen. Go mird jede 
Charge fih in ihren Repräfentanten gleicyfam vertreten 
fehen, und das Buch dadurch auch für den Unterofficier 
und Gemeinen feine anziehende Seite haben. Um diefe 
Abſicht gewiſſer zu erreichen, ift, ſoweit es mit dem wiſ— 
fenfchaftlichen Intereſſe zu vereinbaren war, eine allge- 
mein verftändliche Darftellung gewählt worden. Iſt fol- 
ches auf Koften der rherorifchen Diction gefcheben, fo 
wird der Funftrichtende Lefer die dadurch entftandenen Här- 
ten und Mängel gewiß in einem Werfe zu überfehen ge 
neige fein, das vornämlic nur eine treue gefchicheliche 
Erzählung zum Zwecke hat. 

Manches mag in der Monographie überflüffig er- 
fcheinen, was ber Verfaſſer in diefelbe aufzunehmen fich 
berufen gefühle hat. Dahin find vielleicht die Begeben- 
beiten während des Friedens, die Märfche des Regiments 
u. f. m. zu zählen. Aber Vieles kann dem Regimente 
ſelbſt als Anfnüpfungspunfe für intereffante Erinnerungen 
werthvoll gelten, worauf der nicht berheiligte Lefer keinen 
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Accent legt, und was ihn weniger anziehend unterhält als 
Diejenigen, die in einer Activ-Rolle dabei mitgewirfe ha— 
ben. So durften auch die Orts- und Zeit: Berhältniffe 
als Träger der gefchichtlichen Entwickelung nicht uner- 
waͤhnt bleiben, da fie für das Regiment felbft ihren blei- 
benden Werth haben. Ueberhaupt hielt es der Verfaſſer 
für nüglich, zunächft fo viel Materialien als möglich zu 
fammeln; dereinſt ift es leicht, ſich des vermeintlichen 
DBallaftes zu entledigen, wenn man feiner nicht mehr be- 
darf. — 

Wenn es in der Tendenz diefer Monographie lag, 
die ruhmvollen Thaten des ,‚ Zweiten Infanterie- genannt 
Königs: Regiments‘ darzuftellen und hervorzuheben, fo 
mögen andere Truppentheile, welche mit diefem Regi— 
mente zur gemeinfamen Friegerifchen Ihätigfeit vereinigt 
geweſen find, Feine Schmälerung ihrer verdienftlichen Mit- 
mwirfung darin finden, wenn ihrer rühmlichen Handlungen 
Feiner oder doch nur einer- oberflächlichen Erwähnung ge- 
ſchehen ift. Ihnen widmet der Verfaſſer gewiß die voll- 
fommenfte Anerfennung, und hätte es gewuͤnſcht, diefe 
in gegenmwärtiger Monographie vollftändig an den Tag 
legen zu Eönnen. Da ihm aber die Relationen anderer 
Truppentheile fremd geblieben find, fo verwahrt er ſich 
wenigftens gegen den Vorwurf einer abfichtlichen Parthei- 
lichfeit, wenn er andere Intereſſen aus mangelnder Kennt: 
niß nicht gebührend berücffichtige haben ſollte. — 

Mit Freude bat der VBerfaffer an diefer Monogra- 
phie gearbeitet und gern den Grundftein zu einem hifto- 
rifchen Gemälde gelegt, das dem Ruhme des durch Aller: 
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höchfte Königliche Huld ausgezeichneten Regiments ge- 
weihet ift und dem Autor felbft den Genuß angenehmer 
Keminiscenzen bereitet bat. Möge die einfache Gabe 
feuchebringende Nücferinnerungen an die glorreiche Der: 
gangenheit erwecken und den billigen Anfprüchen des Re— 
giments, wie der Lefer, genügen, fo find die Mühen der 
Arbeit reichlich belohnt. | 
Aber hoͤchſt begluͤckt fühle fi) der Verfaſſer, daß 
feinem geringen Werfe die hohe Beftimmung geworden: 


„an dem gefeierteften Tage des Zmeiten Infanterie⸗ 
„genannt Königs- Regiments als eine Feftgabe zum 
„Zeugniffe unverbrüchlichfter Treue und höchfter Ver— 
„ebrung an den Stufen des Thrones niedergelegt zu 
„werden I” 


Im Gefühle feiner unvollfommenen Befähigung würde 
der Berfaffer nicht ohne Schüchternheit und Befangen- 
beit an feinem Werke, dem eine fo hohe Beftimmung zu 
Theil geworden, haben arbeiten Fönnen, hätte nicht der 
Hinblick auf die, taufendfältig an ihm bewährte König- 
liche Huld und Gnade ihn erhoben und geftärft und eine 
unvergängliche Ueberzeugung in ihm begründet: daß dem 
beften der Könige das gute Streben, feftgewurzelt in dem 
tiefften Grunde einer unerfchütterlich treuen Ergebenheit 
an dem angeftammten geliebten Monarchen, mwohlgefallen 
werde, wenn es auch nicht die Meifterfchaft errungen. 
Ermuthigt durch diefe Leberzeugung, nahet fich der Ber: 
faffer den Stufen des Thrones und lege fein ſchwaches 
Werf in aller Unterehänigfeit zu den Füßen feines mil- 
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den, gerechten Koͤnigs. Moͤge der Allergnaͤdigſte Koͤnig 
und Herr geruhen, unter den rauſchenden Huldigungen 
eines begluͤckten Volkes auch die einſame Stimme der 
Liebe und treuer Ergebung Allerhuldreichſt zu vernehmen, 
die den himmliſchen Segen für den allverehrten Herr- 
fcher erfleher! 

Gott ſchuͤtze den König! 


Am 3ten December 1840. 


Der Berfaffer. 
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CGinleitung 


DD. 3Ojährige Krieg hafte den Wohlftand der Brandenburg: 
fchen Länder zu Grunde gerichtet; fremde Kriegsvoͤlker hauſ'ten 
in denfelben nach Belieben, und die vaterländifchen Truppen, 
hervorgegangen aus Werbungen oder provinziellen Aufgeboten, 
befanden fich weder hinfichtlich der numerifchen Stärfe, noch 
in Betreff ihrer Kriegstüchtigfeit in einer der politifchen Lage 
des Staats genügenden VBerfaffung. Im Jahre 1623 waren 
nur 3000 Mann Fußvolf und 600 Neiter im Solde. Zwar 
erfchien dag Heer bei der Mufterung bei Neuftadt-Ebersmwalde 
im Jahre 1638 in einer Stärfe von 8000 Mann Fußvolf und 
2900 Keitern, aber ſchon in den naͤchſten Jahren erlitt eg 
in Folge fehlender Unterhaltungsmittel wieder eine fo bedeu— 
tende Neduction, daß fi) bei dem Regierung = Antritte des 
Kurfürften Friedrich Wilhelm des Großen im Jahre 1640 
nicht mehr als 3600 Mann Fußvolf und 2500 Reiter vor- 
fanden. Diefe Truppen fonnten aber kaum als vaterländifche 
betrachtet werden, da fie dem Kaifer gefchtworen hatten und 
dem Kurfürften den Eid der Treue vermweigerten, weshalb 
Friedrich Wilhelm fehr bereitwillig 2000 Reiter dem Kaifer 
zum Kriege gegen die Türfen überließ und nur 2000 Mann 
Fußvolf und 150 Reiter im Dienfte behielt. Diefes geringe 
Häuflein reichte faum zur Befaßung für die wenigen feften 
Pläge im DVaterlande aus, noch weniger vermochte es dem 
Staate den nothwendigen Schuß zu gewähren und beffen 
Seldfiftändigkeit zu fichern. 

Daß unter den obwaltenden ſchwierigen Verhältniffen der 
materielle Wohlftand der Brandenburgfchen Länder nicht fchnel- 
ler und ficherer als durch eine fefte und Achtung gebietende 
politifche Stellung gehoben und daß diefe nur durch eine gut 
organifirte, lediglich vom Fürften abhängige und permanent 
im regelmäßigen Solde ftehende Kriegsmacht erzielt werden 
Fönne, entging der hohen Einficht des großen Kurfürften nicht 

1 


2 





Mit Eifer und Energie ſchritt alſo dieſer Fuͤrſt zur Bildung 
eines kriegstuͤchtigen, wohldisciplinirten und vom aͤchten 
Soldatengeiſte durchdrungenen ſtehenden Heeres. Die Trup⸗ 
pen traten durch ihren, zu den Fahnen geleiſteten Dienſteid in 
ein innigeres Verhaͤltniß zu ihrem Fuͤrſten, und Ehre und 
Ruhm knuͤpften ſich an die Erhaltung dieſer geweiheten Sinn- 
bilder militairiſcher Verpflichtung und treuer Hingebung. 

Die Disciplin, das wahre Lebensprincip jeder Armee, er 
hielt durch zeitgemäße Verordnungen, durch flrenge Aufficht 
auf die genaue Erfüllung militairifcher Pflichten und durch) 
eine beffere Fürforge für die Truppen eine fefte Grundlage und 
wurde durch eine geregelte Befoldung, Verpflegung und Be— 
fleidung gehoben. 

Auch die Bewaffnung und tactifche Ausbildung erlitten 
zeitgemäße Veränderungen und Verbefferungen. 

So entftand nach und nach ein fiehendes Heer, deflen, 
unter perfönlicher Anführung feines erhabenen Fürften, für bie 
Bewahrung der Selbſtſtaͤndigkeit des Waterlandes und für 
den Friegerifhen Ruhm volbrachte, denfwürdige Waffen: 
thaten das befte Zeugniß von dem den Truppen intwohnenden 
vortrefflichen militairifchen und Friegerifchen Geifte geben. Im 
Jahre 1688 beftand dieſes Heer bei einer Dienftflärfe von 
28500 Mann aus 35 DBataillonen Fußvolf, 32 Schwadronen 
Euiraffiere, 8 Compagnien Dragoner, 300 Mann Artillerie 
und 13 Garnifon = Compagnien. 

In .diefe Periode der Gründung einer regelmäßigen fte- 
henden Brandenburgfchen Militairmacht fällt auch die Gtif- 
tung des jeßigen „Zweiten Infanteries, genannt Königs Res 
giments”, welches an ben benfwürdigen Thaten des vater- 
ländifchen Heeres zu allen Zeiten den rühmlichften Antheil ge: 
nommen bat und deffen Specialgefchichte darum von der Ges 
fchichte der Armee ungzertrennlich if. Wenn daher in der 
nachfolgenden Abhandlung, welche die Thaten des genannten 
Regiments darftelen fol, des hiſtoriſchen Zufammenhangs 
wegen mitunter auch der allgemeinen Kriegsbegebenheiten und 
Berhältniffe gedacht wird, fo dürfte folches in dem angegebe- 
nen Grunde die Rechtfertigung finden. 


Stiftung des Infanterie = Regiments von Zieten (jegigen 
Zweiten Infanterie, genannt Königs: Regiments). 


Vieſes Regiment wurde durch den Kurfuͤrſten von Bran- 
denburg, Friedrich Wilhelm den Großen, im Jahre 1677 aus 1677 
den in der Mark und in Pommern liegenden Garniſonen er: 
richtet und dem früher in Kaiferlichen Dienften geftandenen, 
im Kriege rühmlichft ausgezeichneten und in den Brandenbur⸗ 
giſchen Dienft übernommenen Oberftsieutenant Johann v. Zieten 
verliehen*). Bei feiner Formation erhielt es nach diefem Chef 
die Bezeichnung: 

„Regiment von Zieten.” 

Da das Regiment und deffen Bataillone im Terte sfters 
nach dem Chef und nach den Commandeuren benannt werden, 
fo wird die nachfolgende Zufammenftellung derfelben des leich- 
teren Berftändniffes wegen bier eine angemeffene Stelle finden: 





°) In dem darüber ertheilten Patente heißt es: 
„daß das Regiment den 20ſten Februar 1679 aus den Commandir- 
ten, welche aus den Garnifonen der Kur- und Marf-Brandenburg 
gezogen, errichtet und der in Raiferlichen Dienften geftandene Oberft- 
Lieutenant Johann von Zieten T) zum Oberſten bei gedachten Com- 
mandirten, woraus er vermdge Capitulation ein vollkommenes Re— 
giment formiren follte, ernannt worden.’ 

Hiernach dürfte es fcheinen, daß die Errichtung des Negiments erſt 
in das Jahr 1679 fällt. Wahrfcheinlich war aber obige Formationsklauſel 
in dem Dberfien- Patente nur als eine gebräuchliche Form wiederholt 
worden; denn das Regiment muß fchon im Jahre 1677 wirklich exiſtirt 
haben, weil das, aus den in der Kur-Marf und in Pommern liegenden 
Regimentern für den General-Major v. Poͤllnitz gefliftete, jüngere Regi⸗ 
ment Nr. 9, bereits im Fahre 1677 errichtet wurde. Auch geben die 
Stammliften der Preußiſchen Armee das Jahr 1677 als das Stiftungs- 
jahr des Regiments von Zieten (Nr. 8.) an. Seine Majeftät der König 
baben demnach laut Friegsminifterieller Mittheilung vom 27ſten März 
1835 zu beſtimmen gerubet; 

„daß bei dem Zweiten Infanterie Regiment das Jahr 1677 als 
der Zeitpunkt der Errichtung angenommen werden fol.” 


“ Gufow mit Catharina Charlotte v. Derflinger, Tochter des Feldmarſchalls Frei— 
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Welche Officiere bei der Stiftung des Regiments von 
Zieten in demſelben geſtanden haben, kann nicht nachgewieſen 
werden, weil aus jener Zeit weder Rangliſten, noch ſonſtige 
dienſtliche Ueberſichten vorhanden ſind. 

Dem damaligen Organiſationsprincip gemaͤß beſtand das 
Regiment von Zieten aus einem Bataillon zu 8 Compagnien, 
a 90 Musketieren, 45 Pikenieren und 15 Grenadieren. 

Die complette Dienſtſtaͤrke des Regiments betrug dem: 
nach 1200 Mann mit Einſchluß von 120 Grenadieren. 

Die Compagnien rangirten ſich in 6 Gliedern, wobei die 
Musketiere in den vorderen, 3 Fuß geoͤffneten Gliedern, aber 
gewoͤhnlich in geſchloſſenen Reihen ſtanden; die Pikeniere bil— 
deten dagegen die hinteren Glieder, welche gleich den Reihen 
geſchloſſen waren. Wurden dieſe Waffen geſondert, fo befan— 
den ſich die Pikeniere in der Mitte und die Musketiere auf 
beiden Flügeln, fo daß jede Compagnie in 3 Diviſionen zer⸗ 
fiel, wobei der Hauptmann die Musfetiere auf dem rechten 
und der Pieutenant die auf dem linfen Flügel, der Fähnrich 
aber die Pifeniere in der Mitte commandirte. Die Unteroffi- 
ciere fchloffen die Compagnie. Auf jeden Mann im Gliede 
wurden anderthalb Schritte nad) allen Seiten gerechnet. — 
Die Musfeten der Mugfetiere hatten verfchiedene Rängen, wur 
den von Danzig für den Preis von 10 Gulden bezogen und 
fhoffen Kugeln von anderthalb bis 2 Porh Gewicht. Bereits 
feit dem jahre 1670 eriftirten papierne, Pulver und Kugel 
zufammenhaltende Patronen. Beim Schießen ftüßte der Mus— 
fetier fein Gewehr auf eine bunt angeftrichene Gabel und be- 
diente fih zum Schuße gegen Cavallerie- Angriffe einer foge- 
nannten Schweingfeder, welche mit weißen und rothen Püfchern 
verziert war und welche er vor der Front in die Erde ſteckte. 
Die Pifen der Pifeniere hatten mindeftens eine Länge von 
16 Fuß, doc) wichen fie oft von diefer Länge ab. Die Gre— 
nadiere führten Handgranaten mit und wurden bei Belagerun= 
gen und Sturmlaufen zum ranatenwerfen vorgezogen. — 
Ein Exercier-Reglement eriftirte nicht. Die Bervegungen be= 
fchränften fich hauptſaͤchlich auf das Eindoubliren der Glieder 
zum Chargiren, auf das Wiederäffnen derfelben, auf die For⸗ 
mation bed Duarred, auf das Abbrechen und Abſchwenken 
mit Pelotons von 4 Mann Front, auf den Aufmarfch, auf 
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das Einfchwenfen und auf dag Durchziehen durch Defiles. 
Beim Feuern warfen fi entweder die vorderen Glieder auf 
ein Knie und die Salven folgten fich gliederweife von hinten 
nach vorn, oder das erfte Glied gab den erfien Schuß und 
fegte fich durch rechts- und links-um hinter das legte Glied, 
worauf dag zweite Glied in gleicher Art verfuhr. 

Für die Ergänzung ded Regiments, welche durch Wer- 
bungen im Inlande bewirft wurde, mußten der Negiments- 
Chef und die Hauptleute forgen, weshalb ihnen entweder die 
Erlaubniß ertheilt wurde, beim Abgang eines Soldaten die 
Stelle zwei Monate hindurch unbefegt zu laffen und den Lohn 
einzubehalten, oder auf den zehnten Mann immer ber eilfte 
vergütigt wurde. Nur den außergewöhnlichen Abgang im Kriege 
und durch anftecfende Krankheiten ıc. erfette der Kurfürft, 

Zur Bekleidung ded Soldaten gehörte ein weiter blau: 
tuchner Rock mit Auffchlägen und großen Schößen, ein Hut 
mit einer fchmalen gelben Schnureinfaflung, ein Mantel, ein 
Paar Beinkleider mit Schleifen und Bändern, ein Paar Strüm- 
pfe, ein Paar Schuhe mit Bändern und Schleifen. Statt 
der Hüte trugen die Pifeniere Pickelhauben, und Panzer dien- 
ten ihnen als Schugrüftung. Die Degengehenfe waren von 
Leder. Der Dberft oder die Hauptleute beforgten diefe Beflei- 
dung und behielten dafür ein Gemwiffes von der Loͤhnung des 
Soldaten ein, fo daß der AInfanterift im Jahr 1676 monat: 
lich einen Sold von 1 Thlr. 15 Sgr. Netto erhielt. 

Der Berpflegungs=Erat des Negiments betrug jährlich 
49,644 Thlr., und * monatlich fuͤr den 

Oberſten... OEL 
Dberfilieutenant 2 2 2.045 = 


Dberfiwachtmeiftr . . . » » 31 = 156gr. 
Negimentsquartiermeiftr . . » 21 = — : 
Prebigger 14 — ⸗ 
Auditeur ... . 14: — ⸗ 
Feldſcheer des Regiments F 8: 15 : 
Tambour, Profoß, — a 7: 15 : 
Stedenfueht . . - . 3:2: 2 =: 6X. 
Hauptmann . » 2 2 43 — 2 —: 
Bientenant : 2 2 2 2 2... 19 2 2 = 6: 
7 153 zz — : 


Sähneih - © © 200. ..8 
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Sergeant . . 7 Thlr. 
Fourier, Gefreite-Corporal, Mufter- . 
fchreiber, Capitaind’armes und 


Seldfcheerr, a. . . +6 = 76gr 6Pf. 
Corpsral 4 2 2 2 2 2 2. de 7: 6: 
TOMBONE: 2. ee Be 
BEE u 3 ⸗ 
Gefreite.. .32 7⸗62 
Gemeiner.. u. © 


wovon, wie fchon erwähnt worden , bie Defleidung mit be- 
fchafft werden mußte. 

Die Dfficiere und Soldaten erhielten freies Quartier oder 
ſtatt deſſen von den betreffenden Wirthen eine Entfchädigung 
an Geld. 

Die Standquartiere des Regiments bei deffen Stiftung 
find nicht befannt. 


I. Regierung des Kurfürften Friedrich Wilhelm des Großen. 
1640 — 1688. 


Kriege gegen Schweden in den Jahren 1677 — 1679, 


Um die Schweden aus Pommern zu vertreiben, rückte 
der Kurfürft von Brandenburg, Friedrich Wilhelm der Große, 
mit feiner Armee nebft 206 Gefhüßen zunächft vor die Fe- 
ftung Stettin, in welcher der Schwedifche General: Lieutenant 
v. Wolff kommandirte. Im eigenen Lande ließ der Kurfürft 
die nothiwendigen Befagungen zurück und zwar in 

Cüftrin und Driefen . . 1320 Mann. 

GColbrg .: 2.0.0. 1149 
MWolin . 2 .220 
Spandau . 2 2 2...292 
Pi . 2 200. 34 
Ddberberg » . 2.0. 116 
Sranffurt . . . . 205 
Minden und Sparemberg 500 
Regenſtein. . . 200 

Am rften uni 1677 traf der Feldmarfchall v. Derf- 
linger mit 15,000 Brandenburgern bei Pommerensdorf un- 


A 


n v v v u“ “ v 


3 





weit Stettin ein, und am 13ten Juli erfchien auch der Ge- 
neral v. Enden mit den Lüneburgfchen Hülfstruppen, befte- 
hend aus 2430 Keitern und 8000 Mann Fußvolf, vor diefer 
Seftung. Die Belagerung begann fogleich mit dem größten 
Nachdruck, und die Brandenburger eröffneten, nachdem fie fich 
am 7ten und sten Juli des Blockhaufes und der Zollfchanze 
bemächtigt hatten, am 24ften Juli die Laufgräben. Aber auch 
die Vertheidigung war hartnädig und ruhmvoll. Die erlit- 
tenen bedeutenden Werlufte beftimmeten fogar den Kurfürften 
von Brandenburg, die Faiferlichen und Heffen-Caffelfchen Huͤlfs⸗ 
fruppen von der durch die Dänen inzwifchen eroberten Inſel 
Kügen an fich zu ziehen und fich fpäter noch mit 5 Branden- 
burgfchen Savallerie-Regimentern zu verftärfen. Erft am 16ten 
December, nachdem die Schwedifche Beſatzung bis auf 300 
Combattanten gefchtwächt und Mangel an Pulver eingetreten 
war, übergab der Kommandant die Feſtung mittelſt Capitu— 
lation. 

Der Kurfuͤrſt von Brandenburg ſetzte die Kriegsopera⸗1678 
tionen gegen die Infel Nügen und gegen Vor-Pommern fort. 
Der Dänifche Admiral Graf Tromp führte die Brandenburg: 
fche Armee auf 210 Schiffen und 140 Schaluppen von Peene- 
münde nach der Inſel Rügen über. Die Landung fand am 
13ten September 1678 zwifchen Palmerort und Puttbus Statt. 
Mit einem bedeutenden Verlufte mußte der Schmwebifche Gene- 
ral v. Koͤnigsmark die Inſel Rügen verlaffen. Darauf folgte 
die Belagerung von Stralfund, welche fchon am 16ten Octo— 
ber die Befagung zur Capitulation noͤthigte. Am 24ften Octo— 
ber leiftete diefe Feftung, welche fich durch ihre muthige Ver— 
theidigung gegen Wallenftein den Ruf der unüberwindlichen 
erworben hafte, dem Kurfürften von Brandenburg den Hul- 
digungseid, wobei der Superintendent Dr. Bernhard Goßmann 
in der St. Nicolaisfirche die Huldigungs= Predigt über die 
Textworte hielt: 

Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder fehet, fo glaubet ihr 
nicht. ” 
Am Hten November ergab fich auch Greifswalde, und fo war 
Pommern ganz im DBefiße ber Brandenburger. 

Gegen Ende diefes Jahres fiel der Schwedifche General 

dv. Horn mit 8000 Mann Fußvolk, 8000 Keitern und 34 Ges 
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fhüsen von Samogitien aus in Preußen ein, Zum Schuße 
diefer Provinz entfendete Friedrich Wilhelm der Große zunächft 
den General v. Goergfe mit 3000 Mann und verftärfte die: 
fe8 Corps noch durch zwei neuangeworbene und zwei recrutirte 
1679 Negimenter. Endlich eilte der große Kurfürft im Jahre 1679 
dem bedrängten Preußen felbft zu Hülfe. Die Negimenter in 
MWeftphalen blieben zur Deckung des Herzogthums Kleve zu— 
rück und ſtarke Garnifonen ficherten die feften Pläße in Pom— 
mern und in den anderen Provinzen. Bon den in Pommern 
befindlichen Truppen marfchirten die Reiter und Dragoner, fo 
wie von jedem Infanterie Kegimente 60 auserlefene Mann 
mit doppelt befegten Dfficieren unter den Generalen v. Derf⸗ 
linger, v. Goeß, Graf Promnig und v. Schöning nach Preu⸗ 
Gen. Dier und dreißig Gefchüge fehloffen fid) diefem Deta- 
chement an, welches froß der großen Kälte die Grenze von 
Pommerellen in der beften Verfaſſung erreichte. Am 10ten 
Januar fam der Kurfürft in Marienwerder an und ließ die 
ſes Corps, welches eine Stärke von 3500 Mann Infanterie, 
4000 Reitern und 1500 Dragonern hatte und, wie die Ur- 
fchrift fagt, „aus lauter galanten und ſieggewohnten Leuten’ 
beftand, den 13ten Januar gegen Preußifh-Marf und ben 
14ten Januar nach Preußifch- Holland vorrücen. Auf diefen 
Märfchen bediente fich die Infanterie der Schlitten. Am 17ten 
Januar erreichte diefes Corps Labiau. Auf die Nachricht von 
dem Vorruͤcken des Kurfürften flüchteten die Schweden nach 
Liefland und wurden bis gegen Riga verfolgt; fie brachten 
faum 2500 Mann zurüc, unter denen fich etwa nur 1000 Ge: 
funde befanden. Mit der Haupt-Armee war der Kurfürft 
über das Eis des Curifchen Haffs marfchirt und am 22ften 
Januar in Samogitien eingedrungen. Won hier ging die 
Haupt-Armee nach Kufernes zurück und besog Quartiere zwi⸗ 
fhen Memel und Tilfe. An den Gefechten diefes Feldzuges 
hatte die Brandenburgfche Infanterie zwar nur geringen Anz 
theil, doch bewaͤhrte fich auch ihre Tüchtigkeit unter den gro- 
Gen Befchwerden, welchen die Armee bei dem fehr Falten Win- 
ter und bei den forcirten Märfchen unterworfen geweſen war. 
Aus den vorhandenen Notizen ift nicht erfichtlich, ob dag 
Regiment von Zieten diefen drei Feldzügen beigewohnt hat. Da 
aber der Kurfürft Friedrich Wilhelm, der vor Stettin 1687 er: 
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littenen bedeutenden Verluſte wegen, ſich genoͤthigt ſah, Huͤlfs— 
truppen von der Inſel Ruͤgen und ſpaͤter auch vaterlaͤndiſche 
Regimenter an ſich zu ziehen, ſo laͤßt ſich wohl annehmen, 
daß alle verwendbare Brandenburgſche Truppen vor Stettin 
gebraucht wurden, weshalb es hoͤchſt wahrſcheinlich wird, daß 
auch das Regiment von Zieten bei der Belagerung dieſer Fe—⸗ 
ſtung zugegen geweſen iſt. 

Gleicherweiſe iſt daraus, daß der Oberſtlieutenant v. Zie⸗ 
ten im Jahre 1679 wegen Auszeichnung zum Oberſten befoͤr— 
dert und laut Patent vom 20ſten Februar deſſelben Jahres 
als Chef feines Regiments beftätige wurde, mit Grund abzu⸗ 
nehmen, daß, wenn auch nicht das ganze Regiment, doch ive- 
nigftens eine Abtheilung deffelben im Winter-Feldzuge 1679 
gegen die Schweden in Preußen verwendet wurde. 

Nach dem Regulativ vom 10ten November 1679 erhielt 1679 
jeder Musfetier vom Wirth flatt der Servicen „z Thlr. und 
zwar: 

für Salz 1Gr. 


ww 
a 
* 


⸗Pfeffer 1 = 3 > 
:» fig 1:6: 
: Licht 1:09: 
: Belt 2 - 6 > 
:- Mh 1: 9: 


Negulatiomäßig waren folgende Servis-Säße und Quar⸗ 1681 
tier-Entfchädigungen normirt: 
für den Oberften der Infanterie monatl. 8 Thlr. Duartiergeld. 


- = Dberftlieutenant .:. 6 = - 
z = Dberfiwachtmeifter : 4 = ⸗ 
.e = Negimentsquartiermeifter 

und Adjutanten : 3» 
= = Prediger, Auditeur und 

Secretair à :, 14: e 
= = Feldfcheer des Regiments = 1} > e 
= = MRegimentstambour und 

Profoß A : 1 = E 
: = Gcharfrichter : $> z 
:e = Gteckenfnecht :  3= : 
= = apitain ze 3 > ⸗ 
= = fientenant : 11: ⸗ 
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für den Fähnrich monafl. 14 Thlr. Duartiergeld. 

3 Sergeanten a 3 Thlr. : 2; = ⸗ 

1 Feldwebel gleich den Sergeanten. 

den Gefreiten-Corporal 

-Fourier 

- Mufterfchreiber 

- Kapitaind’armes 

: Feldfcheer 

3 Eorporale A 3 Thlr. 

3 Tamboure a # Thlr. 

j Pfeifer 

1 unbeweibten Gemeinen 

1 bemweibten Gemeinen 
Wenn der Soldat von dem Betroffenen Wirthe eine Geld- 
entfchädigung erhielt, mußte er für fein Unterfommen felbft 
forgen. 

1683 Die Infanterie wurde von dem platten Lande nach den 
Städten verlegt. Die damalige Garnifon des Regiments von 
Zieten ift aber unbefannt. 

1687 Das Regiment von Zieten hafte fein Standquartier in 
Minden, 

1688 Das Regiment von Zieten (Nr. 8) wurde getheill. Das 
erfte Bataillon blieb der Stamm des Negimentd. Das zweite 
Bataillon erhielt der beim Regiment geftandene Dberft Magnus 
Friedrich v. Horn”. Jedes Bataillon beftand aus 5 Com⸗ 
pagnien und hatte eine Etatsſtaͤrke von 727 Koͤpfen. 
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II. Regierung des Kurfürften Friedrich III. (als König 
von Preußen feit 1701 Friedrich I.) 1688 — 1713. 


1688 Der Kurfürft Friedrich II. überließ am 20ften Septem⸗ 
ber 5300 Mann Fußvolk und 600 Reiter an Holland. Die 
fe8 Corps trat in Holländifchen Sold und machte die Er: 


*) Magnus Friedrich v. Horn, ein Ponmer von Geburt, hatte frü= 
ber in Holländifchen Dienften geftanden und nachher den Feldzügen des 
Kurfürften Friedrich Wilhelm mit Auszeichnung beigewohnt; er ver— 
maͤhlte fich mit Fräulein v. Stofch; 1701 erhielt er die Commandantur 
in Wefel, wurde 1705 Gouverneur von Geldern, avancirte 1706 zum 
Benerallieutenant und farb im Jahre 1714, 
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pebition nach England mit, welche der Prinz Wilhelm von 
Dranien mit 8000 Holländern gegen den König Jacob UI. 
unternahm. Mit diefen Truppen, zu denen auch 1 Bataillon *) 
ded Regiments v. Zieten gehörte, landefe der Prinz Wilhelm 
von Dranien bei Torbay am äten November und zwang König 
Jacob den IL zur Flucht nach) Frankreich. 

Der Chef des Regiments Nr. 8, Oberft v. Zieten, wurbe 1689 
den 2iften April zum Generale Major befördert. 


Kriege gegen Frankreich 1689 — bis 1697, 
Feldzug 1689. 


Der Kurfürft Friedrich IL. verfammelte am Rhein eine 
Armee von 25,000 Mann mit 60 Kanonen, 5 Haubigen und 
6 Mörfern, welche an dem Kriege gegen Franfreich Theil 
nehmen follte. Bei dieſer Armee befand fi) auch das Affe 
Bataillon des Negiments v. Zieten. Da das te Bataillon 
(v. Horn) in den Berichten über den Beftand diefer Armee 
nicht aufgeführt ift, fo muß es für diefen Feldzug eine andere 
Beſtimmung gehabt haben. 

Unter dem Commando des Feldmarfchall = Lieutenants 
v. Schdning kaͤmpfte das 1fte Bataillon des Negiments v. Zie- 
ten am ten März mit in dem fiegreichen Gefecht bei Uerdin— 
gen gegen die Franzofen und nahm Theil an der Erftürmung 
der Stadt Finn am Aten März, fo wie unter den Augen fei- 
nes Kurfürften, welcher das Dber- Commando übernommen 
hatte, an ber Belagerung von Kaiferswerth, das am 17ten 
uni capikulirte. 

Hierauf rückten die Brandenburger vor die Feftung Bonn, 
welche ber General v. Asfeld mit 8000 Mann vertheidigte. 
An der Nacht des éten Septemberd wurden die Trancheen 
eröffnet und am 30ſten September Abends erftürmten die 
Brandenburger den bedecften Weg und 2 Raveline. Der 
Graf v. Dohna nnd Dberft v. Nagmer drangen an ber Spiße 
der Musfetiere, Cadets und einiger Grenadiere, welche die 
Tote der Eolonnen bildeten, mit der größten Kuͤhnheit in den 


*) Mahrfcheinlich war es das Bataillon v. Horn, da felbiges noch 
im Jahre 1689 bei der Zufammenfeßung der Brandenburgfchen Armee 
am Rhein nicht erwähnt wird, 
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Graben und in den halben Mond ein. Der Angriff war fo 
ungeftüm, daß twahrfcheinlich auch der Hauptwall wäre er- 
ftärmt worden, wenn nicht Gegenbefehle das weitere Unter- 
nehmen aufgehalten hätten. Diefen ruhmvollen Sturm machte 
das 1fte Bataillon des Regiments v. Zieten mit. Der Fürft 
Anton Günther von Anhalt=ZFerbft befand ſich ald Volontair 
unter den Stürmenden und that dabei Wunder der Tapfer- 
feit. Er war überhaupt ein Herr von militairifchen Eigen 
fchaften und lenkte durch fein heroifches Benehmen die Auf: 
merffamfeit des Kurfürften von Brandenburg auf fih. Bei 
diefem Sturme führte jeder Soldat 24 Patronen mit fich. 

Der General v. Asfeld, bei diefem Sturm tödtlich blef- 
firt, übergab die Feftung am 11ten October mittelft Capitulas 
tion und die nur noch 1500 Mann flarfe Befagung erhielt 
einen ehrenvollen Abzug. 

Hierauf bezogen die Brandenburger die Winterquartiere 
in der Gegend bei Aachen und das Regiment v. Zieten nahm 
die feinigen in Weffeling am Rhein. 

Sm Detober erhielt der General:Major v. Zieten, bishe- 
riger Chef de Negiments Nr. 8, das Gouvernement von 
Minden; er ftarb aber fchon im Mai 1690 zu Hamm. 

Im November nahm der Kurfürft von Brandenburg den 
Fürften Anton Günther von Anhalt= Zerbft*) in feine Dienfte 


*) Ynton Günther, Fürft von Anbalt-Zerbfl, war den I1ten Novem« 
ber 1653 geboren und der 2te Sohn von Johann Fürft zu Anhalt-Zerbfi 
und Fürftiin Sophie Augufte geb. Prinzeffin von Holftein- Gottorp. Im 
Jahr 1674 fiand der Fürft Anton Günther als Capitain und Chef einer 
Compagnie bef dem Negimente des Brigadiers Pfalzgrafen v. Birkenfeld 
in Holländifchen Dienften, machte in den Fahren 1674 und 1675 die Be— 
lagerungen von Grave und Binde mit und war im Jahr 1676 bei der 
Eroberung von Philippsburg. 1678 wurde der Fürft in England von 
König Carl II. mit großer Auszeichnung empfangen: ihm zu Ehren veran- 
ftalteten der Lordmayor und die Nldermänner zu London auf Befehl des 
Königs ein prächtiges Tractament. 1682 machte der Fürft wiſſenſchaft⸗ 
liche Reifen nach Dänemark, Schweden, Liefland, Eurland und Polen, fo 
wie fchon früher nach Italien und der Schweiz, Ein ihm im Jahr 
1682 angetragenes Dänifches Mariniers-Regiment lehnte der Fürft ab 
und war 1683 bei dem Entfage von Wien, Nachher divertirte er fich 
mit mechanifchen, optifchen und chemifchen Studien. Im Fahr 1689 
wohnte er im Dienfte des Deutfchen Neichs der Belagerung von Mainz 
und nachher mit der Brandenburgifchen Armee der Eroberung von Bon 
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und ernannte ihn zum Dberften und Chef des vacanten Ne: 
giments v. Zieten (Nr. 8). Das Regiment führte von nun 
an den Namen 


Kegiment Färft Anton Günther von Anhalt-Zerbſt. 


Der Fürft war zugleich Commandeur des Aften Batail- 
lons. Der Dberft v. Horn befehligte das 2te Bataillon. Jedes 
Bataillon beftand aus 5 Compagnien. 

Die zunehmende Fertigfeit im Gebrauche des Schießge— 
wehrs begründete ein größeres Vertrauen zu bemfelben und 
bie Ueberzeugung von der Leberlegenheit der Feuerwaffe. Der 
Kurfürft von Brandenburg fchaffte daher die Pifen*) und auch 
die alten Mugferen in feiner Armee ab und ließ die Infan— 
ferie mit neuen, mit Bayonnetten und frangöfifchen Schlöf- 
fern verfehenen Flinten bewaffnen. Aus diefer veränderten 
Bewaffnung ging die Abfchaffung der bisher bei der Infan⸗ 
terie gebräuchlichen tiefen Aufftelung hervor und der Kur: 
fürft von Brandenburg ließ feine Infanterie in 4 Gliedern 
von jetzt ab rangiren**. Bei etwanigen Cavallerie-Angriffen 
im Nücken machten dann die beiden binterften Glieder kehrt. 
In diefer Periode traten auch die bisher zur Abwehr der 
Cavallerie angewandten fpanifchen Reiter außer Gebrauch, da 
die Brandenburgijche Infanterie, welche ſich durch Schnell: 
feuern befonders außzeichnete, in der Feuerwirfung das befte 
Schußgmittel gegen feindliche Neiterei erkannte. Die Infan- 
terie fchoß entweder mit Pelotons oder mit ganzen und hal: 
ben Divifionen, mit einzelnen Gliedern oder mit vorgegogenen 
Kotten hinter Hecken und Mauern (das fogenannte Hecken: 
feuer) 2c. Beim Pelotonfeuern fielen, wenn alle 4 Glieder 
zugleich fchießen follten, die beiden vorberften Glieder auf dag 


mit großem Rubme bei. Im Jahr 1705 vermählte fich der Fürft mit 
Freiin Auguſte Antonie Marfchall v. Bieberflein, der Tochter des Se— 
niors und Domberrn zu Magdeburg Georg Job Marfchall v. Bieberſtein. 

*) Die Schweden behielten die Pifen bis zum Jahr 1702 bei und 
in Frankreich fchafte fie der Einfluß Vaubans serfi im Jahr 1703 gänz- 
lich ab. 

») England, Holland, Sachen ꝛc. führten die 3gliedrige Stellung 
der Infanterie ein, andere Staaten (darunter auch Frankreich) behielten 
aber noch die Tiefe von 6 Gliedern bei und ließen gewöhnlich erft zum 
Gefecht zu 3 Gliedern eindoubliren. 
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Knie nieder. Das Schießen mit einzelnen Gliedern fand 
bauptfächlih in den fchon gebräuchlichen Duarr&s Statt. 
Die Grenadiere, welche bei formirtem Bataillon in 2 befonde- 
ren Zügen auf dem rechten Flügel rangirten und an der 
Spige marfchirten, ftanden beim Duarre in den Winfeln def: 
felben und fielen, wenn der feindliche Angriff abgefchlagen 
war, in Fleinen Pelotons zum Granatenwerfen aus. In dem 
Hecenfeuer fprach fich fchon die elementarifche Idee des fpd- 
fer nach einem größeren Maaßflabe entwickelten zerftreuten 
Gefecht8 aus. Wartete die Infanterie den feindlichen Angriff 
ab, fo begann fie ihr Feuer grundfäglich erft auf 200 Schritt; 
in der Dffenfive avancirte fie aber. bi8 auf 50 oder 80 Schritt 
vom Gegner, gab dann eine Generalfalve, ftecfte die Bayon- 
nette auf und flürmte auf den Feind. Zu einer folchen Ges 
neralfalve ladete das vorderfte Glied das Gewehr mit 1 Paß- 
und 4 Lauffugeln. Der Angriff gegen Mauern und Hecken 
rc. erfolgte in folgender Art: 1 Dfficier rückte mit einigen 
Grenadieren zum Granatenwerfen vor, 1 Dfficier bildete mit 
40 Füfilieren den Unterftügungstrupp und der Capitain ließ 
durch mit Aerten verfehene 100 Mann die Terrainhinderniffe 
aufräumen, damit die nachfolgenden Truppen in möglichft 
großer Front ohne Aufenthalt in den Feind eindringen fonn- 
ten. Den Anfchlag beim Schießen mußten die Dfficiere mit 
den’ Efpontons richten. Jeder Soldat führte 24 big 36 Pa- 
tronen mit fich; außerdem wurde jeder Compagnie ein Patro= 
nenvorrath nachgefahren, und zum Gefechte trugen Commans 
dirte eine Tonne lofen Pulvers und 2 Gentner Kugeln nad). 

Jede Compagnie hatte bei einem Etat von 100 Mann 
10 und bei einer GStärfe von 125 Mann 12 Grenadiere, zu 
benen die beften, ftärfften und herzhafteften Soldaten ausges 
wählt wurden. 

Die Befleidung des Infanteriſten beftand in: 

1 Mantel, welcher auf dem Marfche bei gutem Wetter lofe 
zuſammengewickelt über der Schulter getragen wurde und 
zur Bedeckung der Lagerhütten diente, wenn dieſe in 
Stelle der Zelte gebauet waren; 

1 Nocke von ſolcher Weite, daß er zugefnöpft werden Fonnte; 

1 Wefte von anfehnlicher Ränge; 

2 Hemden; 
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1 Paar Beinfleider von Kalbfell; 
1 Paar wollener : 
1 Paar leinener Strümpfe; 
2 Paar Soden; 
1 Paar Kniegürtel nebft Schnallen; 
1 Paar guter breiter Schuhe mit doppelten Sohlen; 
1 Paar ftarfer Schubfchnallen; 
1 mit gelber Schnur eingefaßten Hute, woran eine Krempe 
in die Höhe gefchlagen war, die andere herunter hing; 
1 ſchwarzflornen Halstuche, dag zweimal um den Hals ging; 
1 Paar Handfchuhe; 
1 Tornifter von rauhem Kalbfell. 
Das Degengehenf war wie das Bandolier von Elennsleber, 
wurde über den Rock gefchnallt und unterfchied fich bei den 
Hfficieren durch eine goldne Einfaffung. 

Die Dfficiere frugen Efpontond und große vergoldete 
Ningkragen (damald Wappen genannt) vor der Bruft: diefe 
Wappen mußten fie im Dienfte und Gefechte anlegen. 

Eine große Sorgfalt war der Keinlichfeit im Anzuge ges 
widmet. 

Der Beſoldungs-Etat ſtimmte mit dem fruͤheren ziemlich 
überein. Der Soldat erhielt im Felde täglich 2 Pfund Brod 
oder die Geldvergütigung von 6 Thlr. 20 Sgr. für die mo- 
natliche Nation. Im Felde und in den Winterquartieren be- 
fam der Soldat in den Städten neben feinem Gehalte freies 
Quartier, Holz, Licht und Butter und für Pfeffer und Sal; 
5 Sgr.; auf dem platten Lande mußte aber der Wirth ihn 
gegen einen monatlichen Löhnungsabzug von 1 Thlr. beföfti- 
gen. Außer ihrem Gehalte erhielten die Dfficiere Servig, d. i. 
Hol, Licht und Betten. 

Der Kurfürft erließ ein Reglement zur Befeftigung der 
Digciplin und Subordination und es herrfchte im Heere ein 
militairifcher Geift und ein friegerifcher Sinn. Der Krieger 
war ein braver Soldat, aber zugleich ein frommer Chrift. 


Feldzug 1690. 

Der Kurfürft von Brandenburg überließ mehrere Regi— 
menter an Holland zum Kriegsdienfte. Darunter befand fich 
auch das Regiment Fürft Anton Günther von Anhalt:Zerbft. 

2 
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E83 trat in Holländifchen Sold, verließ darauf feine Stand— 
quartiere bei Maftricht und vereinigte fich mit der Armee des 
Fürften v. Waldeck, welche ſich am 12ten Juni in einer Stärfe 
von 32,000 Mann zmifchen Löwen und Wavre verfammelte, 
um ihre Operationen zwifchen der Demer und Maas gegen 
die Sambre zu beginnen. Dem Dperationsplane gemäß follte 
die 28,000 Mann ftarfe Brandenburgifche Armee aus ihren 
Gantonnirungen bei Jülich und Coͤlln aufbrechen und in Ver: 
bindung mit dem aus 8000 Mann beftehenden Corps des 
Biſchofs von Lüttich eine Diverfion zwifchen der Maas und 
Moſel gegen das franzöfifche Corps des Marfchalls v. Bou: 
fler8 machen, oder fich nach Umftänden mit dem Fürften v. Wal- 
def an der Maas vereinigen. | 

Der Fürft v. Waldeck rückte über Trefignies nach St. 
Amand vor und nahm bier eine Aufftelung mit 37 Bataillo: 
nen, 56 Schwadronen und 60 Gefchügen; letztere waren in 
6 Batterien vor der Front und hinter den Bächen von Wan- 
genieg und Wanglee poftirt. Auf die Nachricht von dem 
Vorrücen des Fürften v. Waldeck eilte der Marfchall Luxem⸗ 
burg mit 37 Bataillonen, 80 Schwadronen und 69 Gefchügen 
von Deynfe nach Ham fur Sambre und fiellte fich bei Fleurus 
in Schlachfordnung. 


Schlacht bei Fleurns am 1. Zuli 1690. 

Die Schlacht begann mit einem Frontalangriffe. In— 
zwiſchen ordnete der Marfchall Luremburg eine Umgehung 
über Ligny und die Nömer- Straße nah dem Wirthshauſe 
bes trois Burettes in bie linfe Flanfe der Alirten an und 
feßte fich in den DBefis von Wagnele, obgleich der Fürft 
v. Waldeck daS zweite Treffen feines linfen Flügels und felbft 
bie Reſerve zur VBerftärfung dahin abgefchickt hatte, Dagegen 
mißglückte der franzöfifche Angriff auf Wangenied; vom wirf: 
famen Slintenfener empfangen, mußte fich die feindliche In— 
fanterie auf St. Amand zurückiehen. Das Centrum der Als 
lürten errang gleiche Vortheile. Unter diefen Umftänden de— 
tachirte der Fürft v. Waldeck einen großen Theil der Cavalle- 
vie des vechten Flügel nach dem bedrohten linfen. Diefe 
Schwächung des allürten rechten Flügeld benutte der Ges 
neral v. Tilladet zum Angriffe, warf den Neft der allürten 
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Gavallerie zurück und bewirkte feine Vereinigung mit dem 
Marſchall Luremburg. Die Infanterie des linfen Fluͤgels der 
Alürten war nun von der Armee getrennt; fie warf fich in 
St. Amand und andere Dörfer und Schlöffer und vertheis 
digte fi) dort bis zum 2ten Juli, an welchem Tage fie fich 
ergeben mußte. 14 allürte Bataillone zogen fich, in ihren 
Flanken von der Cavallerie gederft, in Quarroͤs mit Drdnung 
zuruͤck, wurden aber endlich nach der tapferfien Gegenmwehr 
durch den Marfchall Luremburg gefprengt; ein Theil warf 
fi) in die Hecken von St. Fiacre, mußte fich aber ergeben; 
der andere Theil entfam glücklich über Melinge. Mit dem 
Kefte der Armee zog fich der Fürft v. Waldeck, nachdem der 
Feind rebütirt worden, in guter Ordnung und fechtend auf 
Nivelle zurücd. Hier erhielt er Verftärfung durch den Herzog 
v. Vaudemont und feßte dann feinen Rückzug nach Brüffel fort. 

Der Verluſt der Allüürten belief fich auf 6000 Todte und 
Berwundete und auf 8000 Gefangene; auch mußten fie mes 
gen unzweckmaͤßiger Befpannung viele Gefchüße ftehen laſſen. 
Die Frangofen gaben ihren VBerluft nur auf 3= bis 4000 Mann 
an, doch foll er nach andern Angaben gegen 8000 Mann be: 
tragen haben. | 

Die Brandenburgfchen Truppen zeichneten fich in dieſer 
Schlacht durch große Entfchloffenheit und Standhaftigkeit aus 
und die Infanterie fügte dem Feinde durch die Weberlegenheit 
ihrer Schießfertigfeit empfindliche Verluſte zu. 

Das Regiment Fürft von Anhalt = Zerbfi nahm an dem 
biutigen Kampfe rühmlichen Antheil, doch fehlt e8 an fpes 
ciellen Nachrichten über deffen Verwendung in der Schlacht 
und über feinen erlittenen Verluſt. 

Die Brandenburgfche Armee überfchritt bei Vifet die Maas 
und vereinigte fi am 28ften Juli mit dem Fürften v. Wal- 
deck bei Leefdal unweit Löten, woſelbſt auch die Lütticher 
Truppen eintrafen. Am Sten Auguft rückte die allürte Ars 
mee bis Braine-Caleu und Bois-Seigneur-Iſaac vor. Am 
13ten Auguft übernahm der Kurfürft von Brandenburg den 
Dberbefehl über die verbündete Armee und führte fie in die 
Stellungen bei Waterloo und Hall. 

Der Marfchall Euremburg begnügte fich mit firategifchen 
Märfchen über Trefignies am Pieton (17ten Juli), Hons 
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Cöten Auguft), Leſſines (29ften Auguft) nach Harlebeck (Iten 
Detober) und ließ dann feine Truppen zwifchen Dixmuyden 
und Courtray Cantonnirungs = Quartiere beziehen. Hierauf 
ging auch die allürte Armee in die Winterquartiere und die 
beiden Bataillone des Negiments Fürft Anton Günther von 
Anhalt=Zerbft erhielten die ihrigen in Ath, two der Regiments⸗ 
Chef zugleich die Commandantur übernahm. 

1691 Das Bataillon v. Horn hatte im Februar 1691 eine 
Stärfe von 692 Köpfen einfchlieglich Stab und Prima-Plan. 


Feldzug 1691. 

Die Sranzofen eröffneten diefen Feldzug mit der Erobe- 
rung von Mond. Am 29ften Mai erfchien der Marfchall 
Luxemburg mit 42 Bataillonen bei Hall, 509 fich aber am 
5ten Juni nach Braine le Comte zurück. 

Der König von England, Wilhelm IU., übernahm den 
Befehl Über die alliirte Armee und concentrirte fi) am 2ten 
uni bei Brüffel. Es befanden fich darunter 15,400 Bran⸗ 
benburger. 5000 Brandenburger befamen die Beftimmung, 
das Spanifche Corps zu verftärfen. 

Der General v. Flemming mit 17 Bataillonen und 13 
Schwadronen Brandenburgern und der General v. Cerclas 
mit den Luͤtticher Truppen follten von der Maag gegen die 
Sambre vorrüden, wohin der König Wilhelm II. auch mit 
ber Hauptarmee die Dffenfio-Dperationen richtefe. Am 10ten 
Auguft fanden fi) die allürte und die feindliche Armee bei 
Beaumont gegenüber, doch erfiere wich der Schlacht aus, 
machte eine retrogade Bewegung nach Braine la Leu und 
nahm am 17ten September eine Pofition bei Leuze, wo fie 
ben linfen Flügel an den Bad) und die Brücke von la Catoire, 
und den rechten Flügel an Leuze anlehnte. Der Marfchall 
Luxemburg war auf Soignies gefolgt und wandte fich dann 
über Leffines und Renay nad) Herine, wo er am 18ten Sep: 
tember eintraf. 


Gefecht bei Leuze den 10. September. 
Der König Wilhelm hatte das Commando über die al- 
lürte Armee an den Fürften v. Waldeck übergeben und war 
nach) England abgegangen. Don der alürten Armee ſtand 
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eine Arrieregarbe von 15 Schwadronen zwifchen Tourpe und 
Leuze und die übrige Cavallerie zwifchen Chapele à Watine 
und der Kapelle von Auve. - AS der Marfchall Luremburg 
diefe Arrieregarde am 19ten September angreifen ließ, rückte 
die Reiterei beider Treffen des linken Flügeld zu ihrer Unter: 
flügung über das Defile von Blicquy und la Catoire vor 
und 5 Bataillone des linken Flügels befeßten den vor der 
Front befindlichen Flutgraben. An den Defileen von la Ca— 
toire und Andricourt geriethen die Sranzgofen in dag mwirffame 
Feuer diefer Infanterie und mußten fich, ihren eigenen Be— 
richten nach, mit einem Verluſte von 3= bi8 400 Mann gegen 
Saulfoye zurückziehen. 

Den Berluft der Alürten gaben die Sranzofen fehr über- 
trieben auf 1400 Todte, 1500 Verwundete und 400 Gefan- 
gene ꝛtc. an; fo viel ift indeffen gewiß, daß er nicht unbedeu- 
tend war und daß namentlich das Brandenburgfche Bataillon 
Kurpring unter dem Befehl des Oberſt-Lieutenants v. Finfen- 
fein bei der Vertheidigung des Defiles allein SO Mann ein- 
buͤßte. An diefem Gefechte nahm auch dad Negiment Fürft 
Anton Günther von Anhalt-Zerbſt rühmlichen Antheil, indef: 
fen bat ein detaillirter Bericht darüber nicht aufgefunden wer- 
den koͤnnen. 

Nach dem Gefechte bei Leuze marfchirte der Fürft v. Wal: 
def über Cambron und Grandmont gegen Deynfe, ließ am 
3ten Detober Gent, Brügge und Audenarde befegen und vers 
legte darauf die Armee in die Winterquartiere. Das Regi— 
ment Fürft v. Anhalt: Zerbft und das Bataillon Briquemault 
bequartierten die Stadt Ath. 

Der Marfchall Luxemburg führte feine Armee in die Win 
ferquartiere zwifchen Diemupden und ber Lys. 

Der Winter verlief ohne erhebliche Friegerifche Ereigniffe. 


Feldzug 1692. 

Der König von Frankreich, Ludwig XIV., rückte am 26ften 
Mai mit 62 Bataillonen, 153 Schwadronen, 196 Kanonen, 
67 Mörfern und 20,000 Schanzarbeitern vor Namur, um 
diefe Feftung zu erobern, welche der Prinz v. Barbancon mit 
einer Befaßung von 8280 Mann Cbeftehend aus 18 Batail- 
Ionen, 300 Pferden, 1 Freicompagnie und 80 Englifchen Ka- 
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nonieren) vertheidigte. 5 Brandenburgiſchen Regimentern, bei 
denen ſich der Fuͤrſt Anton Günther von Anhalt-Zerbſt mit 
dem erften Bataillon feines Negiments befand, war die Ver—⸗ 
theidigung des Forts Wilhelm anvertrauet. Mit dem ten 
Bataillon des Megimentd von Anhalt = Zerbft verblieb der 
Dberfi v. Horn in Ath. 

Unter dem Prinzen v. Barbancon commanbdirte der Ge— 
neral v. Löwenhaupt in der Feftung. 

Der General Coehorn leitete die WVertheidigungs: und 
Vauban die Belagerungs = Arbeiten. 

Der Marfchall Luxemburg decfte mit 60,000 Mann und 
64 Gefchügen die Belagerung in einer Aufftelung bei Gem⸗ 
blours und der Marfchall v. Bouflers rückte mit 16 Batail- 
lonen und 60 Schwadronen von Mochefort gegen Namur, 
um bie Belagerungs=Armee zu verftärfen. 2 Corps (v. Joyeuſe 
und v. Maulevrier) ftanden außerdem an der Mofel und in 
den finien. Es waren alfo franzöfifcher Seits bedeutende 
Streitfräfte für diefen Feldzug in Thaͤtigkeit geſetzt. 

Der König von England, Wilhelm II, und der Kurfürft 
von Bayern verfammelten bei Löwen eine Armee von 26- big 
27,000 Mann, welche aber nach erfolgter Vereinigung mit 
den Brandenburgern unter General v. Flemming und mit 
den Lüttichern unter General v. Cerclas eine Stärfe von 85 
Bakaillonen und 188 Schwadronen erreichte. 


Belagerung und Bertheidigung von Namur. 
Die Einfchliegung der Feftung erfolgte in nachftehender 
MWeife: 
König Ludwig XIV. mit 18 Bat. 36 Schwab. zwifchen Sambre 
und Wedrin= Bach, 


le Prince : 2 = 37 Schwab. swifchen Wedrin- 
Bad) und unteren Maag, 

v. Bouflers := 12 = 51 Schwad. zwifchen unteren 
und oberen Maag, 

v. Zimenes . 6 = 20 Schwab. zmwifchen oberen 


Maas und Sambre, 
Die Delagerer begannen zunächft die Anlage von Circum: 
vallations⸗Linien und eröffneten fchon am 29ften Mai die 
Zrancheen. An der unteren Maas entzündete eine Bombe 
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ein Pulvermagazin mit 6= bis 7000 Pfd. Pulver. Am 31ften 
Mai bemächkigte fich der Maͤrſchall v. Bouflers der Vorftadt 
Jambe. Durch Sprengen eines Thurmes in der Feftungs- 
mauer entitand am Z3ten Juni eine Breche, worauf am ten 
uni die Stadt Namur miftelft Capitulation übergeben und 
durch den General Grafen Guiscard mit 10 Bataillonen be— 
feßt wurde; die VBertheidiger zogen ſich in das Schloß zurück. 

Der König Wilhelm II. war in die Stellung zwifchen 
Vonſin und Hosdein vorgeräct; ihm gegenüber fand ber 
Marſchall Luxemburg, welcher bis auf 92 Bataillone und 288 
Schwadronen verftärft worden war, zwifchen Salaine und 
Emplines. Es fam jedoch nur zu einer Kanonade an ber 
Mehaigne. 

Nach einem hartnäckigen Gefechte, in welchem die Sran- 
zoſen 3 Dfficiere, 70 Mann an Todten und 37 Dfficiere, 280 
Mann an VBerwundeten verloren, bewirkte der Prinz Soubife 
am Tten Juni die Einfchließung des Schloffes, deffen Be— 
fagung am Sten Juni einen Ausfall machte. Die am 9Yten 
uni eröffneten Trancheen befegten die Franzofen täglich mit 
7 Dataillonen, und bemächtigten fi am 12ten uni, wenn 
gleich mit einem Verlufte von 16 Dfficieren, 106 Mann an 
Todten und 13 Dfficieren, 312 Mann an Verwundeten, ber 
vorliegenden verfchanzten Anhöhe, 

Am 20ften Juni Fam auch die Tranchee gegen das Fort 
Wilhelm zu Stande, twobei die Belagerer 5 Todte und 20 
Verwundete hatten. Den 21ften Juni eröffneten die Breche— 
Batterien ihr Feuer gegen das alte Schloß und gegen das 
Fort Wilhelm. Einige Mortiere warfen Bomben von 500 Pfd. 
Gewicht. Ein Magazin von 7= bis 8000 Pfd. Pulver flog 
in die Luft und diefe Erplofion befchädigte ein Baſtion und 
das Hornwerf. Den 22ften Juni bemächtigten fich die Be— 
lagerer des bedeckten Weges, deffen Behauptung ihnen aber 
200 Mann koſtete. Der Kommandant des Forts Wilhelm, 
General Wynbergen, ſchloß am 23ften Juni eine Capitulation 
ab, nach welcher die Befagung freien Abzug, mit Flingendem 
Spiel und fliegenden Fahnen, nach Gent erhielt; fie rückte in 
einer Stärfe von 1564 Mann aus und e8 werden dabei nur die 
Drandenburgfchen Bataillone des Markgrafen Philipp von 
Brandenburg (Mr. 7) und des Herzogs von Holftein (Nr. 11) 
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genannt, weshalb die anderen Brandenburgfchen Bataillone, 
alfo auch das Afte Bataillon des Regiments Fürft Anton Guͤn⸗ 
ther von Anhalt=Zerbft, zuvor aus dem Fort Wilhelm nach 
dem Schloffe verlegt worden fein müffen. Der Feind beglei- 
tete die frei abziehenden Bataillone über Rocroy, Cambrai und 
Valenciennes und verfuchte fie durch diefe großen Befchwer- 
den und durch „ſchlechte Tractirung“ für feinen Dienft zu 
gewinnen. 

Den I7ften Juni bemächtigten fich bie Sranzgofen mit einem 
Berlufte von 150 Mann bes bedeckten Weges und legten bald 
darauf eine DBreche, fo daß der Prinz von Barbancon fich ge: 
nöthigt fah, am 30ſten Juni dag Schloß mittelft Capitulation 
zu übergeben. Die Befagung erhielt mit 8 Gefchügen einen 
ehrenvollen Abzug nach Löwen, mußten fich aber verpflichten, 
binnen drei Wochen feine Dienfte zu thun. Sie zog in einer 
Stärfe von 4500 Mann aus. Es gehörte dazu auch dag 
1fte Bataillon des Regiments Fürft Anton Günther von Ans 
halt-Zerbſt, welches darauf nach Mellet marfchirte und fich 
am 9ten Juli im Lager bei Genappe befand. 

Die DBelagerten hatten 2216 Mann, bie Belagerer aber 
3500 Todte, 4500 Bleffirte während dieſer Belagerung ver: 
loren. Bei der Belagerungsarmee belief fi) außerdem die 
Anzahl der Kranken auf 1800 Mann. 

Nach der Eroberung von Namur verließ der König Lud⸗ 
wig XIV. die Armee. 

Der Marfchall Luremburg mandvrirte darauf mit der Ar- 
mee über MerbesPotterie und Soignies nach Hoves unfern 
Enghien, wo er den 1ften Auguft eintraf. 

Der König Wilhelm II. erreichte mit der allürten Armee 
über Genappe und Braine la Leu am Affen Auguft Tubife 
und Bellinghen. 


Schlacht bei Steenferfen, den 3. Auguft 169%. 


Der König Wilhelm II. befchloß einen Leberfall des Fein- 
des in feiner Stellung bei Steenferfen an der Senne. Die 
beabfichtigte Ueberrafchung fand zum Theil wirklich Statt und 
hätte fehr entfcheidend werden koͤnnen, wenn die einzelnen An⸗ 
griffe durchgängig mit Schnelligkeit und Energie ausgeführt 
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worden wären und in gehöriger tackifcher Wechfelwirfung ger 
ftanden hätten. 

Der Herzog von Würtemberg griff um 10 Uhr Vormit: 
tags mit der Avantgarde die von den Franzofen befeßte An- 
höhe bei Heyeruiffen an, bemächtigte fich derfelben nach einem 
heftigen Kampfe und eroberte dabei 6 Gefchüge. 

Mittlertveile rückte die Infanterie dem Feinde nach und 
die Nencontre war, obgleich das Gefecht bis 6 Uhr Nachmit: 
tags dauerte, zwifchen 12 und 1 Uhr am größten. Alle Ber: 
fuche des Jeindes, die Höhe bei Heyeruiffen wieder zu erobern, 
blieben fruchtlos. 

Das 1fte Bataillon des Regiments Fürft Anton Günther 
von Anhalt=Zerbft bildete mit den Brandenburgfchen Batail- 
Ionen der Regimenter Kurprinz, Markgraf Philipp, Fuͤrſt von 
Anhalt Deffaun und von Varenne den linfen Fluͤgel in der 
Ordre de Bataille und erwarb fich bei dem Angriffe des feind- 
lichen rechten Flügels großen Ruhm. Hier rettete der Fähn- 
rich Marfchall unfered Regiments eine Fahne aus feindlichen 
Händen. Befonders wirkfam erwies fich das Slintenfeuer der 
Brandenburger. 

Als gegen Abend der Marfchall v. Bouflers neue Trup- 
pen und Gefchüge zum Gefecht führte, hatte die Brigade von 
Fagel unter dem Dberbefehl des Prinzen von Naffau= Saar: 
brück den heftigften Kampf zu beftehen. Da die Keiterei we— 
gen der Moräfte und des dichten Gehölze der Infanterie 
nicht mit Nachdruck zu fecundiren vermochte, fo Ffonnten die 
Arten durch Fortfegung des Gefechts Feine wichtigen Re— 
fultate erzielen, und der König von England ließ daher bie 
blutige Schlacht abbrechen. Der Berluft der Allürten wird 
auf 3293 Zodte, 2949 Verwundete, 1300 Gefangene, 10 Ka— 
nonen und 8 Fahnen angegeben. Die Frangöfifche Armee 
zählte 2457 Todte und 4509 Verwundete. 


Das 1fte Bataillon unfered Regiments, welches während 
eines zweiftündigen harfnäcigen Kampfes ohne alle Unterftüzs 
zung mit rühmlicher Ausdauer und Auszeichnung gefochten 
hatte, verließ das Schlachtfeld troß feines bedeutenden Ver— 
luſtes in der beſten militairifchen Ordnung. So groß bie 
Tapferkeit, fo groß war auch der Verluſt. Außer einer gro: 
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fen Anzahl Dfficiere hatte das Bataillon 171 Todte und Vers 
wundete. Erfchoffen wurde 

der Capitain v. d. Hoya 
und unter ben Verwundeten befanden fich: 

1) der Chef des Regiments, Fürft Anton Günther von 
Anhalt:Zerbfi. Neben mehreren Wunden wurde ihm der 
linfe Arm durch eine Kugel zerſchmettert. Diefe ſchwere 
Dleffur, von welcher vderfelbe erft im folgenden Jahre 
hergeftelt wurde, Fonnte ihn nicht bewegen, das Schlacht 
feld vor beendigtem Kampfe zu verlaffen, vielmehr leitete 
der Fürft den Rückzug feines Bataillous in ſchoͤnſter 
Haltung. 

2) Major v. Rohr. 

3) Stabs-Capitain v. Rohr, dreimal verwundet. 

4) Lieutenant v. Rehl, eben fo. 

5) Lieutenant Lange. 

6) Faͤhnrich v. Benkendorf. 

Die Anzahl der bleſſirten Officiere des Regiments iſt ſehr 
wahrſcheinlich noch groͤßer geweſen, weil die hier namhaft ge— 
machten nur beilaͤufig in anderen Dienſt-Eingaben als ver— 
wundet bezeichnet ſind. 

Am 1dten Auguſt befand ſich das Aſte Bataillon in Brüf: 
fel, wohin der König Wilhelm II. die allürte Armee, nachdem 
fie am 6ten Auguft noch ein Fouragirungsgefecht beftanden, 
zurückgeführt hatte. Daß 2te Bataillon (Oberſt v. Horn) 
ftand noch in Ach als Feftungsbefagung. 

Der Marfchall Luxemburg dirigirte feine Armee am 11ten 
Auguft über Bas Silly, Leffined an der Dender, Pottes an 
der Schelde und Harlebeef an der Lys nad) Courtray, wo— 
felbft fie am 29ften Auguft eintraf. Auf die Nachricht von 
biefer Flanken-Operation rückte die allürte Armee am 19ten 
Auguft von Brüffel über Hal, St. Martin Lennicke, Ninove 
an der Dender, Gavere an der Schelde nach Deynfe an der 
Lys, wo fie den 27ſten Auguft anfam und fich von hier aus 
den 16ten September bis Dirmuyden und Fürned ausdehnte. 
Am 28ften September ging die Infanterie der Alliirten über 
Dronghen bei Gent nad) Aloft zurück und bezog bald darauf 
in dortiger Gegend die Winterquartiere. 

Die feindliche Armee nahm den G6fen October Canton 
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nirungsquartiere in der Kaftellanei Arh, und der Marfchall 
v. Bouflers fand am 17ten Detober vor Ath und belagerte 
biefe Feftung, in welcher der Dberft v. Horn mit dem. 2ten 
Bataillone unferes Regiments fand. 

Ueber einige Dienftverhältniffe ded Regiments im Jahre 
1692 fprechen die in den Beilagen sub I. und II. befindlichen 
Berichte des Fürften Anton Günther von Anhalt= Zerbft. 


Feldzug 1693. 

Gemäß der Convention zu Maftricht überließ der Kur: 
fürft von Brandenburg den Generalftaaten wieder ein Corps 
von 6000 Mann. Daffelbe trat wie früher in Holländifchen 
Gold umd die beiden Bataillone des Negiments Fürft Anhalt: 
Zerbft gehörten zu demfelben. 

Das 2te Bataillon (Oberſt v. Horn) hatte fich inzwiſchen 
von AH nach dem Lager bei Löwen begeben, woſelbſt der 
König Wilhelm II. feine Armee in einer Stärke von 58 Ba: 
taillonen, 117 Schwadronen und 80 Gefchügen vereinigte. 

König Ludwig XIV. verfammelte feine Armee bei Tournay. 
Darauf rücte der Marfchall Luxemburg am 27ften Mai mit 
96 Bataillonen, 201 Schwadronen und 70 Gefchügen von 
Givries nach Tourine les Ordons vor und der Herzog von 
Villeroi belagerte Huy. 


Schlacht bei Neerwinden oder Landen, 
den 19/29. Juli 1693. 


Nachdem der König Wilhelm IN. den 10/20ften Juli mit 
feiner Armee bei unerträglicher Hige von Löwen bis Tirle— 
mont und von dort über Tongres und St. Tron marfchirt 
war, nahm derfelbe auf dem erhabenen Plateau von St. Croix 
eine Defenfioftelung. Der rechte Flügel lehnte ſich an bie 
Eleine Geete, wo das Bayerfche Contingent ftand; ein Bach 
deckte die Front diefed Flügels. Mit der DVertheidigung die- 
fe8 Baches, über welchen fieben Brücken führten, war die 
Brandenburgfche und Hansverfche Infanterie beauftragt und 
3 Englifche Bataillone dienten zur Unterflügung. Im Dorfe 
Laer fanden 6 und im Dorfe Neerwinden 8 Bataillone; letz⸗ 
teres Dorf war barricadirt. Die Intervalle zwiſchen Laer und 
Neerwinden fuͤllten 9 Bataillone in zweiter und 32 Schwa⸗ 
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dronen in dritter Linie aus. Der linke Flügel der Infanterie 
lehnte fich bei Rumsdorf und Neerlanden an ben Landen- 
Bach. Rumsdorf wurde mit 4 und Neerlanden mit 2 Ba— 
taillonen befeßt. In der Nähe biefer Dörfer befanden fich 
auch einige Dragoner=Abtheilungen und 35 Schwadronen de= 
bordirten den linken Slügel dergeftalt, daß fie fich big Dor- 
mael ausdehnten und den Randen= Bach vor ihrer Front hat: 
ten. Peau war ein flurmfreier Drt. Der Raum von Neer- 
mwinden bis Neerlanden und Rumsdorf beftand in verfchanzten 
Linien, deren DVertheidigung 16 Bataillone nd 80 Gefchüße 
übernehmen mußten. Außerdem befegten 16 Bataillone den 
auf dem linfen Flügel diefer Verfchanzungen befindlichen und 
mit einer Bruftwehr fortificirten Hohlweg. 

Nachdem der Marfchall Luremburg den 28ften Juli mit 
feiner Armee bei Landen-Ferm erfchienen war, befchloß er 
nach unternommener Necognoscirung den Angriff und eröff- 
nete ihn ben 29. Juli 9 Uhr Vormittags mit einer Kanonade 
aus 70 Gefhüsen gegen Laer und Neerwinden, tworauf der 
General Rubantel mit 32 Bataillonen, 4 Schwadronen und 
mehreren Gefchügen den Hauptangriff gegen biefe Dörfer un 
ternahm. Davon wurden 29 Bataillone unmittelbar zum 
Angriffe verwendet und nur 3 Bataillone blieben in Reſerve. 
Nach dem heftigften Kampfe gelang es diefen überlegenen 
Streitkräften, fich in den Befiß von Laer und Neermwinden zu 
fegen; die Alürten eroberten zwar diefe Dörfer wieder, muß 
ten fie jedoch abermals verlaffen, als die Franzoſen, durch bie 
Brigade Guiche und Stoppa verftärft, den Angriff mit fri- 
fchen Kräften erneuerten. Indeſſen erſtuͤrmten die Alürten 
aufs Neue Neerwinden und Laer, worauf das Gefecht auf 
diefen Punkten momentan an NHeftigfeit nachließ. 

Inzwiſchen war e8 auf dem Frangöfifchen rechten Flügel 
dem General Eaylus gelungen, Neerlanden zu erobern, ohne 
jedoch aus diefem Dorfe debouchiren zu Finnen. Der Gene- 
ral Conty machte machte mit 25 Bataillonen den Angriff auf 
Rumsdorf und bemächtigte fic) diefes Dorfes und der nahe 
liegenden Höhen; dagegen lief fein Angriff gegen die Ver— 
fchanzungen fehr unglücklich ab. Die Franzoſen geriethen da= 
bei in vollftändige Deroufe und waren Faum wieder in Ord⸗ 
nung zu bringen. 


29 





Der Marſchall Luremburg hatte gegen die verfchanzten 
Pinien ſtarke Batterien unter dem Schuße bedeutender Cavals 
lerie= und Infanterie-Maſſen vorgehen laffen, ohne die Ver: 
fhanzungen übermwältigen zu koͤnnen. Er dirigirte daher jegt 
bie Schweizer und Königlichen Haustruppen, bie Sranzöfifchen 
Garden und 13 Batailone von Dbermwinden, fo wie 20 Schwa⸗ 
dronen unter General Phelippeaur gegen Neermwinden. Um 
dem überlegenen feindlichen Angriffe auf diefem Punkte zu be: 
gegnen, beorderte der König Wilhelm III. beinahe die ganze 
Anfanterie aus den Verſchanzungen und auch die Gavallerie 
des linfen Flügeld zur DVerftärfung feines rechten Flügels. 
Ehe diefe Truppen aber anfamen, hatten die Sranzofen fchon 
Laer und Neermwinden erobert. Bald darauf gelang es auch 
dem General Feuquieres, fi) der nunmehr ſchwach befegten 
Verſchanzungen zu bemächtigen. Nun erfolgten entfcheidende 
Gavalleriee Angriffe auf dem Plateau, wodurch die Alürten 
zum Nückzuge hinter die Geete veranlaßt wurden. Ihre Ca- 
vallerie war bereitS gemwichen und die Infanterie daher ben 
ungeftümen feindlichen Cavallerie- Angriffen erponirt; mehrere 
Bataillone wurden dabei durchbrochen und vernichtet. Alles 
Gefhüß ging verloren und viele Leute ertranfen in ber Geete. 
Nur dem aus 9 Bataillonen und 15 Schwadronen beftehen- 
den linken Flügel der Alürten gelang es, fich der Verfolgung 
durch einen gut geordneten Rückzug über die Brücke bei Leau 
zu entziehen. 

Obgleich überwunden, bewahrte doch die allüirte Armee 
ben Ruhm böchfter Tapferkeit, was fchon der gegenfeitige be- 
deutende Verluſt zur Genüge darthut. Die Verbündeten ver- 
loren mit Einfhluß von 1500 Gefangenen 9= bis 10,000 M., 
80 Gefhüge, 21 Fahnen, 67 Eftandarten und 12 Paufen; 
die Franzofen 500 Dfficiere und 8= bis 9000 Mann. 

Da die Brandenburgfche Infanterie in diefer Schlacht 
dem allürten rechten Flügel zugetheilt war, fo nahm auch dag 
Regiment Fürft von Anhalt-Zerbft an den eben fo blutigen 
wie ruhmvollen Kämpfen bei Laer und Neerivinden Antheil. 
Es verlor: 

an Toben 2 2 2 een ee. 56 Mann, 
an DBleffirten Cinch. 1 Adjutane) 11 Dfficiere, 109 = 
Summa 11 Dfficiere, 165 Mann. 
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Bon den Bleffirten farben aber bald nachher an den 

Wunden 2 Dfficiere und 20 Mann, und zwar: 

1) der Capitain v. Ziefen den 26ften November und 

2) der Lieutenant Schmilling den 24ften Auguft. 

Unter den Verwundeten befanden fich: 

Fürft Anton Günther vou Anhalt-Zerbft, 
welcher in der Schlacht ald zweiter Brigadier 9 Bataillone 
commandirte, und, obgleich ihm der rechte Arm zerfchmettert 
worden, fein Regiment perfönlich und in der beften Haltung 
auß dem Gefechte führte; ferner: 

der Adjutant Felgenhauer des 1ften Bataillong, 

1 Major, 

1 Capitain, 

2 Lieutenant, 

3 Fähnriche, 
welche aber in den Berichten nicht namhaft gemacht find; nur 
die Fähnriche Vollmann und v. Benfendorf find benannt. 

Die von dem Fürften von Anhalt:Zerbft nad) der Schlacht 
an den Kurfürften von Brandenburg abgeftatteten Berichte von 
dem Stande feines DBataillong find den Beilagen sub IH. und 
IV. beigefügt. 

Nach der Schlacht ging die allürte Armee über Tirle- 
mont und Löwen hinter die Dyle und bezog das Lager bei 
Bethlehem. 

Der Marfhall Luremburg marfchirte, nachdem fich die 
Feftungen Huy und Charleroi an die Franzofen ergeben hat: 
ten, nach der Schelde und verlegte feine Armee den 18ten 
Detober in die Winterquartiere zwifchen Tournay und Cour⸗ 
fray. 

Ein Gleiches fhaten auch die Alürten. Das 1fte Ba— 
taillon unſeres Regiments ftand den 30ſten November in 
Brüffel, wo daß te Bataillon (Oberſt v. Horn) fchon am 
Aten Auguſt lagerte. 


Feldzug 1694. 

Die alliirte Armee unter dem Befehl des Koͤnigs von 
England, Wilhelms IIL, campirte in einer Staͤrke von 83 Ba⸗ 
faillonen und 250 Schwadronen hinter der großen Geete. 

Das Regiment Fürft von Anhalt-Zerbft befand fich mit 
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den übrigen in. Holländifchem Solde ftehenden Hälfstruppen 
unter dem Befehl des Generals Herzog von Holftein= Ploen, 

Bei Lüttich waren 14 Brandenburgfche Bataillone unter 
Führung des Generald v. Heyden, fo wie 20 Bataillone Hol- 
länder und 6 Bataillone Lütticher verfammelt. 

Den Feldzug eröffnete der Marfchall Luxemburg am 13ten 
Juni, indem er die Sambre überfchritt und über Gemblourg 
und Jandrain nad) St. Tron vorrüdte. Der König Wil: 
helm III. nöthigte ihn aber durch die Operation über Tavierg 
an der Mehaigne (11ten Juli) nach Fleurug (18ten Auguft), 
fich den 11ten Juli nach Hovelle und hinter die Jaar zurüc- 
zuziehen und fpäterhin die Sambre bei Florifon und Floref 
zu überfchreiten. 

Nachdem der General Herzog von Holftein-Ploen ficy mit 
dem General v. Heyden vereinigt hatte, bewirfte er am 17ten 
Auguft die Berennung der Feftung Huy. 


Belagerung von Huy. 

Der König von England ernannte bei dem verbündeten 
Heere vor biefer Feftung 6 Brigadiers, unter denen der Fürft 
von Anhalt=Zerbft der zweite war und neun Bataillone com⸗ 
mandirte, 

Den 19ten September ergab fich die Stadt Huy an bie 
Alürten, worauf diefe den 22ften September aus 67 Kano- 
nen und 3 Mörfern das Schloß von Huy befchoffen, welches 
der Oberſt Nagnac mit 900 Mann vertheidigte, 

Den 24ften September erfolgte der Sturm gegen bie 
Forts Picard und Nouge und gegen ben Thurm von Tara- 
vifet. Wie aus der den Beilagen sub V. beigefügten Gorre- 
fpoudenz vom 24ften September erfichtlich ift, erwarben fich 
die Brandenburgfchen Truppen bei diefen Angriffen den größ- 
ten Ruhm und die höchfte Zufriedenheit ihres Kurfürften. 

Den 27ſten September capitulirte dag Kaftel von Huy. 

Bei diefer Belagerung zeichnete ſich das Regiment Fürft 
von Anhalt Zerbft mit den übrigen Brandenburgfchen Trup: 
pen fo fehr aus, daß von den in der Feftung eroberten 14 
Kanonen und 4 Mörfern die Hälfte an Brandenburg über: 
laffen wurde, als Antheil an den vorzüglich durch ihre Tapfer⸗ 
feit errungenen Trophäen. 
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Inzwiſchen hatte die allürte Hauptarmee bei Audenarbe 
die Schelde überfchritten und bezog den 17ten September Can⸗ 
tonnirungs= und den 20ſten Detober Winterquartiere. 

Das 1fte Bataillon unferes Regiments kam nach Viſet 
an der Maas und das 2te Bataillon (Dberft v. Horn) nach 
Aachen ind Quartier, jedes in einer Stärfe von 692 Köpfen. 

Ueber die Verpflegung der Truppen in ben Winterquar⸗ 
tieren fpricht die Beilage VI. 





Feldzug 1695. 


Der Chef ded Regiments, Fürft Anton Günther von An 
halt⸗Zerbſt, war für feine Perfon den 15ten Januar in Zerbft; 
fein Bataillon (daS ifte) ſcheint aber um diefe Zeit dem in 
der Beilage VII enthaltenen Schreiben zufolge in Brüffel ge- 
ftanden zu haben. Das te Bataillon Gberſt v. Horn) ſtand 
am 19ten April noch in Aachen. 

Im Anfange diefes Feldguges gehörte unfer Regiment 
(doc) wahrfcheinlich nur das ifte Bataillon) zum Corps des 
Herzogs von Vaudemont, welches Flandern in der Stellung 
bei Nouffelaer gegen den Herzog Villeroi deckte und den ruͤhm⸗ 
lichen Rückzug über Nevele auf Gent ausführte. 

Darauf hatten aber beide Bataillone die Ehre, ber 


Belagerung von Namur, 


welche der König von England, Wilhelm IU., perfönlich lei⸗ 
tete, thätig beisumohnen. Diefer Monarch, der die fämmt- 
lichen Brandenburgfchen Truppen am Aten Juli bei Namur 
in Augenfchein nahm, Außerte fich hierbei gegen den Comte 
de Soiffong: 
„Voilà de la belle infanterie, et Je peux vous dire quelle 
„est encore plus bonne que belle!” 
| Der Marfchall v. Bouflers und der General v. Guiscard 
vertheidigten die Feftung Namur mit 15,000 Mann. 

Der General Coehorn ordnete die Belagerungsarbeiten 
und errichtete ben 111ten Juli 2 Batterien gegen die Redoute 
Bouge. Den 14ten Juli gingen die Belagerer mit der Tran 
chee bis an die Maas hinab. 

Am S/18ten Juli verlor das te Bataillon (Dberft v. Horn) 
unferes Regiments bei einem Ausfalle des Seindes an Todten: 
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den Sous-Capitain v. Zieten und 
ben Faͤhnrich v. Damniß; 

an Bleffirten: 
den Dberften v. Horn, Kommandeur des Bataillons. 

Den Aſten Auguft erſtuͤrmten die Brandenburger eine Ne: 
doute und den Aten Auguft übergab der General v. Guiscard 
die Stadt Namur. Bei ber Befeßung der Porte de Fer 
und eines commendirenden Thurms an der Maas aͤußerte 
der König von England: 

„Ich Fenne Feine Soldaten, welche fo agguerrirt wären, 
„als die Brandenburgfchen Truppen!’ 

Den 9Hten Auguft waren 2 Batterien und 1 Keffel zur 
Beſchießung des Schloffes fertig und es fand am 13ten Au— 
guft ein Heftiges Bombarbement Statt. Bei der Fortfegung 
der Tranchee nach der Sambre hatten die Alürten 20 Todte 
und 22 Verwundete. Da es an Bomben zu fehlen anfing, 
fo fiellten der König, die anmefenden Fürften und Minifter 
ihre Wagen und die Brandenburger 100 Caiffond und 37 Of⸗ 
ficier- Wagen zur Dispofition, um Wurfgefchoffe von Mecheln 
zu bolen. 

Bei einem feindlichen Ausfale am 18ten Auguft verloren 
die Brandenburger 2 Todte und 27 Verwundete, der Feind 
erlitt aber noch größeren Verluft. 

Um den Herzog v. Billeroi, welcher mit 100,000 Mann 
über Soignies nach Trafegnied am Pieton zum Entfage von 
Namur vorrücdte, aufzuhalten, nahm die allürte Armee am 
2iften Auguft eine Pofition bei Mafy hinter dem Lorneau⸗ 
Bade. 

Bei Gelegenheit einer Dispofition, die der König von Eng- 
land am 23ften Auguft gab und worin den Brandenburgfchen 
Truppen eine befonders ſchwierige Aufgabe zugetheilt war, 
äußerte der Monarch gegen den Kurfürften von Bayern: 

„Franchement J’ai une grande confiance en ces Messieurs 
„et en leur infanterie!” | 
was derfelbe auch dadurch bewies, daß den Brandenburgfchen 
Truppen „auf dem rechten Flügel la place d’honneur, fo dem 
„Beinde am meiften erponirt war, aus fonderbarem Vertrauen 
„zu ihrer Valeur angemwiefen ward”, wie e8 in einem Berichte 
woͤrtlich heißt. 


» 
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Endlich äußerte fich derfelbe Monarch in einer dem Feld⸗ 
marfchall v. Flemming am 14ten September bei St. Fontaine 
gewährten Zufammenfunft: 

„Nein, Mein Herr Seldmarfchall, es iſt ſecker, dat juge 

„Zeuppen den groͤtſten Part an der Eroberung haben; Ik 

„bin dem Herrn Kurfürft ſehr obligiret und ju alle!“ 
Dies gefhah, tie der Zeldmarfchall meldet, in Gegenwart 
vieler Generale und Dfficiere. 

Nachdem die Belagerer die Contrescarpe von der Maas 
an bis gegen die Sambre erſtuͤrmt hatten, übergab der Feind 
das Fort d’Drange, la Cahotte und die Unterftadt, und die 
Beſatzung des Schloffes zog den Öfen September mit 14 Ge- 
ſchuͤtzen aus. 

Nach der Uebergabe von Namur ging der Fürft Anton 
Günther von Anhalt⸗Zerbſt den 2ten September nach Ath ab, 
um die Commandantur dafelbft zu übernehmen. Sein Regi- 
ment fand, wie aus ber Beilage VII. erfichtlich ift, am 21ften 
Detober in Gent und am 16ten November in Ach in Winter: 
quartieren. 





Feldzug 1696 — 1697. 


Das 1fte Bataillon unferes Regiments fand im Januar 
1696 in Ach und das 2te Bataillon am Iten Februar in Aachen 
(wie aus einem in der Beilage IX. befindlichen Schreiben des 
Oberſten v. Horn hervorgeht) und dem Aten und 22ften März 
in Preugifch- Minden. 

Die einzige Unternehmung von Bedeutung in dieſem Feld- 
zuge war | 


die Belagerung von Ath im Jabre 169%. 


Der Fuͤrſt Anton Günther von Auhalt⸗Zerbſt verthei- 
digte mit dem Prinzen von Chimay dieſe Feflung, in welcher 
fit) 31 Kanonen und 1 Mörfer befanden, mit 3500 Mann, 
zu denen auch das Aſte Bataillon feines Regiments gehörte. 

Der Marſchall Catinat ließ die Feſtung den Löten Mai 
durch 12,000 Mann Cavallerie berennen und erfchien den 
A6ten Mai mit der 40,000 Mann flarfen Belagerungsarmee; 
der Marſchall Villeroi deckte mit einem Beobachtungscorps in 
der Stellung bei Dftiche die Belagerung. Die ‚Ersffnung der 
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Laufgraͤben erfolgte am 22ften Mai gegen die Baftionen Na- 
mur und Limburg, wobei Bauban den erften vollftändigen Ge- 
braudy von Parallelen und Nicochett: Batterien machte. Als 
fi) .die Belagerer dem bedecften Wege genähert hatten, ließen 
die Delagerten den 28ſten Mai eine Fladdermine fpielen, doch 
that fie feine Wirkung. Den 31ſten Mai zerftörte eine Bombe 
die Hauptfchleufe, worauf die Feftung den Schuß der nun 
dation verlor. — Nachdem in dem Ravelin eine Breche zu 
Stande gefommen mar, mußte die Befagung dieſes Werf ver- 
laffen und fich, da die nach der Feftung führende Brücke zer⸗ 
för worden, in die Redoute werfen und den Iten Juni dort 
ergeben, An dieſem Tage warfen die Breche- Batterien im 
der Baftion Namur ein Stüf Mauer von 15 Klafter nieder 
und legten bis zum Sten Juni drei Brechen, welche mit einer 
Front von 20 bis 30 Mann erftiegen werden fonnten. Die 
Feftung fchloß daher eine Capitulation ab und die Befakung 
erhielt einen freien und ehrenvollen Abzug. Die Belagerer 
hatten etwa 200 Todte und Verwundete verloren. 

Nach der Uebergabe der Feftung marfchirte der Fürft 
Anton Günther von Anhalt-Ferbft mit feinem Bataillon nach 
Brüffel, wo er dem 

Dombarbement 
beimohnte, twelches die Franzofen gegen biefe Stadt unter- 
nahmen. Nachdem Brüffel entfegt war, ging der Fürft mit 
dem iften Bataillon zur Befegung von Maftricht ab. 

Bald nad Abfchluß des Friedens zu Ryswick trat das 
Bataillon den Nückmarfch nach dem Halberftädtfchen und nach 
der Alt-Mark an, wo e8 Ende December Quartiere bezog. 

Das te Bataillon (Dberft v. Horn) ſcheint während 
dieſes Feldzuges feine Garnifon Minden nicht verlaffen zu 
haben, auch dafelbft nach dem Frieden verblieben zu fein. 


Sriedens-Periode 1698 — 1701. 
Nach dem Ryswicker Frieden trat das Regiment aus 1698 
dem Holländifchen Dienfte und Solde und es wurde nun bag 
ifte Bataillon um 1 Compagnie, alfo bis auf 4 Compagnien, 
und das 2te Bataillon bis auf 1 Compagnie vermindert. — 
Das Negiment behielt die Standquartiere wie im vorigen 
Jahre. Im Januar avancirte der Chef des Regiments, ber 
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Fürft Anton Günther von Anhalt-Zerbft, zum Generalmajor *). 
Ueber die im November beim Regiment vorgefommene Beför- 
derung fpricht die Beilage X. 

1699 Am Iiften Januar befand fich der Fürft Anton Günther 
von Anhalt-Zerbft, wie aus der Beilage XI. hervorgeht, per- 
fönlich in Zerbſt und fein Bataillon (das 1fte des Regiments) 
garnifonirte in Dfterwiecf im Halberftädtfchen. Der Oberft 
v. Horn, deffen Bataillon (das 2te des Negiments) in Min- 
den fand, wurde zum Generalmajor befördere**. Gein Bas 
taillon erhielt für die im Jahre 1698 aufgelöften vier Com— 
pagnien durch Werbung eine Verftärfung von 1 Compagnie, 
und hatte demnach effective 2 Compagnien. 

1700 Das Afte Bataillon des Regiments fand in Tangermünde 
in der Alt-Marf in Garnifon und wohnte dem Campement in 
ber Gegend von Lenzen bei. Das 2te Bataillon lag zu Mins 
den in Garnifon. 

Seit diefem Jahre find die Compagnie Chefs des Negi- 
ments bis auf die gegenwärtige Zeit befannt und beren Na— 
men in ber Beilage XI. verzeichnet. Desgleichen weifet die 
Beilage XIII nach, melche Dfficiere feit dem Jahre 1700 bei 
dem Negimente geftanden haben und mie fie von bdemfelben 
fucceffive abgegangen find. 

1701 In dem Anmwerbungsetat vom 1ften März 1701 ift dag 
Regiment Färft Anhalt:Zerbft mit 5 Compagnien zu 115 Mann 
und außerdem ber Oberft v. Horn mit 1 Freis Compagnie zu 
28 Mann aufgeführte. — Den Verpflegungsetat aus biefer 
Zeit enthält die Beilage XIV. 

Die beiden Bataillone des Negiments Fürft Anhalt-Zerbft 
marfchirten nach Wefel und der Generalmajor v. Horn über: 
nahm bafeldft, in der Stelle des Dberften v. Bornftädt, wel⸗ 
cher nach Minden verfegt wurde, die Commandantur. 


) „in Betracht der von Ihnen, abionderlich bei allen vorgefom= 
menen Decafionen von ihrer Baleur und Tapferkeit mit ohngefcheuter 
Darfeßung Leibes und Lebens gegebenen Preuven,’ heißt es im Pa— 
tente, 

**) „in Betracht der bei der Elbingfchen Sache bewiefenen Ge— 
fchicflichkeit ”, Hand im Patente. 
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Spanifcher Erbfolge: Krieg 1701 — 1713. 


Feldzug 1702. 

Der König von Preußen, Friedrich J., überlieg an Hol: 
land ein Corps von 5000 Mann, über welches der Fürft An- 
ton Günther von Anhalt Zerbft den Befehl erhielt. Die von 
dem Herzoge dv. Marlborougb und dem Holländifchen General 
Athlone befehligte Englifch= Holländifche Armee kam dadurch 
auf eine Stärfe von 60,000 Mann, und nahm ihre Aufftel- 
lung hinter der Waal. Das 1fte Bataillon des Regiments 
Fürft von Anhalt-Zerbſt gehörte mit zu diefem Preußifchen 
Huͤlfscorps, fegte fich wieder auf ein Regiment zu 12 ſchwa— 
chen Compagnien auf Holländifchen Fuß und trat nebft 4 an: 
deren Preußifchen Bataillonen den 12ten April in den Dienft 
und Gold der Generalftaaten, in welchem DVBerhälniffe es big 
zum Frieden im Jahr 1713 verblieb. Zu diefer Augmentation 
erhielt es allein 2 Compagnien von dem damaligen Regimente 
Nr. 6 (Garde-Grenadier- Bataillon Kronprinz von Preußen). 
Dagegen gab e8 Leute zum Regiment von Varenne (Nr. 13) 
ab. Für feine Perfon befand fich der Fürft Anton Günther 
von Anhalt-Zerbft noch am Iten April in Zerbft. 

Außerdem nahm eine Preußifche Armee von 30,000 Mann 
unter dem Befehl des Fürften Leopold von Anhalt-Deffau an 
diefem Kriege Antheil. Ein befonderes Corps von 10,000 M. 
commandirte der General v. Heyden, und hierzu gehörte dag 
2te Bataillon unferes Regiments. Der Generalmajor v. Horn 
hatte zugleich eine FreisCompagnie. 

Nachdem fi die Preußgifche Armee im März bei Wefel 
verfammelt hatte, vereinigte fie fich mit den Holändern und 
marfchirte dann zur 


Belagerung von Kaiſerswerth. 


Der Fürft von Naffau-Saarbrück leitete die Belagerung 
diefer Feftung, welche der Franzöfifche Marechal de Camp 
Blainville-Colbert mit 5000 Mann vertheidigte. 

Den 18ten April eröffneten die Belagerer die Laufgräben 
und machten zwei Angriffe, wobei die Preußifchen Truppen 
fich fehr rühmlich augzeichneten. 
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Den Aften Juni begannen die Breche-datterien ihr Feuer 
aus 40 Gefchügen. 

Der General v. Horn hatte am 2ten Juni Tranchee du 
jour und den Iten Juni Abends befeßte dad Regiment Fürft 
von Anhalt-Zerbſt mit noch anderen Truppen die Laufgräben, 
gegen welche der Feind am Aten Juni einen Ausfall machte. 

Den Iten Juni, Abends 8 Uhr, unternahmen die Bela- 
gerer den Sturm gegen den bedeckten Weg und gegen bie 
Eontrescarpe. Dazu wurden die Bataillone Prinz Philipp, 
Prinz ChHriftian Ludwig und von Lottum, fo mie außerdem 
von jedem Bataillon 18 Commandirte (d. 5. etwa 1200 Mann 
im Ganzen) Preußifcher Seits verwendet. Nach dem heftig- 
ften Kampfe, wobei die Belagerten auch Minen an der Con= 
trescarpe und an dem Navelin fpielen ließen, behaupteten bie 
Angreifer den bedeckten Weg, indeffen erlitten fie dabei einen 
großen Verluſt, und zwar verloren 

Todte: | Verwundete: 
die Preußen 70Of. 11u.⸗Of. 1176. 47 Of. 57 U.Of. 685 G. 
die Holländer 25 = 29 = 424= 109 = 59 — 1262⸗ 

Unter den Verwundeten befand fich auch der Lieutenan 
dv. Bergen vom Negiment Fürft v. Anhalt-Zerbſt; im Uebri— 
gen ift der Verluft des Regiments nicht angegeben. 

Den 10ten Juni wurde wegen Beerdigung der Todten 
ein Waffenftillftand abgefchloffen, und den 15ten Juni capitu= 
lirte die Feftung, deren Befagung mit 5 Gefchügen freien Ab= 
zug nach Venloo erhielt. 

Nachdem Hierauf die Feftungswerfe von Kaiſerswerth ge= 
fehleift worden waren, rückte daß verbündete Heer über Düf- 
feldorf gegen Venloo, wobei im Vorbeigehen dag Schloß Kem— 
pen und Schloß Finn erftürmt wurden. Das Negiment Fürft 
von Anhalt=Zerbft marfchirte den 30ſten Juni durch Wefel 
und nahm Duartiere in Need und Emmerich. Demnächft 
nahm es Antheil an der 


Belagerung von Venloo, 
welche ber Fürft von Naſſau-Saarbruͤck und der General 
Eoehorn leiteten. Die Einfchliegung diefer Feftung erfolgte 
den 29ſten Auguft und die Eröffnung der Laufgräben den Sten 
September. Am 18ten September flürmten die Preußen bie 
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Süpdfeite und die Engländer unter Lord Cuts die Nordfeite 
des Forts St. Michel, wobei die Belagerten 264 Mann an 
Gefangenen einbüßten. Schon am 2öften September ergab 
fich die mit 90 Gefchägen armirte Feſtung und die 1160 Mann 
fiarfe Vefagung Fam Friegsgefangen nad) Antwerpen. 

Nachdem hierauf noch Stephanswerth und NRüremonde 
am 5ten und 6ten Detober erobert und auch Reinbergen am 
24ften Detober vergeblich bombardirt worden, bezog bie ver— 
bündete Armee die Winterquartiere. - 

Wie die Dfficiere des Regiments Fürft von Anhalt-⸗Zerbſt 
jeßt bei den Compagnien eingetheilt waren, befagt die Bei- 
lage XV. 

Der Dberft v. Grumbkow vom Regiment Fürft von Ans 1703 
haltZerbft faufte von dem Dberften v. Sydow das Regiment 
Per. 17 und fchied demnach von dem erfteren aus. 

Das te Bataillon (Generalmajor v. Horn) fland am 
5ten Januar in Kempen. 





Feldzug 1703. 
Der Herzog v. Marlborough, der in diefem Feldzuge das 
Commando über die allürte Armee übernommen hatte, begann 
ihn mit der 


Belagerung von Bonn, 


wo unfer Regiment am 2öften April die Laufgräben eröffnete. 
General Coehorn leitete die Belagerung und befchoß bie Seftung 
mit 206 Gefhügen. Am sten Mai wurde das Hort Bur⸗ 
gund erftürmt und am 14ten Mai die Mauer längs ber Rhein- 
feite volftändig vafirt, was den Commandanten veranlaßte, 
die Zeftung fchon den 16ten Mai zu übergeben. 

Noch vor der Uebergabe von Bonn wurde der Fürft Anz 
ton Günther von Anhalt-Zerbft commanbdirt, mit feinem Corp$, 
zu welchem auch fein Negiment gehörte, zur Armee vor Ma: 
firicht zu floßen, doch bat’er fich die noch fernere perfönliche 
Beiwohnung der Belagerung von Bonn aus. Kurz vor de 
ren Beendigung erhielt der Fürft einen matten Schuß auf die 
Bruft, indeffen hielt ihn, obfchon er auch während des ganz 
sen Feldzuges an der Nuhr litt, diefe Verwundung nicht ab, 
feinen Dienft treu zu thun. 
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Belagernng von Maftricht. 
Das Regiment des Fürften eröffnete auch vor diefer Fe— 
ftung die Laufgräben, und nahm mit feinem Chef fowohl an 
diefer, als auch an der 


Belagerung von SHuy 

ben thätigften Antheil. Huy mit feinen vier Forts hatte eine 
Franzoͤſiſche Befatung von 1200 Mann unter dem Comman- 
danten Dberften Milloen. Den 1dten August erfolgte die Ein— 
fchließung diefer Feſtung durch den Herzog v. Marlborough. 
Die Belagerten räumten am 18ten Auguft die Etadt und be— 
fchränften ihre Wertheidigung auf das Schloß und auf bie 
Forts Picard, Rouge und Joſeph, worauf fogleich die Lauf: 
gräben gegen die Forts Joſeph und Picard eröffnet wurden. 
Am 28ften Auguft capitulirte die Befagung des Forts Joſeph 
und erhielt freien Abzug. Wegen der großen Breche hatten 
fi) die Belagerten auch am 23ften Auguft aus den andern 
Forts nad) dem Schloffe abgezogen, gegen welches am 2öften 
Auguſt ein heftiged Feuer mit 70 Kanonen und 46 Mörfern 
begonnen wurde. Wenn gleich der unternommene Sturm miß- 
glückte, fo waren die Umftände für die Belagerten doch fo 
mißlich, daß der Commandant ſchon am 26ften Auguft bie 
Capitulation unterzeichnete. 

Durch feine gefchwächte Körperconftitution ſah fich der 
Fürft von Anhalt-Zerbſt genäthigt, unmittelbar nach der Ein- 
nahme von Huy das Commando niederzulegen, zunächft vier⸗ 
sehn Tage das Dad in Aachen zu gebrauchen und dann nach 
dem Haag und nach Berlin abzureifen. Seitdem lebte der 
Fürft in ftiller Zurückgezogenheit, nahm feinen Aufenthalt feit 
1705 in Mühlingen und fpäterhin in Zerbft. Bei feinem Ab⸗ 
gange von ber Armee befand ſich der Fürft im funfzigften 
Lebensjahre. — Der Dberft v. Erone war inzwifchen mit der 
Führung des Regiments beauftragt, fo lange der General- 
major v. Horn eine andere dienftliche Beftimmung hatte. 


Feldzug 1704. 


Der Etat einer Preugifchen Infanterie Compagnie flieg 
von 125 auf 160 Mann, und jedes Bataillon hatte 5 Com: 
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pagnien. — Der Rod ber Infanterie Foftete jetzt 5 Thlr. 
15 Ser. 10 Pf. und der Hut mit einer farbigen Einfaffung 
15 Sgr. 

Das Negiment Fürft von Anhalt=Zerbft gehörte auch in 
biefem Feldzuge zur Armee des Herzogs v. Marlborough, der 
in einem Schreiben (aus der Marfchftation Braubach vom 
Aſten Mai 1704) an den König von Preußen, worin er um 
die Hülfe und den Nachfchub Preußifcher Truppen dringend 
bat, den fchon unter feinem Befehl ſtehenden Preußen das 
Lob der ausgezeichnetften Tapferkeit zollte. 

Nachdem der Herzog v. Marlborough die Bayerfche Ar- 
mee unter dem Grafen v. Arco am 2ten Juli bei Schellenberg, 
unweit Donauwoͤrth, gefchlagen hatte, vereinigte er fich mit 


der Armee des Prinzen Eugen von Savoyen und es fam am 
13ten Auguft zur 


Schlacht bei Hochſtädt oder Blindheim *). 

Die Franzöfifh=Bayerifche Armee, 56,000 Mann ftarf, 
lagerte unter dem Befehl bes Marfchals Tallard hinter dem 
Nebel Bache zwifchen Blindheim und Luzingen. Die verbün- 
dete Armee ftand hinter dem Keffel-Bache in einer Stärfe von 
52,000 Mann und 52 Gefchüßen. Die Allürten eröffneten 
die Schlacht durch mehrere Savallerie-Angriffe, und bald dar- 
auf entfpann fich der heftigfte Kampf, wobei die Preußen fich 
glänzend augzeichneten, die Sranzöfifche Infanterie warfen und 
daß feindliche Gefchüß eroberten. Diefe Trophäen gingen aber 
in Folge einer rückgängigen Bewegung ber allüirten Cavallerie 
wieder verloren. 

Die allgemeine Erfchöpfung führte eine Gefechtspaufe her- 
bei. Inzwiſchen fournirte der Fürft Leopold von Deffau den 
feindlichen linfen Flügel über Suzingen. Um 5 Uhr Nadymit- 
tags gelang e8 dem Herzog v. Marlborough, den Nebel-Bach 
zu forciren, 9 Franzoͤſiſche Bataillone zu vernichten und durch) 
einen allgemeinen Cavallerie-Angriff die feindliche Neiterei aus 
dem Felde zu fchlagen. Der Marfchal Tallard, bei Sonderg- 
heim gegen bie Donau getworfen, ergab fich mit einer Maffe 


— 





*) Eine ausführliche Relation dieſer Schlacht befindet ſich in Cote 
Leben des Herzogs v. Marlborougb‘. 
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Gavallerie, und bei Mörfchlingen mußten 2 Bataillone das 
Gewehr ftrecken. ’ | 

Unterdeffen hatte der Prinz Eugen von Savoyen mit der 
Infanterie Euzingen erreicht, doch gelang e8 dem Kurfürften 
von Bayern und dem Marfchal Marfin, den Ruͤckzug von 
dort nach Dillingen ohne große Einbuße auszuführen. 

In Anerkennung der von den Preußifchen Truppen in 
diefer Schlacht bewieſenen Tapferfeit erließ der Kaifer £eo- 
pold an den König von Preußen das in ber Beilage XVI. 
befindliche Danffagungsfchreiben. 

Der Feind verlor in diefer Schlacht an 12,000 Todte, 
15,000 Gefangene, gegen 100 Gefhüge, 200 Fahnen und 
Eftandarten”). Der Verluft der Verbündeten betrug 9000 
Mann*). Bon den Preußifchen Truppen wurden 42 Offi- 
ciere getsdtet und 60 Dfficiere verwundet. 

Späterhin eroberte der Herzog dv. Marlborough Tier, 
Saarburg und Trarbad). 

Obſchon es nicht fpeciel zu ermitteln ift, mo unfer Res 
giment in diefem Feldzuge verwendet wurde, fo geflattet doch 
das Factum, daß daffelbe zur Armee des Herzogs v. Marl: 
borugh gehörte, die Annahme, daß es fowohl an der denf- 
würdigen Schlacht bei Hochftädt, als auch an den Eroberun- 
gen von Trier, Saarburg und Trarbach Theil genommen hat. 

Ueber die beim Regiment vorgefommenen Verabſchiedun— 
gen fpricht die Beilage XVII. 

1705 Der Fürft Anton Günther von Anhalt Zerbft adancirte 
zum Generalskientenant. Der Commandeur feines Regiments, 
General-Major v. Horn***), erhielt am 18ten April das Gou- 
vernement von Geldern und fchied vom Negimente aus. Da 
fein Bataillon fpäterhin nicht weiter vorkommt, fo ift anzu— 
nehmen, daß es bei feiner geringen Stärfe einem anderen 


*) Die Frangofen und Bayern verloren 20,000 Todte und Verwun— 
wundete, 818 Dfficiere, 15,400 Mann als Gefangene, 351 Gefchühe, 
129 Fahnen, 117 Eftandarten, 5300 Wagen (darunter 34 Kutfchen mit 
Franzdfifhen Frauenzimmern). 

» Der Berluft der Alllirten betrug 4485 Todte und 7823 Ver— 
wundete. (Theatrum Europaeum.) 

***) General:Major v. Horn avancirte 1706 zum Generals Lieute⸗ 
nant und ſtarb den 4ten Mal 1713. 
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Truppentheile einverleibt worden; wahrfcheinlich wurde aus 
mehreren folchen Truppen-Reften das ‚‚ Bataillon Jung v. Hey: 
den ’’ zufammengefeßt, welches 1714 mit dem Bataillon v. Truch- 
feß daS Regiment Nr. 26 (v. Löben) bildete. 

Der Generale Major v. Horn behielt bei feinem Aus— 
fcheiden aus dem Regiment feine FreisCompagnie noch bie 1711. 

Zum wirflichen Commandeur ded Regiments Fürft von 
Anhalt = Zerbft wurde nun der Dberfi v. Erone*) ernannt, 
ber e8 bereits feit dem September 1703 commanbirt hatte. 


Feldzug 1705. 

Nachdem unfer Regiment im Lager bei Haffelt und. den 
Aſten Juni im Lager bei Helfen geftanden hatte, nahm es 
unter dem Herzog v. Marlborough Theil an der Entfeßung 
von Lürtich, an ber Zurückeroberung von Huy, an den Dpe- 
rationen an der Mofel und an der Wegnahme der wichtigen 
Pinien von Hillersheim. Auf einer gegen Sierk (auf der 
Straße von Trier nach Thionville) unternommenen Streif: 
parthie wurde der Capitain v. Schindler des Regiments todt- 
gefchoflen. 

Hier famen zuerft die Duarres in Gebrauch und beftan- 1706 
den aus 4 dünngeftellten Abtheilungen. Ein Dienftfchreiben 
des Fürften Anton Günther von Anhalt = Zerbft aus diefer 
Zeit befindet fich in der Beilage XVII 


Seldzug 1706. 


Mit der aus Franzgofen, Spaniern und Bayern beftehen- 
den Armee überfchritt der Marſchall Villeroi die Dyle, paf: 
firte Zirlemont und Judoigne und nahm Aufftellung zwifchen 
der Mehaigne und der Fleinen Geete. Sie hatte eine Stärfe 
von 74 Bataillonen, 128 Escadronen und 50 Gefchüßen, übers 
haupt 62,000 Mann. 

Die Armee der Allürten, commandirt vom Herzog v. Marl- 
borough, beftand aus Engländern, Holländern, Dänen und 


*) Der Dberfi Franz v. Erone ffammt aus Weftphalen ab. 1691 fland 
er in Brandenburgifchen Dienften und hatte 2 Compagnien zu Fuß er- 
richtet, deren Chef er war, Am 27ſten Februar 1702 ging er mit den 
Preußiſchen Hülfstruppen in Holändifchen Dienft und erhielt das Ober- 
fen» Prädikat. 
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Preußen und zählte 73 Bataillone, 123 Escadrong, überhaupt 
60,000 Mann. 


Schlacht bei Namillies den 83. Mai 1706, 

Der Herzog v. Herzog v. Marlborough entfchied fich für 
die Schlacht und griff am 23ften Mai die feindliche Armee 
in der bezeichneten Stellung an. Die Alürten erftürmten die 
Dörfer Tavierd und Namillie und in 21 Stunden war ber 
. glängendfte Sieg errungen. Die feindliche Armee verlor 13,000 
Todte, Verwundete und Gefangene, 80 Fahnen und ihr ſaͤmmt⸗ 
liches Gefhäg und Gepäd; ihre Trümmer fammelten fich 
erft bei Löwen und michen dann über Brüffel und Gent big 
Lille zuruͤck. Der Verluſt der Alürten in diefer Schlacht be= 
lief fih auf 82 Dfficiere, 1066 Mann an Getödteren und 
283 Dfficiere, 2567 Mann an Verwundeten. 

Darauf unternahm der Herzog v. Marlborougb die 


Belagerung von Dftende. 

Schon am Iten Tage nach der Eröffnung ber Laufgräben 
war der Commandant biefer Feftung, Marſchall Overkerk, 
durch Mangel an Munition und durch eine Nevolte der Bür- 
ger zur Uebergabe dieſes Platzes genäthigt. Die Belagerer 
fanden in Dftende 90 Geſchuͤtze. Der Kronprinz; von Preußen 
war am 15ten Juli Zeuge der rühmlichen Waffenthaten der 
4, an diefer Belagerung Theil nehmenden Preußifchen Regi— 
menter, zu denen auch daß unfrige gehörte. 

Nach der Eroberung von Dftende rückte der Herzog v. Marl: 
borough nach Courtray und ließ den 23ſten Juni bie 


Belagerung von Menin 

beginnen. Die Belagerungs=- Armee beftand aus 38 Batail- 
Ionen und 38 Schwadronen. 7 Preußifche Bataillone und 
unter dieſen auch das Regiment Fürft von Anhalt=Zerbft, 
nahmen Theil an diefer Belagerung. Der General v. Card- 
mann vertheidigte Menin mit 12 Bataillonen und 3 Schwa— 
dronen unberittener Dragoner. 

Nachdem zuvor Circum- und Contra-Vallationen errich- 
tet worden waren, eröffneten die Belagerer in der Nacht des 
4/5 Auguft die Laufgräben zwifchen dem Brügge: und Ypre⸗ 
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Thor. Am g9ten Auguft erfolgte ein heftiged Bombardbement 
gegen bie Feftung und am 10ten Auguft befanden fich 70 Stüd 
ſchweren Gefchüßes, 40 Haubigen und 200 kleine Coehornſche 
Mörfer in den Batterien. Den 13ten Auguft legten 9 Batte- 
rien eine 100 Ruthen lange Breche am Warwicker Thore. Die 
Generale Schulz und Drfney erflürmten am 18ten Auguft 
mit 600 Grenadieren und 600 Musfetieren, denen 13 Ba 
taillone als Soutien folgten, die Contrescarpe, erlitten aber 
dabei einen Verluft von 1000 Todten und Verwundeten. Bor 
diefem Angriffe wurden 2 Minen mit gutem Erfolge gefprengt. 

Am 2iften und 22ften Auguft war das Feuer der Breche- 
Dakterien fo wirffam, daß der Commandant zu capituliren 
begehrte. Die Garnifon zog am 2öften Auguft mit allen 
Kriegsehren durch die Breche ab und ging nad) Douay. 
Die Alürten fanden in der Feftung 71 Gefhüge und 162,100 
Pfund Pulver vor. | 

Darauf ergaben fi) auch Dendermonde und Ath an bie 
Alürten. Bor Ach maren die Laufgräben den 19ten Sep: 
tember eröffnet worden und am Aten October capitulirte diefe 
Seftung. 

Da es gewiß ift, daß das Negiment Fürft von Anhalt⸗ 
zerbft auch in diefem Feldzuge unter dem Befehle des Her: 
5098 v. Marlborough ftand, fo darf man annehmen, daß «8 
ber glorreichen Schlacht bei Namillied und der darauf folgen 
den Einnahme vieler Feftungen beiwohnte. Dagegen ift es 
burch die Beilage XIX. und durch andere Quellen hiftorifch 
nachgemwiefen, daß daffelbe fowohl zur Eroberung von Dftende, 
wo es ſich mit 3 anderen Preußifchen NRegimentern rühmlichft 
augzeichnete, ald auch zu der von Menin beigetragen hat. 

Nach der Einnahme von Ath nahmen die Allürten die 
MWinterquartiere und der General v. Horn, Gouverneur v. Gel- 
bern und ein „braver gefchickter General”, erhielt felbige mit 
der Preußifchen Infanterie in Rampen und, obgleich er juͤn⸗ 
gerer General war, zugleich die Disciplin über die Truppen 
des Generals v. Nagmer. 


Feldzug 1707. 


Der Herzog v. Vendöme führte die Franzöfifche Armee 
‚von Eftinnes über Haine St. Paul nach Gemblours, zog ſich 
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aber, ald der Herzog v. Marlborough den 26ften Mai von 
Hall über Braine und Soignie gegen St. Hubert und GSen- 
neffe vorrückte, am Iten Juni über Perenieg und Cambron nach 
Chievres zuruͤck. 

In dieſer Zeit hielt der Herzog v. Marlborough Heerſchau 
uͤber die alliirte Armee und erließ an den Koͤnig von Preußen 
das in der Beilage XX. befindliche Schreiben, in welchem ber 
Zuftand der Preußifchen Truppen fehr gerühmt wird. 

Den 10ten September zog fich die Franzgöfifche Armee 
von Tournay ab und befegte die verfchanzten Linien bei Lille. 

Dhne etwas Bedeutendes gethan zu haben, nahmen beide 
Armeen ſchon im October die Winterquartiere. 

Der Dberft von Erone, der am 19ten Februar zum Bri- 
gabdier ernannt worden war, fand mit dem Negiment zu An 
fang des Winters in Brüffel und fpäter, einem Dienftfchreiben 
vom 26ften November zufolge, in Düren. 





Feldzug 1708. 

Diefer Feldzug zeichnete ſich durch thätigere Kriegs-Dpe- 
rationen aus. Der Herzog v. Marlborough vereinigte fich 
mit dem Prinzen Engen von Savoyen und die Franzöfifche 
Armee erhielt einen neuen Befehlshaber in dem Herzoge von 
Burgund. 

Diefer nahm Gent und Brügge durch Leberrumpelung 
und beabfichtigte ein Gleiches mit Audenarde, was aber der 
Herzog dv. Marlborough vereitelte, indem er von Anderlecht 
über Afche, Herfelingen und Leffined gegen Audenarde vor— 
rückte. Indeſſen ftellte fich die Franzöfifche Armee auf der 
Slachhöhe von Huyſe, den Norken-Bach vor der Front, auf, 
und e8 fam zur 


Schlacht bei Audenarde den 14. Juli*). 
Die feindliche Armee hatte eine Stärfe von 121 Batail- 
Ionen und 198 Schwabdronen, d. h. 60,000 Mann Infanterie 
und 20,000 Reiter; die allüirte Armee zählte dagegen 113 Ba— 


”) Eine ausführliche Relation über diefe Schlacht befindet fich in 
Core „Leben des Herzogs v. Marlborough“. 
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taillone und 180 Schwabronen oder 50,000 Mann Infanterie 
und 18,000, Reiter. 

Während die Generale Cadogano und Nankau mit ber 
Avantgarde den Franzsfifchen General Pfiffer mit großem Ver⸗ 
Iufte bis hinter den Norken-Bach zurücwarfen, überfchritten 
bie Afte und 2te Colonne der Alliirten die Schelde bei Eenaeme 
und die 3te und Ate Colonne marfchirten durch Audenarde. 
Die ifte Colonne beftand aus Britten, die 2te aus Preußen 
und Hanoveranern, die 3te aus Danoveranern und Hollän- 
dern und die Ate aus Holländern und Preußen. Die Frans 
zofen rückten über den Norken-Bac vor und es entfpann 
fih ein heftiger Kampf bei Grönevelde und Ruybroͤck. Nach- 
dem ber General v. Lottum den Meierhof Raulaney und den 
Weiler Rarwaer erobert und den Seind über den Norken-Bach 
zurückgedrängt hatte, eilte er mit 20 Bataillonen zur Vers 
ftärfung des rechten Flügels, twofelbft der Prinz Eugen von 
Savoyen commandirte. Der Herzog v. Marlborough ſetzte 
ſich ingwifchen in den Befiß von Choban und Diepenberf und 
ber Holändifche Feldmarfchal Dverferf umging zugleich mit 
der Sten Colonne den feindlichen rechten Flügel. Als der 
Prinz von Naffau » Dranien = Dieß bei der Windmühle von 
Royeghem im Rücken der Franzofen erfchienen war, entfland 
in den feindlicher Neihen eine große Verwirrung und ber 
nunmehr angefretene Rückzug der Franzofen artete fehr bald 
in eine regellofe Flucht aus. Mit einem Verlufte von 4000 
Todten, vielen Verwundeten, 8 Generalen, 500 Dfficieren, 
7000 Mann an Gefangenen, 3000 Mann an Ueberläufern, 
34 Eftandarten, 25 Fahnen und 7 Paufen nahm die Franz 
zöfifche Armee ihren Nüczug über Gent hinter den Kanal 
von Brügge. Der Berluft der allürten Armee wird auf 
1500 Todte und 2000 Verwundete angegeben. 

Auch das Regiment Fürft von Anhalt>Zerbft war Theil: 
nehmer an diefem Kampfe und an dem großen Ruhme, den 
fich die Preußifchen Truppen in diefer benfwürdigen Schlacht 
erwarben *). 

Ungeachtet ber Herzog v. Vendoͤme mit einer Armee bei 





) J. F. ©, kurzgefaßte Geſchichte aller Preußifhen Regimenter 
bis 1759, (Erfurt und Leipzig 1750.) 
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Gent und der Herzog v. Berwick mit einem Heere bei St. 
Amant ftanden, unternahmen bie Allürten dennoch die 


Belagerung von Lille. 

Mit der höchften Energie und Umficht vertheidigte ber 
64jaͤhrige Marſchall v. Bouflers diefe Feftung, deren Befagung 
aus 16 DBataillonen und 9 Schwadronen (im Ganzen etwa 
16,000 Mann) beftand. Der General = Lieutenant Dupuy⸗ 
Bauban war Geniedirector in Lille. 

Während der Herzog v. Marlborough mit 70,000 Mann 
in ber Stellung bei Helchin an ber Schelde die Belagerung 
beckte, bewirkte der Prinz Eugen von Savoyen mit 40 Bas 
taillonen und 80 Schwadronen am 14ten Auguft die Einfchlie= 
fung ber Feftung und ließ am 18ten Auguft die Contravalla- 
fion beginnen, fo wie am 22ften Auguft die Laufgräben gegen 
das St. Andread- und St. Magdalenen-Thor eröffnen. Der 
Belagerungs-Parf enthielt 90 Kanonen, 60 Mörfer und 3000 
Munitionswagen. 

Das Preußifche Hülfscorp8 wurde von den Generalen 
v. Spaen und du Troffel befehligt. 

Täglich befand fich + der Belagerer im Dienfte, 2 bilde- 
ten bie Unterftügungs= und Ablöfungs-Abtheilungen und $ hat⸗ 
ten gänzlicy Ruhe. 

Am 28ften und 29ften Auguft war daß Feuer der Fe- 
ftung fo wirffam, daß der Prinz Eugen von Savoyen einen 
MWaffenftilftand beantragte, um die Todten zu beerdigen und 
die Verwundeten fortzubringen. 


Inzwiſchen hatte der Herzog von Burgund bie beiden 
FSrangöfifchen Armeen bei Grammont vereinigte und mit dies 
fem nun aus 140 Bataillonen und 250 Schwadronen (über 
100,000 Mann) beftehenden Heere am 2ten September dag 
Lager zwifchen Blandain und Villemeau vor Tournay bejogen. 
An diefem Tage ftellte fi) der Herzog v. Marlborough zwi⸗ 
fchen Noyelles, Fretin und Peronne der feindlichen Armee ger 
genüber und der Preußifche General v. Lortum fchlug bei 
Wynendal den Franzöfifhen General de la Motte, welcher 
der Feftung eine Zufuhr bringen wollte. 

Dei der am Tten September erfolgten Eroberung ber 
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beiden Hornwerfe und des Zangenwerks erlitten die Belagerer 
einen Verluft von 500 Todten und 3000 Verwundeten. 

Der Herzog von Burgund gab die Hoffnung auf dem 
Entfaß der Feftung auf und ließ feine Armee am 18ten Sep= 
tember nach Tournay aufbrechen, worauf der Herzog v. Marl: 
borough eine Stellung zwifchen Lille und Courtray nahm, um 
die Zufuhren von Dftende zu fichern. 

Am 28ften Ceptember gelang e8 dem Chevalier de Lurem- 
burg, mit 1500 Pferden in die Seftung zu fommen und, ba 
jeder Neiter 60 Pfund Pulver hinter fich hatte, den Belager- 
ten über 800 Gentner Pulver zuzuführen. Wegen dieſes feind- 
lichen Einfchliegens ließen die DBelagerer von nun an ihre 
Ronden und Patrouillen bei Tag und Nacht gehen. 

Der General v. Lottum geleitete mit 7000 Mann einen 
Pulverkransport von Dftende bis vor Lille. Nachdem ein 
Theil der Contrescarpe und des bedeckten Weges erobert war 
und die Breche-Batterien bereits Wirfung gethan hatten, ord⸗ 
nete der Prinz Eugen von Savoyen zum 24ften Dctober den 
Hauptfturm an; der Marſchall v. Bouflers übergab aber die 
Stadt fhon am 22ften Detober mittelft Capitulation: die 
feindliche Infanterie, noch 5000 Mann flarf, zog fich in bie 
Eitadelle zurück und die 1700 Dann ftarfe Cavallerie erhielt 
freien Abzug nach Tournay. Nach Ausweis eines Dienft: 
fhreibens des Oberſt-Lieutenants v. Rohr fland das Regi— 
ment Fuͤrſt von Anhalt-Zerbſt am 28ſten October im Lager 
vor Lille. An dieſem Tage wurde die Belagerung der Cita— 
delle eröffnet; aber erft am 19ten November waren die Bela: 
gerer bis zum Hauptgraben vorgedrungen. Den Aften De— 
cember erftürmten die Belagerer den zweiten bedeckten Weg 
und am ten December verlangte der Marfchall v. Bouflers 
wegen Mangel an Lebensmitteln zu capituliren. Der Prinz 
Eugen von Savoyen fchrieb feinem würdigen Gegner: „Schicken 
Sie mir die Artifel, die ich unterzeichnen fol; ich werde es 
ohne Anftand thun. Dies diene Ihnen nicht bloß zum Be⸗— 
tweife meiner Hochachtung, fondern auch meiner Ueberzeugung, 
daß ein Ehrenmann das Vertrauen nicht mißbraucht. ” 

Am 11ten December zog die Befagung mit allen Kriegs— 
ehren nach Douay ab, wobei das Belagerungsheer in großer 
Parade aufmarfchirt war. In der Eitadelle fanden die Bela- 
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gerer 159 Gefchüge vor. Während biefer 117tägigen Ver⸗ 
theidigung verloren die Franzoſen 600 Dfficiere und 7000 Todte 
und Verwundete; der Verluſt der Allürten belief fih auf 
14,000 Mann. Bon dem Regiment Fürft von AnhaltZerbft, 
das an diefer Belagerung den rühmlichften Antheil genommen 
hatte, befanden fich 

1) der Oberſt-Lieutenant v. Varignier und 

2) der Fähnrich v. Louftahn 
unter den auf dem Felde der Ehre Gebliebenen. Der übrige 
Verluſt des Regiments ift nicht zu ermitteln geweſen. 

Schon am Alten December erfchien der Herzog v. Marl: 
borough vor Gent und eröffnete in der Nacht des 24/25ften 
December die Paufgräben. Den 7’ften December eroberten 
die Belagerer das Fort Rouge und den 3Often December ca= 
pifulirte der Kommandant, General de la Motte, mit einer 
Befagung von 15,000 Mann. 

Hierauf wurden die Winterquarfiere bezogen und unfer 
Negiment erhielt die feinigen in Lille. 





Feldzug 1709. 

Der König von Preußen befahl, für diefen Feldzug dag 
Hülfscorpg noch mit 5000 Mann zu verftärfen, worüber der 
Herzog v. Marlborougb in einem Schreiben an den Lord 
Raby vom 30ſten Juni 1709 bemerkte: 

„daß ihm nichts willkommener fein koͤnnte, als einen Zu— 
wachs von Truppen fo trefflicher Mannszucht und Abrich- 
fung, fo herrlichen Geiftes und fo ausgezeichneter Tapfer- 
feit zu erhalten. 

In Anerkennung der wichtigen Dienfte, welche dag Preußi- 
fche Eontingent leiftete, betvilligte das Englifche Parlament dem- 
felben nicht nur einen Zufchuß am Gewichte des Brodted und 
des Pferdefutters, fondern auch eine Vermehrung an Sub— 
fidien im Ganzen und eine höhere Löhnung für die Stab$- 
Compagnie eines jeden Negiments und endlich noch die Geld- 
verpflegung für einen weit färferen Stand an Dfficieren, als 
wirklich anmefend waren. 

Nachdem die allürte Armee fih am 2iften Juni bei Mer 
nin verfammelt und durch Demonftrationen gegen Ypres den 
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Marfchall v. Billard aus feiner Stellung bei Lens wegma⸗ 
noͤvrirt hatte, unternahm fie am 27ften Juni bie 


Belagerung von Tournay. | 

Die combinirte Armee hatte eine Stärfe von 180 Ba: 
taillonen und 189 Schwadronen. Der Herzog v. Marlbo: 
rougb leitete die Belagerung und unter feinem Befehl ftand 
das Negiment Fürft v. Anhalt⸗Zerbſt, fo wie auch der Gene 
ral v. Lottum mit 19 DBataillonen und 39 Schwadronen 
Preußen. Das Beobachtungsheer commandirte der Prinz Eur 
gen von Savoyen. | 

Den Tten Juli wurden die Trancheen eröffnet und ber 
General v. Lottum war mit dem Angriffe der Citadelle beauf- 
trage. Unſer Regiment bafte mie feinen Fandesbrädern die ' 
Freude, den Kronprinzen Friedrich Wilhelm oft in den Trans 
cheen zu fehen. | 

Schon am 28ften Juli ergab fi die Feftung, aber Die 
Cifadelle vertheidigte fid) noch bis zum 3Iten September. 

Nach der Eroberung von Tournay brach die allürte Ar: 
mee am Zten September von Drchies auf, paffirte bei Mor: 
fagne und Antoing die Schelde und legte bei einem hoͤchſt 
ungünftigen Wetter und bei fehr fchlechten Wegen 12 deutfche 
Meilen in 56 Stunden zurüd. Der Erbpring von Heffen- 
Caſſel überfchrite mit der Vorhut die Haine und am Tfen 
September die längs der Trouille fi von Mond nach der 
Sambre hinziehenden verfchanzten Linien, wodurch der Mar: 
ſchall v. Villars feine Verbindung mit der Feſtung Mons 
verlor. Bei Quaregnon und Cauchie kam es am Sten Sep: 
tember zu lebhaften Vorpoſten⸗Gefechten. Den 9ten Septem⸗ 
ber nahm der Marſchall v. Villars eine Poſition bei Mal⸗ 
plaquet; der rechte Fluͤgel ſeiner Armee, welche aus 130 Ba—⸗ 
taillonen, 260 Schwadronen und 80 Geſchuͤtzen beſtand, lehnte 
ſich an den Wald von Laniore und der linke an den Wald 
vom Taisniere und Sart. Diefer Stellung gaben die Fran- 
zofen am Iten und 10ten September noch mehr Seftigfeit durch 
dreifache Verſchanzungslinien. 

Die allürte Armee lagerte am 10ten September in einer 
Stärfe von 129 Bataillonen, 252 Edcadronen und 101 Ge: 
ſchuͤtzen Cim Ganzen zwifchen 90,000 und 100,000 Mann) 
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zwsifchen dem Dorfe Sart und dem Walde von Laniere, das 
Dorf Aulnoit vor ihrer Front. Der Prinz Eugen von Sa: 
voyen bildete mit den Kaiferlichen und Deutfchen Reichstrup— 
pen den rechten, der Herzog dv. Marlborough mit den Hol: 
ändern und Briften den linfen Flügel und dag Centrum. 
Gegen Abend traf noch der General Withers mit 19 Batail- 
Ionen und einigen Schwadronen bei Ugies ein. Der General 
Dedem hatte durch Ueberrafchung die Fefte St. Ghislain ge- 
nommen, wodurch das verbündete Heer von diefer Seite ge: 
fichert war. 


Schlacht bei Malplaquet den 11. September. *) 

Nachdem die Alürten am 11ten September früh 3 Uhr 
ihr Gebet verrichtet haften, ließen die beiden DOberfeldherren, 
den Kronprinzen von Preußen an ihrer Geite, um 48 Uhr 
Morgens die Schlacht durch ein mörderifches Gefchüßfeuer 
einleiten und feßten darauf die Armee in 3 Colonnen gegen 
die feindliche Aufftellung in Bewegung. 30 Bataillone Hol: 
länder und ihre Soldtruppen bildefen unter dem Prinzen von 
Dranien die erfte Colonne; diefe rückte längs dem Walde 
von Laniere und Tiry gegen die feindlichen Flügel vor. Die 
zweite Colonne, beftehend aus 22 Batailonen Preußen und 
Dritten und gefolgt von 15 DBataillonen unter dem Lord 
Orkney, führte der Feldzeugmeifter v. Lottum gegen die Mitte 
des Feindes; mit ihrem rechten Flügel ſtieß diefe Colonne an 
die große Batterie der Mitte. Gegen den feindlichen linfen 
Flügel dirigirte der Feldzeugmeifter v. Schulenburg die aus 
40 Bataillonen Kaiferlicher und Neichstruppen beftehende dritte 
Colonne, von welcher der erfie Angriff erfolgte, 

Das Regiment Fürft von AnhaltsFerbft ftand laut Ordre 
de Bataille im zweiten Treffen zwifchen den Negimentern Erb: 
pring von Heffen und du Troffel, mit denen e8 unter dem 
Oberſten v. Grumbfow eine Brigade bildete, Rechts dane- 
ben war die Brigade des Oberſten v. Crone, beftehend aus 
den Negimentern v. Lottum, Jung dv. Dohna, Alt v. Dohna 
und v. Doͤnhoff. 

ange fämpften die Zte und 2te Colonne mit feltener 


— · — — — 


*) Eine ausführliche Relation dieſer Schlacht befindet ſich in Core 
„Leben des Herzogs v. Marlborough 
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Tapferkeit, ohne den Feind erfchüttern zu Finnen; endlich ge— 
lang es den Preußen zuerft, die Verſchanzungen zu erftürmen 
und in daß Gehoͤlz von Taisnière einzudringen. Auch der 
rechte Flügel errang einige Vortheile, aber der Marfchall 
v. Villars verftärkte feinen linfen Flügel und drängte die 
Alliirten wieder zurüd. Gelbit der durch den Prinzen Eugen 
von Savoyen in eigener Perfon erneuerte Fraftige Angriff und 
dag inzwifchen erfolgte Eintreffen des Corps des Generals 
Withers bei la Folie führten Fein entfcheidendes Nefultat herbei. 

Auf dem linfen Flügel der Alliierten waren die wiederhol- 
ten tapferen Angriffe gleichfalls fruchtloß geblieben. 

In die Nothwendigkeit verfeßt, die beiden Flügel zu ver- 
ftärfen, hatte der feindliche Feldherr fein Centrum fchwächen 
müffen. Diefen Umftand nußte der Herzog v. Marlborough 
und ließ den Lord Drfney mit der Neferve gegen die feind- 
lihe Mitte im Sturmfchritt vorrüden. Am erften Anlaufe 
waren alle Nedanen erobert und die dahinter ftehenden feind- 
lichen Bataillone über den Haufen geworfen. est gelang 
ed auch dem Prinzen von Dranien, fich der gegenüberliegenden 
Erd: Aufrwürfe zu bemrächtigen. Die Cavallerie der Alürten 
brach nunmehr durd) die Deffnungen zwifchen den Nedanen 
durch und zwang die Franzöfifche Meiterei nach dem hart— 
näckigften Widerftande zum Nückzuge hinter den Bach beim 
Hofe Camp perdu. 

Da der Marfchal v. Villars verwundet worden, fo ord- 
nete der Marfchall v. Bouflers den Ruͤckzug an und führte 
ihn bis hinter den Nonelles Bach zwifchen VBalenciennes und 
le Duesnoy meifterhaft aus. 

Mit fehr großen Dpfern errangen die Alliirten dieſen 
Sieg; amtliche Liſten geben den Verluſt ihrer Infanterie auf 
286 Officiere, 5258 Mann an Todten und 762 Officiere, 
11,944 Mann an Verwundeten und Bermißten an. Mit 
Hinzurechnung deffen, was ihre Gavallerie einbüßte, läßt fich 
twohl annehmen, daß 20,000 Mann außer Gefecht gefeßt wor— 
den. Die Preußen allein verloren 309 Todte und 894 Ber: 
wundete in diefer denfwürdigen Schlacht, in welcher fich dag 
Regiment Fürft von Anhalt = Ferbfi mit den Negimentern 
von Wartensleben, von Dohna (Nr. 4), des Königs (Nr. 6), 
Erbprinz von Heſſen-Caſſel, v. Vareune, v. Lottum, 9. Dohna 
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(Nr. 16) ıc. großen Ruhm erwarb. Der Oberſt v. Erone, 
Commandeur unferes Regiments, wurde am 19ten September 
für Auszeichnung zum Generalmajor ernannt. 

Nach urfundlichen Angaben belief ſich der Franzöfifche 
Verluſt, ohne die Ueberläufer zu rechnen, wenigſtens auf 
14,000 Mann, einige Fahnen und Gefchüge. Die Anzahl der 
Gefangenen war nur etwa 500. | 

Bald nach der Schlacht bei Malplaquet marfchirte unfer 
Regiment (wie aus der Biographie des Fürften Chriſtian Aus 
guft von Anhale=Zerbft hervorgeht) mit dem Prinzen Eugen 
von Savoyen zur 


Belagerung von Mons. 

Das Belagerungsheer Fam in einer Stärfe von 30 Bar 
taillonen und 30 Schwadronen den 2öften September vor 
diefer Feftung an und eröffnete fchon am folgenden Tage bie 
Laufgraͤben. 

Der General Grimaldi vertheidigte die Feſtung mit 
4000 Mann. 

Als am 20ſten October die Breche-Batterien fertig wa— 
ren und der Hauptſturm geſchehen ſollte, capitulirte der Com⸗ 
mandant und die noch 1500 Mann ſtarke Beſatzung erhielt 
einen ehrenvollen Abzug. 

Darauf gingen die Alliirten am 28ſten October in die 
Winterquartiere und die Preußiſchen Truppen nahmen die ih— 
rigen in Aachen und an der Moſel. 


Belagerung von Douay. 
Feldzug 1710. 

Nach Bereinigung der allürten Armee im April bei Tour: 
nay, rückte das Negiment Fürft von Anhalt:Zerbft unter dem 
Herzoge v. Marlborough am 23ften April vor Douay, wo es, 
der Brigade des Generals du Troffel beigegeben, zum rechten 
Flügel gehörte, den der Fürft von Anhalt: Deffau comman= 
dirte. Der Prinz Eugen von Savoyen decfte die Belagerung 
gegen den Marfchall v. Villars. 

Die Feftung hatte eine Befagung von 10,000 Mann; 
Commandant berfelben war der General Albergotti. Am sten 
Mai wurden die Laufgräben eröffnete. Die Vertheidigung war 
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bartnädig und die Belagerten fuchten durch häufige Ausfälle, 
beftiges Beſchießen und Minenfprengen die Belagerungs = Ar: 
beiten aufzuhalten. Beim Springen einer Mine am 10ten 
Juni wurde ein Sranzöfifcher Soldat unbefchädige zu den 
Delagerern gefchleudert, und durch ihn erhielten dieſe die wich— 
tige Kunde von dem innern Zuftande der Feflung. 
Dei dem am Aſten Juni unternommenen Sturme gegen 
2 halbe Monde verloren die Belagerer 14 Dfficiere, 219 Mann 
an Todten und 38 Dfficiere, 628 Mann an Berwundeten und 
während ber Belagerung im Ganzen 6= bis 7000 Mann. 
Von unferm Negimente wurden 2 Gemeine getödtet und 
4 Dfficiere, 2 Sergeanten, 5 Grenadiere und 11 Gemeine 
verwundet. Unter den Bleffirten befanden fi): 
1) Stabs-Capitain v. Ardeg, 
2) Lieutenant v. Fabian, 
3) ⸗ v. Kleiſt, 
4) v. Karſtaͤdt, 
welche ſaͤmmtlich im Jahr 1711 an den hier empfangenen 
Wunden ſtarben. 
Die Feſtung capitulirte am 27ften Juli, worauf ſich auch 
das Fort Scarpe bald ergab. 
Hierauf machte das Regiment Fuͤrſt von Auhalt-⸗Zerbſt die 





Belagerung von Bethune 
unter den Generalen v. Schulenburg und v. Fagel vom 22ften 
Juli bis 28ſten Auguſt, ſo wie die 


Belagerung von St. Venant 
unter dem Fuͤrſten von Naſſau vom 16ten bis 29ften Sep— 
tember und ſpaͤter auch die 


Belagerung von Aire 

unter dem Fuͤrſten Leopold von Anhalt-Deſſau mit. Dieſe 
Feſtung hatte eine Beſatzung von 8000 Mann; Commandant 
derſelben war der Marquis v. Guebriant. 40 Bataillone, 
40 Schwadronen und 100 Geſchuͤtze bewirkten den bten Gep- 
tember die Einſchließung und eröffneten am 18ten September 
die Laufgräben. 

Mit einem Verluſte von 300 Mann eroberten die Bela: 
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gerer am Sten October die Contrescarpe und erflürmten in 
der Nacht des 1f2ten November den bedeckten Weg und meh- 
rere Außenmwerfe. Wegen der bedeutenden Erfranfungen un— 
ter den allürten Truppen flimmten die beiden DOberfeldherren 
für die Aufhebung der Belagerung; doch twilligten fie auf den 
Antrag des Fürften Leopold von Deffau in die Fortfeßung der— 
felben. Wirflich erfolgte die Uebergabe ſchon am Iten No— 
vember und die Befaßung zog in einer Stärfe von 3628 M. 
am 12ten November mit allen Kriegsehren aus. 1500 Ber: 
wundete blieben in der Feſtung zuruͤck. 


Den Verbündeten Eoftete diefe Eroberung 6140 Getödtete, 
5363 Verwundete und etwa 2000 Geftorbene. Der dabei 
erlittene Verluſt unſeres Regiments ift nicht zu ermitteln ge— 
weſen. Als der Fürft Chriftian Auguft von Anhalt-Zerbſt, 
nachmaliger Chef unferes Regiments, eines Tages die Tranchee- 
Arbeiten vor Are in Augenfchein nahm, murde fein Bruder, 
Prinz Chriftian Ludwig, an feiner Seite erfchoffen. 


Die alürte Armee dehnte ihre Winterquartiere über Lille, 
Zournay, Mong, Douay und Bethune aus, 


Feldzug 1711. 


Mit Alterhöchfter Erlaubniß verfaufte der Generalmajor 
v. Horn feine FreisCompagnie am 6ten Februar an den Haupt— 
mann v. Wulffen. 


Unfer Regiment ftand am iften Mai mit dem Heere bes 
Herzogs v. Marlborough im Lager bei Warde zwiſchen Douay 
und DBouchain. In der Ordre de Bataille befand es fich 
unter dem Befehl des Generald Grafen v. Sinfenftein im 
zweiten Treffen des rechten Flügeld, den der Fürft von Ans 
halt» Deffau commandirte. Mit den Bataillonen von Heyden 
und von Dönhof bildete e8 die Brigade von Grumbfow. Es 
lagerte im Juni mit der Armee bei Lens. 


Nachdem der Herzog v. Marlborough am Aten Auguft 
durch gefchichte Demonftrationen den Marfchall v. Villars 
zum Aufgeben feiner verfchangten Stellung zwifchen Bouchain 
und Arras gezwungen und das Lager bei Cambrai bezogen 
hatte, fchritt er zur 
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Belagerung von Bounchain 
und ließ diefe Feftung den 23ften Auguft einfchliegen. Verge— 
bens verfuchte der Marfchall v. Villars den Entfag. Zur 
Eroberung diefer Feftung, welche am 12fen October capitu= 
lirte, trug das Preußifche Corps unter dem Fürften Leopold 
von Anhalt Deffau fehr weſentlich bei und unfer Negiment 
hatte rühmlichen Antheil daran; es fand in bdiefer Zeit am 
6ten und 26ften September im Lager bei Avesne le Sec 
vor Bouchain, von wo ſich die in der Beilage XXI. befindliche 
erfte Ranglifte des Regiments Fürft von Anhalt:Zerbft datirt. 


Seldsug 1712. 

Nur 25,000 Mann blieben in diefem Seldzuge als Preu— 
Kifches Hülfscorps in den Niederlanden und in Italien. Zu 
den im Holländifchen Solde ftehenden 5000 Mann gehörte 
auch unfer Negiment und befand fih am 2iften März in 
Mons, fo wie im April mit der Armee des Prinzen Eugen 
von Savoyen bei Anchin in der Nähe von Douay. Mit 
9 anderen Bataillonen bildete e8 die Preußifche Brigade du 
Troffel und fand unter dem General v. Bülow im zweiten 
Treffen, das der Prinz Leopold von Anhalt-Deffau commandirte. 

Durch Bewegungen gegen Cambrai täufchte der Prinz 
Eugen von Savoyen den Marfhall v. Villars und unter- 
nahm darauf bie 


Belagerung von le Quesnoy. 

Am Sten Juni bewirkte der General die Einfchliegung 
und am 30ſten Juli capitulirte die Feſtung. Unfer Regiment 
nahm mit den übrigen Preußifchen Truppen, deren Trennung 
von der Armee des Prinzen Eugen der gegen Dünfirchen ab- 
marfchirte Herzog v. Ormond zwar verlangt, aber nicht burch- 
gefeßt hatte, am dieſer Belagerung Antheil und verlor dabei 

1) den Stabs-Capitain v. Neigers, welcher durch eine ge- 
fprengte Mine fein Leben einbüßte, 
2) den Lieutenant v. Plotho, welcher an den erhaltenen 

Wunden ftarb und 

3) den Fähnrich v. Nohr, welcher fodtgefchoffen wurde. 

Während der Fürft von Anhalt-Deffau mit 40 Bataillonen 
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und 60 Schwabronen die Feftung Landrecied belagerte, ließ 
der Prinz Eugen von Savoyen bie Linien zwifchen Marchiennes 
und Denain durch den Mylord Albemarle mit 20 Bataillonen 
und 10 Schwadronen zur Sicherung der Magazine befegen. 


Schlacht bei Denain den *4. Juli. 


Hinter täufchenden Bewegungen feine wahre Abficht ver- 
bergend, erfchien der Marfchall v. Villars unerwartet am 24ften 
Juli früh 7 Uhr bei Avesne le Sec und überrumpelte die 
vom Lord Albemarle befegten Communicationslinien, twährend 
zugleich ein großer Theil der Beſatzung von Valenciennes über 
Hurtebize einen Ausfall gegen den rechten Flügel der Ver— 
fhanzungen machte. Der General Graf v. Dohna befeßte 
mit 10 fchwachen Bataillonen den linfen Flügel und die Mitte 
der Verfchangungen, Fonnte aber der großen feindlichen Weber: 
nicht twiderfiehen. Din Frangofen durchbrachen dag Centrum 
und trennten daffelbe von dem linfen Flügel, der, nun gleich: 
falls erfchüttert, nach der Schelde weichen mußte. 40 Ba⸗ 
faillone waren inzwifchen von der Armee ded Prinzen Eugen 
von Savoyen zur Unterflügung angefommen, vermochten aber 
nicht die Schelde zu überfchreiten, da die Schiffbrüde unter 
der Laft der Flüchtenden gefunfen war. Ein großer Theil 
ber Infanterie fand den Tod in der Schelde. Unter den Er: 
frunfenen zählte man auch die Generale Graf v. Dohna und 
Graf v. Naffaus-Woudenberg, fo wie den Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Anhalt=Berndburg, Haupfmann im Regiment 
Fürft von Anhalt Zerbft, welcher Umftand die Anweſenheit 
eines Theil unferes Negiments fehr mwahrfcheinlic) macht. 
Die vacant gewordene Compagnie bed Prinzen von Anhalt- 
Bernburg verlieh der König durch einen Befehl vom I’7’ften 
Auguft 1712 dem Capitain v. Vorries. 

Nur 4080 Mann Infanterie entzogen ſich der Gefangen: 
fchaft, in welche 2962 Mann der Alürten gerathen waren. 

Durch diefen Sieg bewirfte der Marfchall v. Villars den 
Entfag von Landrecies und eroberte darauf Douay, le Dueß- 
noy und Bouchain. 

Der Prinz Eugen von Savoyen bezog das Lager zwifchen- 
St. Guilain und Mond und unfer Negiment fand am 20ften 
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und 28ften September bei Belian, unweit Mons und hatte 
den 27ften December feine Quartiere in Lüttich. 

Die Beilage XXI. enthält eine Nanglifte des Regiments 
Fürft von Anhalt=Zerbft vom 28ften September 1712. 

Aus einem Schreiben des Königs von Preußen vom 4ten 
Detober geht hervor, daß die an England und Holland über: 
laffenen 5000 Mann fi) Hinfichts ihrer Subſiſtenz und Loͤh— 
nung in einem unglücklichen und faft desperaten Zuftande be— 
funden haben und daß alfo auch unfer Negiment, dag zur 
Zahl diefer Goldtruppen gehörte, diefen ungünftigen Verpfle— 
gungsverhältniffen und vielen Entbehrungen unterworfen ge: 
weſen if. 


HI. Regierung des Königs Friedrich Wilhelm J. 
1713 — 1740. 


Neue Drganifation des Regiments, 


Beim Abfchluffe des Friedens zu Utrecht befand dag Ne: 
giment Fürft von Anhalt-Ferbft aus 12 fchwachen Compagnien 
und bildete nur ein Bataillon, das der Generalmajor v. Crone 
commanbdirte. Jede Compagnie hatte eine Etatsflärfe von 
3 Dfficieren, 5 Unterofficieren, 2 Tambours und 50 Gemei- 
nen. Beim Negimente waren nur zwei Fahnen. Es mußte 
jeßt (gleich den übrigen in Holländifchen Dienften geftandenen 
Bataillonen) 2 Compagnien, und zwar die 8te und Ite mit 
den Capitains v. Pohlmann und v. Gotfche und den Fähn- 
richs v. Eichler und dv. Briefen, zur Errichtung des Regi— 
ments Jung von Dönhof (Nr. 21) abgeben. Durch dieſe 
Abgabe fette e8 fich auf den Fuß von 10 Compagnien und 
twurde nun wieder in 2 Bataillone abgetheilt. Jede Com: 
pagnie erhielt dagegen eine Verſtaͤrkung bis auf den Etat 
von 150 Mann. Diefe Complettirung des Regiments betrug 
10 Seconde-Lieutenants, 60 Unterofficiere, 10 Tambourg, 10 
Zimmerleute, 120 Grenadiere und 570 Musfetiere oder über: 
haupt 780 Köpfe. Einige Notizen über den Stand ber Of: 
ficiere unfere8 Regiments enthält die Beilage XXIN. Nach 
einer aus dem Jahre 1748 vorhandenen Ueberficht verblieben 
6 Bataillone von 1713 bis 1739 in Holändifchen Dienften, 
und zwar: 
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1 Bataillon des Regiments Fürft — 
von Anhalt⸗Zerbſt mit 12 Comp. = 720 Köpfen. 
1 Bataillon des Regiments Erb- 


prinz von Heffen (Rr.10) = 12 = = 7% =: 
1 Bataillon des Regiments von 

Srumbfow (Nr. 17) :12 >» = 70 : 
1 Dataillon des Regiments du 

Troſſel (Nr. 9 : 12 = 720 — 
1 Bataillon des Negiments von 

Barenne (Pr. 13) :12: = 70 =: 
1 Bataillon des Regiments von 

Mifrander A =: —=548 ; 


64 Comp. —4148 Köpfe. 

Der König erhöhete jegt den monatlichen Sold des Ge- 
meinen auf 2 Thlr.; auch wurden die fogenannten Fleinen 
Montirungsgelder und die Packpferde zur SFortfchaffung der 
Zelte, Decken und übrigen Feldgeräthe eingeführt. 

Nach dem Kriege erhielt unfer Regiment die Befiimmung, 
nach Preußen zu marfchiren, wohin e8 am 11ten April auf— 
brach und feine Garnifon in Marienmwerder befam. Auf den 
Borfchlag ded Negimentschefd vom 1dten Mai gewährte der 
König: 

„daß der Generalmajor v. Crone (Commandeur unferes Re⸗ 
giments) die Capitains-Gage und das Dberftlieutenants- 
Tractament bei dem Regiment, jedoch ohne weitere Parti- 
cipirung einiger anderer Douceurg, zu genießen und ihm 
frei gelaffen werden folle, an was Drt er will fich aufzu— 
halten.’ 
Er machte daher den Marfch nach Preußen nicht mit. Noch 
am 2öften December und nac Ausweis der in der Beilage 
1714 XXIV. befindlichen Nanglifte auch am 26ften März 1714 ſtand 
unfer Negiment in Marienwerder. 

Mit Genehmigung des bisherigen Megimentschefd, Für: 
ften Anton Günther von Anhalt-Zerbfi*), übernahm der Oberft- 
lieutenant Fürft Chriftian Auguft von Anhalt-Zerbſt ) unfer 


) Starb ſchon am 10ten December 1714. 
") Sein Bater war Johann Ludwig Fürft von Anhalt-Zerbft, feine 
Mutter Chriſtiane Eleonore v. Zeutfch; er war am 29ften Novbr. 1690 
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Regiment, führte ed von Marienwerder nach Zinten, wo es 
am 26ften Juni fland, und von hier nach Schippenbeil zur 
Heerfchau. Dei diefer Mufterung ernannte ihn der König zum 
Chef des Regiments, welches von nun an 
„Regiment Fürſt Chriftian Auguft von Anhalt 
Zerbſt“ 
benannt wurde. 
Seine bisherige bte Compagnie machte der Fuͤrſt zur Leib— 
Compagnie. 
Das Regiment erhielt 10 Fahnen, fo daß jede Compagnie 
ihre eigene Sahne hatte. 
Nac der Revuͤe rückte der Fürft mit dem Negimente 
nach Riefenburg, wo ed noch am 14ten December fand, 


Der Nordifche Krieg gegen Schweden 1715. 


Carl XIL, König von Schtweden, forderte Stettin zurück 
und griff, da folches verweigert ward, im April 1715 die Be- 


zu Dornburg geboren, und der Kaifer Leopold erhob ihn und feine Ge— 
fchwifter am Tten Januar 1697 in den Fuͤrſtenſtand. Seine wiffenfchaft- 
liche Ausbildung erhielt der Prinz Chriftian Auguſt 1707 in der Fuͤrſten— 
und Ritter» Afademie zu Berlin, worauf derfelbe 1708 als Fähnrich in 
die Compagnie des Dberfien v. Loeben eintrat, ſchon Im Detober 1708 
zum Gapitain bei der weißen Grenadier- Garde (nachherigem Regiment 
Alt v. Bornftädt) avancierte, 1709 als Freiwilliger bei dem NRegimente 
feines Vetters (Fürften Anton Günther von Anhalt-Zerbft) in den Nie— 
derlanden diente und noch im Fahr 1709 eine Compagnie in diefem Re— 
gimente erhielt. Mit demfelben war der Fürft bei der Einnahme von 
Tournay und Mons, in der Schlacht bei Malplaquet, 1710 bei den Ber 
lagerungen von Douay, Bethune, St. Benant und Nire, fehte fih ohne 
Schonung allen Gefahren aus und befand fich faft beftändig in den Laufe 
gräben. 1711 zum Major befdrdert, machte er als General-Adiutant des 
Generals v. Arnim den Feldzug in Italien mit, erwarb fich bei diefer 
Gelegenheit großes Anfehen bei dem Herzoge von Savoyen (nachmaligem 
Könige Victor Amadeus von Sardinien), bei den Übrigen commandiren— 
den Generalen und bei dem Prinzen von Piemont und erhielt am 26ften 
Januar 1712 in Rom den Orden de la Generosite, fo wie am 30ften 
März; 1712 von dem Papfte eine goldene und filberne Medaille mit def 
fen Bildniffe. Darauf wohnte der Prinz der Campagne 1712 bei, fehrte 
Ende Detobers nach Zerbft zuruͤck und erhielt den Iften März 1713 das 
Dherfilieutenants= Patent. Am Sten November 1727 vermählte fich der 
Fürft mit der Prinzeffin Johanna Elifabeth von Holftein-Gottorp, Toch- 
ter des ehemaligen Bifchofs Ehriftian Auguft von Eutin und Lübef, — 
Der Fuͤrſt war Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens. 
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fagungen in Ancam, Wolgaft, Greifstwalde, fo wie auf den 
Inſeln Ufebom und Wollin ar. 

Der König Friedrich Wilhelm 1 verfammelte Anfangs 
Mai 25,000 Mann zwifchen Stettin und Schwedt und hielt 
am 28ften Mai bei letzterem Drte Heerfchau, wobei die Trup- 
pen neu gefleidet erfchienen. 

Unfer Regiment befand fic auf dem Marfche aus Preu- 
Ben nach dem Sammelplage der Armee am 20ften März in 
Pyrig und nahm an den folgenden Kriegsbegebenheiten Theil. 

Zu der Preußiſchen Armee ſtieß ein Sächfifches Hülfg- 
corp8 von 8000 Mann unter Anführung des Generald Gra- 
fen Wackerbartb. Der Fürft Leopold von Anhalt-Deffau führte 
den Dberbefehl über die combinirte Armee, welche am 28ften 
uni von Schwedt nad) Stettin vorrücte, darauf Anclam, 
Molgaft und Greifswalde eroberte und fi auch am Affen 
Auguft in den Defiß der Inſeln Wollin und Uſedom ſetzte. 

Bei diefen Eroberungen erwarb fich auch unfer Regiment 
viel Ruhm und hatte am 20ften September die Stadt Wol- 
lin befegt. 





Belagerung von Straljund. 


Am 12ten Detober kam .die Preußiſch-Saͤchſiſche Armee 
vor Stralfund an, wo der General v. Scholten mit den Daͤ— 
nen zu ihre fließ und fie eine Stärfe von etiwg 36,000 Mann 
erreichte. 

Die Belagerung diefer Feftung nahm am 19ten October 
ihren Anfang. Der König von Schweden, Carl XIL, verthei- 
digte den Ort in eigener Perſon mit 9000 Mann. Nachdem 
er dies mit der ihm beitvohnenden Energie und Tapferkeit big 
zum 12ten December gethan, ging er auf einem Fleinen Fahr: 
zeuge im Angefichte der Dänifchen Flotte nach Schweden, 
worauf der General dv. Dücker die Feftung am Aſten Decem- 
ber übergab. 

Bei dieſer Belagerung wurde ber 

Stabs-Capitain v. Montmartin unfers Regiment todt ges 
hoffen; 
der ſonſtige Verluſt deffelben ift nicht befannt. 
Bon der gemachten. Eroberung behielt Preußen die Fe: 
ftung Stettin, die Inſeln Uſedom und Wolin und Vor-Pom⸗ 
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mern bis an die Peene, welche Beſitznahme der Friede zu 
Stockholm: (1720) beftätigte. 





Sriedeng-Periode 1716 — 1740, 

Unfer Regiment erhielt die Feftung Stettin zu feiner blei- 1716 
benden Garnifon und befand fich fchon am 24ften Mai dafelbft. 

Der Fürft Chriftian Auguft von Anhalt=Zerbft, welcher 
am Aten Januar zum Oberſten avancirte, richtete in der Muße 
des Friedens feine Sorgfalt auf die Einführung der militairi- 
fchen Pünktlichkeit in feinem Negimente und erwarb fich durd) 
manche vorfreffliche Einrichtungen ein großes Verdienſt um 
daffelbe. 

Der Car von Rußland, Peter der Große, machte dem 
Könige einen Befuch in Stettin, wobei der Fürft von Anhalt: 
zerbft die Ehre hatte, die Feftung und fein Regiment den bei- 
den Monarchen zu Höchftderen großer Zufriedenheit zu zeigen 
und vorzuführen. 

An die Stelle des mit Abfchied abgegangenen General- 
majord dv. Erone wurde der DOberftlieutenant v. Borne Com⸗ 
mandeur unfered Negiments. 

Bisher waren. diejenigen A Compagnien, bei denen fein 
Dfeifer ftand, 107 Musketiere und die anderen 6 Compagnien, 
welche Pfeifer hatten, 106 Musfetiere ftarf gemwefen. Der 
König fegte aber jetzt ale Compagnien auf 108 Musgfetiere, 
und unfer Negiment wurde daher gleich den übrigen 23 In- 
fanterie-Negimentern durch 16 Musketiere augmentirt. 

Die Rangliften des Regiments pro 1716 und 1717 be= 1717 
finden fich in den Beilagen XXV und XXVI. 

Die theilweife Ergänzung des Regiments erfolgte von 1718 
num an durch die fogenannte Neichgwerbung, bei welcher vor= 
züglicy auf fchöne große Leute gefehen wurde, welche mitunter 
ſehr bedeutende Handgelber erhielten. 

Daß Regiment hatte große Nevüe bei Stettin. 1719 

Zu jedem der 77 NRegimenter wurden 2 Adjutanten gefeßt. 1720 

Bei der Huldigung des Königs von Preußen ald Herzog 1721 
von Pommern wurde der Dberft Fürft Chriftian Auguft von 
Anhalt=Zerbft am 14ten Auguft zum Generalmajor befördert 
und erhielt den ſchwarzen Adler-Drben, fo wie die Comman⸗ 
dantur von Stettin. 
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1723 Die Infanterie befam von jeßt ab zivechmäßiger verfer- 
figte Gewehre aus den zu Spandau und Potsdam neu errich- 
teten Gewehr: Fabriken. 

Daß Regiment hatte große Revuͤe und Ge. Königl. Mas 
jeftät haben dabei am 27ften Juli 1723 folgende Dfficiere Al— 
lergnäbigft avancirt: 

1) Dberftlieutenant (und Commandeur des Regiments) v. Borne 
zum DOberften; 

2) Sähnric) v. Davier und 

3) Faͤhnrich v. Eyff zu Sous-Lieutenants; 

4) Graf v. Mellin und 

5) v. Kleift zu Fähnriche. 

Zur Formation des Regiments von Mofel (Nr. 28) mußte 
unfer Regiment gleich allen übrigen der Armee Leute abgeben. 

Der Generalmajor Fürft Chriftian Auguft von Anhalt: 
Zerbft war vom Könige mit der Aufficht über die von Wall- 
rave in Stetfin neu aufzuführenden Werke, zu denen auch dag 
Fort Preußen gehörte, beauftragk, gab die meiften fortificato⸗ 
riſchen Anlagen ſelbſt an und erwarb dabei die Königliche Zus 
friedenheit. 

1724 Die Rangliſte des Regiments pro Januar 1724 befindet 
fich in der Beilage XXVII. 

Borfchlag des Prinzen Chriftian Auguft von Anhalt: 


Zerbſt: 
„Stettin, den 11ten Februar 1724. 
„Weil auf Ew. Königl. Majeftät Befehl in des ver- 
„abfchiedeten Lieutenants v. Davier Stelle ein Edelmann 
„von dem Regiment aus Dero Landen zum Fähnrich vor: 
„Schlagen fol, fo ift jeßt einer im Reich auf Werbung, der 
„Sergeant Hans Nübdiger v. Golß, der in der Neumarf 
„zu Haufe gehört, gut ausſiehet und dabei Vernunft hat.’ 
Bericht des Prinzen von Anhalt-Zerbft: 
„Stettin, den 14ten Auguſt 1724. 
„Sch laſſe die Wachparade des Ludmwigfchen (Nr. 7) 
„und meines unterhabenden Negiments täglich vors Thor 
‚„exercieren und werde Alles, was Em. Majeftät der hie— 
„ſigen befferen Drdnung halber mir anbefehlen, genau fu: 
„Sen zu beobachten rc.” 
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Die Truppen legten, ftatt der bisherigen vothen, weiße 1725 
Deinfleider an. 

Die Ranglifte ded Regiments pro Januar 1725 befindet 
fi) in der Beilage XXVIII. 

Der König ertheilte Dienft- Reglements. — Der Etat 1726 
der Subaltern-Officiere wurde per Compagnie um 1 kieu⸗ 
tenant erhoͤhet. 

Noch rangirte die Infanterie in vier Gliedern; das vierte 
Glied doublirte aber beim Schießen in die anderen Glieder ein. 

Unſer Regiment wurde mit 5 Uebercompletten per Com= 1727 
pagnie, alfo im Ganzen mit 50 Köpfen, vermehrt. 

An die Stelle des verftorbenen Oberften v. d. Borne er- 
nannte ber König den Oberſten v. Bredom *) zum Comman⸗ 
deur des Regiments. 

Eine Kanglifte unfered Regiments pro Detober 1728 be- 1728 
findet fich in der Beilage XXIX 

Der Fürft Chriftian Auguft von Anhalt-Zerbſt*) wohnte 1729 
mit unferm Regimente der großen Revuͤe bei Stettin bei, an 


*) Carl Wilhelm v. Bredom, Erbherr auf Groß - Lübbenau und 
Biihdorf, in der Mittel-Mark geboren, diente feit 1699 im Regiment 
Jung v. Dönbof (Nr. 13), avaneirte bei demfelben zum Major am löten 
Mai 1713, fpäter zum Dberfilieutenant, wurde 1726 zum Regiment Fürft 
von Anhalt= Zerbfi verfegt und unterm I3ten Mai 1727 zum Oberſten 
befördert. 1737 erhielt der Dberfi v. Bredom das vacante Regiment 
von Bopheim (Nr. 7) als Chef, fo wie 1741, nachdem er am 28flen 
Juli 1740 zum Generalmajor befördert worden, ein Garnifon » Regiment 
(fpäter von Kowalsky genannt) und einige Fahre darauf die Comman- 
dantur in Stettin und den Verdienfiorden. 1746 nahm er Aofchied und 
flarb den 29ften September 1761 zu Cottbus im funfzigften. Dienft- und 
achtzigften Lebenssahre. Er hatte den Feldyügen am Rhein, in den Nie 
derlanden, im Italien und Pommern ruͤhmlichſt beigemohnt. Vermaͤhlt 
mar er mit Elifaberb Wilhelmine v. Pannewis Er war Ritter des 
Ordens pour le merite. 

**) Am 2ten Mai 1729 wurde die Tochter des Fürften Chriftian Au- 
guft, Sophie Augufte, in Stettin geboren und in ihrem funfjehnten Jahre 
von der Kaiferin Elifabetb von Rußland zur Gemahlin des Czarewitz 
Peter gewählt. Die junge Fürftin ging in Begleitung ihrer Mutter 1744 
nach Mosfau, trat dort zur Griechifchen Kirche Über und nahm den Na— 
men Katharina Alexiewna an. Am Iften Septeniber 1745 fand ihre Ber- 
mäblung Statt. 1762 beflieg fie den Ruffifhen Thron und wurde als 
Kaiferin Katharina IL. die neue Schöpferin des Ruffifchen Reichs. — Zum 
Andenfen an die Geburt diefer Kaiferin erhält die Stadt Stettin ein 
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welcher 6 Infanterie= und 2 Cavallerie-KRegimenter Theil nah: 
men und wobei der König fein befondered Vergnügen und 
feine Zufriedenheit ſowohl über die Schönheit des Regiments 
Fürft von Anhalt-Zerbſt, als auch üder den rafchen Fortgang 
des Feftungsbaues zu erkennen gab. | 

1730 Die Infanterie rangirfe von nun an nur in brei Glie- 
bern, befam auch eiferne Ladeſtoͤcke und Bayonnette verbefler- 
ter Form. — Es murde der Gleichfchritt in der Armee ein- 
geführt. 

Der Fürft von Auhalt-Zerbſt hatte die Ehre, den König 
nach dem großen Polnifch- Sachfifchen Campement bei Mühl: 
berg zu begleiten. 

1733 Bon jegt an behielt das erfte Glied die Bayonnette auch 
während des Feuerns auf dem Gewehre. 

Der Fürft Chriftian Auguft von Anhalt Zerbſt avancirte 
zum Generallieutenant. 

Zu ſeiner Recrutirung erhielt unſer Regiment ein eigenes 
Canton, beſtehend in 5000 Feuerſtellen). Auch kam das 
Beurlaubungsſyſtem in Gebrauch, wodurch im Jahr eine 9= 
bis 10 monatliche Löhnung der Beurlaubten erfpart und da= 


Eremplar aller in Rußland erfcheinenden Denkmuͤnzen und befißt deren 
fhon über 80 Exemplare, worunter ſich auch die Denfmünze auf den 
Frieden von Adrianopel befindet. — Noch eriflirt in Stettin auf dem 
Ravelin des heil. Geiſt-Baſtions die fogenannte Elifabetb- Linde, welche 
zum Andenken an die Anwefenheit der Kalferin Elifabeth von Rußland 
daſelbſt gepflangt wurde. 

*) Die Größe diefes Cantons erfcheint fehr gering im Vergleich zu 
dem jehigen Ergänzungsbezirke unferes Regiments, welcher 343,600 See⸗ 
len enthält. Rechnet man jede Feuerfielle durchfchnittlich zu 5 Bewohs 
nern, fo befland das Canton des Regiments im Fahre 1733 doch nur 
aus 25,000 Seelen. Gegenwärtig ift die Kriegsflärfe des Regiments 
3017 Mann, und diefe Stärke verhält fich zur Bevoͤlkerung des Ergän- 
zungsbezirks etwa wie 1:100, — Im Jahr 1733 wäre aber diefes Ver— 

haͤltniß etwa wie 7: 100 gewefen; jedoch modificirt es fich, da der dritte 
Theil der Mannfchaften aus angeworbenen Ausländern befand, auf circa 
4: 100, welches Refultat fich auch aus der Vergleichung der damaligen 
Sefanmtlärke des Heeres (= 80,000 Mann) zur Gefammtbevblferung 
des Preufifchen Stantd (= 2,200,000 Einwohner) berausficht. Bringt 
man noch die damalige lange Dienfizeit der Mannfchaft, durch welche 
fich der jährliche Bedarf an Reeruten ſehr ermäßigte, mit in Anfchlag, 
fo fchmwindet der Schein des aus der Proportion von 4:1 bervortreten- 
den, Mißverhaͤltniſſes von felbfi. 
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durch eine Werbe- Kaffe begründer wurde. Die Hauprleute 
mußten ind Neich fchicken und Ausländer gegen Zahlung von 
Handgeldern aus der Werbe-Kaſſe anmwerben laffen. 

Die Ranglifte unferes Negimentd pro Juni 1734 befin: 1734 
bet fich in der Beilage XXX. 

E8 wurden die Grenadiere von den Compagnien getrennt 1735 
und zwei befondere Grena‘ier-Compagnien formirt, von denen 
jedem Bataillon eine keigegeben war. Hiernach beftand jedes 
Musfetier-Bataillon aus 5 Musketier- und 1 Grenadier-Com: 
pagnie, und dad Megiment aus 2 Bataillonen oder 10 Mus— 
fetier= und 2 Grenadier-Compagnien. Jede Musfetier-Com: 
pagnie hatte eine Stärfe von 112 Gemeinen und jede Grena⸗ 
dier= Compagnie 96 Gemeine, einfchließlihh 12 Zimmerleute. 
Der Etat ded Negiments war: 

52 Dfficiere, 118 Unterofficiere, 50 Spielleute, 1300 &e- 
meine und 12 Zimmerleute. 

Behufs diefer neuen Formation erhielt ımfer Negintent 
eine Augmentation von 

6 Dfficieren, 6 Unterofficieren, 7 Tambouren, 58 Grenadie- 
ren, einfchlieglich 8 Uebercomplette, und 40 Mustetieren oder 
im Ganzen 117 Köpfen. 

„Se. Maj. der König Haben unterm 12ten März 1735 
die beiden neu formirten Grenadier-Compagnien im Negiment 
Anhalt-Zerbſt denen älteften Stabs-Capitains v. Dppen (bie 
Afte) und v. Itzenplitz (die te) conferire, tie folches vor⸗ 
geſchlagen.“ | 

Ueber die Verpflegungs-, Bekleidungs⸗ und Eqnipirungs- 
Etats, fo wie über die Uniform Abzeichen unfered Regiments 
enthalten die Beilagen XXXI., XXX, XXXIL und XXXIV. 
nähere Angaben. 

Der: militairifche Geift des Heeres war vortrefflich; im 
Officier⸗Corps herrfchte ein auf dem Point d’honneur beru⸗ 
bender ritterlicher Geift, welcher nur untadelhafte Mitglieder 
duldete. Unmürdige wurden daher aus dem Dienfte ent- 
ferne, wie folche8 auch aus der in Beilage XIII. befindlichen 
Abgangs - Nachweifung des Negiments factifch hervorgeht. 
Höchft vortheilhaft für den innern Werth des Dfficier- Corps 
war die Gleichmäßigfeit der Achtung, welche alle Grade der 
Dfficier = Würde genoffen, ein für die Belebung des Ehr- 
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gefühl der Individuen fehr wichtiger und in diefer Hinficht 
dem Preußifchen Dfficierftande entfchiedene Vorzüge gewähren 
der Umſtand. 

Diefe Gleichmäßigfeit wurde fchon dadurch charackeriftifch 
bezeichnet, daß vom Fähnrich bis zum Dberften hinauf Fein 
äußeres Umnterfcheidungszeichen in der Montirung der verfchie- 
denen Grad-Abftufungen fennbar war. 

Im Dienfte waltete eine große Strenge vor, und zur 
Aufrechthaltung der militairifhen Drdnung famen bei den 
Soldaten harte Strafen, felbft häufige Stockfchläge zur An 
wendung. 

Die Zahl der geworbenen Ausländer betrug 26,000 Mann, 
alfo ein Drittel des ganzen Heeres. Gemeinhin empfing jedes 
Negiment im Frieden jährlih nur 30 Inländer aus feinem 
Canton zur Ergänzung. 

Dei der Anmwerbung machte fich befonders eine große 
Vorliebe für große Leute bemerflih. Man bezahlte 

für einen 5° 10 meffenden Mann 700 Thlr. 

ze: 6 ⸗ ⸗21000 = 1.9 
Dei manchen Regimentern maaß der Fleinfte Mann 5° 8” und 
bei feinem Regimente befanden fich Leute unter 5° 5, 

Die Feuertactif hatte in der Preußifchen Armee eine hohe 
Stufe der Ausbildung erlangt. Beim Schießen mußte dag 
vorderfie Glied auf ein Knie niederfallen, damit auch das 
dritte Glied mitfchießen Fonnte. Zu den Uebungen theilte fich 
jeded Bataillon in vier Abtheilungen, jede zu zwei Pelotong. 
Die Grenadier- Compagnie blieb für fih. Da das Bataillon 
aus 5 Musfetier-Compagnien beftand, fo wurden die Dfficiere 
nach dem Dienftalter zu den Abtheilungen vertheilt und muß- 





”) Diefer Eofifpieligen Vorliebe für große Soldaten fehte Friedrich 
ber Große durch das Regulativ vom 29ften Januar 1744: „Wie bie 
Kerle nach ihrer Groͤße zu bezahlen find’, folgende Schranfen: Es fol 
nur bezahlt werden 


vor 1 Mann von 6 Fuß 300 Thlr, 
=» 1 = = 5 = 11300 00 = 
= 1 = 5 = 1% = 150 = 
- 1 = . 5 = 9 : 100 = 
-» 1 = = 5 = 8 = 40 = 
=: 1 =: .2 5 «= T = @—-214 «= 
= 1 s ⸗—652 6 = 16 = 
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ten daher, fo mie auch die Unterofficiere, fehr oft bei fremden 
Eompagnien eintreten. 

Der DOberft v. Bredom, Commandeur unferes Regiments, 1737 
erhielt als Chef das vacante Regiment von Boßheim (Nr. 7) 
und ber Dberftlieutenant v. Termo*) als Oberſt dag Stettin- 
fche Land-Regiment. Der Oberftlieutenant v. Treskow wurde 
Eommandeur unferes Regiments, welches in diefem Jahre eine 
Augmentation von 2 Dfficieren, 2 Unterofficieren und 12 Gre- 
nadieren befam. 

Die Beilage XXXV. enthält die Ranglifte pro Auguft 1738, 1738 


IV. Degierung des Königs Friedricdy IL (des Großen). 


Die Armee erhielt eine bedeutende Vermehrung. Zu ben 1740 
neu errichteten Negimentern wurden Dfficiere von den alten 
Kegimentern entnommen. Auch gab das Regiment Fürft von 
Anhalt-Zerbft feine fchönften und größten Leute zum 1ften Ba⸗ 
taillon Garde (Nr. 15) ab. 

Zur Belohnung militairifcher Verdienſte fliftete der König 
den Drden pour le merite. 


Erfter Schlefifcher Krieg 1740 — 1748. 
Feldzug 1740 — 1741. 


Der König von Preußen fand den Zeitpunft günftig, feine 
Kechte**) auf die Schlefifchen Fürftenthümer Jaͤgerndorf, Lieg- 
nis, Brieg und Wohlau, welche in Folge eines früheren Erb- 
vertrages an Brandenburg häften heimfallen müffen, welche 
aber Deftreich fich zugeeignet hafte, geltend zu machen, Nach: 
dem die Königin Maria Therefia feinen Antrag auf Entfchä- 
digung verworfen hatte, überfchritt Friedrich der Große am 
16ten December 1740 mit einer Armee von 30,000 Mann 


*, Caspar Ehrenreich v. Termo flammte von einem in Deutfchland 
ſich niedergelafienen Franzoͤſiſchen Gefchlechte ab. 1709 avaneirte er zum 
Stabs- Sapitain in unferem Regimente und farb 1750 in Stettin, 

**) Deduction succinete par laquelle il est evidemment prouve, que, sui- 
vant le droit de nature et les loix de l’empire, les Duchés de Jaegerndorf, 
de Liegnitz, de Brieg, de Wohlau etc., situés en Silesie, et les Seigneu- 
ries qui en d@pendent, appartiennent incontestablement à la Maison Royale 


de Prusse et Electorale de Brandebourg. 1740. 
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(20 Bataillonen, 36 Schwadronen, 20 breipfündigen und 12 
ſchweren Gefchügen) die Grenze Schlefing, um dieſes Her: 
zosthum in DBefiß zu nehmen. Ohne Hinderniß befeßte die 
Preugifche Armee den niebern Theil von Schlefien und fand 
an ber Feftung Glogau den erften Widerftand. 


Belagerung von Glogau, 


Um 2Iften December recognogecirte der König die Feftung 
und ließ die Vorpoften bis dicht an das Glacis vorfchieben. 
Die ungünftige Jahreszeit und der Mangel an Belagerungs- 
gefhüß bewogen ihn jedoch, die Feftung durch den am 27ften 
December mit 6000 Mann eingetroffenen Prinzen Leopold von 
Anhalt-Deffau einfchließen zu laffen, mit der Hauptarmee aber 
gegen Breslau vorzurücken. 

Die 2 Grenadier-Compagnien ded Regiments Fürft von 
Anhalt=Zerbft waren unter Führung der Gapitaine v. Itzen⸗ 
plig”) und v. Wolde** am Iren December von Stettin ab: 
marfchirt und vereinigten fich in Berlin mit den Grenadier- 
Compagnien von Dueis***) und von Affeburg des Regiments 
von Muͤnchow (Nr. 36). Dieſes combinirte Grenadier= Ba: 
taillon befehligte der Major v. Saldernt), vom Regiment des 
Königs, und traf mit demfelben am 28ften December vor 
Groß-Glogau ein. 


*) v. Fbenplig war feit dem Tten April 1735 Gapitain, erhielt nach- 
ber das aus den Grenadier- Compagnien der Megimenter Nr. 12 und 
Nr. 24 combinirte Grenadier- Bataillon, avancirte zum Oberfilteutenant 
und farb den 28ften November 1751. 

*0) v. MWolde wurde 1755 als Oberfilieutenant dimittirt. 

"**) v. Queis wurde 1759 Chef unferes Regiments. 

7) Sriedrich Chriftoph v. Saldern, am 2ten Juni 1719 in der Prieg- 
niß geboren, trat 1735 als Fähnrich in das Regiment Fürft von Anbalt- 
Zerbſt, wurde 1739 feiner Größe wegen mit Avantage zum Regiment des 
Königs verfeßt, avancirte fchnell zum Major, war 1758 als General- 
major, wozu er gleich vom Oberſtlieutenant aufruͤckte, Commandeur des 
Iften Bataillons Regiment Garde (Nr. 15), 1759 Chef des Grenadier⸗ 
Garde-Bataillong (Nr. 6) als Generalmajor, 1766 als Benerallieutenant 
Chef des Regiments Nr. 5, demnächft General: Ynfpecteur und Gouver- 
neur von Magdeburg; erhielt den ſchwarzen Adlerorden und am Isten Mai 
1784 den Abfchied. Er farb am laten Märg 1785 als ein befannter 
Tactifer, War Ritter des St. Fohanniter« Ordens, 
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Die 2 Musfetier- Bataillone unfered Regiments blieben 
noch in Stettin ftehen. 

Nach einer beinahe breimonatlichen Einfchließung der Ser 1741 
fung Glogau befahl der Prinz Leopold von Deffau für die 
Nacht vom Sten auf den Iten März den Sturm. Mit Ruhe 
und Entfchloffenheit ausgeführt, gelang er vollfommen. Die 
DBefagung wurde förmlich überrumpelt. Nur am Schloßthore, 
wo der General v. Raisky (farb am Iten April an den hier 
empfangenen Wunden) commandirte, wurde daß Gefecht be- 
deutend. Hier erlitten die beiden Grenadier- Compagnien un- 
fere8 Regiments einen Verluſt von 1 Todten und 3 Bleffir- 
ten, unter twelchen leßteren fich der 

Stabs-Capitain v. Billerbeck 
befand, der fuͤr ſein braves Benehmen den Orden pour le 
merite erhielt, 

Die Preußen verloren im Ganzen 9 Todte, 42 Verwun⸗ 
dete; die Deftreicher 60 Mann. Der Commanbdant, Selb: 
marfchallskieutenant v. Wallis, wurde mit 855 Mann gefan- 
gen. In der Feftung fanden die Preußen 62 Gefchüße und 
1300 Eentner Pulver. 

Der König ließ eine anfehnliche Summe an die Truppen 
zur Belohnung ihrer Tapferkeit vertheilen. 

In Glogau vom Regiment von Muͤnchow abgelöft, mar: 
fchirte daB Grenadier-Bataillon von Saldern am 18ten März 
gegen Neiße, wo es am 2ten April eintraf, feinen Marfch 
aber fogleich gegen Laſſoth, Sorge und Loffen fortfeßte und 
am Tten April die rückgängige Bewegung des Prinzen Leopold 
von Deffan von Loffen auf Michelau deckte. Darauf wurde 
die bei Michelau über einen Arm der Neiße gefchlagene Schiff: 
rückte unter dem Schuße eines Detachements vom Grenadier: 
Bataillon von Saldern unter dem Commando des Stab$- 
Capitaind Hans Chriftoph v. Billerbeck unferes Regiments 
abgebrochen: Spät Abends erreichte das Grenadier-Bataillon 
von Saldern Kirchberg und rückte mit dem Corps des Prin- 
zen Leopold von Deffau am ten April wieder gegen Michelau 
vor, um dort die Neiße zu überfchreiten und fich mit der 
Hauptarmee zu vereinigen, welche im Marfch über Löwen ge: 
gen Grottkau begriffen war. Da die Deftreichfche Armee unter 
dem Feldmarfchall v. Neipperg in einer Stärfe von 18 Ba: 
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taillonen und 86 Schwadronen (oder 10,800 Mann Infan⸗ 
terie und 8600 Keitern) fich von Grottkau gegen Brieg aus- 
gebreitet und durch diefe Stellung die Preußifche Armee von 
ihren Magazinen getrennt hatte, fo befchloß der König, die 
Berbindung mit Ohlau mit Gewalt wieder herzuftellen. 


Schlacht bei Mollwig den 40. April 1744. 


Inzwiſchen hatte fich die Deftreichfche Armee bei Mol: 
wis, Grüningen, Laugwitz, Berzdorf ıc. concentrirt. Nach⸗ 
dem der König am 10ten April feine Armee bei Pogarell und 
Alzenau verfammelt hatte, rückte diefe in fünf Colonnen gegen 
Hermsdorf und Pampitz vor und marfchirte zwoifchen diefen 
Dörfern in zwei Treffen auf. Das erfte Treffen unter dem 
Feldmarſchall v. Schwerin beftand aus 20 Bataillonen und 
20 Schwadronen, und das zweite unter bem Prinzen Leopold 
von Deffau aus 11 Bataillonen und 9 Schwadronen; 3 Schwa⸗ 
dronen Dufaren bildeten die Neferve, Wegen Mangel an Raum 
famen 3 Bataillone des erften Treffens ins zweite und 2 Ba⸗ 
taillone in die Slanfe. Zwei Grenadier-Bataillone, und bar- 
unter das GrenadiersDataillon von Saldern, fanden zwifchen 
der Meiterei des rechten, fo wie 1 Grenabier-Bataillon zwi⸗ 
fchen der Meiterei des linken Flügels. 

Mit 60 Gefchügen eröffneten die Preußen bie Schlacht. 
Hierauf warf ſich der General v. Roͤmer mit 6 Cavallerie⸗ 
Regimentern auf die Preußiſche rechte Flanke. Die Jufan— 
terie des rechten Flügels und beſonders die zwei Grenadier⸗ 
DBataillone, welche die rechte Flanke decften und zu denen das 
Grenadier-Bataillon von Saldern gehörte, mußten fehr unge: 
ſtuͤme Angriffe beftchen, fanden aber wie die Felſen. Hier 
fand der General v. Römer einen rühmlichen Tod; feine in 
Unordnung gebrachte Neiterei flüchtete nun zwiſchen den bei- 
ben Preußifchen Treffen nad) dem Deftreichfchen rechten Flü- 
gel, wo fie zerfireut und fehr gefchtwächt anlangte. 

Hierauf rückte der Feldmarfhall v. Schwerin mit der 
Infanterie vor, welche durch ihr fchnelled und wirkſames 
Feuer die feindliche Infanterie erfchütterte und fie in gänzliche 
Unordnung brachte. Umfonft verfuchte der General v. Berli- 
hingen burch Gavallerie-Angriffe gegen den linfen Flügel das 
Preugifche Fußvolf aufzuhalten. Als diefes fich beinahe ver: 
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fchoffen hatte (denn der Mann führte nur 30 Patronen bei 
fih), ließ der Feldinarfchall v. Schwerin die ganze Linie mit 
flingendem Spiel avanciren. Bei diefem Anblicfe begann bie 
feindliche Infanterie zu weichen und der Deftreihfche Seldherr 
befahl daher den Rückzug über Grottfau gegen Neiffe. Der 
Feind lieg einige Eftandarten, 2 Pontong, mehrere Muni- 
tionswagen und 6 Kanonen im Stich und verlor nach eigenen 
Angaben: an Todten 52 Dfficiere, 756 Mann, an Verwunde: 
ten 153 Dfficiere, 2004 Mann, an Vermißten 1448 Mann. 
Der Preugifche Verluft betrug an Todten 35 Dfficiere, 855 Mann, 
an Verwundeten 156 Dfficiere, 3567 Mann. 

Das Grenadier = Bataillon von Saldern verlor aufer 
mehreren Todten und Verwundeten 

den Lieutenant v. Nieben von der Compagnie von Itzenplitz, 

der an dieſem Tage die Drdonnanz beim Könige hatte. 

Noch ift bemerkenswerth, daß die Deftreichfche Infanterie 
in 4 Gliedern rangirte und fich hölzerner Ladeftöcke bediente. 

Unmittelbar nach der Schlacht bezog die Preußifche Ar- 
mee Cantonnirungsquartiere zwifchen Ohlau und Loewen und 
am 20ften April dag Lager bei Mollwig, mwofelbft fie bis zum 
26ften Mai verblieb. 

Daß Grenadier- Bataillon von Saldern wurde aber un- 
ter den Befehl des Generallieutenants v. Kalfftein geftellt, 
welcher mit der 


Belagerung von Brieg 
beauftragt war und die Blofade fchon am A1ten April be- 
wirfte. Das Grenadier- Bataillon von Saldern vollführte 
die Einfchließung auf dem rechten Dder-Ufer. 

An Brieg commandirte der Deftreichfche General v. Pic: 
colomini. 

Gemaͤß der in der Beilage XXXVI. befindlichen Ordre und 
Dispoſition ließ der General v. Kalkſtein die Laufgraͤben in 
der Nacht vom 26/27ften April eröffnen. Mehrere Mal ſtand 
dag Grenadier-Batailon von Saldern in den Trancheen., 

Nachdem die Feftung am Aften Mai mit 4 Batterien be- 
fchoffen worden, capitulirte fie am 7fen Mai. Die Preußen 
erhielten in felbiger 69 Gefchüße. 

Am 28ften Mai bezog die Preußifche Armee ein Lager 
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zwiſchen Grottfau und Michelau, wo der König am 6ten 
Juni einige Beförderungen befahl, unter denen auch die des 
FZürften Chriftian Auguft von Anhalt=Zerbft zum General der 
Infanterie und Gouverneur von Stettin war. 

Um die Deftreicher von Neiffe abzufchneiden, marfchirte 
die Preugifche Armee am 9ten Juni über Friedewalde gegen 
Hennersborf; beim Anrücen des Grenadier= Bataillond von 
Saldern gegen Friedewalde zog fic aber der Feind zurück, 
worauf der König die Stellung bei Krippis an der Ohlau 
nehmen ließ. 

Den Verſuch des Feldmarfchalld v. Neipperg, fich des 
Magazins in Schweidnig zu bemächtigen, vereitelte der König 
durch den Marfch am 28ften Auguft nach Meichenbach, am 
Iten September nah Münfterberg und am 11ten September 
nah Woiß an der Neiffe, worauf die Deftreichfche Armee fich 
in daß Lager bei Neunz zog. Am 13ten September ftand 
der König mit der Armee in Gr. Neundorf und am Zten 
Detober zroifchen Friedland und Pufchin. 

Nach dem hierauf unterm Iten Detober zu Kl. Schnel: 
lendorf abgefchloffenen Praliminar = Vertrage follte Deftreich 
ganz Nieder- Schlefien bis an die Neiffe mit Einfchluß der 
Feftung Neiffe und das Land auf dem rechten Oder-Ufer big 
zum Herzogtum Oppeln an Preußen abtreten, Neiffe aber 
fcheinbar belagert und nach 14 Tagen überliefert werden, der 
König die Winterquartiere bis zum April 1742 in Dber-Schle: 
fien halten und der Feldmarfchall v. Neipperg fi) fchon am 
16ten Detober nach Mähren zurückziehen. 

Da der Commandanf von Neiffe die verabredete Ueber- 
gabe vermeigerte, fo unternahm der König am 20ften October 
die förmliche Belagerung biefer Feftung, welche darauf am 
2ten November capitulirte. 

Der Major v. Saldern rücdte am 20ften October mit 
ben 2 Grenadier-Compagnien des Negimentd dv. Münchom 
zur Beſatzung von Breslau ab, mwofelbft der König am 7ten 
November die Erbhuldigung von Nieder Schlefien annahm. 

Die beiden Grenadier = Compagnien unferes Negiments 
befamen Winterquartiere zwifchen Michelau und Löwen. 

Der Feldmarfchall v. Schwerin drang über Jägerndorf 
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und Troppau vor und eroberfe bis zum 6ften December ganz 
Mähren, mit Ausfchluß von Brünn. 

Die beiden Musketier-Bataillone unfered Negiments ma 
ren am 3ten März von Stettin abmarfchirt, um zu dem fich 
bei Brandenburg verfammelnden Dbfervationg= Corps zu fio- 
fen, defien Befehl dem Fürften Ehriftian Auguft von Anhalt: 
Zerbft anvertraut war. Am 2ten April rücte unfer Regi— 
ment in daß Lager bei Goettin ein. Diefes Corps hatte eine 
Stärfe von 27 Bataillonen, 18 Grenadier: Compagnien, 42 
Schwadronen, 32 Kanonen und 5 Haubigen. Die Ordre de 
Bataille deffelben ift in der Beilage XXXVII. 

Am 11ten April wurde diefes Lager aufgehoben und un 
fer Regiment rückte nach Berlin. 

Jedes Infanterie-Regiment erhielt 2 dreipfündige Kano⸗ 
nen, welche demfelben ſtets zugerheilt blieben. 


Feldzug 1742. 


Die beiden Grenadier = Compagnien unferes Regiments 
verließen unter Führung des Capitains v. Itzenplitz am 13ten 
Januar ihre Winterquartiere, um zu ber 30,000 Mann flar- 
fen Armee des Königs zu ftoßen, die bei Selowig verfammelt 
wurde und aus Preußen, Sachſen und Franzofen beftand. 
Mit ihr machten unfere Grenadiere den Marſch gegen Iglau, 
dann auf Znaim und endlich auf Brünn mit, deffen Einfchlies 
fung Anfangs März begann. 

In diefer Zeit wohnten fie einer Erpedition. unfer dem 
Prinzen Diedrich von Deffau und dem General Voigt gegen 
ein Corps von 6000 Ungarifchen Miligen bei, die fich bei 
Sfalig verfammelt hatten. Ein Commando unferer Grenas 
dier-Compagnien zerftreute am 1ften März bei Wifferwig bie 
aufgefeffenen Hannafifchen Bauern. 

Am 9ten April vereinigten fich unfere beiden Grenabier- 
Compagnien mit den 2 Compagnien des Regiments von 
Schwerin (Nr. 24) zu einem Grenadier-Bataillon, über wel⸗ 
ches der Capitain v. Asenplig unferes Negiments den Befehl 
erhielt. 

Durch den Abmarfch der Sächfifchen Truppen geſchwaͤcht, 
fonnte die Preugifche Armee Mähren nicht ferner behaupten 
und der König führte fie daher am Sten April über Littau 


76 


nach Chrudim in Böhmen. Nur der Prinz Diedrich) von 
Deffau blieb mit einem Corps von 16 Bataillonen und 30 
Schwadronen in Mähren zurüc, verließ aber diefe Provinz 
fhon am 24ften April und ftellte fich bei Troppau auf, um 
Schlefien zu decken. 

Daß Grenadier- Bataillon von Juenplig, zur Armee bes 
Königs gehörend, hatte am Yen April Quartier in Zwittau. 

Bei Chrudim zog der König Verftärkungen heran und 
feine Armee hatte nunmehr einen Beftand von 33 Bataillonen, 
70 Schwadronen und 80 Gefchügen. 

Auf die Nachricht, daß der Prinz Carl von Lothringen 
gegen Kuttenberg vorrüce, feßte der König feine Armee am 
15ten Mai über Podhorzan auf Kuttenberg in Marfch. Der 
Feind nahm den 17ten Mai früh eine Stellung bei Czaslau; 
die Preußifche Armee fand bereit8 am 16ten Mai Abends 
zwiſchen dem Gzirfwiger See und dem Dorfe Schufiß. 





Schlacht bei Czaslau (Chotufig) den 17. Mai 174%. 

Die Grenadier-Bataillone v. Itzenplitz und v. Canitz be= 
fanden fich gemäß der Ordre de Bataille auf dem linfen Slü- 
gel in der Intervalle der Infanterie-Treffen. 

Mit der Cavallerie des linken Flügels eröffnete der Ge- 
neral v. Buddenbrock die Schlacht durch glänzende Angriffe 
gegen den feindlichen rechten Flügel, mußte aber die errunge- 
nen Vortheile wieder aufgeben, als das Deftreichifche te Ca— 
valleries Treffen vorrücte. Dem Feinde gelang e8 hierauf, dag 
Dorf Chotufig zu nehmen und mit feiner Cavallerie felbft in 
die Treffen = jntervalle der Preußen einzubringen, wo es zu 
einem fehr hitzigen Gefechte Fam. Die Deftreicher wurden 
gewworfen und mußten auch Chotuſitz räumen, nachdem der 
König feinen rechten Flügel gegen dieſes Dorf hatte links 
fchwenfen laffen. Hiermit war die Schlacht entfchieden und 
der Prinz von Lothringen nahm feinen Nückzug nach Ronnow, 
wohin ihn der General v. Buddenbroc mit der Gavallerie 
und ber General v. Jeetz mit fammtlichen Grenadier: Batail- 
Ionen verfolgten. 

Es fochten bier 28,600 Preußen gegen 31,000 Deft: 
reicher. Der Deftreichifche Verluft belief fich auf 2000 Todte, 
3000 Bleffirte, 950 Gefangene, 16 Gefchüge, 1 Fahne. Die 
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Preußen verloren gegen 4000 Mann. Da das Grenabier- 
Bataillon von Itzenplitz ſich auf dem Punfte des heftigften 
Kampfes befunden hat, fo muß deffen Berluft, der nicht € an⸗ 
gegeben iſt, bedeutend geweſen ſein. 

Nach der Schlacht bezeigte der Koͤnig der Armee die 
hoͤchſte Zufriedenheit mit ihrem Wohlverhalten und aͤußerte 
bei dieſer Gelegenheit: 

„ſolch' eine Armee iſt fähig, einem General aus der Ver: 
legenheit zu helfen!’ 

In ihren Folgen war die Schlacht von großer Wichtigs 
feit; denn fchon am 11ten Juni wurden die Präliminarien zu 
dem Frieden unterzeichnet, der am 26ften Juni in Breslau 
zum definitiven Abfchluffe Fam. An dieſem Ießteren Tage 
rückten die Truppen nach ihren Garnifonen ab und unfere 
Grenadier- Compagnien unter dem Capitain v. Itzenplitz tra= 
fen bereit8 am 29ften Juli in Stettin ein. 

Die beiden Mugfetier-Bataillone unfered Negiments ver- 
liegen Berlin am 31ſten Juli und an den 7ten Auguft 
ihre Garnifon Stettin. 

Der Fürft Ehriftian Auguft von Anhalt Ferbft avancirte 
am 16ten Mai zum General= Feldmarfchall, machte eine Reife 
nach Holftein und Zerbft, benußte die Heilquellen in Aachen 
und übernahm am 7ten November die Regierung von Anhalt: 
Zerbſt. Die Regiments = Angelegenheiten leitete nun der Com— 
manbeur des Regiments, Generalmajor v. Treskow. 

Der König hielt bei Stettin eine große Heerfchau, wobei 1743 
der General: Feldmarfchal Fürft von Anhalt=Zerbft fein fchd- 
nes Regiment zum erfien Male Er. Majeftät vorführte. Bei 
diefer Gelegenheit gab der Monarch dem Negimente den Vor⸗ 
zug binfichtlich der Schönheit und Ordnung. Demnächft be- 
gab fi) der Fürft im Auguft wieder nach Zerbft. 

Jede Grenadier- Compagnie wurde mit 1 Unterofficier 
und 32 Mann vermehrt. 

Jede Waffe erhielt ein Dienft- Reglement, zu welchem im 
Jahr 1757 ein Nachtrag erfchien. Das tackifche Reglement 
fchrieb das Gefecht mit blanfer Waffe vor. 
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Zweiter Schlefifeber Krieg 1944 — 1945. 
Feldzug 1744. 

Deftreich hatte im Jahr 1743 Bayern erobert. Dem 
Zunehmen diefer Macht Einhalt zu thun, fehloß der König 
von Preußen am 22ften Mai die Franffurter Union, welcher 
Sranfreich am 5ten Juli beitrat. Am 10ten Auguft feßte fich 
die Preußifche Armee in Marfh, um in 3 Colonnen in Boͤh— 
men einzurücken: die Armee des Königs ging durch) Sachfen, 
die des Feldmarſchalls v. Schwerin von GSchlefien über 
Braunau und die des Prinzen Mori v. Deffau aus ber 
Lauſitz über Zittau. 

Das Negiment Fürft von Anhalt-Zerbſt war unter Fuͤh— 
rung feines Commandeurs, Generalmajors v. Treskow, nebft 
feinen 2 Grenabier-Compagnien unter den Capitains v. Wolde 
und v. Knoblauch, am Zten Auguft von Stettin nad) Peig 
abmarfchirt und zum Corps des Prinzen Morig von Deffau 
geftoßen. Den Befehl über die beiden Grenadier-Compagnien 
führte der Major v. Grumbfow. Der Fürft von Anhalt: 
Zerbſt machte feiner gefchwächten Gefundheit wegen den Feld— 
zug perfönlich nicht mit. 

Mit dem genannten Corps brach unfer Regiment am 
14ten Auguft von Peitz auf und erreichte über Baugen, Zit— 
fau, Kratzau, Reichenberg, Böhmifch = Aicha, Münchengräß 
und Jung-Bunzlau am 31ſten Auguft Brandeis. Ale 3 Ars 
meen vereinigten fih am 2ten September vor Prag und fdylof: 
fen, 80,000 Mann flark, den Deftreichfchen General v. Harfch 
in diefer Stadt ein. 


Belagerung von Prag. 

Der König ließ am 10ten September die Raufgräben er: 
öffnen, am 11ten September das Bombardement beginnen und 
am 12ten September den Zisfaberg und die Koͤnigs- und 
Galgen = Schanze mit Sturm nehmen. Zu diefem Sturm 
commanbdirte der König den Dberften v. Brandeis, Oberft- 
lieutenant v. Kalbug und Major v. Grumbkow (unferes Ne: 
giments) mit 5 Compagnien Grenadiere. Gie griffen um 
11 Uhr Vormittags an und vertrieben mit der höchften Bra— 
vour den Feind aus den Verfchanzungen. Ihr Verluſt biers 
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bei betrug nur 6 Todte und 8 Verwundete. Der König er- 
£heilte diefen Grenadieren und ihren Führern dag größte Lob 
über ihre bewieſene ausgezeichnete Tapferfeit*). 

Als am 13ten September in der Stadt viele Häufer in 
Brand geriethen, zog fich ber Commandant nad) der Feftung 
Wifcherad. Diefe wurde am 15ten September heftig bom= 
barbdirt, worauf der General v. Harfch am 16ten September 
mit 3669 Mann regulairer Truppen und 9000 Landmilizen 
capitulirte und an bie Preußen 140 Gefchüße, 22 Brückfchiffe 
und 6000 Gentner Pulver übergab. Während der Belage- 
rung verloren die Preußen 30 Todte und 60 Verwundete und 
die Deftreicher 46 Todte und 10 Bleffirte. 

Nach der Eroberung von Prag entfendete der König den 
General v. Naffau mit 30 Schwabronen und 10 Bataillonen, 
zu denen aud) unfer Regiment gehörte, am 2iften September 
über die Sazawa, um Tabor, Budweis und Frauenberg zu 
befegen und für die Verpflegung der nachrückenden Armee zu 
forgen. Rad) diefer glücklicdy beendeten Unternehmung mar 
die Armee am Zten Detober bei Teyn wieder vereinige. 

- Da ber Prinz von Lothringen am 2iften Dctober durd) 
ein Sächfifches Huͤlfscorps von 20,000 Mann verftärft wor: 
den, ließ der König die Armee hinter die Sazama zurückge- 
ben und bei Pifchely Etelung nehmen. 

Auf diefem Nückmarfche wurden am 26ften October bie 
2 Grenadier-Compagnien v. Plorho und v. Gohlsdorf des Re— 
gimentd de la Motte (Nr. 17) mit unferen 2 Grenabdier- 
Eompagnien zu 1 Bataillon vereinigt, über welches der Oberft- 
lieutenant v. Schöning (vom Regiment Nr. 17) den Befehl 
erhielt. 

Sowohl die beiden MusketiersBataillone unſeres Negi- 
ments, ald auch das Grenadier- Bataillon v. Schöning deck— 


*) inter andern rubmvollen Thaten verdient erwähnt zu werben, 
dag der Grenadier Krauel vom Regiment Nr. 12, nachdem er bis zu den 
feindlichen Verſchanzungen vorgedrungen war, fein ihn beläftigendes Ge- 
wehr fortwarf, mit dem Säbel in der Hand die Pallifaden Überflieg und 
feine Rameraden aufforberte, ein Gleiches zu thun. Sie folgten ihm und 
verjagten den Feind. Der König ernannte den braven Krauel fogleich 
zum PBremier-Lieutenant und erhob ihn in den Adelſtand unter dem Na— 
men: Herr v. Ziska in perpetuam rei memoriam. 
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ten mit dem aus 30 Schwadronen und 9 Bataillonen befte- 
benden Corps des Generals v. Naffau den Ruͤckmarſch der 
Armee. AS diefer General den 26ften October vor 





Kammerburg 


anfam, fand er bdiefen Drt durch die Generale Batthyany 
und v. Eſterhazy mit 10,000 Mann befegt. Um den Feind 
über das Staͤrke-Verhaͤltniß zu täufchen, ließ er aus jeder 
Compagnie und jeder Schtwadron 2 dergleichen formiren. Das 
Grenadier- Bataillon von Schoͤning und 1 Musfetier-Ba- 
taillon befetten daß vor der Front befindliche Defilee und dran- 
gen, nachdem der Feind durch die Artillerie wirkſam befchoflen 
worden, zum Angriffe vor. Ihnen folgte der General v. Muͤn⸗ 
chow mit der übrigen Infanterie. Der Feind, in kreuzendes 
Infanterie und Artilleriefeuer genommen, trat den Rückzug 
nach Sazawa an, wohin ihn der General v. Naffau am 
27ften Dctober verfolgte. Am 28ften Dctober leiftete dag ges 
nannte Grenadier- Bataillon feinem Corps weſentliche Dienfte, 
indem es einem unerwarteten Cavallerie-Angriffe Einhalt that. 
Am 3iften erreichte der General v. Naffau Kollin, woſelbſt 
der König am Iten November die Elbe paffirte und die Ar- 
mee zwifchen Kollin und Pardubig Cantonnirungsquartiere bes 
ziehen ließ, zu deren Sicherung die Grenadier- Bataillone und 
Hufaren in Abftänden von halben Meilen längs der Elbe po— 
fire wurden. Die gegen Pardubitz und Kolin am Iten und 
15ten November unternommenen feindlichen Angriffe mißlan- 
gen; dagegen erzwangen die Deftreicher die Elbe=Uebergänge 
bei Teltfchig und Teinig, was den König zum Abmarfch nach 
Königingräß bewog. Dahin nahm auch der General v. Naſ— 
fau, der nun vom Könige getrennt war, feinen Rückzug von 
Kolin über Podiebrad, Königftädl, Neu-Biczow und Necha- 
nig. In den beiden legten Drten mußten die Grenadiere zu— 
vor die feindlichen Detachements vertreiben. Wenngleich der 
General v. Naffau 2000 Wagen zu escorfiren hatte, fo voll- 
führte er doch diefen Marfch ohne allen Berluft. 

Bon Königingräß ließ der König am 27ſten November 
den Rückzug über Lochenig und Schmirfchig nach Jaromirz 
fortfegen. Zur Deckung diefes Marfches beorderte der König 
am 26ften November Nachmittags den Generallieutenant Graf 
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v. Truchfeß, und unter ihm der Generalmajor Prinz v. Be— 
vern, mit 


2 Dataill. hen Regim. Marfgraf Carl, 
. .». Einfiebdel, 
v. Dlanfenfee, 
Fürft von Anhalt-Ferbft (das 2teBat.) 
v. Marwitz, 
Fürft von Anhalt: Deffau, 
1 Grenadier- Bataillon v. Buddenbroc 


die Arrieregarde zu machen und zu dem Ende zwifchen Köni- 
Hingräß und Schmirfhig längs der Elbe hinauf eine Chaine 
zu formiren, fo daß die Bataillone pelotonweiſe aus einander 
gezogen und zwifchen denfelben fo viele doppelte Poſten geſetzt 
würden, daß man jenfeit des Wafferd Alles genau beobachten, 
dem Feinde den Uebergang disputiren und den Marfch der 
Armee und ihrer Artillerie und Bagage dadurc in Sicherheit 
feßen Fönnte. Das Negiment Alt» von Schwerin war auf 
der anderen Seite von Königingräß am Fluffe Adler .poftirt 
und die genannten 11 .Bataillone nahmen in der oben ange- 
gebenen Drdnung eine Aufftellung zwiſchen Königingräg und 
Schmirfhis. Um die Avenues durch die VBorftadt zur Brücke 
zu flanfiren, wurden dieffeit der Brücde 2 zwölfpfündige Ka- 
nonen aufgeführt. 


Nachdem der König am 2T’ften November Morgens mit 
der Armee die Stadt durchzogen hatte, folgte der General 
v. Zieten mit feinem Regiment. Bald darauf fielen die feind- 
lichen leichten Truppen in die Vorftadt jenfeit des Stromes, 
ohne aber das Abbrechen der Brücke zu fidren. Als diefes 
Geſchaͤft vollführt war, zog fich Alles in guter Ordnung längs 
dem Minoritenflofter aus der Vorſtadt ab und zwar, ber 
vom Könige gemachten Dispofition zufolge, pelotonweife vom 
linfen bis zum rechten Flügel diefer Chaine, bis endlich bei 
dem Bataillon v. Marwis die Chaine ein Ende hatte, da 
daß Alt = Anhaltfche Negiment weggegogen worden. Gegen 
10 Uhr Morgens fließ der Prinz v. Bevern mit gedachten 
7 Dataillonen zu dem Generallieutenant und den übrigen Bas 
faillonen (bis auf 1 Bataillon Alt von Schwerin, welches 
der König befonders defachirt hatte) auf einer Höhe in der 
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Gegend zwifchen Schmirfchiß und Gr. Kalitz. Der Marfch 
ward in einer Colonne, Schmirfchig linfer Hand laffend, alwo 
der Generalmajor v. Boſſe mit dem Wedellfhen Bataillon 
dazu fam, gegen Jaromirz forfgefegt, Den Nachmittag, als 
die Tète fchon bis in die Gegend von Jaromirz gekommen 
war, wurde das Regiment Marfgraf Carl, welches wegen 
der Defile8 den andern, fo etwas flarf marfchirten, nicht 
folgen fonnte, unweit dem Dorfe 


Plhleß 


aus einem Gehoͤlze von Croaten und Panduren angefallen. 
Der Generallieutenant v. Truchſeß ließ die übrigen Regimen— 
ter, welche bis auf das Bataillon von Einſiedel die Metau 
ſchon paſſirt hatten, halt machen. Darauf zog ſich Alles 
uͤber die Metau zuruͤck und die Hoͤhe dieſſeit dieſes Baches 
wurde ſo bordirt, daß das Bataillon von Einſiedel und das 
2te Bataillon unſeres Regiments die Front gegen den Feind 
machten, die übrigen Bataillone aber ſich nach der Figur der 
Höhe in die Flanken feßten. Das Regiment Marfgraf Carl 
wurde dieffeit der großen Brücke über die Metau poftirf. Bald 
erfchienen die Panduren, durchtwateten die Metau und be: 
fchoffen die Höhe aus Häufern und Gebüfchen; fie hatten 
4 breipfündige Feldſtuͤcke bei fich, welche fie jenfeit des 
Dorfes Pleß an zwei verfchiedenen Drten auf einer Anhöhe 
aufpflanzten. 

Das meifte Feuer von den Preußen gefchab rottenweiſe; 
am wirffamften waren wohl die Kanonen, worunter fi) 2 
Zwölfpfünder befanden. Während dieſer Attaque ließ der 
General v. Truchfeß das Regiment Fürft von Anhalt nach 
Jaromirz marſchiren. Diefe Affaire begann Nachmittags 4 Uhr 
und dauerte bis gegen 7 Uhr, worauf der Feind fich über die 
Metau zurüczog und Feuer anmachte. Hierauf ging der Ge: 
neral v. Truchfeß und der Prinz von Bevern mit 1 Batails 
Ion Alt v. Schwerin, dem ten Bataillon unferes Regiments, 
1 Bataillon von Marwitz und dem ganzen Regiment von 
Blanfenfee nach dem Dorfe Richnoweck. Der feindliche Ver⸗ 
luft iſt nicht genau zu determiniren; ber Preußifche Verluſt 
war laut gemachten Napports wie folgt: 
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Todte u. Vermißte: Verwundete: 
v. Einſiedel 30 M. 
v. Anhalt⸗Deſſau 1=- 18%. (Lieut. v. Billerbeck) 
Alt v. Schwerin 42 — : 12M. | 
Capit. Gr. v. Mellin 


v. Anhalt⸗Zerbſt ee Fähnr.v.Brockhaufen 





v. Marwitz — — — ⸗ 3 
v. Blankenſee 6= 1>= 132(eieut. v. Werſebitzky) 
Artillerie 1Of. (Lt. Kayſer) 


Summa 10f. 31M. 4Df.47M. 

Der General v. Truchſeß marfchirte am 28ften Novem⸗ 
ber mit einigen Bataillonen von diefem Commando nach Na— 
chod, wohin die Colonne des Königß gegangen war. Die 2te 
Eolonne zog fich über Braunau nach Tannhaufen und die 3te 
über Trautenau und Schatzlar nach Libau ab. 

Das Grenadier-Bataillon von Schdning kam daranf nad) 
Friedland in Schlefien in Poftirungsquartiere. 


Feldzug 1745. 


Die Deftreicher machten im Januar mehrere DBerfuche, 
durch plögliche Einfälle in Schlefien Vortheile zu erringen, 
die fie in der Schlacht nicht hatten erfämpfen Finnen. Der 
eine Einfall in Ober-Schleſien wurde durch den Fürften von 
Anhalt Deffau abgemiefen, wobei die glücklichen Gefechte bei 
Troppau (19en Januar), Ratibor und Dberberg vor: 
fielen, denen das 1ſte Musfetier-Bataillon unfered Negiments 
beiwohnte. Dem in bie Graffchaft Glaß eingefallenen Deft- 
reihfchen General v. Wallis ging der General v. Lehwald 
mit einem Corps von 12,000 Mann, zu: dem das te Bas 
taillon unferes Negiments gehörte, den 17ten Januar entge- 
gen und ſchlug ihn am 15ten Februar bei Habelfchwerbdt. 

Die beiden Bataillone unſeres Negiments rückten hierauf 
in die Winterquartiere bei Landshut, wo fie am 22ften März 
einem Gefechte beirmohnten, das die Generale v. Winterfeld 
und v. Stille dem bei Landshut vorgebrungenen Deftreichfchen 
General Nadasdy mit Glück lieferten. 

Der Prinz Carl von Lothringen und der Herzog von 
Weißenfeld waren mit der Deftreich-Sächfifchen Armee, deren 
Stärfe 76,400 Mann (und zwar 52,600 Mann Sufanterie 
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und 23,800 Reiter) betrug, aus Böhmen über Trautenau und 
Landshut bei Duolsdorf und Bolfenhayn vorgedrungen. Um 
ihren Fortfchritten Einhalt zu thun, brach der König mit ſei— 
ner bei Frankenſtein verfammelten Armee am 29ften Mai auf 
und erfchien am 3ten Juni bei Striegau. 





Schlacht bei SHohenfriedberg den A. Juni 1945. 

Die Preußifche Armee zählte 44,000 Mann Infanterie 
und 26,000 Reiter, im Ganzen 70,000 Mann. Die beiden 
Musfetier -Bataillone unferes Regiments haften in ber Ordre 
de Bataille ihren Plag auf dem linfen Flügel des zweiten 
Treffens; das Grenadier- Bataillon von Schöning ftand auf 
dem rechten Flügel des erften Treffens. 

Der General du Moulin hatte fchon am Iten Juni die 
Spitberge und den Topas-Berg befeßt. Die 12pfver. Datz 
terie auf dem legteren Berge eröffnete ihr Feuer am Aten 
uni um 4 Uhr und zwang 4 Saͤchſiſche Grenadier-Bataillone, 
den Windmühlen-Berg zu verlaffen. Bald darauf erfchien 
der Herzog von Weißenfels an der Spike von 29 Schwa— 
dronen und durchbrac daß erfte Treffen des Preußifchen 
rechten Flügels. Hierbei benahm fich das Grenadier-Bataillon 
von Schöning mit folcher Auszeichnung, daß der König den 
Commandeur Dberftlieutenant v. Schöning als Belohnung 
zum Oberſten beförberte. 

Der Widerftand des zweiten Treffens und das Flanfen- 
feuer der Batterie auf dem Windmühlen- Berge bewog die 
Saͤchſiſche Eavallerie fehr bald wieder zum Nückzuge; fie ord⸗ 
nete fich darauf hinter der Infanterie, von welcher 4 Grena⸗ 
dier- Dataillone bei Pilgramshayn und die übrigen 14 Bas 
faillone mehr rückwärts und durd) einen fumpfigen Bach von 
den Deftreichern getrennt ftanden. Die Deftreicher waren eben 
erft im Begriff, ſich zmifchen Günthersdorf und dem Strie— 
gauer Waffer zu formiren. Als darauf der General v. Not: 
tembourg das wieder geordnete erfte Eavallerie-Treffen*) aufs 


— — —— —— — 


*) Die urſpruͤngliche Ordre de Bataille muß manche Abaͤnderungen 
erliten haben. Auch ſagt das Manuſeript eines Augenzeugen: 

„Cependant les Saxons se formèrent faisant la Gauche de Parmée en- 
nemie, leur Gauche tirant à peu près vers la petite ville de Strigow et en 
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neue vorführte und nach einem heftigen Kampfe die Saͤch— 
fifhe Savallerie aus dem Felde fchlug, griff auch der Prinz 
Diedrich von Anhalt mit 9 Bataillonen die Sächfifche In— 
fanterie bei Pilgramshayn an und zwang fie zum Nückzuge 
auf Reichenau; fie mußte aber, von der Cavallerie ereilt, bei 
Eisdorf das Gewehr firecfen. Nicht viel beffer erging e8 den 
übrigen 14 Bataillonen, welche von dem Preußifchen rechten 
Flügel angegriffen und nach einem hartnäcigen Widerftande 
hinter Höslicht gänzlich zerftreut wurden. Somit war bag 
Gefecht mie den Sachfen entfchieden, als die Deftreicher gegen 
Thomaswalde und Dibersdorf vorrückten und mit 96 Schwa— 
dronen den Preußgifchen linfen Flügel angriffen. 40 Schwa— 
dronen unter den Generalen v. Kiau und v. Zieten ftellten 
fich ihnen entgegen. Mit abwechfelndenm Erfolge Fämpften beide 
Theile, bis endlich die Deftreichfche Cavallerie beim fechgten 
Angriffe, wobei fie zugleich aus dem inzwifchen von Preufi- 
fchen Dataillonen eroberten Dorfe Thomaswalde Slanfenfeuer 
erhielt, zum Weichen gebracht wurde. 

Noch behauptete die Deftreichiche Infanterie ihre Gtel- 
lungen; da führte der König die Truppen feines rechten Fluͤ— 
gels in ihre linfe Flanke und ließ auch den General v. Geßler 
mit den Dragoner » Regimentern Bayreuth, von Bonin und 
von Mottembourg in 3 Colonnen durch die Intervallen des 
Infanterie Treffend vorbrechen. Nun war die Schlacht bald 
entfchieden, denn der Feind gerieth in die größte Verwirrung, 
als das 10 Schwadronen flarfe Regiment Bayreuth Drago- 
ner 20 Deftreichfche Bataillone niederritt, 66 Fahnen und 
5 Kanonen eroberte und 2500 Gefangene machte. Um 10 Uhr 
Vormittags war die Schlacht beendet und die Gefchlagenen 


face des troupes du G. L. Dumoulin et de la Droite de 'armée du Roi 
de Prusse qui se forma en arrivant, en appuyant sa Droite à l’avant-garde 
de Dumoulin; de sorte qu’ä mesure que les Saxons arrivoient ei se for- 
moient selon la ligne que j’ai täche de representer les Troupes Prussien- 
nes &toient obligées pour leur faire face de se ranger de meme; de ma- 
niere que leCentre et laGauche furent obliges de faire un grand quart de 
Conversion, et qu'au lieu qu’etant en bataille, comme le Roi l’avoit mis 
a la petite pointe du jour faisant face aux Montagnes, larmée par ce 
quart de Conversion y appuya quasi sa Gauche, — Les gens de guerre 
comprendront assez la difficult@ de cette manocuvre etc.” 
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fammelten ſich unter dem Schuße des intact gebliebenen Corps 
v. Nadasdy auf den waldigen Höhen hinter Hohenfriedberg. 
Die Deftreicher verloren an Todten, Verwundeten und Ge— 
fangenen 10,254 Mann, die Sacfen 4966 Mann. Die 
Preußen eroberten 45 Gefhüße, 76 Fahnen, 7 Eftandarten 
und 8 Paar Pauken; ihr Gefamme = Verluft belief fih auf 
4743 Mann. Bon 64 Preußifchen Bataillonen waren nur 
27 zum Gefecht gefommen. 


Der Verluſt unferes Regiments betrug: 


Todte: Verwundete: 
bei den 2 Musketier-Bataillonen 2M. 1Of. 2u.Of. 441Gem. 
bei dem Grend.-Bat. v. Schoͤning = — — = 3 = 


Unter den Verwundeten war der Fähnrich v. Wrangel. 


Während das Grenadier- Bataillon von Schöning dem 
Corps des Generald du Moulin über Trautenau und Yaro- 
mir; nach Königingräß folgte, gehörten die beiden Musketier— 
Dataillone unferes Regiments zu dem Corps des Generals 
v. Naffau, der gegen Eofel entfendet wurde. Auf dem Marfche 
dahin hatte der Major v. Kalfreuch*) mit 200 Mann unfe- 
res Regiments ein hitziges j 


Gefecht bei Ziegenbals 


gegen 2000 Panduren zu beftehen, welche fein Detachement 
angriffen, aber mit bedeutendem Verluſte zurückgefchlagen 
wurden. 


*) v. Kalkreuth war 1693 zu Guhren bei Croſſen geboren, trat 
1710 in das Regiment Fuͤrſt von Anhalt:Zerbft ein, avancierte den 29ften 
Januar 1716 zum Fähnrich, den 5ten Auguft 1720 zum Sous = Lieute- 
nant, demnächft zum Premier - Lieutenant, den 20ften Detober 1726 zum 
Capitain, fodann zum Major, den 20ſten Juli 1756 zum Dberift = Lieute- 
nant, den 2aften Mai 1757 zum Oberſten, erhielt in diefem Fahr das 
Grenadier-Bataillon des Regiments von Anhalt, bald darauf das vacante 
Regiment von Kalfow (Nr. 43) und 1758 ein neues aus dem bei Pirna 
gefangenen Sachſen errichtetes Regiment, das früher den Namen Prinz 
Auguſt Friedrich von Sachfen (nachher v. Loen) führte. Bald darauf 
nahm er den Abfchied und flarb den I5ten October 1764, Er wohnte 
den Belagerungen von Slogan und Cofel und der Schlacht bei Hohen⸗ 
friedberg ruͤhmlichſt bei und machte bei Leuthen den erſten Angriff mit 
den Grenadieren des Regiments von Anhalt (Nr. 3). 
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Belagerung von Coſel. 
In diefer Feftung commandirte der Dberft Flandini; die 
Befagung war 2950 Mann ftarf. nz 
Als der General v. Naffau die Feftung eingefchloffen hatte, 
ließ er Circum- und Contravallationen bauen und ſchon am 
3often Auguft die Befchiegung beginnen, twenngleich die Eauf- 
gräben erft in der Nacht vom 31ſten Auguft zum iften Sep⸗ 
tember eröffnet wurden. Am Aten September war das Bom- 
bardement fehr heftig und die größten Gebäude ſammt allen 
Vorraͤthen gingen in Flammen auf. Bald darauf ergab fi) 
die Feſtung und der General v. Naffau ließ fie fogleich zu 
einer neuen Vertheidigung refabliren. 
Hei diefer Belagerung zeichnete fi) unfer Regiment vor: 
theilhaft aus und verlor den 
Capitain v. Bornflädt. 
Nach der Einnahme von Cofel wohnte das Iſte Batail- 
fon unfered Regiments dem glücklichen 


Gefecht bei Hultſchin 
und der Verfolgung des Feindes nach Mähren bei. 
In der 


Schlacht bei Soor den 30. September 1945, 
wo 18,000 Preußen gegen 40,000 Deftreicher fochten, ftand 
das Grenadier- Bataillon von Schöning auf dem linfen Flü- 
gel der Schladhfordnung und erffürmte unter Anführung des 
Dberften v. Geift von der Garde (nachmaligem Chef unferes 
Regiments), in Gemeinfchaft mit nody 9 Bataillonen, welche 
der General v. Bonin commandirte, die auf der Burfersdor- 
fer Höhe befindliche Deftreichfche Batterie von 28 Kanonen. 

Mit einem Verlufte von 48 Kanonen, 10 Fahnen, 2 Eftan- 
darten, 2000 Gefangenen und 6000 Todten und Verwunde⸗ 
ten nahmen die Deftreicher ihren Nüczug auf Jaromirz. 
Der Preußifche Verluft betrug gegen 3000 Mann. 

Nach der Schlacht dankte der König der Armee für die 
bewieſene Tapferkeit. 

Am 16ten Detober ging der König nach Schlefien zurüd 
und das Grenadier-Bataillon v. Schöning übernahm die Po⸗ 
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firung bei Friedland. Bald jedoch trat es mit dem Corps 
de8 Generals von Lehwald (30 Schwadronen und 10 Batail- 
Ionen) den Marfch über Baugen nach Meiffen an, um den 
Fürften Leopold von Deffau zu verftärfen, welcher den Be- 
fehl hatte, in Sachſen einzuruͤcken und die Vereinigung der 
Oeſtreich-Saͤchſiſchen Armee daſelbſt zu vereiteln. 


Der Fürft führte feine Armee, nach der Vereinigung mit 
dem General v. Lehwald etwa 35,000 Mann ftarf, am 14ten 
December von Meiffen gegen Keffelsdorf, twofelbft der Gene- 
val Graf Rutowski mit 32 Dataillonen und 39 Schwadronen 
Cetiva 25,000 Mann) und mit der Divifion des Generals 
Grünne (8000 Mann) hinter dem Zfchoner Grunde Stellung 
genommen hafte. 


Schlacht bei Kefjelsdorf den 15. December 1745. 


Am 1dten December Nachmittags 2 Uhr- erfchien der 
Fürft Leopold von Deffau vor der feindlichen Poſition und 
ließ das Dorf Keffelödorf durch 6 Grenadier- Bataillone an: 
greifen, welche aber mit einem Verlufte von 1370 Mann zu⸗ 
ruͤckweichen mußten. Dieſer Umſtand verleitete die Saͤchſi— 
ſchen Grenadiere zur unzeitigen Verfolgung, um ſich der ſte— 
hengebliebenen Preußiſchen Geſchuͤtze zu bemaͤchtigen Da fiel 
der General v. Luͤderitz mit 2 Cavallerie-Regimentern über fie 
ber und £rieb fie mit großem Berlufte zurück. Der General 
dv. Lehwald eroberte darauf Keffelsdorf und nahm dem Feinde 
24 Gefhüge ab. Von Keffelsdorf und von der Steinleite 
aus wurden demmächft die Sachfen in der Iinfen Slanfe und 
im Rücken angegriffen und getvorfen. 


Noch leiftete der rechte Flügel der Saͤchſiſchen Infante⸗ 
rie kraͤftigen Widerſtand in und bei Bennerich. Unſer Gre— 
nadier-Bataillon, das auf dem linken Flügel des erften Tref- 
fend geftanden hafte, machte mit dem iften Bataillon des 
Regiments Fürft Leopold von Deffau den Angriff auf dag 
genannte Dorf, wobei der Oberſt v. Schöning verwunder und 
vierzehn Mal durch den Noch gefchoffen wurde. Das Gelin- 
gen dieſes Angriffs machte die Niederlage der Sächfifchen 
Armee volftändig, welche 3811 Todte und Verwundete, 5000 
Gefangene, 48 Gefchüge, 4 Fahnen und 3 Eftandarten verlor, 
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Der Preußifche Verluft betrug 1542 Todte und 3217 Ver: 
wundete und der des Grenabdier-Bataillons von Schöning an 
Todten: 1 Df. 1 U.-Df. 39 Grenadiere. 
PVerwundeten:1 = 7 = 121 ⸗ 


Auf die 2 Grenadier-Compagnien unſeres Regiments ka— 
men davon allein uͤber 100 Todte und Verwundete. Unter 
den Erſchoſſenen war der 

Capitain v. Knoblauch und unter den Bleſſirten der 
⸗ v. Wolde. 

Der Koͤnig ließ bedeutende Geſchenke an die Armee aus— 
theilen: jeder Stabsofficier des ſiegreichen Heeres erhielt 500 
Thaler, der Fuͤrſt Leopold von Deſſau 5000 Thaler als Grati— 
fication; außerdem fanden noch viele andere Belohnungen und 
Befoͤrderungen Statt. 

Das Grenadier-Bataillon von Schoͤning erhielt am 18ten 
December Quartier in Dresden bis zum Frieden. 


Friedensperiode 1746 — 1756. 


Nachdem dieſer den 25ſten December 1745 zu Dresden 
geſchloſſen worden, marſchirte unſer Regiment mit ſeinen bei— 
den Grenadier-Compagnien nach ſeiner Garniſon Stettin, wo 
es am bten Februar eintraf. 

Der bisherige Chef des Regiments, General-Feldmarſchall 
Chriſtian Auguſt von Anhalt-Zerbſt, wurde im October 1746 
vom Stickfluſſe befallen und ſtarb am A6ten März 1747. 
Zum Chef ded vacanten Negimentd ernannte der König ben 
Generalmajor v. Tresfomw*), welcher daffelbe fchon während 
des zweiten Schlefifchen Krieges commandirt hatte. Es hieß 


*) Johann Otto v. Tresfow war 1692 geboren, feine Mutter geb. 
v. d. Grdben, Er wurde Page bein Könige Friedrich 1., trat im 21ften 
Jahre in Kriegsdienfte, avancirte den löten Mär; 1715 in unferm Re— 
gimente zum Gapitain, den Iöten Auguft 1722 zum Major, 1735 zum 
Dherfilieutenant, 1742 zum Oberſten und im November 1743 zum Genes 
ralmajor mit vordatirtem Patent. Er wohnte der Belagerung von Stral⸗ 
fund 1715 bei und zeichnete fich befonders bei der erften Belagerung von 
Prag, fo wie in der Schlacht bei Hohenfriedberg und bei der befannten 
Ervedition des Generals v. Nafau in Ober Schlefien ruͤhmlichſt aus, 
1751 erhielt er die Präbende Cammin und 1752 die Commandantur in 
Stettin. Er ſtarb 1756 im 42ften Dienſt- und böſten Lebensiahre. 


1746 


1747 
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von nun am zum Unterfchiede von dem Regiment Nr. 32 
(Aung v. Tresfom) 


Regiment Alt v. Tresfom. 


Der DOberft v. Kalfreuth wurde Commandeur beffelben. 

1752 Der kactifchen Ausbildung wurde eine große Gorgfalt 

bis gewidmet. Dazu trugen bie jährlichen Mufterungen und Feld- 

1753 manoͤvers fehr twefentlich bei und die Infanterie gelangte zu 
einer für die damalige Kriegskunſt bedeutenden Mandvrirfä- 
higfeit. Der König hielt von Zeit zu Zeit über alle Regi— 
menter perfönlich die Nevue ab und überzeugte ſich von dem 
Zuftande derfelben. Im Lager bei Spandau verfammelte der 
Monarch im Jahr 1753 gegen 40,000 Mann und mandvrirte 
mehrere Wochen lang. Es kamen die erften Verſuche zum 
Deployiren großer Colonnen vor und ſtatt des Aufmarfches 
einer langen ungebrochenen Linie wurde der Aufmarfc) en 
eventail eingeführt. 

In diefer Friedensperiode erlitt die Verpflegung und Be— 
Fleidtung der Truppen feine mwefentlichen Veränderungen. Die 
Bekleidung war etwas vollfommen: Roͤcke und Kamifdler 
mußten eingelegt werden, um fie im Winter auslaffen und 
überfnöpfen zu können; doch erfeßte diefe Maaßregel nicht den 
fehlenden Mantel. Die alten Infanterie-Regimenter behielten 
rothe Binden und unterfihieden fich dadurch von den neu er- 
richteten Negimentern, welche fchwarze Binden trugen. 

1754 Der Generalmajor v. Treskow nahm Kranfheitshalber 
feinen Abfchied und erhielt eine anfehnliche Penfion. An feine 
Stelle ernannte der König den Generalmajor v. Amftel*) am 
iften Juli zum Chef unferes Regiments, welches von nun an 


Regiment von Amftel 


*) George Friedrich v. Amftel, Sohn des Oberſten v. Amftel im 
Doͤnhofſchen Regiment und der geb. v. Königseh, ward im Januar 1690 
in Preußen geboren, trat 1707 als Unterofficier in die Compagnie des 
Gapitains v. Zanthier des Regiments v. Doͤnhof (Nr, 2), wurde 1709 
Kähnrich, 1711 Seconde⸗Lieutenant, 1718 PremiersLieutenant, 1723 Stabs⸗ 
Gapitain, 1728 Compagnie: Chef, 1738 Major, 1741 Oberfilieutenant, 
1745 für Auszeichnung in der Schlacht bei Hobenfriedberg Oberſt im 
Regiment v. Sclichting (Nr. 2), den Idten September 1753 General- 
major, Er machte den Feldzug 1715 gegen Rügen und Stralfund, den 
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hieß. Unſer NRegiments-Chef wurde auch am 7ten Juli Comes 
mandant von Stettin. 
Jede Compagnie erhielt eine DVerftärfung von 10 Mann. 





Der fiebenjährige Krieg. 1756 — 1763, 
Feldzug 1756. 


Deftreich hatte fi) mit Frankreich, Rußland, Schweden, 
Sachfen und dem Deutfchen Neiche gegen Preußen im Ge- 
heimen verbünder. Friedrich der Große, im Bündniffe mit 
England, Hanover, Heffen und DBraunfchweig, Fam feinen 
Feinden zuvor und eröffnete den Krieg durch den Einfall mit 
drei Heerhaufen in Sacfen den 29ften Auguft und durch 
Einmarfch des Feldmarfchal8 v. Schwerin mit einer Armee 
aus Schleſien in Boͤhmen bis Königingräag zu Anfang des 
Monats September. 

Nach Befignahme von Sachſen und Einfchliefung bes 
Sädfifchen Heeres in dem feften Lager bei Pirna am 10fen 
September rückte der König mit 24,000 Mann über Nollen⸗ 
dorf in, Böhmen ein und fehlug 34,000 Deftreicher unter dem 
Feldmarſchall Brown bei Lomwofiß am 1ften October. 

Gleichzeitig hatte fich ein Corp8 von 8000 Mann unter 
dem Erbprinzen von Heſſen-Darmſtadt in Hinter Pommern 
verfammelt, zu dem das Regiment von Amftel gehörte, das 
am 2ten Juli von Stettin nach Stargard rückte. 

Die Chefs der beiden Srenadier-Compagnien unferes Re— 
giments waren: 

der Major v. Billerbeck) und 
der Capitain v. Bonin. 


Feldzug 1734 unter dem Prinzen Eugen von Savoyen am Rhein, die 
Schlacht bei Czaslau (Chotuſitz), die Belagerung von Prag 1744, die 
Schlachten bei Soor und dag Gefecht bei Eatholifch- Hennersdorf mit 
und war Ritter des Drdens pour le merite. 

*) Hans Chriſtoph v. Billerbeck, Erbherr auf Hobenmwalde, Golk 
und Janicker, 1703 in Pommern geboren, begann feine militairifche Lauf⸗ 
bahn in unferem Negiment, avancirte bei demfelben den 19ten Februar 
1725 zum Fähnrich, nachher zu den andern Chargen, im December 1758 
zum Oberfilieutenant, 1759 zum DOberften, 1763 zum Commandeur unferes 
Regiments, 1764 für Auszeichnung zum Generalmajor, in welchem Fahr 
er bei der Armee mit 3000 Thlr. Penfion angeftellt wurde. Während 
des fiebenjährigen Krieges zeichnete er fich mit feinem Grenadier-Batails 
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Der Stabs-Capitain v. Petersdorf commandirte die Com⸗ 
pagnie des Major v. Billerbeef. Der Major führte die zwei 
Grenadier-Compagnien am 31ften Detober von Stargard nach 
Stolpe, woſelbſt fie fi mit den zwei Grenabdier = Compagnien 
des Regiments Prinz von Würtemberg (Nr. 46) zu einem 
Grenadier- Bataillon vereinigten, über welches er den Befehl 
erhielt. Died Bataillon hieß während des ganzen fiebenjäh- 
rigen Krieges 
Grenadier- Bataillon Alt= von Billerbed. 

Der König ertheilte dem Erbprinzen von Darmſtadt die 
Drdre, aus Hinter Pommern nach der Ober-Lauſitz abzumar- 
fchiren. Unfere beiden Musfetier-Bataillone und das Grena= 
dier- Bataillon Alt» von Billerbeck brachen am 11ten Decem- 
ber von Stargard und Stolpe auf, und den 24ften December 
erreichten jene Goͤrlitz, dieſes Lauban. 

Den 28ften December rückte das Iſte Bataillon bei Bern—⸗ 

ftädl und das 2te Bataillon bei NRuppersdorf auf Poftirung. 
" Nach der Schlacht bei Lowoſitz ernannte der König den 
Capitain v. Düringshofen *) unferes Negiments zum Major 
und Flügel-Adjutanten und gab ihm das Grenadier-Bataillon 
der Negimenter von Hülfen (Nr. 21) und von Affeburg (Nr. 27), 
welches bei der Blocade bei Pirna war. 


lon bei allen Gelegenheiten und vorzüglich in den Gefechten bei Reichen 
berg und Domftädt und in den Schlachten bei Prag und Zorndorf rühm- 
lichit aus, und erhielt fchon 1741 vor Glogau den Drden pour le merite. 
Er flarb den 20ften Juli 1777 als Generallieutenant im 57ſten Dienft« 
und 74ften Lebensjahre. 

*) Bernhard Alerander v. Düringshofen war zu Sabow bei Pyritz 
geboren, trat 1728 in das Regiment Fuͤrſt von Anhalt-Zerbſt in Stettin 
ein und avancirte in demfelben bis zum Gapitain, Er wohnte der Be— 
lagerung von Prag, dem Gefechte bei Moys (wo er verwundet wurde), 
der Erfiüirmung des Galgen-Berges bei Schweidnig und der Schlacht 
bei Hochficch bei. Im März 1758 avancirte er zum Oberfilieutenant und 
im December zum Oberſten. 1759 wurde der Oberſt v. Düringshofen 
bei Greiffenberg nach einer achtſtuͤndigen Vertheidigung gefangen und erft 
1761 ausgewechfelt. Die Schlacht bei Freyberg machte er als Brigadier 
mit; erhielt 1763 das Regiment von Golk (Nr, 24), wurde 1764 Gene— 
ralmajor und 1765 Inſpecteur in Weftphalen. Er war Amtshauptmann 
zu Muͤhlenbeck und Muͤhlenhoff und flarb am Aten Januar 1776 zu 
Franffurt an der Oder. Der König bedauerte feinen Tod in einem gnaͤ—⸗ 
digen Condolenzfchreiben. 
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Die Ranglifte des Regiments von Amftel pro October 
1756 befindet fich in der Beilage XXXVIII. 


Feldzug 1757. 

Der König hatte den Winter von 1756 bis 1757 eine 
jede Compagnie von der Infanterie mit 30, die von der Ca— 
vallerie mit 14 Mann vermehrt; erftere befam folche aus dem 
Lande, legtere aus Sachfen. Die Armee war in Allem 214,000 
Mann ftarf. 

Der bisherige Commandeur des Negimentd von Amftel, 
Dberft v. Kalfreuth, erhielt dag Negiment von Kalſow (Nr. 43) 
und in feine Stelle wurde der Oberſt v. Zaftrom zum Com⸗ 
mandeur ernannt. 

Den 2öften Februar ging das 1fte Bataillon nach Bern: 
ftädel, dag 2te Bataillon nach Berthelsdorf, beide zum Corps 
des Herzogs v. Bevern gehörig, welches bei Hirfchfelde ein 
Detachementsgefecht zu beftehen hatte. 

Am Iten und 10ten März brach der Herzog v. Bevern 
mit 16 DBataillonen, 25 Schwadronen in fieben Colonnen auf, 
um bie Deftreichfchen Quartiere zu überfallen. Unfer Regi— 
ment gehörte zur fünften Colonne unter dem Generallieute- 
nant v. Forcade. Indeſſen hatte fih der Feind von Fried— 
land auf Reichenberg abgezogen; doch Fam es den 12ten März 
bei Bufch-Uflersdorf zum Gefecht, worauf unfere beiden Mus— 
fetier= Bataillone bi8 zum 18ten April in Wittgendorf, dag 
Grenadier= Bataillon Alt» von Billerbeck in Leſchwitz blieben. 
kegteres hatte beim Vorgehen von Lauban über Schönberg 
gegen Friedland in Gemeinfchaft mit dem Grenabdier- Batail- 
lon von Waldow gegen die Carlftädtfchen Hufaren ein 


Gefecht bei Arnsdorf am S. Mai 
zu beftehen. 
Am 20ften April brach der Herzog v. Bevern mit feinem 
15 Bataillone und 20 Schwadronen flarfen Corps von Fit: 
tau auf, um in Böhmen einzurücen. Bei Krakau blieb das 
Corps die Nacht hindurch unter dem Gewehr fichen. 


Gefecht bei Weichenberg den 21. April 1957. 
Der Deftreihfche Feldmarfchall v. Königsegg fand mit 
16 Bataillonen, 20 Grenadier- Compagnien und 29 Schwa⸗ 
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dronen (etwa 17,000 Mann) in ber Pofition bei Partzdorf, 
welche durch Verhaue und Verfchangungen verftärft war. 
Die Verhaue wurden durch die Grenadier-Bataillone Alt- 
von Billerbeck und von Kahlden genommen, worauf die übrige 
Anfanterie, in deren erften Treffen unfere beiden Mugfetier- 
Bataillone flanden, mit großer Tapferkeit den Feind angriff 
und fchlug. 

Die Preußifchen Truppen verloren an Todten 3 Dfficiere, 
178 Mann und an Verwundeten 25 Dfficiere und 437 Mann, 
Davon Famen auf daB Negiment von Amftel außer einer 
Menge Bleffirter: 

bei den zwei Musfetier-Bataillonen 1 Unteroffic. 188 Mann 
Todte*), 21 Mann Vermißte, 2 Dffic. Verwundete; 
beim Grenadier-Bataillon Alt- von Billerbed 29 M. Todte. 
Verwundet waren: 
Major v. Mellin und Capitain v. Purtfammer. 
Durch fein braves Benehmen erwarb fich unfer Regiment 
große Zufriedenheit. 

Der feindliche Verluſt belief fi) auf 2000 Mann an 
Todten und Bleffirten, 336 Gefangene, 3 Eftandarten und 
3 Munitionsiwagen. 

Den 23ften April langte der Herzog dv. Bevern vor fie= 
benau an, mo ihm der Feldmarfchall v. Königsegg in einer 
unangreifbaren Stellung den Weg fperrte. Bis zum 26ften 
April blieben beide Theile unverändert ftchen. 

Als bei Liebenau am 24ften April ein Capitain mit 100 
Mann unferes Regiments in den vorliegenden Wald auf Vor— 
poften detachirt wurde, ftellte derfelbe den Premier »Kientenant 
mit 30 Mann auf feiner linfen, dem feindlichen Angriffe am 
meiften erponirten Flanfe und den Unterofficier Bohrt mit 
6 Mann in feiner rechten Slanfe auf einem ſchwer zugäng- 
lichen Selfen auf. In der Nacht um 12 Uhr wurde der Ca— 
pitain vom Feinde angegriffen und mußte der Weberlegenbeit 
weichen. Der Unterofficier Bohrt behauptete fich jedoch, wenn 


*) Diefe Angabe iſt einer vorliegenden, die Verluſte des Negiments 
Nr. 8 im ficbenjährigen Kriege nachweifenden Abgangsliſte entnommen. 
Da diefe Zahl der Todten aber mit der Angabe in „v. Gaudi Journal, 
Tom. MH, pag. 17” nicht vereinbar ift, fo muß vermuthet werden, daß die 
Verwundeten irrthuͤmlich mit hinzugerechnet worden find. 
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gleich abgefchnitten, auf feinem Poften mit unerfchätterlicher 
Standhaftigfeit und mußte durch gehörige Schonung und 
zweckmaͤßige Verwendung feines Feuers den Feind in Reſpect 
zu halten, bis ihn am 2öften April, Nachmittags 4 Uhr, die 
herbeigefommene Unterftügung frei machte. Er war die ganze 
zeit hindurch in beftändigenm Feuer geweſen und der Feind 
hatte es weder an Drohungen noch an guten Worten fehlen 
laffen, um ihn zur Uebergabe zu bewegen. 

Der Herzog dv. Bevern überfchritt, nachdem der $eld- 
marfchall v. Königsegg feine Stellung verlaffen hatte, am 
26ften April die fer bei Podol und vereinigte fid) darauf 
mit der Armee des Feldmarfhall v. Schwerin, Beide Ars 
meen bielten am 28ften April Nafttag bei a a und 
erreichten am Aten Mai Brandeis. 

Der König ließ den Feldmarfchal v. Keith mit 31 Ba— 
tailonen, 38 Schwadronen im Lager bei Welleslamwin zurück, 
paffirte am 5ten Mai mit 20 Bataillonen, 38 Schwadronen 
die Moldau bei Selß und nahm Stellung bei Bochnig und 
Czimitz. Dem Feldmarfhal v. Schwerin ging die Ordre zu, 
feinen Marfch zu befchleunigen, um ſich mit dem Könige zu 
vereinigen. Diefe Vereinigung erfolgte am 6ten Mai bei Prof- 
fig, twodurd) die Armee des Königs auf dem linfen Moldau: 
Ufer eine Stärfe von 68 Bataillonen und 123 Schwadronen 
(— 63,000 Mann) erlangte. In der Ordre de Bataille fian= 
den die beiden Musketier-Bataillone des Negiments von Am: 
fiel im Centrum des erſten Treffens, das Grenadier-Bataillon 
Alt- von Billerbeck auf dem linfen Flügel des zweiten Treffens. 


Schlacht bei Prag den 6. Mai 1957, 


In der Stellung bei Prag, vom Ziska-Berge bis über 
Sterboholi, hatte der Prinz von Lothringen die Deftreichfche 
Armee in einer Stärfe von 60 Bataillonen, 70 Grenadier⸗ 
Compagnien, 19 GCavallerie-Regimentern (im Ganzen gegen 
70,000 Mann) vereinigt. Prag war mit 7 Dataillonen und 
2 Grenadier-Compagnien befegt. Um dem Feinde nicht Zeit 
zu laffen, noch, größere Verftärkungen abzuwarten, fehritt der 
König fogleich zur Schlacht. Ueberzeugt von den Schwierig- 
feiten, welche fich dem Angriffe des Deftreichfchen linfen Fluͤ⸗ 
geld am Zisfa- Berge entgegen ftellen würden, ließ der König 
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die ganze Armee eine Linfsbewegung gegen Sterboholi aug- 
führen. | 

AS die Preußifche Cavallerie fih aus den Defileen von 
Unter=Potfchernig entwickelt hatte, warf fie fich fogleich auf 
die feindliche Neiterei und brachte diefe nach einem anfänglich 
ungünftigen Kampfe endlich in fo totale Unordnung, daß fie 
gänzlich von dem Schlachtfelde entfloh. 

Während deffen defilirte die Preußifche Infanterie durch 
dag von Teichen und Moräften durchfchnittene Terrain bei 
Hoſtwitz und Sterboholi, wobei ihre Linie unterbrochen und 
fie von den feindlichen Batterien wirkſam befchoffen wurde. 
Der erfie Angriff, den der Feldmarfchall v. Schwerin mit der 
Anfanterie des linken Flügeld unternahm, fcheiterte an der 
Heftigkeit des feindlichen Infanterie und Artillerie= Feuers 
und die Bataillone wichen in großer Unordnung zurück. Da 
ergriff der Feldmarfchall v. Schwerin die Fahne des 2ten Ba- 
taillons feines Regiments und zeigte feinen Truppen den Weg 
des Ruhms. 

Bon feindlicher Cartätfchkugel getödter, farb der ritter— 
liche Feldherr auf dem Felde der Ehre, und, erfchüttert durch 
den Verluſt ihres ſieggewohnten Führerd, wich nun die In— 
fanterie des linfen Flügeld dem mörderifchen feindlichen Feuer 
und ließ felbft einige Feldftücke ftehen. 

Dem Grenadier-Dataillone Alt» v. Billerbeck war e8 vor: 
behalten, den Tod Schwerin zu rächen. Als der linfe Flüs 
gel, nach dem Heldentode des Feldmarfchalls, in folcher Un: 
ordnung wich, daß durch ihn auch die hinteren Bataillone, 
zu denen unfere Grenadiere gehörten, und die fich fo eben 
erft entwickelt haften, einige Augenblicke im Vordringen auf: 
gehalten wurden, rückten fie unter dem Schuße ſchwerer Ar- 
tillerie mit gerwohnten Muthe dem verfolgenden Deftreichichen 
rechten Flügel entgegen, wieſen ihn nicht allein in feine erfte 
Stellung zurück und nahmen ihm die eroberten Gefchüge wie— 
der ab, fondern trieben ihn auch vollftandig in die Flucht. 

Am Centrum waren unfere beiden Musfetier = Bataillone, 
das 2te Bataillon von Forcade und das 1fte Bataillon von 
Kleift gegen eine Batterie bei dem Dorfe Mallefchiß vorge— 
rückt. Die rechts von ihnen ſtehenden Bataillone erlitten 
einen Aufenthalt, fie ſelbſt fanden im heftigften Cartätfchfener 
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jener Artillerie, — da hieß fie ihre Kühnheit den Sturm auf 
jene Batterie allein unternehmen, und das Glück frönte ihre 
Tapferkeit. Gie eroberten die Batterie und brachten den dabei 
fiehenden Feind in Unordnung. 

Auf dem linken Flügel war das Vordringen der Unfrigen 
noh langfam; der Herzog v. Bevern eilte dort hin, denn er 
fah voraug, daß unter diefen Umftänden die Tapferfeit feiner 
Bataillone vergeblich fein würde, und in der That mußte das 
2te Bataillon von Forcade und ein Theil unferes Regiments 
weichen, was aber in folcher Ordnung gefchab, daß der un- 
terdeffen zurückgefehrte Herzog mit ihnen den ruhmvoll er- 
kämpften Plaß ohne Verzug wieder gewann und die feind- 
liche Infanterie zur Flucht nach Prag zwang. Die inzwifchen 
vom Könige nach dem Centrum beorderte Cavallerie verfolgte 
nun ben Feind und brachte ihm bedeutende Verluſte bei. 

Nachdem auch der Preußifche rechte Flügel fiegreich ges 
wein, war die Schlacht um 3 Uhr Nachmittags auf allen 
Punkten entichieden. 

Der Sieg war heuer erfauft, und denkwuͤrdig blieben 
die Worte des großen Königs: 


„An diefem Tage fielen die Säulen der Preußifchen In⸗ 
„fanterie! 


Auch unfer Regiment, das bei Prag Gelegenheit hatte, feine 
Standhaftigfeit, Tapferkeit und Kühnheit glänzend zu bemei- 
fen, zählte feinen tapfern Chef zu den Todten. Es verlor 
an Todten: 
von den zwei Musfetier- Batail- 
lmn » 2 2 22 20. 60ffic. 8U.-Öffic. 331 Gem. 
von dem Grenadier = Bataillone 
Alt- von Billard . . 2: — >: 214 
an Bleffirten: 
von den zwei Musgfetier- Batail- 


lonen. 46 =: 19 >= 303 ⸗ 
von dem Grenadier = Dataillone 
Alt: von Ölrbed -. -. 1: — > 65 = 


Summa 15Dffic.274.-Dffic. 720 Gem. 


7 


St 
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Auf dem Schlachtfelde felbft fanden ihren Tod: 
1) Generalmajor v. Amftel*), 
2) Eapitain v. Puttfammer, 
3) Lieutenant v. Petersdorf, 
4) Rieutenant v. Loſſow. 


An ihren Wunden farben: 
1) Lieutenant v. Lepel und 
2) Lieutenant v. Brochufen (von den Grenabieren), 
3) Lieutenant v. Murr, 
4) Faͤhnrich v. Brockhufen. 
Unter den Bleffirten waren: 
1) Dberft v. Zaftrom, 
2) Capitain v. Kottwiß, 
3) Eapitain v. Ploetz, 
4) Rieutenant v. Byla, 
5) Lieutenant v. Kalfreuth, 
6) Lieutenant v. Wollfchläger, 
7) Capitain v. Bonin von den Grenadieren, 
8) Capitain v. Winterfeld von den Grenadieren des Re— 
giments Nr. 46. 


Im Ganzen betrug der Preußifche Verluft 14,227 Mann; da⸗ 
gegen hatten die Deftreicher an 3000 Todte, 10= big 11,000 


*) Der Generalmajor v. Amftel fand feinen Tod durch eine Car— 
tätfchfugel im 67ſten Lebens- und 5Often Dienftiahre. Sein Beifpiel 
wirfte auf fein Regiment und entflammte es zum friegerifchen Enthu— 
fiasmus, Er war förperlih ſchwaͤchlich. Gutmüthigfeit und Standhaf- 
tigkeit bildeten die Grundzüge feines Charafterd. Er war Ritter des 
Drdend pour le merite. Seine hinterlaffene Wittwe, Elifabeth Eleonore 
geb. v. d. Groeben, erhielt eine jährliche Penfion und nachſtehendes Con—⸗ 
dolenzfchreiven vom Könige: 

„Beſondere Liebe. Ich habe Euer Schreiben vom 20ften d. M. er: 
halten und verfichere Euch hierdurch Mein aufrichtiges Mitleiden über 
den Berluft Eures bei der lebten Bataille auf dem Bette der Ehre 
verfiorbenen Ehemannes, meines gewefenen Generalmaiors v. Amftel. 
Ich werde die von demfelben Mir und Meinem Haufe geleifteten viel= 
jährigen treuen Dienfte niemals vergefien und Mir ein Vergnügen 
machen, wenn Sch Gelegenheit habe, folche gegen Euch und die Eu- 
rigen in Gnaden zu erfennen. Ich bin Euer gnädiger König. 
Im Lager vor Prag, den Soflen Mat 1757, 
Friedrich.“ 
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Dleffirte, 4500 Gefangene, 33 Kanonen, 71 Eftandarten, 40 
Pontons ꝛc. verloren. 

Das vacante Regiment von Amſtel verlieh der Koͤnig im 
Mai an den Generalmajor Freiherrn v. d. Hagen, genannt 
v. Geift*), und es führte nun den Namen: 

Regiment von Geift (Nr. 8). 


Der größere Theil der gefchlagenen Deftreichfchen Armee 
hatte fich nach Prag hHineingeworfen, fo daß die Befakung 
daſelbſt jeßt eine Stärke von 46,000 Mann Infanterie und 
2000 Keitern erlangte. | 

Dei der am 8ten Mai erfolgten Einfchließung und am 
17ten Mai begonnenen 


Belagerung von Prag 


campirte das Regiment von Geift und das Grenadier-Batail- 
Ion Alt= von Billerbeck in der Nähe des Invalidenhauſes 
und hinter der auf dem Ziska-Berge efablirten Batterie von 
9 Zwöifpfündern und 6 Mortieren. 

Die ftarfe Befagung veranlaßte in Prag fehr bald Man: 
gel an Lebensmitteln, und fchon am 6ten Juni wollten 12,000 
Einwohner die Stadt verlaffen, wurden aber von ben Bela- 
gerern zurückgeriefen. Wenngleich bereit8 am 8ten Juni die 
ganze Neuftadt in Afche lag, fo wurde doch die baldige Er- 
oberung von Prag fchon jegt durch den Umſtand fehr zweifel- 


*) Carl Ferdinand Freiherr v. d. Hagen, genannt v. Gelft, war im 
Mansfelde geboren und begann feine Dienfizeit im Leibregiment Friedrich 
Wilhelm I. (Nr. 6). Friedrich der Große verfeßte ihn am Aten Auguft 
1740 als Seconde- Lieutenant in das neu errichtete Ifte Bataillon Leib- 
garde mit Gapitainsrang, Am I4ten Mai 1741 avancirte er zum Pre— 
mier- Lieutenant, am 28ſten Zuli 1745 zum GStabscapitain ( Dberfilieu- 
tenant von der Armee), am 27ften Detober 1745 zum Compagnie» Chef, 
im September 1753 zum Maior und Oberſt von der Armee, im Auguſt 
1756 zum Commandeur des 2ten und 3ten Bataillons Garde, am dten 
Fanuar 1757 zum Generalmajor. — Bon 1740 bis 1742 commandirte 
v. Geiſt das Grenabdier» Bataillon der Regimenter von Wedel (Nr. 5) 
und von Voigt (Mr. 20), fo wie 1744 und 1745 das Grenadier- Batail- 
Ion der Regimenter von Truchfes (Mr. 13) und du Moulin (Nr. 37). 
Am l4ten October 1758 wurde er in der Schlacht bei Hochfirch verwun⸗ 
det und flarh in Folge diefer Wunden am I9ten Zebruar 1759 im 48flen 
Lebensiahre. 
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haft, daß die Munitionsoorräthe der Belagerer nur noch ge: 
ring waren und das Bombardement darum fehr eingefchränft 
werden mußte. Doch hoffte der König, die Vertheidiger durch 
den zunehmenden Mangel an Lebensmitteln zur Uebergabe zu 
zwingen. 

Nachdem aber Friedrich der Große am 18ten Juni ver- 
gebens verfucht hatte, mit 33,000 Mann die 53,000 Mann 
ftarfe Armee des Feldmarfchall® Daun bei Kollin zu fchlagen, 
mußte die Belagerung von Prag fchon am 19ten uni auf: 
gehoben werden. 

Seit der Schlacht bei Kollin formirten fi die Batail- 
lone in zehn Zügen, ftatt wie bisher in acht Zügen. 

Der Major v. Billerbeck, welcher mit 200 Mann einen 
Transport von Nimburg escorfiren mußte, wurde von 4000 
Eroaten angegriffen; nach einer dreiftündigen fapfern Verthei— 
digung, wobei fein Detachement nur einen Verluft von? Mann 
erlitt, erhielt er durch den General v. Mannftein eine Ber: 
ftärfung von 3 Bataillonen und 1000 Reitern, und brachte 
die Zufuhr glücklich ins Lager. 

Von Prag marfchirte das Belagerungsheer am 20ften 
uni nach Alt-Bunzlau und am 2iften Juni nach Liffau, wo 
auch der Herzog v. DBevern mit der Armee von Kollin an— 
fam. An diefem Tage detachirte der König ein Corps unter 
dem General v. Manteuffel, zu welchem dag Grenadier-Ba- 
taillon Alt» von Billerbeck gehörte, zur Deckung des Maga— 
zins in Jung-⸗Bunzlau. Der König marfchirte, um den Seld- 
marfchall v. Keith zu verftärfen, am 24ften Juni mit 13 Ba- 
taillonen, zu denen unfere beiden Musfetier-Bataillone gehör- 
ten, über Alt- Bunzlau, Melnick und Gaftorf nach Feitmerig. 
Bis zur Ankunft des Prinzen von Preußen übernahm ber 
Fürft Morig den Befehl über die bei Liffau ſtehende Armee 
und führte fie den 27ſten Juni nach Jung-Bunzlau. Da bie 
Deftreichfche Hauptarmee den Aften Juli bis Liſſau vorrückte, 
auch das Corps v. Nadasdy bei Stranomw fland, fo zog fi) 
der Prinz von Preußen am Aten Juli nach Neufchloß zurück 
und defachirfe von bier aus am éten Juli den Major v. Bel- 
: ling mit einigen Bataillonen, unter denen auch unfer Grena- 
dier- Bataillon war, nebft einigen Schwabdronen nach Gabel, 
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um durch Beſetzung dieſes Paſſes die Straße nach Zittau 
ficher zu ftellen. 

Am 1ften Juli begleitete das 1ſte Bataillon unferes Re— 
giments die DBleffirten nach Dresden, kehrte aber fchon am 
ten Juli zuruͤck, und das 2te Bataillon gehörte mit zu dem 
Convoi des Generals v. Bülow, der für daß Corps des Prin- 
jen von Preußen Brod und Mehl bis Pleiswedel führte. 


Gefecht bei Gabel den 14. und 15, Juli 1957, 


Um dem Prinzen von Preußen den Weg über Gabel nach 
Zittau abzufchneiden, war bie feindliche Armee am 14ten Juli 
gegen Nimes vorgerückt und der General Maquire gleichzeitig 
mit 23 Grenadier- Compagnien, 1500 Commandirten der In⸗— 
fanterie, 500 Pferden und einiger Artillerie gegen Gabel ent- 
fendet worden, um ſich dieſes Drtes zu bemächtigen. Eine 
gleiche Beftimmung hatte der Herzog v. Ahremberg, der mit 
dem ganzen Neferve= Corps gegen Wartenberg im Anmarfc) 
begriffen war. Dem General v. Bed war die Unterbrechung 
der Communication zwifchen Gabel und Böhmifch=Leypa zur 
Aufgabe geftellt worden, und mit deffen Truppen mußte der 
General v. Puttkammer Gefechte beftehen, als er einen Con 
voi nach Gabel begleitete, Faum vermochte er noch, fich in 
die Stadt zu werfen. | 

Gleich darauf unternahm der General Maquire den An— 
griff auf Gabel, doch fcheiterte derfelbe an der tapfern und 
umfichtigen Vertheidigung. Verſtaͤrkt durch den Herzog v. Ah⸗ 
remberg mit 6000 Mann und 16 ſchweren Kanonen, ordnete 
der General Maquire am 15ten Juli neue Angriffe an, und 
feine Artillerie brachte eine volftändige Brefche in der Stadt⸗ 
mauer zu Stande. Ohne Munition und ohne Ausfiche auf 
Entfaß, glaubte ſich der General v. Puttkammer genöthigt, 
nach einer zweitägigen muthigen Gegenwehr zu capituliren. 
So fam das Grenadier-Bataillon Alt- von Billerbeck mit der 
etiva 1900 Mann ftarfen Befasung in Deftreichfche Kriegs: 
gefangenfchaft, in welcher es big zum 20ften Februar 1758 
verbleiben mußte, two beffen Ausmwechfelung erfolgte. Bei der 
Bertheidigung von Gabel verlor das Bataillon 1 Unterofficier 
und 23 Grenadiere an Todten; der Feind rechnete feinen Ver⸗ 
luft auf 10 Dfficiere und 486 Mann. 
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Nah der Uebergabe von Gabel führte der Prinz von 
Preußen feine Armee in forcirten Märfchen von Böhmifch- 
Leypa über Kamnitz, Krepbig, Georgenthal, Romburg und 
Seit⸗Hennersdorf nach Bangen. Die Deftreichfche Armee be 
zog das Lager bei Eckardsberge. 

Diefe Freigniffe bervogen den König, am 21ften Juli Leit- 
merig zu verlaffen und über Lufchnig, Nollendorf, Pirna und 
Bifchofsmwerda nach Baugen zu eilen, twofelbft die Armee am 
29ften Juli eintraf. Das Regiment von Geift fland unter 
dem Befehl des Generald v. Bülow und gehörte zu ber Co— 
lonne des Prinzen Heinrich. Die Ate Divifion des 1ften Ba- 
taillons unferes Negimentd war der Arrieregarde zugetheilt, 
welche den Uebergang der Armee über die Elbe bei Leitmerig 
becfen mußte. 

Mit 58 Schwadronen und 20 Bataillonen, zu denen un 
fere beiden Musfetier-Bataillone gehörten, rückte der König 
am 31ſten Juli in das Lager bei Weißenberg. 

Der vom Könige am 16ten Auguft beabfichtigte Angriff 
des Feindes mußte, da deffen Stellung bei Burfersdorf als 
unangreifbar erkannt tworden war, aufgegeben werden. Als 
am 2öften Auguft der König mit einem Corps von Bernftädl 
gegen bie vereinigte Reichs- und Sranzöfifche Armee aufbrach 
(die er £roß ihrer Stärfe von 64,000 Mann mit 22,000 Mann 
am 5ten November bei Noßbach fchlug), blieben die beiden 
Bataillone des Negiments von Geift bei der Armee ded Her— 
5098 v. DBevern, und unfer 2te8 Bataillon vollführte unter 
dem General v. Krockow am 28ften Auguft die wohlgelungene 
Fouragirung der Dörfer Ober- und Nieder=Kiesdorf. 

Am 31ſten Auguft marfchirte der Herzog v. Bevern nach 
Goͤrlitz und am 11ten September, nachdem der Feind in Folge 
des Gefecht bei Moys am 7ten September den Weg auf 
Lauban und Loͤwenberg bedrohet hatte, über Bunzlau nach 
Piegnig, to feine Armee bis zum 2öften September verblieb. 
Da aber für Breslau und Schweidnig durd das VBordringen 
des Prinzen Carl von Lothringen über Jauer Beforgniß ent- 
ftand, fo brach der Herzog v. Bevern am 26ften September 
auf und marfchirfe Über Barfchdorf, wo es zu einer Kano⸗ 
nabe Fam, auf Düben, wo er die Oder Überfchritt und dann 
zur Deckung von Breslau am Iſten Detober die Stellung zwi⸗ 
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fchen der Stadt und dem Lohe-Fluß wählte. — Hier wurden 
die zwifchen Pilsnig und Schmiedefeld angelegten drei Re— 
douten, jede mit 4 Kanonen, befegt und die beiden Musgfetier- 
Dataillone unferes Regiments nebft 1 Bataillon von Kan: 
nacder mit Vertheidigung der Redoute des linfen Flügels be- 
auftragt. 

Wegen Schwaͤche ſeiner Armee konnte der Herzog v. Be⸗ 
vern nicht verhindern, daß die Oeſtreicher die Belagerung von 
Schweidnitz unternahmen und ſich am 11ten November dieſer 
Seftung bemächtigten. 


Schlacht bei Breslau den SB, November 1757. 


Der General v. Brandis commandirte den Preußifchen 
rechten Flügel bei Eofel und Pilsnig, die Generale v. Leftwig 
und v. Ingersleben das Centrum von der Pelze Brücde bis 
Schmiedefeld und Höfchen, der General v. Schulg und Prinz 
Ferdinand den linken Flügel zwiſchen Höfchen und Klein-Moch- 
bern, und der General v. Zieten den äußerften linken Flügel 
bei Gabig. Unfer Regiment befand ſich im Centrum. 

Die Deftreicher eröffneten die Schlacht mit einem Angriff 
gegen Kleinburg, wurden aber durch den General v. Zieten 
mit bedeutendem Verluſt zurückgefchlagen. Darauf näherte 
ſich der Feind der Lohe in drei Colonnen gegen Groß-Moch— 
bern, Schmiedefeld und Pilsnig, und es gelang ihm, den 
Fluß bei Groß-Mochbern zu überfchreiten und bis Klein: Mod): 
bern vorzudringen. Nachdem auc) die Redoute bei Gräbfchen 
verlaffen worden, ließ der Feind fein ganzes Neferves Corps 
und einen Theil feines rechten Flügel! vorgehen und flanfirte 
daß Preußifche Centrum aus feiner zwifchen Klein= Mochbern 
und Gräbfchen genommenen Aufftellung. Im Centrum war 
e8 der Umficht des Führers und der Tapferfeit der Truppen 
bisher gelungen, die Deftreicher ungeachtet ihrer überlegenen 
Streitkräfte aufzuhalten; auch der rechte Flügel behauptete 
ſich ſtandhaft. Als aber Gräbfchen von Feinde genommen 
und der diegfeitige linfe Flügel gaͤnzlich zurückgedrängt wor—⸗ 
den war, auch der rechte Flügel fich nach der Vorſtadt von 
Breslau gezogen hatte, befand fich das Centrum in der Ges 
fahr, abgefchnitten zu werden, und mußte baher feine Gtel- 
lung bei Klein-Gandau gleichfalls verlaffen. 
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Der Herzog dv. Bevern ließ feine Armee die Ober paſ— 
firen und Breslau mit 10 Bataillonen befegen. Kaum 28,000 
Preußen hatten den Kampf gegen 80,000 Deftreicher zu be= 
ftehen gehabt, und verloren in Allem 6174 Mann nebft 45 
Kanonen und 5 Fahnen, während der Feind nach eigener An— 
gabe 9000 Mann in diefer Schlacht einbüßte, was für eine 
fräftige und tapfere Vertheidigung Zeugniß giebt. 

Unfer Regiment verlor bei einer Stärfe von 800 Mann *), 
in welcher es in diefer Schlacht gefochten hatte, 

an Todten 2 Unterofficiere, 1 Spielmann, 111 Gemeine; 
an Vermißten 1 Unterofficier, 24 Gemeinen. 
Die Zahl der Verwundeten ift nicht angegeben. 

Nachdem der Herzog v. Bevern in der Nacht vom 23ften 
zum 24ften November in feindliche Gefangenfchaft gerathen 
und der General v. Kyau am 24ften November Breslau mit: 
telft Capitulation übergeben hatte, führte der General v. Zie- 
ten den Reſt der Armee über Glogau nach Parchwig, wo er 
am 2fen December zur Armee des Königs ftief. 

Im Weften hatte der König fo eben erſt feiner Sache 
einen neuen Schwung gegeben; hier aber galt es, faft gänz- 
lich Verlornes zu retten. Was damals im Innern des gro- 
gen Königs gelebt, davon zeugt jene ewig denkwuͤrdige Nede 
(fiehe Beilage XXXIX. ), die er vor der Schlacht bei Leuthen 
an feine Generale und GStabsofficiere hielt. Sie begeifterte 
bie kleine Schaar, welche der Feind in feinem Uebermuthe 
„die Potsdamer Wachtparade“ nannte, und mit welcher der 
König am Aten December von Parchwitz gegen Neumarkt auf: 
brach, um „die Deftreicher anzugreifen, two er fie auch finden 
„würde, und follte e8 auch auf dem Zobten-Berge fein. 

ALS der König erfuhr, daß der Prinz von Lothringen fich 
mit dem Rücken gegen das Schweidniger Waffer aufgeſtellt 
habe, fagte er zum Prinzen Franz von Braunfchweig: 

„der Fuchs ift aus feinem Loche gefrochen; num will ich 
„auch feinen Uebermuth beftrafen. 
Die Stellung der Deftreicher war folgende: 


*) Die Etatsflärke eines Musketier-Batailons war 900 Mann und 
eines Grenadier-Bataillons 753 Mann. Bisher war aber die Einbuße 
unferes Regiments im Feldzuge 1757 im Ganzen 736 Mann gewefen, 
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Der rechte Flügel (das Referve- Corps unter dem Her- 
zoge von Ahremberg) lehnte fi an Nippern; dann kam bie 
Gavallerie des rechten Flügeld, Guckerwitz im Nücken; die 
Infanterie nahm den Kaum zwifchen Srobelwig und Leuthen 
ein, und die Gavallerie des linken Flügels breitete fich über 
geuthen aus. Den Außerfien linfen Flügel bildete dag Corps 
von Nadasdy, das fi über Sagſchuͤtz und das Vorwerk 
Kolien gegen den Gohlauer Mittelteich ausdehnte. 


Schlacht bei Leutben den 5. December 1757. 

Der König ging mit der Avantgarde durch Borne gegen 
Heydau vor, um ben Feind zu recognosciren. Die Armee 
folgte am öten December früh 6 Uhr von Neumarkt gleich 
falls auf Borne, was den Prinzen von Lothringen zu der Ver- 
muthung brachte, daß der Angriff feinem rechten Flügel gel- 
ten ſolle. Er verftärfte daher diefen auf Koften feines linken 
Slügeld. Der König ließ aber, fo wie die vier Golonnen 
Sorne paffirt hatten, die Tete berfelben rechts abſchwenken, 
wodurch ſich der bisherige Flügels Abmarfch in einen Treffen- 
Abmarfch verwandelte. Das Regiment von Geift hatte die 
Tete der dritten Colonne, und Fam, nachdem die Armee links 
eingefchwenft war, vor Lobetinz und Nadardorf zu ſtehen; es 
gehörte zum Centrum bes erften Treffens unter dem Generaf 
v. Muͤnchow und Generallieutenant v. Retzow. 

Der Chef unſeres Regiments, Generalmajor v. Geiſt, 
hatte 2 Bataillone von Winterfeld und 2 Bataillone von For- 
cade auf dem linfen Flügel des erften Treffens unter feinem 
Befehl. . 

Da die Armee eine convergirende Marfchrichtung gegen 
die feindliche Aufftellung hatte, fo war fie nach dem Links— 
einfchwenfen in Staffeln formirt, worauf ſich ein Angriff en 
echelons gegen den feindlichen linfen Flügel bei Sagſchuͤtz 
ergab. Diefer Marfch wurde, obgleich in der Nähe des Fein- 
des ausgeführt, feinen Blicken durch eine Hügelreihe verborgen. 

Um 1 Uhr Mittags eröffnete der General v. Wedell die 
Schlacht durch einen Angriff gegen dag Sagſchuͤtzer Gehoͤlz, 
der vollſtaͤndig gelang; eben fo nahm er die mit 14 Geſchuͤtzen | 
befegte Anhöhe Hinter Sagſchuͤtz, worauf fich der Feind nach 
der Höhe hinter Gohlau zurückzog. 
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Noch erkannte ber Prinz von Lothringen bie twahre Ab- 
ficht des Königs nicht, und der Feldmarfchall v. Daun äußerte 
fogar gegen den Prinzen: „Die Leute gehen; man flöre fie 
nicht.” 

Nachdem die Preußifche Eavallerie de rechten Flügels 
fi) hinter Gohlau formirt hatte, warf fie ſich auf das Corps 
von Nadasdy, fprengte zwei Regimenter Infanterie und machte 
2000 Gefangene. In höchfter Verwirrung floh der feindliche 
linfe Slügel in den Rathener Bufch. 

Inzwiſchen hatte der König die Armee fo weit rechts zie- 
ben laſſen, daß Lobeting am linfen Flügel lag. Hierauf be- 
gann das erfte Treffen en Echelon, die Bataillone mit funf- 
jig Schritte Diftance hinter einander, vorzurücen, wodurch 
ber rechte Flügel taufend Schritt vor dem linfen war. 

Der Prinz von Lothringen führte jetzt Verftärfungen her⸗ 
bei und es entftand bei Leuthen ein heftiger Kampf; froß der 
tapferften Gegenmwehr eroberte die Preufifche Infanterie diefes 
Dorf, Noc aber hielt der Feind Stand, bis der General 
v. Driefen mit 50 Schwadronen des linfen Flügeld hervor- 
brach, die Deftreichiche Cavallerie aufrollte und auch die rechte 
Slanfe der hinter Leuthen zufammengedrängten feindlichen In⸗ 
fanterie bedrohete. Nun wurde die Flucht allgemein und erſt 
binter ben Schweidniger Waffer gelang ed dem General 
v. Nadasdy, eine Arrieregarde zu formiren. Der König 
rückte bi Guckerwiß und Liffa vor. Die Armee rechtfertigte 
das Vertrauen des Königs vollkommen; 32,000 Mann flarf, 
befiegte fie die über 80,000 Mann ftarfe Deftreichfche Armee 
und brachte ihr einen Verluft von 3000 Todten, 6= big 7000 
Vermwundeten, 12,000 Gefangenen, 116 Kanonen, 51 Fahnen 
und 4000 Wagen bei, während fie felbft 1121 Todte und 
4927 Bermwundete, einfchließlich 200 Dfficiere, verlor. 

Unfer Regiment hatte an 





Todten 2Df. 21.0. 1Sp. 177 Gem. 
Barmen — : — : — ⸗ 24 = 
DVerwundeten 8 = 16 = — =: 223 = 13immerm. 


Summa 10 Off. 18U.:Dff. 1Sp. 424 Gem. 1F3immerm, 
Unter den Todten befanden fich: 
1) Lieutenant v. Davier die an den in der Schlacht 
2) ⸗ v. Müsfchefal) erhaltenen Wunden ſtarben. 
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Zu den Bleffirten gehörten: 
1) Oberſt v. Zaſtrow, 
2) Eapitain v. Bietinghoff, 
3) ⸗ v. Kottwitz, 
4) Lieutenant v. Hanſtein, 
5) ⸗ v. Boſſe, 
6) ⸗ v. Warnshagen, 
7) -v. Wollſchlaͤger, 
8) ⸗ v. Krockow. 

Nach der Schlacht bei Leuthen ließ der große Koͤnig die 
geſchlagene Oeſtreichſche Armee durch den General v. Zieten 
ohne Raſt bis nach Boͤhmen verfolgen. Ihr Verluſt war 
ungeheuer und dieſelbe beinahe aufgeloͤſt und ohne Geſchuͤtz. 
Friedrich der Große ſchrieb am 9ten December eigenhaͤndig 
an den General v. Zieten: 

„Mon cher Zieten, à l’&poque oü nous sommes, un jour 
„de fatigue nous en procure cent de repos. Allons gé- 
„neral, toujours le cul sur la selle, toujours aux trousses 
„de l’ennemi.” — 


Belagerung von Breslau. 

Am Hten December begann die Belagerung von Breslau, 
bei der auch unfer Regiment thätig war und zuerft in bie 
Teanchee Fam. 

Nach der Uebergabe diefer Stadt am 20ften December, 
wodurch die 663 Dfficiere und 16,896 Mann ftarfe Garnifon 
friegsgefangen wurde, rückte unfer Regiment unter dem Ber 
fehl des Generals v. Fouquet zur Einfchliegung von Schweid- 
nig ab und kam nach GStriegau, wo es bis zum 23ften Fe— 
bruar 1758 verblieb. 

In Folge der im Feldzuge 1757 erhaltenen Wunden flar- 
ben vom Negiment nody 11 Unterofficiere und 215 Gemeine 
und 2 Unterofficiere und 23 Gemeine mußten als Invaliden 
entlaffen werden. Außerdem ftarben in diefem Jahre 6 Un— 
terofficiere, 1 Spielmann und 156 Gemeine an Krankheiten. 


Feldzug 1758. 
Auf die Nachricht, daß fich ein farfes feindliche Corps 
zwiſchen Braunau und Trautenau zufammenzöge, um den 
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Entfaß von Schweidniß zu verfuchen, mußte unfer Regiment 
mit dem Corps des Generald von Bülow den 23ften Februar 
nach Keichenbach, Nieder und Mittel-Peylau vorrücden und 
den 19ten März nach Friedland marfchiren, two es unter den 
Befehl des Generals v. Wedel trat. 

Durch die am 28ften Februar zu Jaͤgerndorf und Pe— 
tersmwalde gefchehene Auswechfelung von 13,016 Gefangenen 
fam unfer Grenadier- Bataillon Alt» v. Billerbeck, das bei 
Gabel in Kriegsgefangenfchaft gerathen war, wieder zur Ar- 
mee; es ging nach Neiffe, um fich vollzählig zu machen. 

Nachdem Schweidnig am 18ten April wieder genommen 
war, trat der König den Marfch nah Olmüs an, auf dem 
unfer Regiment mit noch 3 DBataillonen und 3 Schwadronen 
unter dem General v. Kannader 2000 Wagen ficher in das 
Lager von Starnau (Aten Mai) fchaffte. Hier trat e8 un 
ter die Befehle des Marfgrafen Carl, mit deffen Detachement 
e8 Behufs der Deckung der Gegend bis zur Grenze am 10ten 
Mai nach Mäprifch-Neuftadt rüdte. Vom 22ften bis 2öften 
Mai war e8 mit der Beſetzung von Sternberg beauffragt. 
Um den immer läftiger werdenden Streifereien der Deftreich- 
fchen leichten Truppen Einhalt zu thun und die Feftung DI- 
müß enger einzufchließen, ging das Negiment v. Geift am 
18ten Juni mit dem Detachement des Generald von Nekom 
auf das linfe March = Ufer, wo fein erſtes Bataillon unter 
dem genannten General bei Biftrowan und das zweite Ba: 
taillon unter dem General von Golz auf der hinter Wifterwig 
liegenden Höhe lagerte. 

Inzwiſchen belagerte der Seldmarfchall v. Keith mit 16 
Bataillonen, 12 Schtwadronen und 116 Gefchügen ſchweren 
Kalibers die Feftung Dlmüß, deren Befakung aus 8850 Mann 
beftand. 

Der Feldmarfchall Daun nahm am 17ten Juni die fefte 
Stellung bei Ewanowig und der General St. Ignon warf, 
nach den glücklichen Gefechten bei Biftrowan und Holitfch, am 
17ten Juni 1200 Mann frifcher Truppen in die Feftung, 
welches Veranlaffung gab, daß der General v. Retzow, tie 
fchon erwähnt, von Mährifch-Neuftadt nach dem linfen Ufer 
der March abrücen mußte. 

Bald darauf wurde ein großes Convoi von 4000 Wagen 
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unter dem Dberften v. Mofel von, Neifle erwartet, bei deſſen 
Bedeckung ſich unfer Grenadier-Bataillon befand. Hier hatte 
e8 Gelegenheit, feinen alten Ruhm zu bewähren. 


Gefecht bei Gundersdorf den 88. Juni 1958. 


Die Tete der Colonne deckend, war unfer Grenadier-Ba- 
taillon am 28ften Juni eben Gundersdorf paffırt, als fich 
von allen Seiten die Deftreicher zeigten. Nachdem ein Ba— 
taillon vergebens verfucht hafte, eine linfs vor dem Dorfe 
vortheilhaft gelegene Höhe zu nehmen, eroberte diefelbe der 
Dberfi v. Mofel mit unferem Bataillone, indem er durch 
einen Bayonnek= Angriff die Eroaten und Ungarifche Infan— 
terie dafelbft vertrieb. Er behauptete fich dort troß des Feuers 
in Front und Flanke 13 Stunden und dann, zum DVerlaffen 
derfelben genöthigt, eroberte er fie mit unferem Dataillone und 
dem Jung dv. Kreutz wieder und warf mit diefen Truppen 
den zum dritten Male angreifenden Feind mit dem Bayonnet 
in den Wald zurück, Einen vierten und fünften Angriff Lau— 
don's auf diefer Stelle wies der Dberft durch feine Artilferie 
ab. Diefes Gefecht foftete den Deftreichern gegen 500 Mann 
an Todten und Bleffirten, 6 Dfficiere, 380 Mann an Gefan- 
genen und 3 Kanonen. Der Preußifche Verluſt belief fich 
auf 432 Mann mit Einfchluß von 7 Dfficieren, wovon unfer 
Grenadier- Bataillon 17 Todte, 5 Vermißte und viele Ver: 
wundete zählte. 


Gefecht bei Domftädl den 3O, Juni 1758. 


Nachdem der General v. Zieten am 29ften Juni bei Alt 
Eiebe zur Unterflüßung des Oberſten v. Mofel eingetroffen 
war, fette dad Convoi am IOften Juni feinen Marfch über 
Domftädl fort. Hier griff der Deftreichfche General v. Sig- 
fowig mit 8000 Mann an, zerfprengte nach fapferer Gegen: 
wehr die Bedeckungstruppen und bemächtigte fich vieler werth— 
voller Wagen. Unfer Grenadier = Datailon gehörte gu ber 
durch den General v. Krockow commandirten Avantgarde, und 
nur diefer nebft einigen andern Truppen gelang es, 37 Gelb: 
und 72 Munitiond-Wagen nach Dlmüg zu bringen, nachdem 
fie die Eroaten- Angriffe bei Gibau, Pohorz und. Heiligenberg zu⸗ 
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rücgefchlagen hatte. Die Preußifche Einbuße bei Domftädl 
wird auf 2400 Mann und 6 Kanonen angegeben. 

Durch den Berluft einer fo bedeutenden und hoͤchſt noth- 
wendigen Zufuhr fand fich der König veranlaßt, die Aufhe— 
bung der Belagerung von Olmuͤtz und den Abmarfch der 
Armee nach Böhmen zu befehlen. 

Der General v. Retzow mußte am 2ten Juli nach Chu— 
dowin marfchiren, um mit feinem Corps, zu dem unfer Re- 
giment gehörte, den Abzug des Belagerungs-Corps zu decken. 
Unfer Grenadiers Bataillon befand ſich bei der Arrieregarde, 
welche der Prinz Franz von Braunfchtweig befehligte. 


Gefecht bei Krenau den 7. Juli 1958. 

Als der General v. Retzow am 7ten Juli bis Krenau 
gekommen war, fand er dieſen Ort und die dahinterliegenden 
Höhen durch den General v. Lascy beſetzt. Der Feind wurde 
fogleich angegriffen und geworfen, wobei fi) unfer Negiment 
und das Regiment von Wied ganz befonders augzeichneten. 

Am 10ten Juli erreichte das Corps von Retzow mit der 
ſchweren Artillerie und den Pontons Hohenmaut. Auf dem 
weiteren Marfche kam es zum 


Gefecht bei Holig den 14, und 1%. Zuli 1758, 

Hier hatte fich der General v. Laudon aufgeftelle. Beide 
Theile begnügten fi) am 11ten Juli mit einer Sanonade und 
der General v. Retzow ließ den Train in der Gegend von 
Wyſſoka parfiren. 

Am 12ten Juli wurde die Kanonade forfgefeßt, doch ver- 
lor die Preufifche Infanterie, zu welcher auch unfer Regiment 
gehörte, dabei nur 20 Mann. Umfonft verfuchte der Feind 
einen Gavallerie- Angriff, er wurde geworfen und unter Mit- 
wirfung der vom Feldmarfchal v. Keith gefandten Verſtaͤr⸗ 
fung verfolge. Glücklich erreichte der General v. Retzow mit 
der ſchweren Artillerie am 13ten Zuli Königingräg. 

Um hier bie Verpflegung ficher zu fielen, mußte jedes 
Kegiment Roggen mähen, drefchen und mahlen und 60 Schef- 
fel Mehl an die Bäckerei abliefern. 

Die vereinigte Preußifche Armee lagerte am 14ten und 
15ten Juli Hinter dem Adler Fluß zwifchen Rufe und Swi- 
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narfa, und unfer Regiment fand auf dem rechten Flügel des 
erften Treffens. 

Den i6ten Juli escortirte das Gremabdier-Bataillon Alt: 
v. Billerbeck mit noch 18 Bataillonen und 25 Schwadronen 
unter dem General v. Fouquet die Belagerungs-Artillerie von 
Königingräg über Czilowitz, Meferitfch, Neuftadt und Nachod 
nach Glas und befegte Nückers, fo wie am 22ften Juli Nachod, 

Am 26ften Juli brach die Armee des Königs von Koͤ—⸗ 
nigingräß auf und marfchirte über Gr. Sfaliß, Polis und 
Friedland nach Landshut, wo fie am 10ten Auguft eintraf. 
Dahin war ihr auch der General v. Fouquet über Wünfchel: 
burg gefolgt. 

Auf die Nachricht, daß die Nuffen bei Landsberg vorge: 
ruͤckt wären und der General Graf Dohna bis Frankfurt ges 
wichen fei, verließ der König mit 38 Schwadronen und 14 
Dataillonen, unter denen fich unfer Grenadier- Bataillon be- 
fand, am 12ten Auguft Landshut und eilte mit diefen Trup- 
pen in angeftrengten Märfchen über Nohnftock, Kiegnig, Hein- 
zendorf, Dalfe, Wartenberg, Plate, Eroffen und Ziebingen nach 
Frankfurt (20ften Auguft). 

Ueber die bei Landshut zurückgebliebene Armee erhielt der 
Markgraf Carl den Dberbefehl. Sie nahm am 23ften Auguft 
zwiſchen Plagwitz und Höfel unfern Löwenberg Stellung. 

Dei der Armee des Grafen Dohna angefommen, mufterte 
der König die Truppen, welche in Preußen gefochten hatten 
und bei Gr. Jägerndorf von den Ruffen gefchlagen worden 
waren, und fagte zum Grafen v. Dohna: „Ihre Leute haben 
„ſich außerordentlich gepußt; Ich bringe welche mit, bie fe- 
„ben aus wie die Grasteufel, — aber fie beißen.’ 

Die Armee paffirte die Oder bei Güftebiefe am 23ften 
Auguft und bezog am 2Aften Auguft das Lager zwiſchen Dar: 
miegel und NeusDammfche Mühle. 

Unfere Grenadiere gehörten zur Avantgarde und flanden 
unter den Generalen v. Kahlden und v. Manteuffel. 

Die Ruffen hoben die Belagerung von Eüftrin auf. 


Schlacht bei Zorndorf den %5. Auguft 1758. 
Ald der General v. Manteuffel mit der Avantgarde über 
Zorndorf hinaus war, begann um Z11 Uhr das Gefecht. Die 
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Grenadiere griffen den Feind mit folchem Nachdrucke an, daß 
die beiden Nuffifchen Vordertreffen und die Flanke auf die 
dritte Linie gemworfen wurden. Num ftürzten fie fi) auf das 
dritte feindliche Treffen; — da fehlte ihnen durch ein Ver— 
fehen die nöthige Unterftüßung, die der König in der Dispo— 
fition angeordnet hatte; fie mußten den ungleichen Kampf 
aufgeben und wurden zurücgedrängt. — General v. Seyd⸗ 
litz ftellte das günftige Verhältniß durch feinen berühmten 
Angriff wieder ber. | 

Nachdem auch der Preußifche rechte Flügel den feind- 
lichen linfen nach einem harten Kampfe befiegt hatte, war bie 
Schlacht entfchieden und die Nuffen wurden bis zu den Mo— 
räften von Duartfchen verfolgt. 

Darauf formirte der General Graf Dohna in der Nacht 
fämmtliche Grenadiere auf dem rechten Flügel der Armee. 

Die 50- bi8 52,000 Mann fiarfe Armee des Feldmar- 
ſchalls Fermor verlor in diefer Schlacht 21,529 Mann, 103 
Kanonen, 27 Fahnen, 1 Paufe und den größten Theil ihrer 
Kriegsfaffe. 

Der Berluft der 32,000 Mann flarfen Preußifchen Ar- 
mee betrug 10,895 Mann, 26 Kanonen und einige Fahnen. 

Von dem Grenadier- Bataillon Alt- v. Billerbeck waren 
5 Dfficiere, 9 Unterofficiere, 110 Grenadiere verwundet und 
von den 2 Grenadier-Compagnien des Regiments von Geift 
1 Unterofficier und 29 Grenadiere getödtet. Die verwundeten 
Dfficiere unfered Regiments heißen: 

1) Capitain v. Bonin, 
2) Lieutenant v. Eichftädt, 
3) 2 v. Kalfreuth. 

Für das Höchft ausgezeichnete Verhalten feines Grenadier- 
Dataillond bei Zorndorf wurde der Major v. Billerbeck zum 
Dberftlieutenant ernannt. 

Durch bdiefen Sieg über die Nuffifche Armee hatte der 
König fich eines mächtigen Feindes für längere Zeit entledigt; 
neue Gefahren bedrohten aber Sachfen und felbft die Marf 
Brandenburg. Der Feldmarfchall Daun war inzwifchen aus 
Böhmen nach Görlig vorgedrungen, hatte fi) von hier nach 
Sachfen gewendet und. die fefte Stellung bei Stolpen genom- 
men. Gleichzeitig rückte: der. General v. Laudon gegen bie 
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Marf vor, zu deren Deckung der General v. Zieten am 23ften 
Auguſt von Loͤwenberg über Bunzlau und Sagan nach Liebe: 
rofe entfendet wurde. Am 28ften September verließ auch 
der Marfgraf Carl fein Lager bei Loͤwenberg, um die Verbin 
dung mit der Armee des Königs herzuftellen. Der Marfch 
ging über Bunzlau, Sprottau, Sagan, Priebus, Muskau, 
Spremberg, Senftenberg und Drfrand nad) Großenhayn, wo 
am 9ten September die Vereinigung mit dem Detachement 
des Generald v. Zieten Statt fand. Auch der König war 
an biefem Tage mit 38 Schwabronen und 15 Bataillonen, 
unter denen fich das Grenadier- Bataillon Alt v. Billerbeck 
befand, in Eilmärfchen von Cuͤſtrin in Alt» Dobrig angefom- 
men. Bon bier aus unternahm der König verfchiedene Be- 
wegungen gegen den Feldmarfchall Daun, fand aber deflen 
Stelung bei Stolpen zu feft, um fie mit Vortheil angreifen 
zu koͤnnen. Durch das Vorrücken des Königs nach Ramme—⸗ 
nau und Bifchofswerda, twelche Drte von unferem Negimente 
und feinen Grenadieren befegt waren, wurde Daun für feine 
Verbindung mit Zittau beſorgt und nahm daher am ten 
Detober eine Aufftelung bei Hochkirch. Laudon ging gleich- 
geitig nach Kl. Poftewig und der Prinz v. Durlach nach Ro 
fenhain. 

Der König ließ die Deftreicher durch 2 Freis-Bataillone, 
9 Grenadier-Bataillone und 20 Schwabronen verfolgen und 
führte die Armee am 10ten Detober über Baugen in das 
Lager bei Hochfirh. Mit 4 Bataillonen des rechten Flügels 
vertrieb der General v. Geift am 11ten Dckober die feindlichen 
Abtheilungen von Steindörfel und Mefchwiß. 

Das Preußifche Lager debordirte mit dem rechten Flügel 
Hochkirch und dehnte ſich mit dem linfen Flügel bis Kolig 
aus. Diefes Defilee war von 6 Grenadiers Compagnien und 
das Dorf Hochfircy von dem iften Bataillon des Regiments 
von Geift und dem 2ten Bataillon Marfgraf Carl befet. 
3 Grenadier- Bataillone fanden in der rechten Slanfe. Das 
Ae Bataillon unferes Regiments befand fich mit dem 2ten 
Bataillon von Kannacker links hinter Hochfirh und die Gre= 
nadier-Bataillone Alt- v. Billerbeck und von Roth waren auf 
bem linfen Flügel hinter Lausfa aufgeftellt. Für die zu den 
Dorfbefegungen betachirten Bataillone blieben die Pläge im 
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erften Treffen offen. Die auf dem linken Ufer des Löbauer 
Waſſers fiehende Preußische Armee hatte eine Stärfe von 
13 Grenadier-, 21 Musfetier- und 2 FreisDdataillonen und 
73 Schwadronen (im Ganzen 30,000 Mann*). Zur Beob- 
achtung des Corps des Prinzen von Durlach fand der Ge- 
neral v. Retzow mit 12,000 Mann auf dem rechten Ufer des 
Löbauer Waſſers bei Weiffenberg. 
Die bei Kittlig gegenüber ſtehende Deftreichfche Armee 
sählte 65,000 Mann und dad Corps auf dem rechten Ufer 
des Löbauer Waffers 19,000 Mann. 


Schlacht bei Hochfirch den 14. October 1758. 

Der Feldmarſchall Daun befchloß von der fehr gewagten 
Aufftellung der Preußifchen Armee durch einen nächtlichen 
Ueberfall Vortheil zu ziehen und beftimmete zum Angriffe ge- 
gen Hochfirch 38 Bataillone und 36 Schwadronen. Zugleich 
verftärkte er den General v. Laudon durch 4 DBataillone und 
15 Schwadronen mit der Beſtimmung, über Steindörfel bie 
Preußifche rechte Flanke anzugreifen. 

Am 14ten Detober früh 45 Uhr warf der Feind bie Feld- 
wachen und die im Birfenbufch aufgeftellten Frei= Bataillone 
und fchritt unmittelbar darauf zum Angriffe des Dorfes Hoch- 
firch, den er durch eine heftige Kanonade einleitete. Das 1fte 
Bataillon unfered Negiments hielt die Gärten und Häufer 
und das 2te Bataillon Markgraf Carl den Kirchhof diefes 
Dorfes befegt. Beide Bataillone machten eine vortreffliche 
Gegenwehr und vertheidigten daß Dorf länger als eine Stunde, 
obfchon der Feind e8 durch Granaten in Brand gefteckt hatte. 
Nachdem alle Häufer in Brand gerathen, ohne Aufhören frifche 
Kräfte vom Feldmarfchall Daun zum Angriffe herangeführt 
worden und der größte Theil unferes Iſten Batailond mit 
dem Regiments-Chef gefallen war, mußte diefesg das Dorf 
verlaffen. Der Major v. Lange, Commandeur des 2ten Ba— 
taillong vom Regiment Markgraf Carl, behauptete fich jedoch 


*) Ein Grenadier- und ein Frei-Bataillon ift jedes nur zu 400 Mann, 
ein Musketier⸗Bataillon zu 600 Mann und eine Schwadron zu 120 Pfer⸗ 
den zu rechnen, 
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noch auf dem Kirchhofe und fchlug fich, nachdem die Munition 
verfchoffen war, tapfer durch. 

Das 2te Bataillon ded Regiments v. Geift hatte mit 
Unerfchrockenheit die vor dem Dorfe gelegene große Batterie, 
die gleich beim Beginn der Schlacht verloren wurde, wieder 
gu gewinnen gefucht. Von allen Seiten im feindlichen Feuer, 
mißlang der Angriff gleichiwie der unmittelbar darauf folgende 
zweite Verſuch, wobei der Feldmarfchall v. Keith fein Leben 
verlor. Auch ein neuer Angriff auf diefem Punfte blieb ohne 
Erfolg und Foftete dem Prinzen Franz von Braunfchtweig 
daß Leben. 

Noch einmal gelang e8 dem Fürften Morig von Anhalt: 
Deffau, mit dem Regiment Prinz von Preußen und ber übri- 
gen hier verfammelten Infanterie das Dorf Hochfirch zu er: 
obern und den Feind gegen den Birfenbufch zu verfolgen; 
aber bald nöthigte die große feindliche Ueberlegenheit, die er- 
rungenen Vortheile wieder aufzugeben, die mit dem Tode des 
Fürften Morig waren erfauft worden. 

Selbft der legte muthvolle Angriff, an den das te Ba— 
taillon Garde Theil nahm, blieb fruchtlos und es ſchwand 
alle Ausficht, der Schlacht eine günftigere Wendung zu geben. 

Nach einem beifpiellos tapferen Kampfe ordnete der König 
eine neue Linie zwifchen Drefa und Kupriß an, wo ber Gene- 
ral v. Bülow bereitd mit den Negimentern v. Geift, v. Kan 
nacker, v. Itzenplitz, Prinz von Preußen und v. Wedel, fo 
wie mit den Grenadier=DBataillonen, welche in der rechten 
Flanfe geftanden haften, aufmarfchirt war. 

Auf dem Preußifchen linfen Flügel wurden die $rontal- 
Angriffe ſtandhaft zurückgefchlagen. Endlich aber gelang dem 
Herzog dv. Ahremberg eine Umgehung durch ben Tfchorna- 
Grund, wodurd die 6 Grenabdier-Compagnien bei Kolig abge— 
fhnitten wurden. Dem weiteren VBordringen des Deftreichfchen 
rechten Flügel that die inzwifchen bei Belgern eingetroffene 
Avantgarde des Corps von Retzow Einhalt. 

Nun gab der König den Befehl zum allgemeinen Nück 
juge nach den fogenannten Spigbergen bei Doberfchüß, wel- 
cher in der fchönften Ordnung ausgeführt wurde. Gelbft er: 
fhüttert und in Verwirrung gebracht durch den heldenmuͤthi⸗ 
sen Widerftand. der Preußen, wagte der Feind es nicht, dieſe 
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retrograde Bewegung zu flören. In der neuen Stellung lehnte 
bie Preußifche Armee ihren rechten Flügel an die Spree und 
ihren linken an Zeiche; ein Bach deckte die Front. 

Unfer Regiment, deffen 1ftes Bataillon fich vorzugsweiſe 
durch feine Tapferkeit ausgezeichnet hatte, verlor 
bei den 2 Musfetier- Bataillonen: 

An Todbten . » 2... 9Of. 5 UDf. 108 Gemeine 
An Bleffirten und fpäterhin 
an Wunden Geftorbenn 2 = 14 = 634 = 
An Vermißten ec. hs 9 =: 306 = 
Dei dem Grenadier-Bataillon Alt v. Billerbeck: 
An Toben » 2 2 2 22.2 Dffic. 20- Grenabdiere. 

Die Leicht » Bleffirten find nicht nachgemwiefen, auch bie 
Namen der vermißten und getödfeten Officiere des Negiments 
nicht befannt. 

Unter den Todten des Grenadier= Bataillon waren: 
1) der Lieutenant v. Nüchel, 
2) = ⸗ v. Preton (ſtarb ſpaͤter an den Wunden). 

Der Chef unſeres Regiments, Generalmajor v. Geiſt, 
wurde toͤdtlich bleſſirt, gerieth als Verwundeter in Bautzen 
in feindliche Gefangenſchaft und ſtarb den 19ten Februar 1759 
an den erhaltenen Wunden. 

Unter den Verwundeten befand ſich auch 
der Capitain v. Vittinghof. 

Der Verluſt der Preußen beſtand in 101 Kanonen, 28 
Fahnen, 2 Eſtandarten, den meiſten Zelten und 9000 Mann, 
der der Oeſtreicher mit Einſchluß von 3000 Gefangenen in 
8314 Mann. 

In der Ordre de Bataille vom 16ten October ſtanden 
die Negimenter, die am meiften gelitten hatten, im zmeiten 
Treffen, und es waren folgende Regimenter ihrer Schwäche 
wegen nur zu 1 Bataillon aufgeführte: 1 Bataillon v. Geift, 
1 Bataillon Marfgraf Carl, 1 Bataillon v. Itzenplitz, 1 Ba- 
taillon Prinz von Preußen. 

Wenngleich der Feldmarfchall Daun nach der Schlacht 
von Hochkirch an den vor Neiffe fiehenden General v. Harfch 
fhrieb: „Machen Sie Ihre Belagerung ruhig; ic) halte den 
König, er ift von Schlefien abgefchnitten und wann er mich 
angreift, fo Fönnen Sie auf gute Borfchaft rechnen”, fo harte 
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der König dennoch, nachdem ihm Werftärkungen durch den 
Prinzen Heinrich zugeführt worden waren, durch Umgehung 
der feindlichen Stellung und Befisnahme von Görlig fchon 
am 26ſten October die Verbindung mit Schlefien beiwverfftelligt, 
bereits am 3ten November Schweibnig und am 6ten No: 
vember Münfterberg erreicht und den General v. Harfch zur 
Aufhebung der Blofade von Neiffe veranlaßt. 

Das Regiment von Geift hatte fich bei Schweidnitz von 
der Armee des Königs gefrennt und war am Aten November 
bei Waldenburg zum Corps des Generald von Fonquet ge- 
flogen, welcher am 6ten November nach Glumpinglau mar- 
fchirte. 

Das Grenadier-Bataillon Alte von Billerbeck machte dar- 
auf mit dem Könige den Rückmarfch nach Sachfen, dag der 
Feldmarfchall Daun bedrohete, Fehrte aber ſchon am Ziften 
November mit dem Marfgrafen Carl nach) Naumburg am 
Queis zurück und ging am Aften December nach Schmiebe- 
berg in Winferquartiere und auf Poftirung. 

Die beiden Musfetier-Bataillone unferes Regiments madj- 
ten noch mehrere Märfche mit dem General v. Fouquet in 
der Umgegend von Neiffe, waren am 10ten November in 
Eindewiefe, am 11ten November in Neuftadt, am 27ften No— 
vember twieder in Lindewiefe, am ten December abermals in 
Neuftadt, am 11ten December in Leobfhüg und am 13ten 
December das Aſte Bataillon in Zülchomwig und das 2te Ba— 
taillon in Bauermwiß, wo es in Winterquartieren verblieb. 

Mit dem Deftreichfchen General v. Deville, ber hinter 
die Dppa abzog, fchloß der General v. Fouquet eine Conven- 
tion ab, nach welcher die Winterquartiere gegenfeitig nicht bes 
unruhigt werden follten. 

Der Oberſt v. Zaftrom*), bisheriger Commandeur unfes 


*) Carl Anton Leopold v. Zaftrom, in Pommern geboren, fand zu= 
erſt 10 Fahre und bis zum Hauptmann in Franzöfifchen Dienften, trat 
1745 als Major in Preußifhe Dienfte und zwar in das Regiment Fürft 
Chriſtian Auguſt von Anhalt=Zerbfi, bei dem er 1756 zum Oberfilicute= 
nant und 1757 zum Dberften und Commandeur des Regiments befdrdert 
wurde. Im Fahr 1758 erhielt er als Chef das Regiment von Branu— 
deis (Nr, 38), avancirte 1760 zum Generalmajor und war 1761 Come 
mandant von Schweidnig, das von den Deflreichern genpinmen wurde. 
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red Regiments, erhielt ald Chef dad Regiment von Brandeig 
(Nr. 38) und der Dberft Graf v. Mellin*) wurde dagegen 
Commandeur des Regiments von Geift. 

Der DOberftlieutenant v. Billerbeef avancirte den 26ften 
December zum Oberften. 

In diefem Jahre hatte das Regiment außer den Getöd- 
teten noch folgenden Abgang: 

An ihren Bleffuren 
farben - - -» . 2D.3U.:Df. 2Sp. 13imm. 94 Gem. 


AnKrankfheitenftarben 2-6 = 2 = — = 300 = 
Als Invaliden wur: 
den entlafien. .— 1 = — :1 =: Ur: 


1759 Der König verlieh das vacante Regiment von Geift am 
iften März 1759 als Chef dem Generalmajor v. Queis ) 
und e8 hieß von jegt ab 

Regiment von Queis. 


Er hatte mit großer Auszeichnung gedient und war Ritter des Ordens 
pour le merite und des Ordens vom Heſſiſchen Löwen. 1766 nahm 
v. Zaftrow als Generallieutenant den Abfchied und fiarb 1779 in Caſſel 
im boſten Lebensjahre. 

*) Bernhard Graf v. Mellin, zu Schöningen in Ponimern geboren 
den 13ten November 1704, Sohn des Schwedifchen Generals Grafen 
v. Mellin, trat 1722 in das Regiment Fürft Chriftian Auguſt von An- 
balt-Zerbfi ein, avancirte bei demfelben bis zum Major, 1758 zum Oberſt⸗ 
lieutenant und 1759 zum Oberften und Commandeur des Regiments, 
Er wohnte den 3 Schlefifchen Kriegen rübmlichft bei und wurde 3 Mal 
bleffirt. Im Jahr 1763 wurde er Generalmajor der Infanterie, nahm 
bald darauf feinen Abfchied und flarb am 5ten December 1785 im 82ften 
Lebensjahre zu Schöningen, 

**) Julius Diedrich v. Dueis, 1705 in Preußen geboren, trat im 
16ten Fahr in das Gadetten: Corps zu Berlin und fodann in das Regi— 
ment von Löben (Nr. 26) ein, wo er bis zum Stabes; Capitain avan- 
eirte und bei der Errichtung des Regiments von Muͤnchow (Nr. 36) 
im Jahr 1740 eine Grenadier-Compagnie bei diefem erhielt. Er wohnte 
1741 dem Sturm von Glogau und der Schlacht bei Molwitz, 1742 dem 
Ruͤckzuge aus Mähren, 1744 der Eroberung von Prag und dem Gefechte 
bei Moldau- Tepn, 1745 den Schlachten bei Hohenfriedberg und Soor, 
1756 der Schlacht bei Lowoſitz, 1757 den Schlachten bei Neichenberg, 
Kollin, Breslau, Leuthen und andern Kriegsvorfällen mit vielem Ruhme 
bei und wurde bei Kolin und Leuthen bleffirt. Den 20ften Februar 
1745 avancirte er zum Major, den Bten September 1745 zum DOberfi- 
lieutenant, 1757 zum Oberfien, 1758 zum Generalmajor, wobel es in 
feinem Patente hieß: 
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Feldzug 1759. 


Den 2Aften März zog der König feine Armee zwifchen 
Jauer, Freiburg und Reichenbach näher zufammen, Gie be: 
ffand aus etwa 45,000 Mann. Das Grenabdier = Bataillon 
Alt v. Billerbeck befand ſich auf dem rechten Flügel im erften 
Treffen unter dem Befehl der Generale v. Puttkammer, 
v. Forcade und Marfgraf Earl. 

Das Corp des Generals von Fouquet bei Neuftadt und 
Leobſchuͤtz zählte 13,000 Mann, Hier flanden die 2 Muske⸗ 
tier-Bakaillone von Dueid mit 4 andern Bataillonen unter 
dem General v. Schenfendorf auf dem linken Flügel des er- 
ftien Treffens. Gegen fich hafte der General v. Fouquet den 
General v. Deville in der Gegend von Troppau in einer 
Stärfe von 20,544 Mann. 

Dei der Preußifchen Armee befrug der Etat eines Ba: 
taillons 700 Mann -und einer Schwadron 140 Keiter*) 

Unfere Musfetier = Batailone haften am 20ften März 
Duartiere in Gröbnig bei Leobfchüß und marfchirten am 28ften 
März mit dem Corps des Generald von Fouquet in bie Ge: 
gend zwiſchen Neuftadt und Dber-Glogau, wo das 1fte Ba— 
taillon Kl. Pramfen und das 2te Bataillon Laswitz und Ells— 
nig bis zum 15ten April befeßte. Hier wurde dag Corps 
von Fouquet auf 24 DBataillone und 46 Schtwadronen ver: 
ftärft, worauf es am 16fen April in 3 Colonnen gegen Trop— 
pau und Hoff aufbrach, aber fchon am 18ten April von Kun: 
jendorf in dag Lager von Jactar bei Troppau zurückging, 
weil der Feind bei Haydepiltfch an der Moran eine unangreif- 
bare Stellung hatte. Da der General v. Geidliß zur Armee 


„Abſonderlich er in gegenwärtigen Feldzuge folche Proben von be= 

„fonderer Tapferkeit gegeben ꝛc.“ Um Tten Auguft 1745 zeichnete 
er fich bei der Führung von 200 Mann von Falkenberg nach Neufladt, 
wobei ihn der Oberſt v. Drawetzky mit 12- bis 1400 Mann angriff, durch 
Umfiht und große Entfchlofienheit aus. Der König verlieh ihm den 
Drden pour le merite, Am 1iten December 1769 flarb er als General» 
lieutenant zu Stettin im 6öften Lebensjahre. 

*) In der Schlacht bei Kunersdorf kommt jedes Grenadier-Bataillon 
nur in einer Stärke zu 500 Mann, jedes Musketier = Bataillon zu 600 
Mann und jede Schwadron zu 120 Reitern vor. 
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des Königs abberufen wurde, fo mußte das Corps von Fou- 
quet, nur noch 19 Bataillone, 22 Schwadronen flarf, fi 
am 2iften April nach Leobfhüg und am 28ften April in das 
Lager zwifchen Heydau und Oppersdorf bei Neiffe zurückziehen, 
indem der General v. Deville auf Zuchmantel und Ziegenhals 
gegen Neiffe mit überlegenen Streitkräften vordrang. 

Um einen entfcheidenden Schlag gegen ben General v. De— 
vilfe auszuführen, verließ ber König die Cantonnements zwi⸗ 
fchen Landshut und Liebau und erfchien mit 10 Bataillonen, 
33 Schwadronen und 28 Gefchügen unerwartet am Aften Mai 
bei Neiffe, Fehrte aber, da der Feind nad) Hermſtadt auswich, 
am Aten Mai nach Landshut zurück und das Grenadier-Ba- 
tailon Alt: v. Billerbeck befegte Reich Hennersborf, Am 2ten 
Mai ftellte fi der General v. Fouquet bei Ziegenhald auf 
und unfere beiden Musketier-Bataillone ftanden am 23ften Mai 
in Deutfch- Kamniß. 

Der Feldmarfhall Daun hatte das Lager zwiſchen Schurz 
und Jaromirz genommen, den General v. Laudon nad) Traus 
tenau und den General v. Beck nad) Polig vorgefchoben, fo 
wie den General v. Deville an fich gezogen. Darum mar: 
fchirte der General v. Fouquet über Cameng nad) Franfen- 
ftein, um dem Könige näher zu fein. Hier verblieb das Corps 
bis zum 26ften Juni und unfer Regiment ftand in Sranfenberg. 

Auf die Nachricht, daß der Feldmarfchal Daun fich ges 
gen Keichenberg gewendet habe, nahm der König am 10ten 
Juli das Lager von Schmorfeifen bei Löwenberg, wogegen der 
General v. Fouquet mit 23 Bataillonen und 20 Schwadronen 
in die Stellung bei Landshut rückte. 

Da der General v. Deville am 22ften Juli über Gotteg- 
berg nach Kunzendorf vorgegangen war, um Schweidniß zu 
bedrohen, fo ſtellte fich der General v. Fouquet ihm im Rücken 
auf, wodurc bag 


Gefecht bei Eonradswalde den ©7. Juli 1959 
veranlagt wurde, an welchem dag Negiment von Queis Theil 
nahm. Schon um 10 Uhr Vormittags machte der Feind 
lebhafte Angriffe gegen den Vogelsberg und Todten= Hübel; 
überall zurückgeworfen, begnügte er fich mit einer Kanonade, 
melche bis 7 Uhr Abends dauerte. Endlich blieb ihm nur 
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übrig, feinen Rückzug nach Böhmen über Tannhaufen, Giers- 
dorf und Johannisberg zu nehmen. Auch diefen Weg hätte 
ihm der General v. Fouquet verfperren koͤnnen, wenn es nicht 
aus Nückficht, daß der Feind fonft genoͤthigt worden, feine 
Ketraite durch einen langen Strid von Schlefien zu machen, 
wodurch diefe Provinz fehr gelitten haben würde, unterlaffen 
worden wäre. Go entfam alfo der General v. Deville mit 
einem Verluſte von 400 Mann, während die Preußen in dies 
ſem Gefechte nur 106 Mann verloren. 

Gebt wandte fih der General v. Deville von Schömberg 
nach Markliffa, um fi) mit dem Feldmarfchall v. Daun bei 
Lauban zu vereinigen; nur das Corps des Generals von 
Harfch blieb bei Trautenau fichen. 

Um den Fortfchritten der Nuffen in der Mark, nachdem 
fie den General v. Wedel am 23ften Juli bei Kay gefchla- 
gen hatten, Einhalt zu thun, eilte der König mit einem Theile 
feiner Armee von Schmotfeifen nach der Gegend bei Franf- 
furt, wo er am 7ten Auguft eintraf. Im Lager bei Schmot- 
feifen übernahm der Prinz Heinrich den Befehl über die 
40,000 Mann, welche der 70,000 Mann flarfen Armee bes 
Feldmarſchalls Daun die Spige zu bieten beftimmt waren 
und zu denen auch das Grenadier-Bataillon Alt: v. Billerbeck 
gehörte. 

Dem General v. Laudon war es gelungen, mit 20,000 
Mann zu der Nuffifchen Armee unter dem General v. Soltifof 
zu floßen, die bei Kunersdorf eine verfchanzte Stellung ge= 
nommen hatte. 

Mit etwa 43,000 Mann griff der König diefe vereinigte 
feindliche Armee, deren Stärke an 70,000 Mann betrug, am 
12ten Auguft an. 

Obſchon die Schlaht durch die hoͤchſten Anftrengungen 
der Preußifchen Armee beinahe gewonnen war, fo vermochte 
diefe, ermattet durch eine feltne Hige und ohne eine weitere 
Unterftügung, dem legten Angriffe der bis da noch unberühr: 
fen Deftreicher auf die Dauer nicht zu widerſtehen und mußte, 
nach einem Verluſte von über 20,000 Mann, den Rückzug 
nad) Detfcher antreten*). 


*) Nach der Stammlifte der Preubifchen Armee follen die Grena⸗ 
diere des Regiments von Queis der Schlacht bei Kunersborf mit gro« 
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Die Nuffen gaben ihren Verluft auf 15,000 Mann, die 
Deftreicher über 2000 Mann an; doch fol die Einbuße der 
Nuffen noch bedeutender gemefen fein. v. GSoltifoff, der fich 
bier den Marfchallftab verdiente, fchrieb felbft an feine Kaife: 
rin: „Wenn ich noch einen folchen Sieg erfechte, fo werde 
„ih die Nachricht davon allein mit dem Stabe in der Hand 
„überbringen muͤſſen.“ 

Am 16ten Auguft bezog die Armee des Königs, etwa 
28,000 Mann flarf, das Lager bei Madlig und am 18ten 
Auguft bei Fürftenwalde, wo fie bis zum 30ſten Auguft verblieb. 

Beim Abmarfch des Generals v. Fouquer mit 11 Ba— 
faillonen und 11 Schwadronen nad) Schmotfeifen, blieb der 
General v. Golg mit unferem Negimente und noch 10 Ba— 
failonen und 9 Schwadronen bei Landshut. 

Das Grenadier-Bataillon Alt» v. Billerbeck machte die 
Märfche mit, die der General v. Zieten gegen den Feldmar- 
(hal Daun ausführte, wohnte dem glücklichen 


Gefecht bei Sprottaun den 38. Auguft 

bei und nahm Theil an der Reihe von meifterhaften Bewe— 
gungen, durch die der Prinz Heinrich der verworrenen Sache 
eine andre Geftalt gab. Der Prinz brach) am Iten Geptem: 
ber von Sagan auf und war am Iten September, ald Daun 
erft von Sorau abmarfchirte, in Lauban, ein Detachement 
fchon in Friedland; am 11ten September fam er nad) Pfaffen- 
dorf, am 12ten nach Hermsdorf und General v. Zieten nach 
ber Landsfrone bei Goͤrlitz. Feldmarfchal Daun traf den 
13ten in außen ein. 

Unterdeffen eilte der General v. Fouquet, ber dem Gene- 
ral v. Dueis im Lager bei Schmorfeifen das Commando 
übertragen hatte, dem General v. Golß bei Landshut ge- 
gen den General v. Harfch zu Hülfe und trieb diefen nach 


fer Auszeichnung beigewohnt haben. Hierbei fcheint eine Verwechfelung 
zwifchen Fung- und Alt» v. Billerbeck obzumalten, denn die namhaft 
gemachten verwundeten Dfficiere kommen in der NRanglifte des Regiments 
von Dueis nicht vor; auch iſt in der vor der Schlacht bei Kunersdorf 
gegebenen Ordre de Bataille (9. Gaudi-Journal, Band IV. Pag. 186) 
das Grenadier-Batailon Jung: v. Billerbeck, nicht aber Alt» v. Biller- 
beck angegeben. 
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Böhmen zurück, wobei unfer Regiment einem heftigen und 
glücklichen 


Scharmüsgel bei Bernädorf 
beivohnte. Darauf blieb daffelbe bis zum 29ften October bei 
Landshut ftehen. 

Um den Rönig, der den Ruſſen nach GSchlefien gefolgt 
mar, von der Armee Daung, bie bereits gegen Görlig vor— 
rückte, frei zu machen, begann der Prinz Heinrich am 23ften 
September den Marfch nach Meißen und Torgau, während 
er den General v. Dueis mit 6 Batalllonen und 100 Hufa- 
ven zur Berftärfung des Königs gegen Sagan entfendete, wo— 
durch er den Deftreichfchen Feldmarfchall volfommen täufchte 
und in Beforgni wegen feiner Verbindung mit Dresden feßte. 

Das Grenadier-Bataillon Alt von Billerbeck führte auf 
diefem Marfche mit mehreren Bataillonen unter des Prinzen 
eigener Anführung den glänzenden 


Streich gegen Hoyerswerda am ©. September 


aus, das erobert und worin der General v. Wehla mit 28 
Dfficieren und 1785 Mann gefangen wurde. 

Am Z3ten Detober paffirte der Prinz bei Torgau die Elbe 
und vereinigte fi) am Aten Dctober im Lager bei GStrehla 
mit dem General v. Finf, fo daß feine Armee jetzt 40,000 
Mann flarf war. Unfer Grenadier-Bataillon ſtand unter dem 
Commando ber Generale v. Forcade und v. Braun ald Aus 
ßerſtes Bataillon auf dem rechten Flügel des erften Treffens. 

Daun war, erft am 2öften September Abends in Gör- 
li vom Abmarfche des Prinzen benachrichtigt, fogleich nach 
Dresden zurücgefehrt und fand dem Preußifchen Heere nun 
mit 70,000 Mann gegenüber. 

Während der Feldmarfchall Daun gegen Belgern vor- 
ging, entfendete er den General v. Buccow und den Herzog 
v. Ahremberg zur Bedrohung der Preußifchen Armee im NRüf- 
fen. Durch Entfendung des Generals v. Wunfch über Wit: 
tenberg mußte aber der Prinz Heinrich die feindlichen Ab— 
fihten gänzlich zu vereiteln, was den Deftreichfchen Feldmar⸗ 
ſchall bewog, fich am Aten November nach Heinig zurückzuziehen. 

Der König, der am 7ten November mit einigen Hülfs- 
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truppen in Sachfen eingetroffen war, brach am 14ten Novem- 
ber mit einem Corps, zu dem auch unfere Grenabiere gehoͤr⸗ 
ten, auf, um Daun aus Sachfen zu mandvriren. Hierbei 
fiel dag ruhmvolle 


Gefecht bei Korbig 


gegen die Deftreichfche Arrieregarde vor, worauf bie — 
des Koͤnigs am 18ten November bis zum Zſchoner Grunde 
bei Wilsdruf vorruͤckte. Doch erreichte der Koͤnig ſeinen Zweck 
nicht, ſondern verlor ſogar noch das Corps des Generals 
v. Fink, das ſich, nur 13,000 Mann ſtark, lange gegen 36,000 
Feinde vertheidigt hatte, aber endlich bei Maren am 21ften 
November der Ulbermacht unterlag. 

Feldmarfchal Daun fand unerfchütterlich) bei Dresden, 
und fo entfchloß fich denn der König, feine Armee die Winter: 
quartiere zwifchen Freiberg, Chemnig und Noffen beziehen zu 
laffen. Das Grenadier- Bataillon Alt von Billerbeck ftand 
in Mohorn, von wo ed am 6ten December einen Zug, zur 
Unterftügung des Generald v. Hälfen in Freiberg, gegen Daun 
mitmachte und dann 6 Wochen lang in Brauſitz cantonnirte. 

Das Regiment v. Queis, das noch bei Landshut unter 
dem General v. Golg fand, bezog feine Winterquartiere in 
Nieder Zieder. 

Bei der Armee in Sachfen führte der König während der 
Winterquartiere mit den nahe ftehenden Negimentern und Ba⸗ 
faillonen einige Mandvers aus. 

Die Beilage XL. enthält eine Nanglifte ded Regiments 
von Queis für den Monat September 1759. 

Das Regiment hatte in diefem Jahre folgenden Abgang: 
an Wunden flarben 10 Gemeine; 
an Kranfheiten farben 2 Unterofficiere, 1 Spielmann, 1 Zim⸗ 

mermann, 167 Gemeine; 
als Invaliden wurden entlaffen 2 Unterofficiere, 37 Gemeine; 
verabfchiedet wurden 1 Unterofficier, 7 Gemeine; 
gefangen und vermißt 4 Unterofficiere, 57 Gemeine, 


Seldzug 1760. 
In den Winterquartieren, welche unfere Armee feit dem 
10ten Januar in der Gegend bei Zreiberg bezogen hatte, war 
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das Hauptquartier bed Königs in diefer Stadt und felbige 
auch vom Grenadier-Bataillon Alt- von Billerbeck beſetzt. Am 
2öften April bezog die Armee ein Lager hinter der Triebfche 
zwifchen Korbig und Robſchuͤtz; das erſte Treffen lag in den 
Dörfern und unfer Grenadier-Bataillon in Klein-Braufig. Es 
ftand unter dem Commando bes Generals Alt= v. Stutterheim, 
Den 15ten März marfchirte das Regiment v. Queis, das bis⸗ 
her in Nieder-Zieder geftanden hatte, in die Gegend von Loͤ⸗ 
menberg, wo ed Cantonnirungsquartiere besog, das 1fte Ba⸗ 
taillon in Merzdorf und das 2te Bataillon in Lähn. Leber 
die bei Loͤwenberg aufgeftellte Armee übernahm der Prinz Hein- 
rich den Ober-Befehl und entfendete fpäterhin den General 
v. Golg mit einem Corps, zu welchem das Regiment von 
Dueid gehörte, nach Lauban. Unfer Regiment fand darauf 
in Thiemendorf. 

Schon am Aten Juni marfchirfe der Prinz, um den Ruf- 
fen entgegen zu gehen und fie an der Vereinigung mit ben 
Deftreichern zu hindern, von Löwenberg nach Frankfurt ab, 
Dahin folgte ihm der General v. Golg mit feinem aus 15 
Bataillonen und 15 Schwadronen beftehenden Corps von Lau⸗ 
ban am 9Iten Juni über Lorenzdborf, Sagan (unfer Regiment 
ftand bier in Deutfh: Machen), Eroffen und Ziebingen, und 
vereinigte fi) am 15ten Juni mit dem Prinzen bei Franf- 
fur. Bon. bier feßte der Prinz feinen Marſch nad) Landes 
berg fort, und der General v. Golß erreichte am 22ften Juni 
Droffen. Unſer Regiment erhielt Duartier in Schmagßrei 
und marfchirte mit dem Corps am Sten Juli nach Zielenzig, 
fo wie am 14ten Juli nach Klofter Paradies. Sechs Batail- 
lone und 10 Schwabronen waren unter dem General dv. Queis 
nach Altenhof vorgefchoben. An diefem Tage fland der Prinz 
Heinrich bei Gleißen. 

Auf die Nachricht, daß die Ruſſen im Marfche nach 
Schlefien begriffen wären, eilte der Prinz mit ber vereinigten 
Armee am 7ften Juli über Starpel, Riedfhüg, Pobliger und 
Linden nach Glogau; doc) diefen Ort verließ er fchon am Aſten 
Auguft, um Breslau zu entfeßen, das der General v. Laudon 
eingefchloffen hielt. Am Sten Auguft erreichte er Neumarft; 
aber Laudon hatte ſich Tags zuvor nach Canth zurückgezogen. 
Am sten Auguft bezog der Prinz das Lager bei Breslau und 
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ließ durch Detachements die Nuffen verfolgen, welche am Iten 
Auguft ihren Rückzug von Hundsfeld und Hünern angekreten 
hatten. Es war alfo dem Prinzen Heinric) volftändig ge- 
lungen, mit 35,000 Mann die bei Breslau beabfichfigte Ver—⸗ 
einigung der Ruſſen und Deftreicher zu vereiteln. 

- Nachdem der Feldmarfchall Daun die Neichgarmee an 
fich gezogen hatte, ftand er am iften uni mit etwa 80,000 
Mann bei Dresden und der König ihm gegenüber mit unge: 
fähr 34,000 Mann. 

Unter Zurückafung eines Corps bei Meißen, uͤberſchritt 
die Armee des Königs bei Zadel die Elbe, um nach Schlefien 
zu marfchiren und das Schickfal diefer Provinz zu entfcheiden. 
Zuvor follte das bei Nadeburg aufgeftellte Corps des Gene— 
rals dv. Lascy angegriffen werden; diefer General wich aber 
am 19ten Juni, beim Vorrücen des Königs von Praifchwig 
gegen Bernsdorf, nach Lauſa zurück, weshalb die Preußifche 
Armee am 20ften Juni nad) Groß-Dobrig zurüdging und dag 
Grenadier- Bataillon Alt» von Billerbeck Nauenhof beſetzte. 
Hier erhielt der König am 23ſten Juni die Nachricht von der 
Aufreibung des 10,400 Mann ftarfen v. Zouquerfchen Corps 
bei Landshut durch die 38,000 Mann zählende Armee des Ge- 
neral8 v. Laudon, und feste fi) am 2fen Juli, um feiner 
Sache in Schlefien eine beffere Wendung zu geben, in Marfch, 
ben er über Zuchau, Pulsnig und Marienftern bis Baugen 
fortſetzte. 

Auf dieſem Marſche gehörte unſer Grenadier-Bataillon 
zur Arrieregarde und ſtand nach der am AIſten Juli ausgege— 
benen Ordre de Bataille auf dem rechten Flügel des erſten 
Treffens, den der General Alt» v. Stutterheim commandirte, 

Daun hatte über Hartau, Baugen, Reichenbach und Goͤr—⸗ 
li am 8ten Juli Naumburg erreicht und einen bedeutenden 
Vorfprung nad) Schlefien gewonnen; indeffen wurde durch die 
plögliche Wendung des Königs nach Bauen der General 
dv. Lascy von der Hauptarmee gefrennt und mußte fic) nach 
Dresden zurückiehen, wo er fi am 13ten Juli mit der Reichs⸗ 
armee vereinigte. 

Diefe Umftände bewogen den König, am Yten Juli nach 
der Elbe zuruͤckzukehren, dieſe bei Kaditz zu ae und am 
13ten Sjuli die 
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Belagerung von Dredden 


zu unternehmen, woſelbſt fich eine Befagung von 13,910 M. 
unter dem Feldgeugmeifter Grafen v. Maquire und Feldmar- 
fchallefieutenant Grafen v. Guasco befand... Schon am 16ten 
Juli waren die Brefche-datterien fertig. Das Grenadier-Ba- 
taillon Alt= von Billerbeck lagerte mit 6 Grenadier - Bataillo- 
nen nebft 20 Gefchügen unter dem General v. Schenfendorf 
auf den Höhen zwifchen Nöpchen und Goppeln. 

Am Angefichte des Feldmarfchalls Daun, der am 2iften 
Juli bei DürresBühlau eintraf, wurde Dresden bombarbdirt, 
doch mußte die Blofade auf dem rechten Elbe-Ufer aufgehoben 
werden. Mit 16 Bataillonen lieg Daun am 22ften Juli die 
Belagerer auf dem linfen Elbe-Ufer angreifen, fie wurden aber 
durch den General v. Linden mit einem Verluſt von 500 M. 
jurückgefchlagen; doch verloren auc) die Preußen 376 Mann. 
Einige Piquers des Negiments Prinz von Bernburg wurden 
in den Laufgräben überfallen, weshalb dieſes Regiment bie 
Geitengewehre und allen Puß an der Uniform verlor, 

Nach der Aufhebung der Blofade am 29ften Juli bezog 
bie Armee des Königs dag Lager zwifchen Schierig und Nies 
der-Meufchwig, überfchrift fodann, da ber König den Marfch 
nach Schlefien befchloffen hatte, am 1ſten Auguft die Elbe bei 
Schwitz und rücte bi8 Dalwig und Kolfwig, wobei unfer 
Grenabdier= Bataillon zur Escorte des Gepäds gehörte. Don 
bier marfchirte die Armee, nachdem fie fich auf vierzehn Tage 
mit Brod verforgt hatte, in einer Stärfe von etwa 30,000 
Mann über Koͤnigsbruͤck, Nadibor, Arensdorf, Rothwaſſer, 
Bunzlau und Kroitfch nad) Liegnig, wo fie am 10ten Auguft 
eintraf. Unfer Grenadier- Bataillon, dag während des Mar: 
ſches unter dem General Alt= von Stutterheim zum rechten 
Flügel des erften Treffens gehörte, befegte mit noch 2 Bas 
taillonen Schimmelwiß. 

Der Feldmarfhal Daun war fletd in der rechten Slanfe 
über Bifchofswerda, Lauban, Löwenberg und Goldberg gefolgt 
und hatte am 10ten Auguft ein Lager bei Wahlftadt bezogen; 
mit den Corps von Laudon und Lascy war feine Armee etiva 
%0,000 Mann flarf. 

Um bie Deftreichfche Armee von dem Gebirge zu trennen, 
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befchloß der König den Marfch über Goldberg nach Jauer, 
paffirte daher die Kasbach bei Kopifh und St. Nicolai und 
rückte in das Lager bei Seichau, zwifchen dem Viehberge und 
dem Wege von Prausnig nad) Seichau. In einer Aufftel- 
lung zwifchen den Prausniger Höhen und dem Eichel- Berge 
deckte der General v. Bülow das Defilee über die Katzbach 
und der General v. Zieten befeßte mit dem Grenadier-Ba— 
taillon Alt- von Billerbeck, 1 Bataillon von Leftwis und eini- 
ger Cavallerie die Höhen von Wulmsdorf und Hafel. 

Inzwiſchen hatten Daun und Lascy bei Peterwitz und 
Kolbenig Stellung genommen und e8 war alfo der Weg über 
Sauer nach Schweidnig verfperrt, weshalb der König den 
Kückmarfch nach Liegnig in der Nacht zum 13ten Auguft an— 
treten ließ. Hierbei ereignete es fich, daß die Eolonnen fich 
bei der Dunkelheit vermwickelten, woraus eine große Verwir- 
rung entfiand, die der Feind durch Verfolgung mit feinen 
leichten Truppen noch vermehrte. Zwei Preußifche Gefchüge 
blieben bei Prausnig ſtecken; man wollte fie retten und bei 
diefer Gelegenheit wurde der Dberft v. Billerbeck, Comman⸗ 
deur unferes Grenadier-Batailons, mit 4 Dfficieren und 125 
Mann gefangen. 

FSeldmarfchall Daun nahm nun eine Stellung bei Hoch⸗ 
fir, General v. Lascy bei Nieder-Grain, General v. Laudon 
bei Sefchfendorf und General v. Nauendorf bei Parchmwiß. 
Der NRuffifche General v. Ezernitfchef war am 14ten Auguft 
über die Oder nach Drefa gegangen, um fich mit ber Deft- 
reichfchen Armee zu vereinigen. 


Schlacht bei Liegnig den 15. Auguft 1760. 


Am 14ten Auguft Abends brach der König von Liegnig 
auf, um fich durch Umgehung des feindlichen rechten Flügels 
mit dem Prinzen Heinrich, welcher bei Breslau fland, in Ver: 
bindung zu feßen. Mit dem linfen Flügel auf dem Wolfs⸗ 
berge bei Binowig angelangt, traf er unvermuthet auf das 
30,000 Mann ftarfe Corps des Generals v. Laudon, dag über 
Pohlfhildern den Angriff machen follte, während der Feld- 
marfhal Daun und der General v. Lascyh gegen Fiegnig vor⸗ 
rücten, um bie Preußifche Armee von mehreren Seiten an⸗ 
zufallen. — Der 1öte Auguft dämmerte erſt, als der König 


en, 


den Angriff begann, und fchon um 5 Uhr früh hatte er mit 
feinem linfen Flügel, der nur eine Stärfe von 14,000 Mann 
hatte, ben General v. Laudon befiegt, der fich mit einem Ver: 
Iufte von 10,000 Mann an Todten und Versvundeten, 6000 
Mann an Gefangenen, 82 Kanonen und 23 Fahnen auf Stri- 
gau zurückzsg. Der König verlor etiva 1800 Mann. — Un: 
fer Srenadier-Bataillon erwarb ſich durch feine ausgezeichnete 
Tapferkeie die befondere Zufriedenheit des Königs *). 

Den Angriffen des Feldmarfhald Daun und Generals 
v. Lascy begegnete der General v. Zieten mit dem rechten 
Flügel der Armee in einer Aufftelung gegen Liegnig und bag 
Schwarz Waffer. 

Diefer Sieg bewog den General v. Gzernitfchef, bei Aus 
ra8 über die Oder zurückzugeben, auch der Feldmarfchall 
v. Soltifof führte die Ruffifche Armee hinter die Moräfte von 
Kanoyva und Ujefchäg, durch den Prinzen Heinric über Treb- 
nig, Mertenau, Stroppen und Klofter Streng verfolgt. 

Inzwiſchen war der König über Parchwig und Neumarft 
vorgerückt und nahm am 18ten Auguft die Stellung zwiſchen 
der Arnold-Mühle am Schweidniger Waffer und Groß-Moch— 
ber an der Rohe. Durch die Brücke bei Auras war die Ver: 
bindung mit dem Prinzen Heinrich hergeftellt, worauf für die 
nun 50,000 Mann ftarfe Armee eine neue Ordre de Bataille 
gegeben wurde, in der das Grenabdier-dataillon Alt= von Bil- 
lerbeck auf dem rechten Flügel der Avantgarde unter dem Ge- 
neral v. Syburg, und das Regiment von Dueis im erften 
Treffen, das ber Prinz Heinrich commanbirte, unter dem Ge- 
neral v. Gablenz fand. Der General v. Dueis befehligte 6 
Bataillone im zweiten Treffen. 

Da die feindliche Armee bei Hohen=Poferig eine gute 
Stellung hatte, fo wählte der König, um fie zum Nückzuge 
zu nöthigen, am 30ſten Auguft den Umgehungsmarfch von 
Groß-Mochber über Rogau, Klein-Kniegnitz, Langen-Seiffers⸗ 


*) Hier war es auch, wo das Regiment Prinz von Bernburg Ge— 
legenheit fand, die bei Dresden erlittene Schmach zu zwei Malen durch 
die hoͤchſte Tapferkeit der WVergeffenheit zw übergeben. Der König ver- 
lieh diefem Regiment die genommenen Ehrenzeichen wieder und „repa— 
rirte denn Überhaupt die dem Regiment widerfahrne Begegnung auf alle 
Art! — (nad v. Gaudi). 
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dorf und Pilzen nach Schweidnig, wodurch die Abficht voll- 
ftändig erreicht wurde, indem der Feldmarfchal Daun ſich 
auf Freyburg zurückog. Hierauf rückte der König am 3ten 
September gegen Jauernic und Stanowig, und nahm dag 
Lager bei Bunzelwig. Der Deftreichfche General v. Beck wurde 
aus Jauernick und Wickendorf vertrieben. An dem 


Angriff auf Jauernick 


nahm ein Detachement des Regiments von Queis Theil. 

Um die Deftreicher aus Schlefien zu mandpriren, unter- 
nahm der König am 11ten September einen Umgehungsmarfch 
über Ober: Hausdorf, Kauder und Nieder Baumgarten nach 
Keichenau, twobei die Armee, da fie durch den General v. Lau⸗ 
don von den Höhen bei Börnichen Fanonirt wurde, 76 Mann 
verlor. Hausdorf blieb zuerft durch den General v. Gablenz 
und fpäter durch die Brigade von Ramin, zu der dag Ne 
giment von Dueiß gehörte, befegt. Am 12ten September 
wurde der Deftreichfche General v. Beck bei Hohen-Petersdorf 
angegriffen und mit Verluſt nach Hohenfriedberg geworfen, 
wobei die Brigade von Queis thätig mitwirfte. 

Bei dem am 17ten September nach Bögendorf angefre= 
tenen Marfche Fam es bei Zirlau zu einem Arrieregarde-Ge— 
feht. Da der König mit der Avantgarde fehr eilig marfchirt 
war, fo entfland zwifchen den Brigaden von Ramin und von 
Gablenz eine Lücke, in welche fich der Deftreichfche General 
v. Ayafaffas warf, aber mit einem Verlufte von 236 Mann 
zurückgefchlagen wurde; doch verlor hierbei auch dag Regi— 
ment Prinz von Bernburg an 100 Mann. Die Brigade von 
Dueis vertrieb in Gemeinfchaft mit der Neferve den feindlichen 
General v. Ferrard von Hohen-Giersdorf und brachte ihm 
einen Verluft von 17 Kanonen und 3= biß 400 Gefangenen bei. 

Am 18ten September marfchirte die Preußifche Armee in 
daS Lager bei Dittmansdorf, wo fie bis Anfangs Detoder ver- 
blieb. Bei Neu-Reußendorf fam e8 zu einer heftigen Ka— 
nonade, und dieſer Marſch Foftete den Preußen 18 Dfficiere 
und 964 Mann; auch das Regiment von Queis buͤßte einige 
Todte und Verwundete ein*). 


*) v. Saudi fagt: „Diefe Märfche waren unftreitig einzig in ihrer 
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Dem Könige ftand der Feldmarfhall Daun zwiſchen Kun⸗ 
zendorf und Seitendorf, der General v. Laudon bei Walden- 
burg und Neußendorf, der General dv. Lascy bei Langen: 
Waltersdorf und der General v. Brentano bei Tannhaufen 
gegenüber. 

Der Feldmarfhall Daun detachirte am 28ften Septem: 
ber den General v. Lascy mit 15,000 Mann, um in Gemein: 
fhaft mit ben Ruſſen nach Berlin vorzudringen. Darum 
brach) der König am 7ten Detober zunächft nach Bunzelwitz 
auf und eilte von hier über Dber- Hertwigswalde, Conrads⸗ 
borf, Primkenau, Sagan, Goſſen und Guben feinen Erbläns 
dern zu Hülfe. Nach der Ordre de Bataille gehörte unfer 
Grenadier= Bataillon zur Avantgarde unter dem General Alt: 
von Stufterheim, und das Regiment von Queis rangirte im 
erften Treffen, das der Markgraf Carl commandirte. 

Daum begleitete diefen Marfch über Neuland, Logau, Pen- 
ig und Ullersdorf. 

In Guben erfuhr der König, daß bie fein!lichen Trup— 
pen Berlin fchon wieder verlaffen hätten; er befchloß daher, 
ihnen den Rückzug abzufchneiden, zu welchem Zweck er die big 
auf 20 Bataillone und 50 Schwadronen verftärfte Avantgarde, 
zu welcher auch unfer Grenadier-Dataillon gehörte, unter dem 
General v. Zieten nach Fünfeichen entfendete. Es ergab fich 
aber, daß der Feind fchon Über die Dder zurückgegangen war, 
weshalb der General v. Zieten über Beeskow, Lübben und 
kuckau nad) Dahme, der König aber über Muckrow und Si— 
fadel nach Lübben marfchirte. In letzterem Orte erhielt die 
Infanterie des erſtens Treffens am 17ten Dctober Quartiere 
mit guter Bewirthung, um Nepreffalien für die feindlichen 
Plünderungen in Berlin zu nehmen. 

Nach den eingegangenen Nachrichten ſchwand die Aus— 
ficht, den Rückzug des Feindes zu erfchweren. Der König 
entwarf daher einen neuen Dperationsplan und befchloß, fich 
der Elbe wieder zu nähern. Am 20ften Detober brach die 
Armee auf und erreichte über Dahme, Schönmwalde, Schwei— 


Art, und man mußte König fein, um dergleichen zu wagen, denn fie 
gingen von Zirlau ab in der Entfernung des Ranonenfchufes von Feinde, 
wobei die Flanke der Armee Preis gegeben und diefe funfzehn Stunden 
nach einander dem feindlichen Artilleriefener ausgefept war,’ 
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nig und Jeſſen am 23ften Dctober Wittenberg. Bei Roslau 
paffirte die Armee die Elbe, lagerte am 26ſten Detober bei 
Jonitz und rückte nach der Vereinigung mit dem General 
v. Hülfen und Prinzen von Würtemberg am 27ften October 
nach Kemberg vor. Daun war von Torgau nach Eilenburg 
marfchirt. Bei Radis erreichte der Oberft v. Kleift die feind- 
liche Arrieregarde unter dem Dberfien v. Zettwitz und nahm 
ihr 267 Gefangene ab, wobei das Grenadier- Bataillon Alt- 
von Billerbeck mitwirfte. Unſere beiden Musgfetier-Bataillone 
ftanden laut Ordre de Bataille unter dem General v. Ga: 
blenz im erften Treffen zwifchen den Brigaden von Ramin 
und von Bußfe, und der General v. Queis commanbdirte im 
ziveiten Treffen die Regimenter Marfgraf Carl, Prinz Hein- 
rich) und von Ramin. — Am 29ften Detober befegte der Ko: 
nig Düben und am 3Often Eilenburg mit den 10 Grenadier- 
Dataillonen. Auf dem Marfche nach Schilda fließen bie 10 
Grenadier=- Bataillone unter dem ie v. Kleift am ten 
November bei 
Schöna 

auf den General v. Brentano, zerfprengten fein Corps, mach- 
ten 11 Dfficiere und 400 Mann zu Gefangenen und bezogen 
dann daS Lager bei Langen-Neichenbach. 

Der Feldmarfchall Daun fland bei Torgau und verän- 
berte, durch die Umgehung des Königs dazu veranlaßt, feine 
Schlahtordnung dahin, daß fein rechter Flügel auf die hinter 
Siptitz liegenden Weinberge und fein linker bei dem Dorfe 
Zinna zu fliehen fam. General v. Lascy befeßte Loswig, Ge⸗ 
neral v. Loewenſtein Großwig und General v. Ried Mofrehna. 


Schlacht bei Torgau den 3. November 1760. 


Der König befahl den. Angriff und gab dem General 
dv. Zieten den Auftrag, mit 21 Tataillonen und 54 Schwa— 
dronen den General v. Lascy zu befchäftigen und demnächft 
gegen GSipfig vorzurüden. Die Armee dagegen marfchirte 
am Zten November in vier Colonnen linfs ab, um Daun bei 
Neiden im Rücken anzugreifen. 

Nach 1 Uhr Mittags defilirte die Täte der Grenadiere 
aus dem Walde; die im zwei Brigaden formirten 10 Batail- 
Ione, von denen unfer Grenadier- Bataillon zur Brigade Alt- 
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von Stutterheim gehörte, führten ihren Aufmarfch im feind- 
lihen Cartätfchfeuer aus, gingen in den Verhau und machten 
einen beifpiellos heftigen Angriff gegen den feindlichen linken 
Flügel, wurden aber mit einem fo mörderifchen Artilleriefeuer 
empfangen, daß die Grenadier-Brigade Alt= von Stutterheim 
in kurzer Zeit größtentheils tode oder verwundet war. Uns 
terdeffen hatten fich die Brigaden von Namin und von Gas 
blenz formirt; zu der leßteren gehörte unfer Regiment. Mit 
gleicher Unerfchrockenheit rückten fie vor, welche fie auch nicht 
einen Augenblick verließ, als fie ihre Reihen öffnen mußten, 
um bie gefchlagenen fo tapferen Grenadiere durchzulaffen; fie 
jagten die verfolgenden Deftreicher zurück und erfämpften bie 
Siptiger Höhen. Allein der Deftreichfche Feldherr führte per- 
fönlich immer frifche Truppen heran; — fchon waren die Nei- 
hen unferer Tapfern flarf gelichtet, als zwei Deftreichiche Ca— 
vallerie= Megimenter in ihrer Front und drei Negimenter in 
ihrer linfen Flanke einhieben, fo daß dieſe braven Soldaten, 
ohne Eavallerie- Schuß, bdiefelben Höhen, welche fie eben als 
Sieger betreten, verlaffen mußten; aber nur nach ungeheurem 
Berlufte konnten fie dazu vermocht werden, und indem fie dem 
Feinde nicht minderen Schaden beibrachten. Als Abends der 
Angriff der Siptiger Höhen durch den General v. Zieten er- 
folgte, wurden die Deftreicher geworfen und geriefhen in folche 
Unordnung, daß die Negimenter kaum 200 Mann bei ber 
Fahne hatten. 

Der Feldmarfhall Daun befahl daher in ber Nacht den 
Ruͤckzug durch Torgau auf das rechte ElbesUfer. Der Ge: 
neral v. Lascy ging über Loswig nach Dresden. Die Deft- 
reicher verloren in diefer Schlacht 11,000 Todte und Bleſ— 
firte, 8000 Gefangene und 52 Kanonen. — Der Preußifche 
Berluft betrug an 9000 Todte und Verwundete, 3000 Ges 
fangene. Auch der König war verwundet worden. Die Preu— 
Bifche Armee verminderte fi) dadurch auf 32,000 Mann. 

Das Regiment von Dueis marfchirte mit 1300 Mann zur 
Schlacht und behielt nur 5 Dfficiere und 300 Mann gefechts— 
fähig übrig; die Andern waren todt oder verwundet. — Die 
Zahl feiner 

Todten und Verwundeten betrug 15 Dfficiere, 37 Unter: 
officiere, 619 Gemeine; 


134 





an Wunden farben nachträglich 7 Dfficiere, 4 Unterofficiere, 
143 Gemeine; 
vermißt und gefangen waren 5 Dfficiere, 4 Unterofficiere, 
229 Gemeine. 
Unter den Todten waren: 
1) Capitain v. Kottwiß, 
2) Lieutenant v. Eickftaedt. 
Später find an ihren Wunden geftorben: 
1) Capitain v. Schlieffen, 
2) Lieutenant v. Lutomsky, 


3) ⸗ v. Warnhagen, 
4) ⸗ v. Ingersleben, 
5) ⸗ v. Lochmann, 


6) Faͤhnrich v. Lilienanker, 
7) ⸗ v. Morgenſtern. 
Unter den Bleſſirten befanden ſich: 
1) Major v. Maſſow, 
2) Stabs-Capitain v. Mark, 
3) Premier-Lieutenant v. Kalfreuth I, 


4) 2 v. Boſſe, 

5) Seconde⸗Lieutenant v. Lengerke, 

6) ⸗ v. Billerbeck, 
7) ⸗ v. Werner, 

8) ⸗ v. Puttkammer, 


9) Faͤhnrich v. Bardeleben, 
10) = v. Brügger, 
11) > v. Wiedebach, 
12) ⸗ v. Kern, 
13) ⸗ v. Glienzky. 
Gefangen wurden: 
1) Oberſt Graf v. Mellin, 
2) Stabs-Capitain v. Rahde, 
3) Lieutenant v. Diringshofen, 
4) ⸗ v. Kalkreuth IL, 
5) ⸗ v. Krockow. 
Das Grenad.-Bataillon Alt: v. Billerbeck verlor an Todten: 
1) Capitain v. Bonin, welcher, da der Oberſt v. Biller- 
beck noch in Gefangenſchaft war, das Grenadier-Ba⸗ 
taillon interimiftifch befehligte; 
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2) Stab8-Eapitain v. Sydow; 

3) Lieutenant v. Lochow; 

fo wie 7 Unterofficiere und 56 Grenabiere. 
Die Zahl feiner Bleffirten war fehr groß. 

Der König äußerte große Zufriedenheit über dag tapfere 
Benehmen des Megiments von Queis und feiner Grenadiere. 

In der Schlacht beftand die Arınee des Königs aus etwa 
44,000 Mann; die des Feindes betrug gegen 65,000 Mann, 
ohme die Detachements leichter Truppen. 

Am Gten November rücte der König vor und ließ die 
Armee Quartiere hinter der Triebfche bei Meißen nehmen, fo 
wie am 11ten November zwifchen Grumbach und Reitſch. 
Der General v. Queis wurde mit 9 Dataillonen und einiger 
Gavallerie gegen den Deftreichfchen General v. Beck auf das 
rechte ElberUfer nach Proſchwitz und Tſchaila entſendet. 

Feldmarfchall Daun hatte am Sten November Aufftelung 
hinter dem Plauenfchen Grunde genommen. 

Am 15ten November nahm die Preußifche Armee Can 
fonnirungsquartiere in der Gegend von Nauftadt und am 
2öften November wieder hinter der Triebſche. Der General 
v. Queis kehrte mit feinem Corps am 29ften November zur 
Armee zurüd. 

Zur Vertreibung der Reichsarmee aus Sachfen wurde 
der General v. Hülfen mit 54 Schwadronen und 16 Batail- 
lonen, zu denen unfer Grenadier-Bataillon gehörte, entſendet, 
und unfer Regiment mit noch 2 Bataillonen unter dem Ge: 
neral v. Forcade rückte zu feiner Unterftügung nach). 

General v. Hülfen erreichte am 18ten November die Ge- 
gend von Giebenlehn und General v. Forcade Auguftusburg 
und Klofter Zelle, fo wie am 20ſten der erftere Mittweida 
und letzterer Hainichen und Bertelsdorf. Die Neichgarmee 
nahm ihren Nückzug über Zwickau nac) Hoff, worauf der Ge- 
neral v. Hülfen am 24ften November die 4 Grenadier-Batail 
Ione in Chemnitz Winterquartiere nehmen ließ. 

Zwifchen dem 26ften November und Iten December führte 
das Corps eine große Fouragirung zwifchen der wilden Weis 
frig und Mulde aus, woran 1 Bataillon unferes Regiments 
Theil nahm. Ä 

Gemäß Convention bezogen Deftreicher und Preußen am 
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11ten December ruhige Winterquartiere. Das Regiment von 
Dueis blieb in Mittweida und dag Grenadier-dataillon Alt: 
von Billerbeck mit noch 8 Bataillonen und 16 Schwadronen 
in Chemnitz; in Zichopau fand 1 Capitain mit 250 Grena= 
dieren auf VBorpoften. 
Zwei Nangliften des Regiments von Queis pro Novem- 
ber und December 1760 befinden fich in den Beilagen XLI. 
und XLU. 
Der Abgang des Regiments betrug in diefem Jahre au— 
ger den Getödteten und an Wunden Geftorbenen: 
gefangen und vermißt 5 Dfficiere, 143 Gemeine; 
an Krankheit geftorben 4 Unterofficiere, 1 Spielmann, 149 
Gemeine; 
als Invaliden entlaffen 5 Unterofficiere, 1 Spielmann, 31 
Gemeine; 
verabfchiedet 1 Unterofficier, 12 Gemeine. 


Seldzug 1761. 

Unfer Grenabdier- Bataillon machte unter dem General 
v. Einden den Streifzug mit, welchen der General v. Syburg 
im März zur Necruten-Aushebung und Beitreibung von Con— 
fributionen über Erfurt, Nudolftadt, Drlamünde, Jena aus— 
führte, eben fo nahm «8 Theil an dem Unternehmen gegen 
die Reichsarmee und rückte am Aten April unter dem Gene- 
ral v. Linden von Chemniß über Zwickau gegen Plauen vor. 
Diefer Ort war mit zwei feindlichen Bataillonen befeßt, welche 
neben der Stadt BVerfchanzungen aufgeworfen hatten. Der 
Major Hund vom Hufaren- Regiment von Zieten, der bie 
Avantgarde des Generald v. Schenfendorf commandirte, ver: 
fuchte am 5ten April dem Feinde den Nückug abzufchnei- 
den; e8 gelang ihm aber nicht, und er felbft gerieth mit 13 
Mann in Gefangenfchaft. Gleich nad) dem Angriffe des Ma- 
jors Hund fam die Avantgarde ded Generals v. Linden an 
und warf fich auf die Arrieregarde des Feindes, welche den 
Oberſten Moramigfy mit 133 Mann und 4 Kanonen verlor. 
Nachdem der Feind bis Adorf verfolge worden, kehrte der 
General v. Linden am 10ten April nach Chemnig zurück, wo⸗ 
ke nun unfer Grenadiers Bataillon bis Ende April ver- 

ieb. 
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Das Regiment von Dueis verließ am 30ſten März feine 
Winterquartiere und rückte nach dem Lager von Schlettau bei 
Meißen, wo die Armee concentrirt wurde. 

Während der König, der am Aten Mai die Elbe bei 
Efrehla paffirt hatte, mit einem Corps nach Schlefien eilte, 
und dort, nach Heranziehung verfchiedener Truppen 48,000 
Mann ftarf, am 16ten Mai ein Lager auf den Höhen zwiſchen 
Kungendorf und Freyburg nahm, blieb der Prinz Heinrich in 
feiner Stellung bei Meißen mit über 30,000 Mann ftehen. 
Auf den Höhen von Schleftau befand fich dag Regiment von 
Queis nebft feinen Grenabdieren im Lager unter dem General 
v. Stutterheim, in der Ordre de Bataille aber fand dag Gre- 
nabier- Bataillon Alt» von Billerbeck unter dem General v. Lin⸗ 
den, daß 1fte Bataillon von Queis unter dem General Jung: 
von Stutterheim und das 2te Bataillon unter dem General 
v. Tettenborn, — beide Bataillone unter dem General v. For⸗ 
cade, — und ſaͤmmtlich im erfien Treffen, das der General 
v. Hülfen commandirte. 

Bon feindlicher Seite war der General v. Serbelloni mit 
der etwa 20,000 Mann flarfen Reichsarmee im Voigtlande, 
General v. Guasco bei Eger, General v. Haddick bei Dippol- 
diswalde, Feldmarfchall Daun mit etwa 60,000 Mann zwi—⸗ 
fchen Dresden und Dippoldiswalde, und General v. Lascy im 
verfchanzten Lager bei Bordorf. 

In diefen Stellungen blieben beide Theile ruhig bis zum 
November; nur hatte Daun die Generale Sincere und Odo— 
nell mit etwa 30,000 Mann nach Zittau detachirt, um Boͤh— 
men zu decken und Laudon in Schlefien zu verftärfen. 

Anzwifchen wohnte unfer Grenadier= Bataillon vom 2ten 
bis 12ten September unter dem General v. Seydliß einem 
Zuge gegen die Reichsarmee bei, welche über Penig bis Weida 
an der Elfter verfolge wurde, Darauf befegten unfere Gre— 
nadiere mit dem Bataillon von Roebel die Schanzen bei Mil 
tig unter dem Befehl des Generals v. Kaniß. 

Für den Fall eines feindlichen Angriffs auf den Poften 
bei den Kabenhäufern war das Regiment von Queis zur Be: 
fagung für die Schangen bei Schlettau beftimmt. 

Um Sten November ließ der Feldmarfchall Daun die Preu⸗ 
Bifche Vorpoftenlinie angreifen, und feine Truppen fegten fich 
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an der Mulde feft; diefe Ullarmirungen veranlaßten den Prin- 
zen Heinrich zu einigen DVeränderungen in der Worpoften- 
ftellung. 

Am 13ten November ftieß unfer Grenadier-Bataillon zum 
Corps des Generald v. Seydlitz, rückte von Miltitz nach Nä- 
derſchuͤtz und dann nach Mifchig. 

Die Deftreicher besogen den 19ten November Cantonni- 
rungs- und in ben erften Tagen Decembers Winterquartiere. 
Den 30ſten December that die Armee des Prinzen Heinrich 
ein Gleiches und bequartierte die Ortſchaften zwiſchen Meißen, 
Lommatfch und Mügeln. Das Regiment von Dueid Fam 
zuerft nach Lothain, fpäter nad) Meißen und Gegend zu ſte— 
ben, und unfer Grenadier-Bataillon gehörte zu dem Detache- 
ment, welches das Hauptquartier des Prinzen in Hof, zwi⸗ 
fchen Oſchatz und Lommatfch, deckte. 

Nach der Wereinigung der Ruſſen und Deftreicher in 
Sclefien hatte der König feine Arınee am 20Often Auguft dag 
Lager bei Bunzelwig beziehen laffen, in welchem fie big zum 
26ften September blieb; dann näherte fie fich dem Magazin 
in Breslau und nahm zu deſſen Deckung am G6ten October 
eine Aufftelung bei Strehlen. 

Die Feftung Schweidnig wurde am 1ften Dckober durch 
den General v. Laudon erobert. 

Der König ließ feine Armee am Iten December die Win- 
terquartiere in und um Breslau beziehen; General v. Laudon 
hatte folches fchon am Aten December gethan. 

In diefem Jahre hatte das Regiment folgenden Abgang: 
an Bleſſuren flarben 22 Gemeine; 
an Sranfheiten farben 1 Unterofficier, 1 Spielmann, 84 

Gemeine; 
als Invaliden entlaffen 3 Unterofficiere, 1 Spielmann, 45 

Gemeine; 
vermißt 3 Spielleute, 8O Gemeine. 


Feldzug 1762. 
Am 14ten Januar ftand das Regiment von Queis in 
Meißen. 
Der Prinz Heinrich verfammelte am 11ten Mai 51 Ba— 
taillone und 52 Schwadronen zwifchen Moickerwig und Zſcher⸗ 
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nig und ließ am 12ten Mai die feindlihen Verſchanzungen 
an der Mulde zwifchen Nosmwein und Leisnig angreifen. 
Unfere Grenadiere befanden fich bei der Aften Colonne (ber 
Avantgarde) unter dem General v. Seydlig. Die feindlichen 
Poften wurden umfaßt und der General v. Zeftwig, tweldyer 
in einer Schanze Widerftand leiftete, gerieth mit 40 Dfficieren 
und 1500 Mann in Gefangenfchaft. 

Beim Vorrücen nach Kalfofen und Hainichen fließen bie 
Grenadier-Bataillone Alt: v. Billerbeck und v. Woldeck, welche 
die Avantgarde der Eolonne des Generald v. Seydlig mach: 
ten, am 13ten Mai bei 

Arensdorf 
auf 1 Euiraffier- und 1 DragonersRegiment und nahmen 
von diefen 200 Mann gefangen. Demnächft ald VBerftärfung 
zum Dberften v. Kleift nach Dippoldiswalde gefchicht, nahm 
unfer Grenabier Bataillon Aufftelung an der wilden Weißriß 
und machte am 2ten Juli den Streifzug des Oberſten nach 
Marienberg und Brir mit. Bei dem am 17ten Juli erneu⸗ 
erten Streifjuge verfprengte der Dberft v. Kleift bei 
Johnsdorf 
die Vorpoſten des Generals v. Blonquet mit einem Verluſt 
von 350 Mann, verfolgte ſie bis Toͤplitz und kehrte am 20ſten 
Juli nach Marienberg zuruͤck. 

Der von dem General v. Seydlitz in Gemeinſchaft mit 
dem Oberſten v. Kleiſt von Scherwina unternommene Ans 
griff am Aten Auguſt bei 

Toͤplitz 
ſcheiterte dagegen an der Uebermacht des Corps Fuͤrſt v. Lich⸗ 
tenſtein und das Preußiſche Streif⸗Corps mußte ſich mit eini⸗ 
gem Verluſt nach Porſchenſtein zuruͤckziehen. 

Unterdeſſen ſtand das Regiment von Queis unter dem 
General v. Forcade, der mit dem General v. Huͤlſen bei 
Wilsdruf verſchanzt lagerte, auf dem linken Fluͤgel bei Gr. 
Sorau, wo es eine Redoute zur Vertheidigung der Defileen 
von Kl. Schönberg und Klipphauſen mit dem Iſten Bataillon 
befegte und am 27ften Juni mit dem 2ten Bataillon die Mes 
doute bei Hartha vertheidigee. An diefem Tage unternahm 
ber General v. Ried mit 15,000 Mann und 20 Kanonen 
einen Angriff gegen den linfen Slügel bes Generals v. Hül- 
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fen und befchoß aus den bei Weistropp und Kl. Schönberg 
und auf dem Kohl-Berge aufgeftellten Batterien die Preußifchen 
Redouten bei 
Hartha und zwifchen Pinkwitz und Gaverniß, 

wobei das 2te Bataillon unferes Regiments 4 Mann verlor, 
Dagegen that die vom Aſten Bataillon beſetzte Nedoute dem 
Feinde vielen Abbruch und der General v. Ried mußte Die 
beabfichtigte Umgehung bei Konftappel aufgeben und mit einem 
Berlufte von 200 Mann abziehen. 

Während der Fürft v. Lömwenftein den General v. Kleift 
nach Lichtenberg zurückdrängte, unternahm der General v. Had⸗ 
dick am 29ften September den Angriff gegen die Schanzen bei 

Hartha, Sorau und beim Forfthaufe. 

In der Fleche bei Sorau vertheidigte fich der Seconde— 
Pieutenant v. Wollfchläger von unferem Negimente mit 1 Uns 
terofficier und 24 Mann gegen 400 Deftreicher fo lange, big 
10 Mann feiner Abtheilung getödtet und er Uebrigen ver- 
wundet waren. 

Am iften Detober ging der Prinz — in bie Stel— 
lung zwifchen Freiberg, Schlettau und ben Katenhäufern; 
legtere befeßte unfer Regiment, und in deffen rechter Flanfe 
ftanden unfere Grenadiere mit dein Grenadier- Bataillon von 
Poſeck unter dem General v. Kleiſt. Nach dem gegen fie 
durch den General v. Veczey unternommenen, aber abgefchla- 
genen Angriffe nahmen fie am 2ten Detober ihr Lager auf ben 
Höhen zwifchen Berthelsdorf und Weichmannsporf. 

Um die Abficht des Generals v. Haddick, den General 
v. Hülfen von dem Prinzen Heinrich zu trennen, zu vereiteln, 
wurde der General v. Kleift mit den Grenadier-DBataillonen 
Jung- und Alte v. Billerbeck nebft 5 Schtwadronen am 13ten 
Detober nach Siebenlehn und Dber-Gruna detachirt und hafte 
am 22ften October das 


Gefecht bei Gr. Schirma 
zu beftehen, in welchem der feindliche Angriff tapfer zurückge- 
fchlagen wurde, 
Der Prinz Heinrich war bereits in die Stellung zwiſchen 
Reichenbach und Kl. Voigtöberg zurückgegangen und nahm 
nun die Pofition bei Ober-Marbach. 
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Der Prinz von Stolberg hatte mit der Neichsarmee, zu 
der ein Deftreichfche8 Corps unter dem General v. Campitelli 
gehörte, das Lager vor Freiberg genommen. Prinz Heinrich 
beſchloß ihn anzugreifen, ehe die erwarteten Verftärfungen 
eingetroffen fein wuͤrden. 


Schlacht bei Freiberg den 59. October 176%. 

Am 29ften Detober mit Tagesanbruch feßte ſich die Preu- 
fifhe Armee zum Angriff in Bewegung; unfer Grenabdier- 
Bataillon gehörte zur Brigade des Generald v. Queis, bie 
von Braunsdorf über Kl. Schirma gegen St. Michel ber 
Avanfgarde unter dem General v. Kleift zur Unterftüßung 
folgte und dann auf dem rechten Flügel mit vieler Tapferkeit 
und Ausdauer focht. — In feiner linfen Flanke bedroht, 
verlängerte der Prinz von Stolberg feine Schlachtlinie durch 
das zweite Treffen über Freibergsdorf bis auf die Höhe ber 
3 Kreuze, vermochte aber nicht, dem Sturme der Preugifchen 
Grenadiere zu widerftehen, welche, obgleich mehrmaligen feind- 
lihen Cavallerie- Angriffen ausgefegt, die genannte Höhe er- 
oberten und ben Feind zum Nückzuge nach Freiberg nöthigten. 
Inzwifchen war e8 auch dem Preußifchen linfen Flügel ges 
lungen, den Feind aus dem Struth-Walde zu verfreiben, der 
nun auch den Spittelwald mit Verluſt räumen mußte. — 
Die Ueberrefte der gefchlagenen feindlichen Armee nahmen ih- 
ren Rückzug über Tüttendorf und Hilbersdorf gegen Frauen: 
fein, wohin auc der General v. Mayer, der unthätig zwi: 
fhen Brand und Berbisdorf geftanden hatte, über Weißenfee 
folgte. — 

Am Tage der Schlacht beſetzte unfer 1ſtes Bataillon die 
Höhen bei Neukirchen, wo e8 zum Angriffe fam, aber nur 
1 Todten verlor. Das 2te Bataillon decfte den linken Flügel. 

Die feindliche Armee beftand in der Schlacht aus 49 Ba: 
taillonen- und 68 Schwadronen und erlitt einen Verluſt von 
3000 Todten und Verwundeten, 28 Kanonen, 9 Fahnen und 
79 Dfficieren, 159 Unterofficieren und 4500 Gemeine an Ge- 
fangenen. Der Berluft der nur 29 Bataillone und 60 Schwa- 
dronen ftarfen Preußifchen Armee betrug 1500 Todte u. Bleffirte. 

Nach der Schlacht verfolgte der General v. Kleift über 
Pretfchendorf und Burfersdorf und drang über Purfchenftein 
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bei Saaz vor, wo er bie feindlichen Magazine zerftörte und 
am 11ten November nach Dederan zurückkehrte. 

Daß Negiment von Queis befegte am 30ſten Dctober 
Freiberg und der Prinz Heinrich ging am Aten November big 
Dorf Chemnig, worauf der Prinz von Stolberg über Alten- 
berg nach Pirna abzog, der Prinz Heinricy aber am 7ten No: 
vember die Stellung bei Freiberg nahm. 

Am bten November war ber König in Meißen angefom- 
men und ließ am 7ten November die Deftreicher durch den 
General v. Neumied über den Plauenfchen Grund zurückwer- 
fen. Zu deſſen Unterftügung rückte daß Negiment von Queis 
mit dem Detachement des Generals Alt: v. Stutterheim nach 
Kolmnig vor, von wo es nad) einigen Tagen nad) Freiberg 
zurückfehrte. 

Der General v. Kleifi unternahm am 13ten November 
bis 17ten December fehr glücliche Streifzüge über Chemnitz, 
Plauen, Hof, Bamberg, Würzburg, Nürnberg, Negensburg ıc. 

An Folge einer am 24ften November für Eachfen und 
Schlefien abgefchloffenen Convention bezogen beide Theile die 
Winterquartiere. Die Deftreicher nahmen die ihrigen in Sad)- 
fen, von Dresden längs des Plauenfchen Grundes über Dip 
poldiswalde und Frauenftein bis zur Böhmifchen Grenze. Die 
Preußgifche Armee breitete fich längs der Triebfche über Frei- 
berg und das Erzgebirge nach Thüringen aus. Das Regi— 
ment von Dueis kam auf die Dörfer bei den Kabenbergen 
und fand namentlich am 14ten December in Heinig. Daß 
Grenadier-Bataillon Alt v. Billerbeck bequartierte die Dörfer 
bei Freiberg. 


In diefem Fahre hatte das Negiment folgenden Abgang: 
An Wunden ftarben . . . . 18 Gem. 
An Krankheiten ftarben . . . 3 U,sDf.1 Sp. 133 
Als Invaliden wurden entlaffen 4 = 2 = 33 
Verabfhidt . 22 2 — : 3 
Vermißttt422 ⸗ 73 


1763 Am 15ten Februar machte der Friede zu Hubertsburg 
dem 7jährigen Kriege ein Ende, 

Das Regiment von Queis marfchirte den 17ten Februar 

aus feinen Winterquartieren ab und rückte am 2ten März in 


“ 


EV 3 
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feine Friedens-Garnifon Stettin ein, mwofelbft das Grenadier⸗ 
Bataillon Alte v. Billerbeck den 16ten März eintraf. 

Dis zum Einmarfche in die Garnifon hatte dag Negi- 
ment in diefem Jahre folgenden Abgang: 


Es ftarben an Krankheiten . . 1 Sp. 93 Gem. 
Als Invaliden wurden entlaffen — : 18 = 
Bermißt. . - 51-83 = O0 > 


Mit unvergäuglichen Ruhme kehrte die Preußiſche Armee 
aus dem großen 7jaͤhrigen Kriege in das Vaterland zuruͤck, 
doch hatte ſie ihre Siege und den glorreichen Frieden durch 
große Opfer erkaufen muͤſſen, denn ſie verlor 192 Generale 
und Stabs-Officiere und 136,000 Mann auf dem Felde der 
Ehre; auch mußte ſie 324 Kanonen dem Feinde uͤberlaſſen, 
welche dagegen einen Verluſt von 186,000 Mann und 840 
Kanonen erlitten. 

Unſer Regiment, das ſtets den Ruhm ausgezeichneter 
Tapferkeit bewahrt, brachte reichliche Opfer zur Ehre ber 
Preußiſchen Waffen und zur Erkaͤmpfung eines ſegensreichen 
Friedens fuͤr das theure Vaterland: es verlor, wie die Bei— 
lage XLUL näher nachweiſet, während des 7jaͤhrigen Krieges 

an Todten. . . .22D9f.39U.:Df.36p.1131 Gem. 
an Wunden Geftorbenen . 13 = 18 = 2: 503 = 

Summa der Getödteten 35 Df.57U.:Df.56p. 1634 Gem, 

an Snvalden - » x 0. — =: 11 = Az WO = 
an Krankheiten in Folge der 
Kriegsftrapagen geftorben 2 = 22 = 8z 1083 : 
an Bleffirten (fo weit ihre 

Anzahl erwaͤhnt worden iſt) 35 = 80 = 7= 1700 = 

- Anmerfung: (Die Zahl der verwundeten Mannfchaft ift 
nicht genau anzugeben, beläuft fich aber gewiß auf 
mehrere 1000 Mann). 


Sriedensjahre 1763 — 1778. 

Der Dberft Graf v. Mellin nahm, nachdem er zuvor zum 1763 
Generalmajor befördert worden, den Abſchied, und in feine 
Stelle ernannte der König den Oberſten v. Billerbeck, bishe 
rigen Commandeur des Grenadier= Bataillons, zum Commanz 
dbeur des Regiments von Queis. 

Seit 1757 hatte jedes Bataillon eine Etatsſtaͤrke von 


144 


800 Köpfen. Nach dem Kriege wurde diefer Etat vermin- 
dert, fo daß das Regiment 1478 Gemeine hatte. - 

Der König theilte die Armee in befondere Inſpectionen 
nach den Provinzen, in denen die Negimenter ihre Garnifonen 
hatten. Unſer Regiment gehörte zur Pommerfchen Infanterie: 
Anfpection. Ein Jahr um das andere mufterfe der König 
jede Infpection. Die Revue dauerte jedesmal 6 bi 8 Tage, 
wobei die Truppen entweder im Lager oder in Canfonnirungen 
ftanden. An den 3 letzten Tagen nahm der König die Revue 
felbft ab und e8 fand dann an dem erftien Tage die Special- 
Revue Statt; am zweiten Tage wurden Schulbewegungen und 
am dritten Tage Manoͤvres ausgeführt. 

Die Tactik in diefer Periode entledigte fich mancher über: 
flüffigen Formen und Gebräuche, erforderte aber die größte 
Genauigkeit in der Ausführung der üblichen Bewegungen. 

Die Verpflegung und Bekleidung der Truppen gefchah 
in diefer Periode nach den bisherigen Sägen. 

Die Unterhaltungsfoften eines Infanterie = Regiments be- 
trugen mit Ausfchluß des Serviſes und der Nationen ber 
StabSofficiere, ettva 80,000 bi8 84,000 Thaler jährlich. 

Der Gemeine erhielt tägli 2 Sgr. an Löhnung und 
mußte davon aud alle Nebenausgaben für Puder, Thon, 
Kreide ꝛc. beftreiten. 

1764 Der Dberfi v. Billerbeck befam als Generalmajor eine 
andermweite Anftellung bei der Armee; in feine Stelle ernannte 
der König den Dberftien v. Sobeck zum Commandeur des 
Regiments. 

Bon jest an bis zum Jahr 1778 betrug der Etat des 
Regiments 1494 Gemeine mit Einfchluß der Ueberzähligen. 
Jedes Bataillon hatte 1 Grenadier- und 4 Musfetier-Com: 
pagnien. 

Eine Ranglifte des Regiments pro Juli 1764 befindet 
fih in der Beilage XLIV. 

1768 In die Stelle des Dberften von Sobecf*), den der König 
zum Chef des vacanten Negiments Alt v. Stutterheim (Nr. 30) 





*) Carl Franz Freiherr v. Sobeck, im Jahr 1718 in Schlefien ge= 
boren, ftand bis zum Major in Sächfifchen Dienften, trat nach der Ka— 
taftropbe bei Pirna als Maior in Preußgifche Dienſte und war Adiutant 
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ernannte, wurde der Oberftlieutenant v. Vittinghof*) Com: 
mandeur des Negiments von Queis. 

Am Alten December ftarb der Generalmajor v. Queis 1769 
und am 13ten December verlieh der König dag vacante Re— 
gimene (Nr. 8) dem Dberften v. Hade**), das nach ihm 

Regiment von Hade (Nr. 8) 
benannt wurde. 


des Herzogs v. Bevern; fpäterbin zum Regiment von Queis verfebt, 
avancirte er am 25ſten Mai 1764 zum Dberfien und 1770 zum General» 
major. Er flarb im fahr 1778. 

*) Detlof Freiherr v. Vittinghof, im Jahr 1712 in Medlenburg 
geboren, wo fein Vater General war, diente zuerfi 4 Jahr beim Däni- 
fhen Leibregiment, trat dann in Preußische Dienfte beim Regiment Fuͤrſt 
Chriſtian Auguſt von Anbalt-Zerbft und wohnte bei dieſem Regimente 
allen Schlachten und Gefechten mit folcher Auszeichnung bei, daß ihm 
der König den Drden pour le merite verlich. Bei Hochkirch wurde er 
verwundet. Am 22flen Januar 1759 avancirte er zum Major, 1765 zum 
Oberſtlieutenant, den 2lften Mai 1770 zum Dberfien und erbielt im 
Juni 1772 als Chef das Garnifon - Bataillon von Heyden in Golberg. 
Im Jahr 1760 commandirte er ein Bataillon Freirilliger mit großer 
Auszeichnung. Am 4ten Februar 1787 zum Generalmajor befbrdert, bes 
gab er fich, als fein Bataillon zum Depot für andere Regimenter be= 
fimmt wurde, nach Potsdam, wo er am Iflen Zuli im 78ften Lebens- 
und 6Often Dienfliahre flarb, 

**) Levin Friedrich v. Hacke, am 13ten Februar 1713 zu Genshagen 
in der Marf geboren, trat den 12ten Auguf»1728 als Junker in das 
Regiment v. Slafenap (Nr. 1) ein und ging mit deflen Commandeur, 
Oberſt v. Kalkſtein, 1729 zum vacanten Regiment v. Rutowski (Nr, 25) 
über. Noch in diefem Sabre fam er zu den großen Grenadieren in 
Potsdam, wo er am Iften September zum Fähnrich, den Tten April 1741 
zum SecondesLieutenant, im Fahre 1743 zum Premier: Lieutenant avatt- 
cirte. Er war Bataillons- Adjutant, wohnte 1744 der Belagerung von 
Drag, 1745 den Schlachten bei Hobenfriedberg und Soor bei und wurde 
in erfierer Schlacht im Geficht verwundet. Am 10ten Mai 1750 ruͤckte 
er zum Stabs-Gapitain, den 15ten Auguft 1750 zum Compagnie- Chef 
auf und erhielt 1754 die Flügel» Grenadier- Compagnie, mit der er am 
Sften Auguft 1756 nah Sachſen marfchirte und mit 3 Grenadier⸗Com— 
pagnien des Regiments Fürft von Anhalt-Deffan ein Bataillon formirte, 
dbefien Commandeur der Flügel-Adiutant Major v. Kleift war. Bei Ro: 
woſitz befam v. Hade eine Contuſion und erwarb fich durch feine Tape 
ferfeit den Drden pour le merite, Im Jahr 1757 hatte er auf Befehl 
des Königs die Lazarethdirection in Prag und Leitmeritz. Am 19ten Zult 
wurde er Commandeur des Bataillons, mit dem er am Tten September 
bei Moys Fämpfte und am Fuße fchwer bleffirt wurde, weshalb er die 

10 


146 


1769 Das Negiment hatte am 28ften Mai große Revue, bei 
welcher fein Chef, Dberft v. Hacke, zum Generalmajor avan⸗ 
cirte. Wie e8 zu dieſer Mufterung rangirt geweſen ift, ergiebt 
die Beilage XLV. Es hatte dabei folgende Stärke: 

der Stab Ceinfchlieglich 2 Adjutanten) 7 Dfficiere; 

2 Grenadier-Compagnien 8 Dfficiere, 2 Feldwebel, 16 Unter: 
Dfficiere, 10 Spielleute, 240 Grenadiere, 20 Ueberzählige; 

das ifte Bataillon 17 Dfficiere, 5 Feldwebel, 5 Gef.-Cor⸗ 
porale, 45 Unter-Dfficiere, 16 Spielleute, 7 Hautboi- 
ften, 576 Gemeine, 41 Weberzählige, 7 Zimmerleute; 

das 2te Bataillon 18 Dfficiere, 5 Feldwebel, 5 Gefr.-Cor- 
porale, 43 Unterofficiere, 16 Spielleute, 576 Gemeine, 
40 Weberzählige, 7 Zimmerleute; 

in Summa alfo 50 Dfficiere, 12 Feldwebel, 10 Gefr. = Corpo- 

rale, 64 Unter-Dfficiere, 7 Hautboiften, 42 Spielleute, 1392 

Gemeine, 101 Ueberzählige, 14 Zimmerleute. 

Bon den 10 Fahnen des Regiments befanden fi) 5 in 
ber Mitte des erften und 5 in ber Mitte des zweiten Batail- 
long, und zwar 2 im erften, 1 im zweiten und 2 im driffen 
Gliede; an jeder Seite im erſten und dritten Gliede von 
1 Feldwebel und 3 Gemeinen, im zweiten Gliede aber von 
3 Gemeinen auf jeder Geite gedeckt. Zwiſchen diefen 3 Fah— 
nenroften und ihren Compagnien trat 1 Unterofficier in das 
erfte Glied. Die Zimmerleute fanden auf dem rechten Flügel 
ihres Bataillon am erfien Gliede und die Tamboure getheilt 
auf dem rechten und linfen Flügel am zweiten und dritten 
Gliede. — 





Armee verlaffen mußte. Sein Bataillon behielt feinen Namen und wurde 
einfiweilen durch die Gapitains v. Wechmar und v. Enfevort und durch 
den Dberfilieutenant v. Plotho commandirt, bis er es 1759 wieder diber- 
nahm und 1760 der Belagerung von Dresden und den Schlachten bei 
Liegnig und Torgau beimohnte, In letzterer Schlaht verlor er ein 
Pferd unter dem Leibe und fein Bataillon fchmolz zufammen, fo daß es 
mit dem Grenadier- Bataillon von Anhalt zu einem Bataillon ſich for 
miren mußte. Den 24ften April 1761 wurde er Oberfilieutenant, im 
Dctober 1763 Commandeur des Regiments Fürft von Anbalt= Bernburg 
(Nr. 3) und den 26ſten Mai 1765 Oberſt. 1766 begnadigte ihm der 
Kbnig mit der Droſtei Sparenberg. Er war Ritter des ſchwarzen Adler: 
Drdens und farb als Generallieutenant und Gouverneur von Stettin 
im Jahr 1785. 
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In die Stelle des Dberfien v. Bittinghof, der im Juni 1772 
dad Garnifon-Bataillon von Heyden erhielt, wurde der Dberft 
Hand George Prinz von Anhalt-Deffau Commandeur unferes 
Regiments. 

Die 2 GrenadiersCompagnien de Regiments, deren Chef 1773 
die Capitaine v. Arnim und v. Marf waren, vereinigten fich 
mit den 2 Grenadier-Compagnien ded Regiments Herzog von 
Hevern (Nr. 7) zu 1 Grenadier- Bataillon, über welches 
ver Gapitain v. Owſtien des legteren Regiments ald Major 
den Befehl erhielt. Der Seconde: Lieutenant v. Keffenbrinf 
unfered Regiments war Adjutant bei diefem Grenadier-Ba- 
taillon. 

Es wurden cylinderfoͤrmige eiſerne Ladeſtoͤcke, nach der 1774 
Erfindung des Prinzen Friedrich von Braunſchweig, in der 
Preußiſchen Armee eingefuͤhrt. 

An dieſem Jahre erhielt das Gewehrſchloß, um es ges 1776 
gen Näffe zu fchügen, eine Bedeckung von Eifenblecy mit Leder 
überzogen. Des fchnelleren Feuernd megen wurde das foges 
nannte Brandleder eingeführt und der Lauf mit bemfelben in 
der Gegend umgeben, mo bie linfe Hand im AUnfchlage zu 
liegen fommt. | 

Das Regiment von Hacke erhielt eine Verftärfung von 1778 
240 Mann und hatte alfo 1734 Gemeine im Etat. jedes 
Bataillon beftand aus 1 Grenadier- und 5 Muskelier- Com: 


pagnien. 


Seldzüge 1778 und 1779. 


Um die Abſicht des Kaifers Joſeph, Bayern in Beſitz zu 
nehmen, zu vereiteln, griff Friedrich der Große zu den Waffen 
und verfammelte fein Heer in 2 Armeen, jede zu 80,000 Mann, 
bei Sranfenftein in Schleſien und bei Berlin. Ueber bie erftere 
übernahm der König in eigener Perfon den Befehl und über: 
trug dem Prinzen Heinrich das Commando über bie legtere. 
Sachſen ftellte 20,000 Mann Hülfstruppen. 

Den Iten April brach fowohl unfer Regiment, als auch das 
Grenadier-Bataillon von Divftien, (beftehend aus 2 Grenadier- 
Compagnien unſers Regiments, deren Chefd die Capitaine 
v. Eyff und v. Arnim waren, fo wie aus 2 Grenadier= Compas 
gnien des Regiments Herzog v. Bevern (Nr. 7), unter Zührung 
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bes Generald v. Hacke aus ihrer Garnifon Stettin auf und 
rückten am 14ten April in Berlin ein, wo fie zur Armee des 
Prinzen Heinrich fließen. 

Am Aten Mai waren beide Armeen verfammelt und ber 
Prinz Heinrich ſetzte die feinige am 6ten Juli nach Dresden 
in Marfch, wo fie Cantonnirungs-Quartiere bei Görbig und 
Wolfsnitz bezog. 

Das Grenadier-Bataillon von Owſtien lagerte bei Dresden. 

Das Regiment v. Hace gab 100 Mann zur Errichfung 
. eineß leichten Bataillond ab, indem ber Prinz Heinrich aus 
Freiwilligen von 16 Negimentern 4 leichte Bataillone à 400 
Mann zum zerftreuten Gefecht formiren ließ. 

Der Kaifer Joſeph ftand mit einer Armee in einem flarf 
verfchanzten Lager zwifchen Königingräg und Arnau; der Her: 
zog dv. Tefchen fand mit 30,000 Mann im verfchanzten Lager 
bei Hapdepiltfch unmeit Hof in Mähren; der General v. Lau⸗ 
don mit 40= big 50,000 Mann zwifchen Leitmerig, Dur, Lo⸗ 
woſitz und Töplig, wobei er Neichenberg, Gabel und Schluckes 
nau gegen. die Dber-Laufiß befegt hielt. 

Während der General v. Möllendorf am 19ten Juli über 
Marienberg und GSebaftiansberg vordrang, nahm der Prinz 
Heinrich die Richtung von Frauenftein nach Gamig, wo feine 
Armee am 23ften Juli lagerte und, nachdem dag Sächfifche 
Corps zu ihr geftoßen war, am 28ften Juli die Elbe unter: 
halb Pirna überfchritt, um ſich der Armee des Königs zu 
nähern, welche von Schlefien aus in Böhmen eingerüct war. 
An der Nacht vom 29/30ften Auli Fam unfer Regiment bei 
Kottenwalde und unfer Grenadier-Bataillon bei Hainsbach an; 
beide lagerten am 31ſten Juli bei Romburg und erreichten 
am iften Auguft Georgenthal. Bei diefem Vorruͤcken hatte 
die Avantgarde Fleine Gefechte mit den Eroaten. 

Nachdem die Armee über Tollenftein vorgerückt war, ließ 
der Prinz Heinrich fie am Iten Auguft bei Roͤhrsdorf und 
am Aten Auguft bei Schwoycke raften und am 9ten Auguft das 
Lager bei Niemes beziehen. Durch dieſes Vorruͤcken wurde 
der Deftreichfche General de Vins bei Gabel abgefchnitten und 
verlor 20 Dfflciere und 700 Mann nebft 3 Fahnen; über: 
haupt Foftefen diefe einzelnen Gefechte dem Feinde 1500 Mann 
und 6 Kanonen. 
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Der General v. Platen war am Yen Auguft mit 20,000 
Mann über Nollendorf nach Tetfchen vorgedrungen und be— 
feste fpäter Reitmerig und Budin. 

Umfonft blieben alle Verfuche, die Deftreicher aus ihren 
verfchangten Lagern zu bringen; daher Fam e8 nur zu Vor— 
poftengefechten und Streifzuͤgen. So unternahmen am 4ten 
September 3 Deftreichfche Bataillone Croaten und Scharf: 
fhügen mit 4 Kanonen und 2 Cavallerie-Regimentern An 
griffe gegen den Pöffig- Berg, gegen Hünerwaffer und Neuen- 
dorf. Bei ber Vertheidigung des Klofters am Pöffig-Berge 
geichnefe fich der Lieutenant v. Saldern (andere Angaben nen: 
nen v. Billerbeck) mit 40 Mann des Freiwilligen: Bataillong 
v. Kleift fehr rühmlich aus und erhielt den Orden pour le 
merite für die glänzende Waffenthat; außerdem befamen feine 
fapferen Mitftreiter anfehnliche Geldgratificationen. 

Bis zum 10ten September hatte unfer Regiment bei 
Niemes gelagert. An diefem Tage ließ der Prinz Heinrich 
die Armee aufbrechen und über Neufchlog und Kuttendorf 
nach Leitmerig marfchiren, wo fie auf 3 zwifchen biefer Stadt 
und Lowoſitz gefchlagenen Schiffbrüden die Elbe überfchriet 
und bei Tichifchfomig Stellung nahm. Zu ihrer Dedung 
waren die Vorpoften bis an die Eger vorgefchoben. Die 
Corps von Platen und von Möllendorf hatten fi) mit der 
Armee in Verbindung gefebt. 

Das Regiment von Hade wurde am 23ften September 
nach Budin entfendet, um den dortigen Uebergang über die 
Eger zu befeßen. An diefem Tage machte der Feind Angriffe 
bei Doran und Brozan, ohne den Uebergang über die Eger 
erzwingen zu fünnen. 

Um fich mit dem bei Belline lagernden Corps bes Ge- 
nerals von Moͤllendorf zu vereinigen, marfchirte unfer Negis 
ment am 2Aften September längs der Eger nach Libochowitz. 
Während der Prinz Heinrich über Nolendorf bi8 Detendorf 
zuruͤckging und hier bis zum 10ten October lagern ließ, machte 
das Corps von Möllendorf, um die rechte Flanfe der Armee 
zu fichern, feinen Nüchmarfch über Toͤplitz und Niclasberg 
nach Altenburg. Auf diefem Marſche deckte unfer 1ftes Ba— 
taillon das ſchwere Gefchüß und das 2te Bataillon das Haupt⸗ 
quartier; beide vereinigten ſich am 27ften September bei Nic 
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lasberg. Das Corps hatte große Terrainhinderniffe zu über 
finden und mußte, als e8 bie fteile Höhe bei Grab paffirte, 
ein ernfthaftes 


Gefecht bei Niclasberg 
am 28ften September beftehen, das ihm 25 Todte und viele 
Bleffirte koſtete. Der Faͤhnrich v. Flemming des Regiments 
von Hacke, der verſchickt worden war, gerieth in Kriegsge— 
fangenſchaft. 

Bei Dippoldiswalde am 29ften September angefommen, 
lagerte unfer Regiment bei Elend. Am Aten Detober ließ der 
General v. Möllendorf fein Corps in Dippoldiswalde und 
Umgegend Cantonnirungsquartiere nehmen. 

Unfer Grenadier-Bataillon, dad mit der Armee des Prin- 
sen Heinrich marfchirte, fand am 26ften September bei Nol- 
lendorf, am 28ften October bei Berg-Gieshübel und am 10ten 
Detober bei Zehiſta unfern Pirna. 

Am November ging die Armee des Prinzen Heinrich in 
die Winterquartiere; der Prinz nahm fein Haupfquartier in 
Freiberg, wohin auch unfer Regiment am 20flen November 
dislocirt wurde. 

Die Armee des Königs hatte gleichfalls Böhmen ver: 
laffen und bezog die Winterquartiere in GSchlefien. 

1779 Mit mehreren Negimentern, zu denen auch dag unfrige 
gehörte, unternahm der General v. Möllendorf am Aten Fe 
bruar einen Einfall in Böhmen, von Freiberg über Dörnthal, 
Purfchenftein und Einfiedel, und e8 Fam am Sten Februar 
gu einem 


Gefecht bei Brir. 

Der Dberft Hans Georg Prinz von Anhalt: Deffau, Comz 
mandeur unferes Regiments, befehligte die Avantgarde, eroberte 
ben durch Croaten vertheidigten Engpaß und drang bis Brir 
vor. Aus diefer Stadt wurde das Deftreichfche Infanterie— 
Regiment von Kinsfy mit. einem Verluſt von 90 Gefangenen 
vertrieben; noch größer war die Einbuße, welche die feindliche 
Meiterei erlitt. Ueberhaupt verloren die Deftreicher an 400 
Gefangene, 3 Kanonen und 1 Pulverwwagen. Der Preußifche 
Berluft betrug einige Todte und Bleffirte und 21 Gefangene. 
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Bon unferm Regiment erlitt der Fähnrich v. Altrock, welcher 
ale Drdonnanz-Dfficier beim General v. Möllendorf comman⸗ 
dirt war, durch eine Kanonenfugel eine fehr ſchwere Der: 
letzung, in deren Folgen er ftarb. 

Die Truppen erhielten in und um Brix Quartiere, das 
Kegiment von Hacke war aber zur Dedung des Daupfquar- 
tier8 beordert und campirte bei Johnsdorf. 

Nach gefchehener Zerftörung des Magazins in Brix trat 
der General v. Möllendorf am bten Februar den Rückweg 
über Einfiedel, Purfchenftein und Doͤrnthal an und erreichte 
am 7ten Februar Freiberg. Unfer Regiment machte auf die 
fon Marfche die Avantgarde. 

Am 10ten März wurde der Waffenftillftand in Sachfen 
publicirt. Der General v. Möllendorf ließ am folgenden Tage 
die Negimenter von Hade und von Möllendorf nad dem 
Spittelwalde vorrücken und hielt mit ihnen am Nachmittage 
unter Flingendem Spiel den Einzug in Freiberg. 

Nachdem der Friede zu Tefchen am 13ten Mai abge 
fchloffen war, marfchirte unfer Negiment am 20ften Mat von 
Sreiberg ab und erreichte am Iten Juni feine Garnifon Stet— 
tin Das Grenadier-DBataillon von Owſtien, daß bei Zehiſta 
geftanden und bis zum 12ten März die Poftirung bezogen 
hatte, erhielt demnächft Quartiere in Mügeln, Heydenau und 
Zfchiren, verließ diefe am 23ften Mai und rückte am Yfen 
uni in Stettin ein. 

Dad Regiment von Hacke beftand jet aus 1527 Ger 
meinen, da e8 ein Manguement von 207 Mann hatte. 

Bon dem Abgange, den unfer Regiment vom Ausmarfche 
im Jahre 1778 bis zur Nückfehr in feine Garnifon gehabt 
hat, giebt die Beilage XLVL eine Ueberficht. 


Friedens-Verhaͤltniſſe bis 1756. 

Der Dberft Hand Georg Prinz von Anbalt-Deffan*) nahm 1780 
feine Dimiffion und der Oberſt v. Schad wurde Kommandeur 
des Negiments von Hacke. 

*) Der Prinz Hans Georg von Anhalt» Defau avancierte, nachdem 
er feit 1780 außer Dienft gelebt hatte, im Jahr 1788 zum Generallieus 
tenant und farb im Jahr 1811 als General der Infanterie; felbiger 
war Ritter des ſchwarzen Adler» Drdens, 
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Nach dem jebigen Etat follte dad Regiment 1494 Ge- 
meine haben, es fehlten aber 195 Mann. 

1781 In die Stelle des geftorbenen Dberften v. Schad erhielt 
unfer Regiment den Dberfilieutenant v. Güntersberg zum 
Commandeur, 

Die Preußifche Infanterie befam Gewehre mit frichter- 
förmigen Zündlöchern, nach der Erfindung des Majors Freis 
tag. Das Infanterie-Gewehr wog 11 Pfund 23 Loth. 

An einer Inſtruction vom 2öften Juli verordnete ber 
König, daß die Dfficiere durch angemeffene Anleitung für die 
höheren Stellen und zur Führung befonderer Abtheilungen 
bei verfchiedenen Kriegszwecken vorbereitet, fo wie zum Stu— 
dium der Kriegsgefchichte ermuntert werden follten. Um leß- 
teres zu begünftigen, wurde bei jeder Infpection eine Samme 
lung von Büchern über Kriegsgefchichte angefchafft. 

An dem Etat unfered Negimentd von 1494 Gemeinen 
fehlten in diefem Jahre 144 Mann, im folgenden Jahr nur 
26 Mann. 

1782 Nach dem Tode des Herzogs v. Bevern ging daß Gous 
vernement in Stettin am Aten Auguft an den General v. Hacke 
über, welcher auch zum Generallieutenant avancirte. 

1783 Daß Regiment beftand aus 2 Bataillonen A 1 Grena— 
dier- und 5 Musfetier-Compagnien. Jede Grenadier- Com- 
pagnie hatte einen Etat von 159 Grenadieren einfchließlich 
80 Ausländern, jede Musfetier- Compagnie von 142 Gemei- 

. nen, tworunter 71 Ausländer. Der Etat des Regiments be- 
frug alfo mit Einfchluß von 870 Ausländern im Ganzen 1738 
Gemeine. Die Zahl der Zimmerleute war um 4 Mann ver: 
mehrt worden. Ueber den Stand der Dfficiere giebt bie 
Beilage XLVII. Auffhlug. Es waren unter den Dfficieren 
noch 19, die den Tjährigen Krieg mitgemacht haften, und 11, 
welche bleffirt worden waren. 

Den Maaß- und Stamm-Rollen nach befanden ſich beim 
Negiment noch 69 Unterofficiere, 6 Spielleute, 155 Gemeine, 
2 Chirurgen auß der Zeit des Tjährigen Krieges, von denen 
18 Unterofficiere und 27 Gemeine Wunden aufzumeifen hats 
ten. Sm Jahr 1763 hatte das Regiment einige Mann unter 
5 Fuß, die meiften aber 5 Fuß 2 Zoll, bi8 5 Fuß 7 Zoll; 
1764 waren jeboch Feine Leute unter 5 Fuß mehr vorhanden. 
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1772 war das geringfte Maaß 5 Fuß 5 Zoll, aber von 1778 
ab 5 Fuß 4 Zoll. Mehrere Leute maßen 6 Fuß und darüber. 
Die Compagnien unterfchieden ſich auch damals an den 

Säbeltroddeln. Die Iſte Grenadier- Compagnie hatte grün 
und roth, die Leib- Compagnie weiß, die 2te Musfetier- Com: 
pagnie meergrän, die Zte ſchwarz, die Ate blau und meiß, 
bie Ste roth und gelb, die 2te Grenadier - Compagnie blau 
und gelb, die 6Gte Musfetier- Compagnie weiß und roth, die 
Tte roth, die Ste blau, die 9te dunkelgrün und die 10te gelb. 

Ihren Erfaß erhielten die beiden Grenadier= Compagnien 
aus dem Regiment, die übrigen 10 Compagnien aus Stettin, 
Cammin, Greiffenberg, Stargardt, Labes, Stepenig, Guͤlzow 
und. dem Saatziger-, Greiffenberger=, Puttfammerfchen- und 
Borckſchen Kreite. 

Unfer Regiment hatte im Juni große Revue, bei welcher 1784 
fein Chef, Generallieutenant v. Hacke, den ſchwarzen Adler: 
Drden, und der NRegiments-Commandeur, Oberſt v. Günterg- 
berg, den Drden pour le me£rite erhielt. Es befaßen über- 
haupt den Drden pour le me£rite: 

1) Generallieutenant v. Hade für Lomwofiß; 

2) Dberft v. Güntersberg für die Nevue 1784; 
3) Major v. Arnim für Langenſalza 1761; 

4) Lieutenant v. Jutrezenka für 1778. 

Die UniformAbzeichen des Regiments von Hacke beftan- 
den in rothen runden Auffchlägen und fchmalen Klappen, auf 
jeder 12 Ligen von weißem Grunde und mit blauen Streifen, 
2 unter und 2 über jedem Auffchlage. Die Dfficiere haften 
2 goldne Schleifen unter jeder Klappe und 2 über dem Auf: 
fchlage, fo wie fchmale Treffen um die Hüte, Die Grenas 
biere trugen ſtatt der Hüte fpisige Mügen von dunfelblauer 
und rother Farbe, die vorn mit einem Bleche und hinten mit 
Tuch, fo wie auf der aͤußerſten Höhe mit einem Büfchel ver- 
fehen waren. Die Grenadier-Compagnien hatten feine Fah— 
nen, und Pfeifer ſtatt der Hautboiften; ihre Unterofficiere (mit 
Ausſchluß der Feldwebel) trugen Kurzgewehre ſtatt der Helle: 
barden, Die beiden Grenadier-Compagnien unferes Regiments 
bildeten mit den 2 Grenadier-Compagnien des Regiments von 
Winterfeld (Nr. 7) ein Grenadier-Bataillon, das der Oberft- 
lientenant v. Owſtien des leteren Regiments commandirte. 





154 





1785 Der Generallieutenant v. Hacke farb am 2öften März 
zu Stettin im 57ſten Dienſt- und 72ften Lebensjahre. Ihm 
verdanft das Negiment die Errichtung der Negiments-Bi- 
bliothef, wodurch er fih um die wiffenfchaftliche Ausbildung 
bes Dfficier- Corp8 ein großes WVerdienft erwarb und ein blei- 
bendes Denkmal ftiftete. Sein Nachfolger ald Chef unferes 
Regiments war der Generallieutenant Freiherr v. Keller*) 
und nach diefem hieß es 

Regiment von Keller (Nr. 8). 

Für den penfionirten Oberſten v. Güntersberg twurde der 
Dberfilieutenant 9. Arnim zum Commandeur des Regiments 
ernannt. 

Da der Generallieutenant v. Keller ſchon am 20ften No— 
vember ftarb, fo verlieh der König das vacante Regiment den 

1786 Aften März an den Oberften v. Scholten**) als Chef und führte 
felbige8 von nun an den Namen 

Regiment von Scholten (Nr. 8). 


*) Johann George Wilhelm Freiherr v. Keller, den Ilten Mai 
1710 zu Ilmenau geboren, wo fein Vater Director des Berg- und Huͤt— 
tenmwefens war, trat 1741 aus Chur: Sähfifchen Dienften als Capitain 
in das Regiment Prinz Wilhelm Chriftian v. Gotha, nahm aber, da 
diefes Regiment nicht zur wirklichen Formation kam, feinen Abfchied und 
ward 1742 beim Preußifchen Infanterie Regiment von Dofiow Nr. 45) 
als Eapitain angeftelt. 1752 avaneirte er zum Maier, fand 1757 bei 
der alliierten Armee gegen die Franzoſen, nachher bei der Befakung in 
Magdeburg, wohnte 1758 den Gefechten bei Hornburg, beim weißen 
Hirſch und bei Tarnom, im September bei Dresden und nachher unter 
dem General v. Wedel den Borfällen in der Mark gegen die Schweden 
mit rühmlicher Auszeichnung bei. 1759 war er im dem Gefecht bei Aue, 
wurde nachher in Torgau belagert, aber durch den General v. Wunfch 
entfeht und eroberte mit diefem Leipzig am 13ten September. Hierauf 
wurde er Commandant von Leipzig, das er, obgleich dfter zur Hebergabe 
aufgefordert, bis zum Frieden 1763 flandbaft behauptete. 1764 avancirte 
er zum Oberfilieutenant, 1765 zum DOberften, 1771 zum Generalmaior. 
1770 erhielt er das Füfilier- Regiment von Braun (Nr, 37). In den 
Feldzuͤgen 1778 und 1779 zeichnete er fich bei Trautenau aus, wo er den 
Rüdzug des Königs dedite, wofür ihn der Monarch den Drden pour le 
merite verlieh; auch erhielt er das Lehn Liebenhaufen, 1782 wurde er 
Generallieutenant und 1785 Gouverneur von Stettin und Fort Preußen. 
Seine Biographie und fein Bildnig befinden fich im Berliner genealo— 
Hifch-militairifchen Kalender vom Jahr 1786. 

**) Johann Anton v. Scholten, 1720 in Holftein geboren, trat den 
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Der Oberſt v. Scholten avancirte am iften Mai zum Ge: 
neralmajor. Er war fenntnißreich und von edlem Character. 
Zu Treuenbriegen fliftete er für die Dfficiere feines Grenabdier- 
Bataillons eine Akademie für zweckmaͤßige Vorlefungen und 
trug den Sinn für mwiffenfchaftliche Ausbildung auf fein Re— 
giment über. In diefer Zeit machte fich überhaupt ein allge 
meines Streben nach folcher Ausbildung in der Preußifchen 
Armee bemerkbar. 

Dei dem Tode Friedrichs des Großen (17ten Auguft 
1786) beftand das Regiment aus 2 Bataillonen à 5 Mug- 
fetier= und 1 Grenadier-Compagnie. 

Die Uniform des Regiments hatte fcharlachrothe runde 
Auffchläge und Klappen; auf jeder Klappe befanden fich eilf 
ſchmale weiße, mit blauen Streifen durchwirkfte Ligen, zwei 
unter der Klappe, zwei über den Auffchlägen und zwei hinten. 
Die Unterbeinkleider waren weiß. Die Dfficiere hatten unter 
der Rabatte auf jeder Seite drei geftickte goldene Schleifen, 
wie ein lateinifches S, unter der Klappe, drei auf jeder Tafche, 
zwei auf jedem Auffchlage und vier hinten. Ihre dreiecigen 
Hüte waren mit einer fchmalen goldenen Treffe eingefaßt; die 
Grenadiermügen oben blau und unten roch; die Binden weiß, 





V. Regierung des Königs Friedeich Wilhelm II. 
1786 — 1797. 


Ä Sriedens-Berhältniffe. 

Das Regiment von Scholten wurde auf 2 Musgfetier- 
und 1 Grenadier- Bataillon, a 4 Compagnien, formirt; auch 
erhielt e8 aus den früher beftandenen Garnifon= Regimentern 


2ten September 1742 aus Dänifchen in Preußifche Dienfte als Grena—⸗ 
dierlieutenant in das Regiment von Red, avancirte 1748 zum Premier- 
lieutenant, 1757 zum Stabs= Capitain, am 26flen December zum Com⸗ 
pagnie» Chef, 1767 zum Major, 1775 zum Dberfilieutenant im Grena= 
dier- Bataillon von Rohr, 1778 zum Chef defielben und 1779 zum Ober 
fien. Er wohnte den Feldgügen von 1744 bis 1779 mit vieler Auszeich- 
nung bei und namentlich den Schlachten, Gefechten und Belagerungen 
von Prag, Leuthen, Zorndorf, Rofenberg, Moys, Hoyerswerda, Gr. Glo— 
gau, Cofel, Breslau und Colberg. Bei Prag und Zorndorf wurde er 
verwundet, Er war ein gelehrter Officier. 


1787 
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ein Depof-Bataillon von 3 Compagnien. Die Chefs der Com⸗ 
pagnien waren: | 

beim Grenadier-Batailon Majer v. Witten, 

ifte Grenadier-Eompagnie Major v. Witten, 


2e z ⸗ Capitain v. Graͤvenitz, 
3te ⸗ ⸗ ⸗v. Donop, 
Ate ⸗ ⸗ :e ». Carmer; 


beim Musfetier-Batailon (iften) Major v. Werner, 

Leib-Compagnie General v. Scholten, Chef ded Regiments, 

2te ⸗ Oberſtlieutenant v. Arnim, Commandeur des 

Regiments, 

3fe ⸗ Capitain v. Kalkreuth, 

Ate ⸗ Major v. Werner; 

beim Musketier-Bataillon (2ten) Major v. Wollſchlaͤger, 

5te Compagnie Capitain v. Wollſchlaͤger, 

bte ⸗ Major v. Wollſchlaͤger, 

7te ⸗ Capitain v. Muͤnchow, 

8te ⸗ ⸗ v. Wiedebach. 
Bei jeder Compagnie befanden ſich 10 Scharfſchuͤtzen, mit ge⸗ 
zogenen Bayonnet-Buͤchſen bewaffnet, welche für den leichten 
Dienft ausgebildet und befonders im Schießen nach ber Scheibe 
geübt wurden. 

Die Feldwebel befamen filberne Porte-Epeed. Die In— 
fanterie erhielt meiße Unterfleider und ſtatt der GStiefelletten 
von gewichfter Leinwand dergleichen von ſchwarzem Tuche. 
Statt der Blechmügen wurden Hüte (fogenannte Kaskets), 
mit einer Krempe hinten und vorn, eingeführt. 

1788 Jedem Infanterie Negimente wurde Artillerie zugegeben. 

Die kactifchen Berwegungen gewannen an Einfachheit und 
Schnelligfeit. Beim Deployiren Fam die fchnellere Cadence zu 
108 Schritt in der Minute, ſtatt der früheren zu 75 Schritt, 
zur Anwendung. 

Das Regiment erhielt eine eigene Invaliden= Compagnie 
zu 50 Mann. Ausgediente Dfficiere wurden verforgt und der— 
gleichen Unterofficiere und Gemeine befamen 1 Thlr. Gnaden- 
gehalt bis zur Erlangung einer Fleinen Dienftftelle. 

1789 In der Uniform unfered Regiments trat folgende Abaͤn— 
derung ein: es hafte fcharlachrorhe Aufflappen, Auffchläge und 
Kragen; auf jeder Klappe eilf ſchmale weiße mit blauen Strei- 
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fen durchwirkte Ligen, zivei unter der Klappe und zivei hin⸗ 
ten. An der Uniform der Dfficiere waren drei geftickte gol- 
dene Schleifen in der Form eined S unter der Klappe, brei 
auf der Zafche, zwei über dem Auffchlage, zwei über jeder 
Halte und ſechs hinten; eine ſchmale goldene Treffe faßte 
ihren Hut ein. 

Unter den Compagnie Chefs war nur eine Veränderung 
durch Verfegung des Majors v. Wollfchläger zum Depot: 
Bataillon nach Eroffen eingetreten, deffen Compagnie der Ma- 
jor v. Winterfeld erhielt, 

Das Depot- Bataillon unferes Regiments ſtand in Dan- 
sig und wurde vom Major v. Raabe commanbirt. 

In diefem Jahre war eine große Revue bei Schippenbeil 
in Preußen, zu welcher auch unfer Regiment zugezogen wurde. 

Das Regiment von Scholten, deffen Dfficier- Ranglifte 1790 
pro Auguſt d. 3. sub XLVIM. beiliegt, marfchirte aus feiner 
Garniſon Stettin nach der Weichfel, befand fich im Juli in 
Hertwigswalde, im September in Möftichen und im October 
in Grauden;, wo es bis zum April verblieb und darauf in 1791 
Deutfh-Eylau bis zum Juli Quartier nahm. Hier ſtarb fein 
Chef, Generalmajor v. Scholten; der König ernannte den Ge- 
neralmajor v. Pirch zum Chef des vacanten Regiments und 
e8 hieß nad) ihm 


Regiment von Pirch (Nr. 8). 


Im Juli ftand dad Regiment von Pirch in Preußifch- 
Friedland in Weftpreußen und rückte im Auguft in feine Gar- 
nifon Stettin wieder ein. Dahin wurde auch fein Depot: 
Bataillon von Danzig verlegt; bei diefem fanden: 

der Oberftlieutenant v. Raabe, 
= Major v. Lafberg, 

⸗Capitain v. Kern, 

= Lieutenant Heinrich. 

Den 12ten Februar erließ der König ein Canton Regle 1792 
ment, nad) welchem bei Ergänzung der Negimenter in Frie- 
dengzeiten verfahren werden follte. Unfer Regiment behielt 
feinen Canton bei. 

Die Zahl der Ausländer war bei jeder Compagnie auf 
die Hälfte des Etats feftgeftelle. 
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Für die Dfficier-Wittwen wurde eine Berforgungsanftalt 
errichtet. 

Zur Belohnung ausgezeichneter Tapferfeit ftiftete ber Koͤ⸗ 
nig die goldene Verdienft- Medaille für Unterofficiere und die 
filberne für Gemeine. 

Bei der diesjährigen Revue erivarb fih unfer Negiment 
die größte Zufriedenheit des Königs, und der General v. Pirch 
empfing hierbei den Orden pour le merite. 

1793 Die Uniform des Regiments von Pirch war wie im Jahr 
1789; nur hatten die goldenen Schleifen der Dfficiere färhme- 
lich hinten zwei Kleine fefte Büfchel. 

Das ganz befondere Vertrauen des Königs berief ben 
Generalmajor v. Pirch zu einer Eriegerifchen Beftimmung am 
Rhein; er wurde für feine Perfon auf den Feld- Etat gefeßt 
und commandirte die Avantgarde des Corps des Herzogs 
Friedrich von Braunſchweig. Wegen feiner rühmlichen Aug: 
jeichnung in diefem Feldzuge verlieh ihm der König den gro— 
Gen rothen Adler-Drden am 7ten December. 

Schon vor feinem Abgange nach dem Rhein war er Ge- 
neral-nfpecteur der Pommerfchen Infanterie geworden (Oten 
Februar). 

1794 Mit Königlicher Genehmigung wurde den 10ten Dctober 
von den Pommerfchen Ständen die marmorne Bildfäule Fried- 
rich8 des Großen auf dem Königsplage in Stettin aufgeftellt, 
welcher Seierlichfeit dag Regiment von Pirch beimohnte, ehe es 
feine bisherige Garnifon verließ, um nach Polen zu mars 
ſchiren. 

Welche Dfficiere beim Ausmarfche im Regimente geſtan— 
den haben, weiſet die Beilage XLIX. nad). 

Im November befand fich das Regiment in Kuno und 

1795 vom Januar bis November in Inowraclaw. 

Der Oberſt v. Arnim *%), bisheriger Commandeur un 
ferd Regiments, erhielt daS Regiment von Braun (Nr. 13) 





— — —— — 


*) Alexander Wilhelm v. Arnim, Ritter des Ordens pour le mérite 
und des rothen Adler-Drdens, gebürtig in der Uckermark 1739, trat 1753 
in den Dienft, war Slügel-Adiutant Friedrichs des Großen gewefen, wurde 
1790 Dberfi, 1795 Generalmajor und flarb im Fahre 1809 als Generals 
lieutenant a. D. im 70ſten Lebensjahre. 
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in Berlin, dagegen wurde ber Major v. Winterfeld Com: 
mandeur bed Regiments von Pirch (Nr. 8). Den Iten Ja- 
nuar avancierte der Generalmajor v. Pirch zum Generallieu- 
tenanf. 

Am 26ften December gab der König dem Generallieute- 
nant ©. Pirch das Infanterie Regiment von Klinkowſtroͤm 
(Nr. 22) und dagegen dem bisherigen Chef des Regiments 
Nr. 28, Generalmajor v. Ruits, das Regiment von Pirch 
(Nr. 8); letzteres führte nun den Namen 


Regiment von Ruits (Nr. 8). 


Nach der Befignahme von Polen erhielt unfer Regiment 1796 
feine Garnifon in Warfchau, woſelbſt e8 am 5ten Januar ein- 
rückte und bis Ende 1806 verblieb. Es gehörte von nun an 


*) Gran Dtto v. Pirch wurde den 16ten Februar 1733 zu Klein- 
Nofien in Hinter-Pommern geboren. Da fein Vater in Chur-Sächfifchen 
Dienften fand, fo trat er als Fahnenjunfer in das Regiment Prinz An—⸗ 
ton von Sachſen. 1751 wurde er Faͤhnrich im Regiment von Minfwig 
und 1756 nad) der Mebergabe des Sächfifchen Lagers bei Pirna in das 
aus gefangenen Sachſen errichtete Regiment von Manftein als Premier- 
Lieutenant verfeßt, bei welchem er die Schlacht und Belagerung von 
Prag 1757 mitmachte. 1758 verfeßte ihn der König als Capitain in das 
neu errichtete Recruten-Bataillon des Regiments des Herzogs dv. Bevern 
und verlieh ihm 1760 eine Compagnie im Grenadier-Bataillon von In—⸗ 
gersleben, mit dem er am Sten Sevteniber 1761 dem Gefecht bei Neuen- 
fund und am 16ten Auguſt 1762 dem Gefechte bei Reichenbach beimohnte, 
Bei Neuenfund wurde er leicht bieffirt. Bei feiner Befbrderung zum 
Major am I6ten Juli 1770 erfolgte zugleich feine Verfeßung zum Re— 
giment Nr. 45; mit diefem machte er den Bayerfchen Erbfolge Krieg 
mit, wurde 1779 Commandeur deffelben, avancirte 1781 zum Oberfilicu- 
tenant und den Tten Jüni 1782 zum Oberfien. Nachdem er den Feld- 
sag 1787 in Holland mitgemacht hatte, erhielt er den Tten Februar 1789 
das Regiment Nr. 44 und den Tten Auguſt 1791 dag Regiment Nr. 8. 
Am 2aſten Mai 1789 war er Generalmajor geworden. In der Rhein- 
Campagne 1793 commandirte er die aus 4 Grenadier- Bataillonen befte- 
bende Avantgarde vom Corps des Herzogs Friedrich von Braunfchweig, 
vertheidigte Venlo und vertrieb den Feind den 5ten März aus dem Fort 
St. Michel. Späterhin nahm er an den Gefechten bei St. Amant, 
Hasnon und St. Fmbert Theil und focht in der Schlacht bei Moor- 
lantern am 29ften und Zoſten November mit folcher Auszeichnung, daß 
et darüber die nachfiehende Allerhoͤchſte Cabinets- Drdre vom Tten De: 
cember 1793 erhielt: 

„Durch ein Schreiben des Herzogs von Braunfchweig Liebden bin 
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zur Warfchauer Infanterie nfpection. Sein Depot Batail- 
Ion fam nach Lowicz in Garnifon. 

Der Generalmajor v. Ruits war Inſpecteur und Com: 
mandant von Warfchau. 

Das Regiment befam nun feinen Ergänzungsbezirf in 
Neu-Oſt-Preußen und zwar in den Kreifen Pultusf, Dftro- 
lenka, Wyszogrod und Mlama nebft einem Theile von War- 
fhau; im Ganzen 23,354 Feuerftellen. 

E8 gab Recruten an das Füfilier- Bataillon von Ledebur 
(Nr. 9) ab. 

Der Oberſtlieutenant v. Winterfeld wurde ald Comman- 
deur zum Regiment v. Lariſch (Nr. 26) verfegt und in feine 
Stelle der Major v. Tilly zum Commandeur unferd Regi—⸗ 
ments ernannt. 





„Ich von dem glänzenden Siege benachrichtigt worden, welchen Meine 
„brave Truppen am 29ften und 30ſten November bei Moorlautern 
„über die Franzoſen erfochten haben, und es ift Mir zugleich angezeigt 
„worden, daß Ihr durch Eure eifrige und muthvolle Mitwirkung Vie— 
tes zu diefem Siege beigetragen habt. Da es nun Meiner Yufmerfe 
„ſamkeit nicht entgangen iſt, daß Ihr bei mehreren Gelegenheiten dem 
„nämlichen Eifer beriefen habt, fo nehme Sch nicht Anftand, Euch 
„durch Conferirung Meines großen rothen Adler- Drdens ein oͤffent— 
„liches Zeugnig Meiner Zufriedenheit und Erfenntlichkeit zu geben ꝛc. 
(gez.) Sriedrih Wilhelm, 
Auch nahm der General v. Pirch Theil an der Schlacht bei Kaiferslaus 
tern am 20flen September 1794, wurde den 3ten Januar 1795 zum 
Generallieutenant befdbrdert und nach dem Frieden zu Bafel bei der in 
Suͤd⸗Preußen fiehenden Armee angeftellt, bei welcher fi fein Regiment 
(Nr. 8) befand. Sein nachberiges Regiment (Nr. 22) erhielt Stargard 
zur Garnifon, und er übernahm wieder die General-infpection der Pom⸗ 
merfchen Infanterie. Bei der Revue am 28ſten Mai 1800 erhielt er als 
Beweis der Königlichen Gnade und Zufriedenheit den ſchwarzen Adler— 
Orden; andere Beweife der Königlihen Huld wurden ihm bei allen Re— 
vüen zu Theil. Im September 1805 führte er das Pommerſche Corps 
nach Hildesheim und vereinigte fih dann bei Weimar mit der Armee des 
Herzogs von Braunfchweig, wo er das aus 12 Infanterie- und 4 Caval- 
leriesRegimentern befichende Haupt» Corps commandirte. Gpäterhin 
rüdte er mit feinem Regiment nad VBor- Pommern und befehte Uſedom 
und Wollin. Den 20ften Mai 1806 wurde er General der nfanterie, 
aber ſchon den 23ften Auguſt 1806 von den Verhältniffen des Felddien- 
fies entbunden und zum Gouverneur von Colberg ernannt. Er flarb den 
16ten Yuguft 1813 im Siften Lebensjahre zu Stargard in Pommern. Von 
feinen acht Söhnen waren drei zu Generalen emporgefliegen. 
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Die Rangliften des Regiments von Ruits *%) pro 1796 
und 1797 befinden fich in den Beilagen L. und LI. 1797 
Die Depot-Bataillone erhielten die Namen „Zte Muske— 
tier-Bataillone ” und wurden auf 4 Compagnien gefeßt; ihre 
Uniform war der des Negiments gleich, nur hatten die Ge- 
meinen feine Seitengewehre und Feine Bleche auf den Patron: 
fafchen. 


VI. Regierung des Königs Friedrich) Wilhelm III. (des 
Gerechten) vom 16. Novbr. 1797 bis 7. uni 1840. 


Friedens-Periode big 1806. 


Der Chef des Regiments, Generalmajor v. Ruits, avan⸗ 1798 
eirte den 2ten Juni zum Generallieutenant, außerdem fielen 
folgende Beförderungen und Verfegungen vor: 

Gapitain v. Albedyhl wurde Major und Commandeur des 
Grenabdier-Bataillong; 
Stabs⸗-Capitain v. Lorch wurde Capitain und Compagnie: 
Chef; 
v. Brünnomw und 
dv. Eeffel zum SIten Bataillon des Negi- 
ments verfeßt; 
Pr.⸗Lieutenant v. Selden, 


u \ 1 


⸗ v. Loewenklau J. und 
⸗ v. Ueckermann wurden Stabs-Capitains; 
Sec. Lieutenant v. Welling und 
⸗ v. Fransky wurden Premier-⸗Lieutenants; 
⸗ v. Waldowsky wurde in Stelle des Lieut. 


v. Pirch zwiſchen die Sec.-Lieut. 
v. Plonsky und v. Donop ein⸗ 
rangirt; 

v. Bohlen ſchied aus; 

v. Blankenburg zum Regiment von Pirch 
(Nr. 22) verſetzt; 


vw 


— — —— — 


*) In den Stammliſten der Preußiſchen Armee iſt unſer Regiment 
vom Fahre 1796 bis einſchließlich 1800 als Nr, 7, dagegen das Regi- 
ment von Owſtien als Nr. 8 bezeichnet. Wahrfcheinlich berubet folches 
nur auf einer Verwechſelung. 

11 
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Fähnrich Graf v. Schmettau, 
v. Stülpnagel, 
v. Below, 
v. Walsleben, 
v. Eickftaedt, 
v. Beſſel, 
du Puis L, 
du Puis II. und 
v. Tilly zu Sec.⸗Lieutenants avancirt; 
Junker v. Carlowitz, 
v. Grumbkow, 
v. Thile, 
v. Witowsky, 
v. Schalſcha, 
v. Pritzelwitz, 
v. Greiffenberg und 
v. Wnuck wurden Faͤhnrichs; 
der Sec.⸗Lieutenant Sigismund wurde Adjutant beim Zten 
Musfetier-Bataillon in Lowicz. 

Um die Sunfer und Porte-Epee-Fähnrichs miffenfchaftlic) 
auszubilden, wurde bei jedem Negiment eine Sunfer- Schule 
eingeführt; die Kinder der Unterofficiere und Gemeinen genof= 

fen den Unterricht in den Garnifon-Schulen. | 
1799 Bon jest ab erhielt der Soldat eine Brofzulage von 
15 Sgr. monatlic) oder täglich 14 Pfd. Brot in Natura, 

An die Stelle des ald Geh. Rath und Poligei-Präfident 
in Warfchau angeſtellten Major v. Tily*) wurde ber Oberft- 
lieutenant v. Wulffen zum Commandeur des Regiments er- 
nannt. 

Die Officier-Rangliſte dieſes Jahres liegt sub Beilage 
LI. bei. 

Das Regiment führte große Herbſt⸗Manoͤvers bei War⸗ 
ſchau aus. 

1800 Zwei Grenadier = Compagnien des Regiments von Ploͤtz 
(Nr. 42) vereinigten ſich mit 2 Grenabdier-Compagnien unfers 
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Der Major v. Tilly war vor dem Eintritt in unfer Regiment 
—n des Fuͤſilier⸗ Bataillons Nr. 3 (nachher von Wakenitz) ge= 
wegen. 
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Regiments zu einem Grenadier-Bataillone; dagegen rangirten 
die Grenadier- Compagnien von Strauß und von D’Grady 
als Mustetier-Compagnien ein, wodurch das Negiment auf 
den Etat von 2 Musfetier-Batailonen, a 5 Eompagnien, 
und von einem dritten Musketier-Bataillon, a 4 Compagnien, 
fam; leßteres hatte feine Garnifon in Lowicz. 


Uniform des Regiments von Ruits. 


Der Rod war von dunfelblauem Tuche und hatte fchar- 
lachrothe Aufflappen, Auffchläge und Kragen, auf jeder Klappe 
elf ſchmale weiße mit blauen Streifen durchwirkte Ligen, zwei. 
unter der Klappe und zwei hinten. Die Dfficiere hatten acht 
und zwanzig geftickte goldene, wie ein lateiniſches S geformte 
Schleifen, wovon fie fechzehn auf beiden Klappen, zwei hinten 
und fech8 auf beiden Aermeln trugen. An dem Node waren 
gelbe Knoͤpfe. | 

Die Kopfbefleidung beftand in breiecfigen Hüten, bei den 
Dfficieren mit einer ſchmalen goldenen Treffe eingefaßt. 

Die Unterfleider waren von weißem, die Stiefelleften von 
ſchwarzem Tuche; die Dfficiere trugen flatt der Stiefelletten 
auch in Friedenszeiten lange Stiefeln und lange weiße Bein- 
kleider. 

Die weißledernen Handſchuhe der Officiere hatten Stulpen. 

Die Schaͤrpen wurden uͤber den Rock getragen und wa— 
ren, wie die Porte-Epees, von Silber mit ſchwarzer Seide 
melirt. An den Ringkragen, welche von Silber waren, be: 
fand fich in der Mitte eine Emaille und um biefelbe eine er- 
haben gearbeitete Kriegsarmatur. 

Die Grenadiere trugen Müsen, an denen der Kopf von 
Si; war. Vorn an der Müge befand fih, zum Schutze ge- 
gen Sonne und Negen, eine kleine hervorſtehende Klappe, 
welche bei den Gemeinen mit „einer weißmwollenen, bei den 
Unterofficieren mit einer goldenen Bandtreffe eingefaßt war. 
Ueber der Klappe erhob fich ein hohes, ſchwarz ladirtes, Ie- 
dernes Schild, dag mit einem Kranze von gefräufelter ſchwar⸗ 
jer Wolle umgeben und unten durch ein Blech von polirtem 
Meffing, auf welchem ein ſchwarzer fliegender Adker war, feft- 
gehalten wurde. Unter dem Bleche befand ſich eine Granate 
von Meffing. Den Kopf der Müte umgab hinterwaͤrts ein 
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tuchner Bram von feharlachrother Farbe; zur Verfchönerung 
deffelben diente eine fehmale weiße Bandtreffe, die auf dem 
Kanten umlief. Die hintere Seite des Schilde war fchar- 
lachroth ladirt. 

Die Dfficiere erugen einen ſchwarz und weißen Federbuſch 
auf dem Hute. 

18011 Der Oberfilieutenant v. Maſſow des Regiments von Ploͤtz 
(Nr. 42) wurde Commandeur des aus zwei Grenadier-Com- 
pagnien (Capitains v. Dberland und v. Wangenheim) bes 
Regiments von Ruits und zwei Grenadier-Compagnien bes 
Regiments von Ploͤtz combinirten Grenadier-Bataillong. 

Den 30ften Mai avancirte der DOberfllieutenant v. Wulf: 
fen, Commandeur des Regiments, zum Oberften. Noch fa- 
men beim Negimente folgende Veränderungen vor: 

Gapitain v. D’Grady ging ab; 
⸗ v. Oberland erhielt eine Grenadier-Compagnie; 
GStab8:Capitain v. Schon zum Compagnie-Chef befördert; 


. v. Loewenklau zu den Grenadieren verfeßt; 
Pr.⸗Lieutenant v. Willer zum Stabs-Capitain ernannt; 
2 v. Sransfy zu den Grenadieren verfeßt; 
⸗ v. Graevenitz nahm den Abſchied; 


Sec.⸗Lieutenant v. Stempel wurde Premier-Lieutenant; 
v. Waldowsky, 
v. Raven, 
v. Buntſch, 
v. Witten und 
v. Rochowsky zu den Grenadieren verſetzt; 
v. Kalkreuth fuͤr Graf v. Schmettau ein⸗ 
rangirt; 
v. Below und 
⸗ v. Gerber nahmen den Abſchied; 
Faͤhnrich v. Schalſcha, 
⸗ v. Pritzelwitz und 
v. Wnuck zu Secondesfieutenantd avancirt; 
v. Carnawally, 
v. Pomianowsky, 
v. Korth, 
v. Pawlowsky, 
v. Mach, 
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Faͤhnrich v. Rybinsky, 
v. Broniewsky, 
v. Dlugolenky, 
v. Goszicki und 
v. Huſarzewsky, Zuwachs als Faͤhnrichs; 
v. Stempel nahm den Abſchied. 
Beim Iten Musketier-Bataillon des Regiments ſtanden: 
1) Major und Commandeur v. Kern; 
2) Major v. Wedelſtaͤdt; 
3) = ©. Bernhardy; 
4) Capitain v. Brünnom; 
5) Stab8-Eapitain v. Herftopsfy; 
6) ⸗ Reuß; 
7) ⸗ v. Loſſow; 
8) Pr.⸗Lieutenant Sigismund war Adjutant. 
Bei der Invaliden- Compagnie des Regiments waren: 
1) Major v. Kalfreuth ; 
2) gieutenant Surene; 
3) ⸗ Pfefferkorn wurde zur Invaliden-Compagnie 
des Regiments von Natzmer verſetzt. 
Das Regiment hatte große Revue, bei welcher der Ge- 1802 
nerallieutenant v. Ruits den rothen Adler-Drden und der 
Dberft v. Wulffen den Orden pour le merite erhielt, mworin 
ſich die Zufriedenheit des Königs mit dem guten Zuftande des 
Regiments ausſprach. 
E8 fanden folgende Veränderungen unter den Dfficieren 
Statt: 
1) Major v. Donop wurde Commandeur des Z3ten Muske⸗ 
tier⸗Bataillons des Regiments von 
Pirch (Nr. 29; 
2) . 9. Albedyl flarb; 
3) Capitain v. Starzinsfy, 
4) ⸗ v. Diezelsky und 
5) ⸗ v. Wangenheim wurden zu Majors befoͤrdert, 
letzterer bei den Grenadieren; 
6) Stabs-Capitain v. Blomberg wurde Compagnie-Chef; 
7) Pr.-Lieutenant v. Willer und 
8) ⸗ v. Haxthauſen zu Stabs⸗ Capitains er⸗ 
nannt; 
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9) Sec.Lieutenant v. Zepelin avancirte zum Premier=Pieu- 
tenant; 

10 v. Witten wurde Adjutant; 

11) v Raven nahm den Abfchied; 

12) Fähnrich v. Carnawally, 


win 


13) ⸗ v. Pomianowsky, 

14) ⸗ v. Korth und 

15) = 9. Pawlowskhy rückten zu Seconde⸗-Lieutenants 
auf; 

16) ⸗ v. Jawornicki, 

17) ⸗ v. Wittke, 

18) ⸗ v. Korff und 

19) -—RKoͤhr v. Jasky, Zuwachs als Faͤhnrichs. 


Von dieſem Jahre liegt die Rangliſte des Regiments sub 
LII. Bei. 

Während des Krieges der Franzoſen gegen Oeſtreich con⸗ 
centrirte ſich eine Preußiſche Obſervations-Armee unter dem 
Commando des Generals v. Grawert in Schleſten. Zu dieſer 
gehoͤrte auch das Regiment von Ruits, das von Warſchau 
nach Breslau marſchirte. 

Mit dem Aſten December erhielten die Subaltern⸗Officiere 
und der Unter-Stab eine Befoldungs= Zulage, welche fich für 
den Seconde⸗Lieutenant auf 4 Thlr. monatlich belief und deſ— 
fen Gehalt auf 17 Thlr. erhöhere. 

Die Beilagen LIV. und LV. enthalten die Rangliften des 
Regiments pro 1805 und Juni 1806. 

Schon im Frühjahr marfchirte das Negiment von Ruits 
aus Schlefien nach Warfchau zurüd. 

Bisher hatte jedes Bataillon‘ 48 Schügen, welche jeßt 
auf 88 vermehrt wurden. Diefe allein lernten das Schießen 
und frugen einen Stoc mit einer meffingenen Gabel zum Auf: 
legen des Gewehrs beim Schießen. Schon vor dem Ausbruche 
des Kriegs 1806 erhielt aber das dritte Glied der Infanterie 
die Beflimmung, zum Tirailliven vorgezogen zu erden. 

Nach der Allerhöchften Verordnung vom 30ften Septem⸗ 
ber follte die filberne Verdienfi-Medaille für die erfte Augzeich- 
nung, bie goldene aber für die zweite Auszeichnung ohne Une 
terfchied der Charge an Unterofficiere und Gemeine verliehen 
werben. 
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Der Generallieutenant v. Ruits *) nahm den Abſchied. 
Das Regiment hieß von da ab 


Regiment vacant von Ruits 


und wurde durch den Oberſten v. Wulffen**) geführt. 

Die Infanterie erhielt zur Campagne-Winterfleidung zwil⸗ 
fichne Ueberfnöpf=Beinfleider. Die neuen Montirungen foll- 
ten mit Weglaffung der auf den Nabatten befindlichen Schlei- 
fen zum Weberfnöpfen und zugleich fo eingerichtet werden, daß 
fie mit zurückgefnöpften Nabatten zugehaft werden Fönnten. 
Die Parade-Uniform der Dfficiere ſollte gleichen Schnitt mit 
der Interims⸗Uniform erhalten, alfo vorn ganz zugehaft wer: 
den. Die Schöfe der Parade-Uniform wurden ebenfals auf 
gefchlagen. — Auch bei der Nevue erfchienen die Dfficiere mit 
der Parade=Uniform bekleidet, in Stiefeln und langen Bein: 
fleidern, tie die Grenadier-Dfficiere. 


Krieg gegen Franfreich 1806 — 1807, 


Nach den Schlachten bei Auerfiädt und Jena (14ten 1806 
Dctober) und den von den Franzofen andermweit errungenen 
Bortheilen drangen das Corps des Franzöfifchen Marfchalls 
Lannes gegen Thorn und die Corps der Marfchälle Davouſt 
und Murat gegen Warfchau vor. 

Zur Deckung der unteren Weichfel verfammelte ber Ge⸗ 
neral Graf v. Kalfreuth die Preußifche Armee bei Saalfeld; 
der General v. l'Eſtocq commandirte die Avantgarde bei Thorn 
und Bromberg. Danzig und Graudenz waren befegt. — In 
Warfchau ftand der General v. Plöß mit den Infanterie-Re⸗— 
gimentern vacant von Nuits (Nr. 8, von Thiele (Nr. 46), 


*) Kriedrich Keopold v. Ruits, 1735 in Preußen geboren, trat 1753 
in den Dienft, machte mit dem Sfnfanterie- Regiment Nr. 28 die Polni- 
fche Gampagne und die Belagerung von Warfchau mit, wurde 1786 Oberſt⸗ 
lieutenant und Commandeur des Regiments von Beffer (Nr, 14), dem— 4 
naͤchſt Chef des Regiments Ne, 28 und 1793 Generalmajor. Er war 
Ritter des rothen Adler-Ordens. 1811 farb er als Generallieutenant 
außer Dienften. 

**) Dietrich Lewin v. Wulffen, 1745 im Halberftädtfchen geboren, 
trat 1761 in den Militairdienft und fam fpäterhin zu dem im Jahr 1773 + 
errichteten Regiment von Hanftein (Mr. 51), fo wie demnaͤchſt zum Res 
giment von Ruits. 
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von Ploͤtz (Nr. 42), von Chlebowsfy (Nr. 60) und von Kropf 
(Nr. 31), dem Euiraffier-Regiment von Wangenheim und der 
reitenden Artillerie- Compagnie des Oberftlieutenants Decker, 

Die Nuffifche Armee unter dem Befehl des Generals 
v. Bennigfen überfchritt in der Stärfe von 53,744 Mann 
am iften November den Niemen und dirigirte fi) über Pul— 
tusf, um dem Vordringen der Franzofen an der mittleren 
MWeichfel Einhalt zu thun. Mit der bten NRuffifchen Divifion 
befete der General v. Sedmoragfy am 14ten November Praga 
und Warfchau. 

Am 26ften November verließ der General v. Plöß Wars 
fchau mit der Preußifchen Garnifon und erreichte über Nies 
porent am 6ten December Soldau, twofelbft er mit dem Ge— 
neral v. PEfiocg in Verbindung trat, der fi) von der Weichfel 
inzwifchen zurückgezogen hatte und an diefem Tage in Stras— 
burg fand. 

Auf diefem Marfche hafte das Regiment vacant von 
Nuits einen großen Theil feiner aus Suͤd- und Neu⸗-Oſt— 
Preußen gebornen Mannfchaften durch Defertion eingebüßt, 
fo daß e8 durch Santonniften aus Oſt- und Weft-Preußen und 
durch Dftpreußifche Meferve-Bataillone ergänzt werben mußte. 
Es befand fich alfo in Feiner günftigen militairifchen Verfaf- 
fung und mußte den Feldzug unter hoͤchſt fehwierigen Ver— 
hältniffen beginnen. 

Der General v. l'Eſtocq erhielt den Oberbefehl über die 
active Preußifche Armee, deren Stärke nach ihrer vollftändigen 
Berfammlung 20,000 Mann betrug. Davon bildeten 12 Ba- 
taillone, 38 Schwadronen und 4 Batterien dag Corps d’Armee, 
6 Bataillone, 77 Schwadronen und 3 Batterien unter dem 
General v. Stutterheim die Avantgarde und 5 DBataillone, 
9 Schwadronen und 3 Batterien unter dem General v. Ploͤtz 
die Reſerve. 

Unfer Regiment ſtand unter dem General v. Plöß. 

AlS der General v. DBennigfen in Folge der Schlacht bei 
Pultusk (26ften December) fih auf Nowogrod zurüchzog, 
mußte auch der General v. P’Eftocq rückgängige Bewegungen 
machen, um fich von der Nuffifchen Armee nicht trennen zu 
laffen. Er marfchirte daher nach den unglücklichen Gefechten 
bei Biezun und Soldau über Neidenburg, Jedwabno, Drtels: 
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burg, Rheinswein, Sensburg, Raftenburg und Angerburg hin= 1807 
ter die Alle und nahm am Iten Januar zwifchen dem Mauer: 
und Spirding-See Stellung. 

Der General v. Plöß blieb mit feinem Corps bei Difcho- 
wen ſtehen, befeßte den Paß bei Nicolaifen mit 1 Bataillon 
und ließ die Gegend bei Rhein beobachten. 

Der Marfchal Ney war dem Preußifchen Corps gefolgt und 
verlegte darauf fein Corps hinter dem Orzyc-Fluß in Canton- 
nirungsquartiere; ein Gleiches that auch das Corps des Mar: 
fhalls Bernadotte zwifchen Ofterode und dem Frifchen-Haff und 
die Franzöfifche Haupt-Armee zwiſchen dem Orzyc und ber Wfra. 

Diefe ausgedehnten Duartiere beftimmten ben General 
v. Bennigſen, fich mit feiner Hauptmacht auf den Franzoͤſi⸗ 
fhen linfen Flügel zu werfen und ihn über die Weichfel zu- 
rück zu drängen. Zu dem Ende rücte er am ten Januar 
über Lomza, Menzenin, Tykoczyn, Goniondz, Bialla, Arys, 
Rhein, Roͤſſel, Biſchofſtein, Heilsberg, Arensdorf, Liebſtadt 
und Mohrungen gegen Deutſch-Eylau vor, das er am 31ſten 
Januar erreichte. Die Feftung Grauden; wurde durch diefe 
Bewegungen entfeßt, nachdem der Marfchall Bernadotte auf 
Löbau zurückgewichen war. 

Der General v. l'Eſtocq brach gleihfal8 am Sten Januar 
von Angerburg nad) Barthen auf und erreichte, den rechten 
Slügel der Ruffifchen Armee bildend, über Schippenbeil, Lands⸗ 
berg, Mehlſack, Schlodien, Preußiſch-Holland, Hagenau, Saal: 
feld und Rofenberg am 1ften Februar Freyſtadt. 

Napoleon ließ am 2ten Februar dag Corps von Davouft über 
Ortelsburg, die Garde über Paffenheim, den Marfchall Berna= 
dotte über Strasburg und die übrigen Corps über Allenftein auf 
Preußifch - Eylau vorrüden, um die Rüchzugslinie des Gene- 
rals v. Bennigfen zu gefährden. Diefer fah fich dadurch zum 
Ruͤckmarſche über Jonkowo, Wolfsdorf, Frauendorf und Lands— 
berg nach Preußifch-Eylau genöthigt, wo er am Tten Februar 
einfraf. Nothwendigerweiſe mußte auch der General v. l'Eſtocq 
zurückgehen, was er am 2ten Februar über Deutfch- Eylau, 
Thyrau, Dfterode, Mohrungen, Liebftadt, Spanden, Wormbitt 
und Mehlſack nach Huffehnen (2 Meilen von Preußifch>Fried- 
land) bis zum Tten Februar vollführte. Am dten Februar 
mußte die Arrieregarde bei Liebſtadt, nachdem unfer Regi⸗ 
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ment dieſe Stadt paffirt hatte, ein hitziges Gefecht gegen ben 
Marſchall Ney beftehen. Auch wurde das Seiten-Corps, das 
der General v. l'Eſtocq zur Deckung der Flanke längs der 
Paſſarge marfchiren ließ, an diefem Tage bei Willenau, Deppen 
und Waltersdorf angegriffen. Das Gefecht bei Willenau en 
digte mit der Gefangennehmung bes Detachements unter dem 
General v. Klüchzner. Dagegen fochten in dem 


Gefecht bei Waltersdorf am 5. Februar 
unfere beiden Grenabier = Compagnien von Schon und von 
Stempel unter dem Dberften v. Maltzahn mit großer Aus 
zeichnung. Ihr Verluft betrug an 
Todten 3 Unterofficiere 27 Grenabdiere 
Dleffirten 2 Dfficiere 7 ⸗ 96 ⸗ 

Als das Corps des Generals von l'Eſtocq am sten Fe— 
bruar Morgens zur Vereinigung mit den Ruſſen von Huffeh- 
nen nach Preußifch- Eylau abrückte, war unfer Regiment fo 
eben erft nach einem aͤußerſt befchwerlichen Marfche unter dem 
General v. Plöß angelangt, Fonnte daher den Marfch nach 
Eylau nicht mitmachen und mußte, durch den Marfchall Ney 
abgefchnitten, über Zinten und Kreutzburg hinter den Srifching 
zurückgehen, woſelbſt ſich das Detachement des Generals von 
Pritewig mit der Divifion von Plög vereinigte. Zuvor wurde 
der Lieutenant v. Stülpnagel J. unſeres Regiments mit 200 
Sreimilligen commandirt, die Verbindung mit dem General 
v. l'Eſtocq zu eröffnen, um deffen Corps folgen zu fönnen. Bei 

Wadern am Sten Februar 
ftieß der Lieutenant v. Stülpnagel I. auf einen Franzöfifchen 
Bivonac und warf ben umnvorbereiteten Feind mit Verluſt 
feiner Waffen und feines Gepäckes zurück; überlegene feindliche 
Streitkräfte nöthigten ihn aber, fich auf fein Corps wieder 
zurück zu ziehen. 

Die Divifion von Plöß hatte am 8ten Februar Abends 
mit der Avantgarde des Corps von Ney noch eine 


SKanonade am Frifching, : 
an welcher die Artillerie unferes Regiments Theil nahm. Es 
zeichnete fich dabei der Feuerwerker Simon rühmlichft aus, 
ber, obgleich es feine erftie Kriegsthat war, mit bewunderungs⸗ 
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wuͤrdiger Kaltblütigfeit die Franzöfifche Cavallerie erwartete 
und mit Gartätfchen dem Feinde fo bebeutenden Verluſt zu: 
fügte, daß nach zweimaligen Attaquen alle weiteren Angriffs- 
verfuche unterblieben. 

Dem General v. l'Eſtocq gelang es, mit 8 Bataillonen, 
29 Schwadronen (5000 Mann) Kufchitten bei Eylau zu er- 
reichen, um auf glänzende Weife bie tapfer fämpfenden Ruf: 
fen noch zur-rechten Zeit auf ihrem linfen Flügel unterſtuͤtzen 
zu Eönnen, wobei fein Corps 900 Mann verlor, dagegen aber 
mehrere 100 Gefangene machte und 2 Adler eroberte. 

Bei dem am Iten Februar freiwillig erfolgten Ruͤckzuge 
der Ruſſen hatte das Preußifche Corps die Arrieregarde und 
die Divifion von Plöß marfchirte nach Königsberg, mo fie 
fi beim Vorwerk Pinnarth dem rechten Flügel der Ruffifchen 
Armee anfchloß. 

Napoleon zog feine Armee, um ihr. Erholungsquartiere 
zu geben, am 16ten Februar hinter die Paffarge und Alle zuruͤck. 

Als darauf die Verbündeten am 19ten Februar die Df- 
fenfive ergriffen und gegen die Paſſarge vorgingen, drang ber 
General v. Ploͤtz mit feinem, aus 12 Bataillonen und 10 Schwa= 
dronen beftehenden Corps, zu welchem unfer Regiment gehörte, 
von Königsberg längs des Frifchen Haffd vor und vertrieb 
den Feind am 24ften Februar aus Braunsberg. 


Gefecht bei Braunsberg am 36, Februar. 

Zwei Divifionen unter dem Marfchall Bernadotte griffen 
am 26ften Februar das Corps des Generald von Plöß an 
und zwangen es nad) fapferer Gegenwehr zum Nückzuge nach 
Heiligenbeil. Unferm Regiment ward die Ehre, den Abzug 
des Corps hinter die Paffarge zu decken. Der Major v. Die- 
zelsfi erhielt den Befehl, mit dem 2ten Bataillon auf das 
linfe Ufer der Paflarge vorzurücen und zmwifchen der Stadt 
Draunsberg und der Vorftadt fich aufzuftelen, um die hart- 
gedrängten verbündeten Truppen aufzunehmen. Die Straßen 
der Vorſtadt, die fi) an der Brücke über die Paffarge con- 
cenfriren, waren von Franzöfifcher Artillerie befeßt, welche in 
Verbindung mit zahlreichen Tirailfeur-Linien, denen dag Ba: 
faillon von Diezelsfi nichts Gleiches entgegen ſetzen Fonnte, 
ein verheerendes Feuer unterhielt. Das 2te Bataillon befand 
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fich unter den ſchwierigſten Gefecht Verhältnifien, aber der 
Major v. Diezelski erkannte die Nothwendigkeit, fein Bataillon 
zu opfern, um das Corps zu retten. Ohne weitere Unter- 
ſtuͤtzung, ſchmolz das Bataillon unter dem fürchterlichen feind- 
lichen Feuer ſehr bald zu einem kleinen Nefte, der aber leiftete, 
was man von den bravften Truppen fordern kann. Der 
Major v. Diezelski ftellte fich felbft vor der Bruͤcke auf und 
brachte durch Befehl und durch feine außergewöhnliche Kör- 
perftärfe Alles wieder ind Gefecht, was zuruͤckwich; endlich 
wurde er felbft durch eine Kartätfchkugel im Schenkel ſchwer 
verwundet. Auf anderen Punkten thaten fi die Kapitaing 
v. Sommerfeld und v. Franfedi und Lieutenant v. Gfülp- 
nagel I. glänzend hervor; befonders ber Capitain v. Franſecki, 
der am bärteften bedränge wurde. Nachdem er fchon mehrere 
bedeutende Wunden erhalten hatte, leitete er, feine Pfeife mit 
Ruhe rauchend, das Gefecht und gab feiner Compagnie das 
Beifpiel der Tapferfeit, bis eine Kartätfchkugel ihn niederftreckte, 
Da die übrigen Dfficiere feiner Compagnie entweder commanz 
dirt, oder bleffirt waren, fo ergriff der Unterofficier Bloc den 
Degen des gefallenen Capitains v. Franfedi und übernahm 
dag Commando der Compagnie. Diefer brave Mann ordnete 
nun dag von allen Seiten gedrängte Häuflein wieder in Reihe 
und Glied und hielt den Feind lange mit Feuer und Bayon⸗ 
nett auf, bis endlich die feindliche Uebermacht jeden ferneren 
Widerftand unmöglich machte. Als ſich die Franzofen des 
ſchwachen Ueberreſtes bemächtigten, fprang der Unterofficier 
Block in die Paffarge und entfam glücklich. Für feine tapfere 
That wurde der Unterofficier Blocf*) mit der goldnen Vers 


*) Der ıc, Blod wurde fpäterhin feiner Friegerifchen Verdienſte we⸗ 
gen zum Feldwebel ernannt, obgleich er nicht leſen und ſchreiben Fonnte 
und ein Schreiber feine Liften führen mußte. Sein außerordentliches 
Gedaͤchtniß machte Alles dadurch gut, daß er jeden Dienft, jeden Mann 
in der Compagnie genau Fannte und den längften Parole-Befebl beinahe 
wörtlich auswendig wiedergab. Diefer Mann ftand bei allen Generalen 
und Officieren in folcher hohen Achtung, daß er Öfter von ihnen zur Ta= 
fel eingeladen wurde. Befonders fland er in hoher Gunit.bei dem da— 
maligen Generallieutenant v. Blücher, der ihn bei der Fahnenweihe im 
Jahr 1809, wobei der Feldwebel Blod eine meifterhafte Nede bielt, ken⸗ 
nen lernte. Bei dieſer Gelegenheit mußte der ꝛc. Block als der erſte 
Drdensritter des Regiments an des Generals Seite firen und ward von 
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dienft-Mebaille belohnt, außerdem erhielt das Regiment eine 
filberne DVerdienfi- Medaille. Das 2te Bataillon war beinahe 
ganz aufgerieben und das Negiment mußte aus den Neferve- 
Bataillonen neu formirt werden. 


Unter den Todten befand ſich der Capitain v. Franfedi; 
der Capitain v. Sommerfeld ftarb an den erhaltenen Wunden. 
Der Faͤhnrich v. Micznikowsky gerieth in Gefangenfchaft. 
Der Commandeur des ten DBatailons, Major v. Diezelski, 
und viele Dfficiere gehörten zu den Verwundeten. Eine ſpe— 
ciele Angabe des erlittenen Werluftes ift nicht vorhanden. 


Während der General v. Kamensfoi mit 6600 Ruſſen 
am 10fen Mai von Pilau nach Neufahrwaffer bei Danzig 
überfchiffte, machte der Preußifche Oberſt v. Bülow mit 4 Ba— 
failonen und 1 Schwadron eine Diverfion von Pillau über 
bie Frifche Nehrung gegen Danzig, ftieß aber bei Steegen 
auf feindliche Uebermacht und mußte fich über Polski bis Neu 
tief zurückziehen. An diefer leßteren Erpedition ſcheint unfer 
Regiment Theil genommen zu haben, da hierbei der Lieutenant 
v. Plonski deffelben in Kriegsgefangenfchaft gerieth. 

Das Negiment vacant von Ruits gehörte hierauf zu dem 
5000 Mann ftarfen Corps, mit welchen der General v. Blücher 
am 2öften Mai von Pillau nach der Inſel Rügen überfchiffte, 
wo es Ende ded Monats bei Perth landete und demnaͤchſt 
im Juni über Stralfund gegen die Peene vorrücte Die 
Avantgarde, zu welcher das Neumärffche Neferve- Bataillon 
gehörte, befeste diefen Fluß. Bei bdiefem Corps fland auch 
das aus Compagnien der Negimenter Nr. 31 und 46 zufam= 
mengefegte Grenadier = Bataillon von Braun, das fpäterhin 
unferem Negimente einverleibt wurde. 


Da nad) den Schlachten bei Heildberg (10ten Juni) und 
bei Friedland (14ten Juni) der Friede zu Tilfit am 9ten Juli 
abgefchloffen wurde, fo.rückte das Corps von Blücher über 
Anclam und die Inſeln Ufedom und Wollin in die Gegend 
von Colberg und unfer Regiment bequartierte die Dörfer Laf: 


diefem ftets mit der Anrede: „mein alter Block“ und mit einem freund 
lichen Händedrude beehrt. Diefer brave Feldwebel farb, feiner Ver⸗ 
dienfie wegen allgemein betrauert, im Jahr 1811, 
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ſehn, Henkenhagen, Todtenhagen, Lappenhagen, Kortenhagen, 
Gr. und Kl. Mölln bei Coͤslin. 

Das Neumärkfche Referve-Bataillon erhielt Cantonnirungs⸗ 
quartiere bei Treptow an der Rega. 

Laut Königlichen Befehls vom 20ften November hörten 
die bisherigen Schügen auf und das te Glied erhielt die 
Beſtimmung, zum zerftreufen Gefechte verwendet zu werben. 


Srieden von 1808 — 1812. 


In Folge des unglücklihen Krieges wurde die Armee 
in ihrem Organismus tief erfchüttert und auf den Effectiv- 
Beftand von 42,000 Mann herabgefeßt. 

Es giebt wohl feine ähnliche Zeit, in welcher bei fo ge= 
ringen Mitteln die nothwendige Neorganifation in Weſen und 
Form fo glücklich gelöf’e worden wäre. In diefer Vorberei— 
tungs= Periode lagen die Keime zu jenen glänzenden TIhaten, 
welche das Heer in ben Befreiungsfriegen verrichkete. Alle 
Einrichtungen flügten fih) auf Intelligenz; und Erfahrung, 
fo wie auf den frefflichen treuen vaterländifchen Geift, und 
hatten durchweg eine rein practifche Tendenz. Zweckmaͤßigkeit 
war Grundregel für jede militairifche Thätigkeit, im Großen 
wie im Kleinen. 

Sind auch die Fortfchritte der Drganifation und Friege- 
rifchen Ausbildung der Armee bier nicht ausführlich darzu— 
ftellen, fo werben die nachfolgenden kurzen Andeutungen den 
noch dem Zwecke ber gegenwärtigen biftorifchen Abhandlung 
nicht fremd fein. 

1808 Im Januar wurde das Neumärkfche NReferve- Bataillon, 
deffen Commandeur der Major v. Sjöholm war, dem Negiment 
vacant v. Ruits als leichtes Bataillon einverleibt. Diefes Bas 
taillon war im December 1806 in Preußen neu formirt wor- 
den. Den Stamm deffelben bildeten Pommerfche und Neu: 
märffche Necruten, welche fi) ohne Begleitung nach Königs: 
berg in Preußen begaben und dort zum Kriegsdienfte meldeten. 
Die urfprüngliche Formation des Bataillons bewirfte der Se⸗ 
conde=Lieutenant Baron v. d. Dften genannt Saden*) bes 


*) Friedrich Wilhelm Beniamin Baron Dften genannt Saden, in 
Eurland geboren, diente bis 1806 im Regiment Nr. 4, nahm dann Ab⸗ 
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Regiments von Kalfreuth (Nr. 4). Mehrere Unterofficiere 
und Gefreiten von verfchiedenen Füfilier-Bataillonen fraten zu 
diefem Behuf zu feiner Dispofition. Im December 1806 er⸗ 
hielt diefes Bataillon in Goldapp Gewehre und ber Stab$- 
Capitain v. Sieratowsfny*) vom Füfilier = Bataillon von Rembow 
wurde mit ber einftweiligen Führung und tactifchen Ausbil 
dung beffelben beauftragt. Es marfchirte hierauf nach Kowno 
an der Nuffifchen Grenze und rückte, nachdem es auserercirt 
war, im April 1807 nach Königsberg. Der Eapitain v. Sie- 
rakowski erhielt eine andere Anftelung und ber Capitain 
v. Schnehen**) folgte ihm im interimiftifchen Commando 
des Bataillons. Bei der Formation deffelben waren folgende 





Eompagnieführer: 
1fte Compagnie Stab$- pteai v. Schnehen, 
2te ⸗ v. Sierakowsky, 


3te ⸗ — Diengel, 
4te ⸗ ⸗ v. d. Oſten genannt v. Sacken; 
Adjutant war der Lieutenant v. Wulffen ***) 

Den 2öften Mai fchiffte das Bataillon mit nach der 
Inſel Rügen über. Nach dem Frieden wurde der Gapitain 
. Schnehen wieder beim Cadetten-Corps angeftelt und der 
Major v. Sjöholmt) dagegen Commandeur des Bataillons. 


fchied, wurde 1807 beim Iften Neumärkfchen Reſerve-Bataillon angeftellt 
und 1812 als PremiersLieutenant wieder verabfchiedet, machte die Feldzuͤge 
1813 big 1815 mit, wurde 1818 Commandeur des 29ften Infanterie-Re— 
giments, 1833 General und Commandeur der 3ten Infanterie-Brigade und 
1835 penfionirt. Er war Ritter des rothen Adler-Drdeng zweiter Klaffe 
mit Eichenlaub und des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe. 

*) 9. Sierakowsky iſt jetzt Oberſt außer Dienft und lebt in Lilien» 
thal bei Breslau, 

*) v. Schnehen fiand vor 1806 beim Gadetten- Corps in Berlin 
und wurde als Dberfi dimittirt. 

”)y, Wulffen ſteht jetzt als Oberfilientenant beim 22ften Infanterie 
Regiment; befibt das eiferne Kreuz zweiter Klaffe. 

r) Friedrich Wilhelm v. Sibholm, 1767 in Stralfund geboren, trat 
1786 in den Dienft, fland 1806 als Gapitain im Regiment Herzog von 
Braunfchweig- Dels, wurde am 10ten Januar 1807 Maior, 1811 Com= 
mandeur des 3ten Fnfanterie-Regiments, 1813 Oberfilieutenant und Gom- 
mandeur einer Brigade im 3ten Armee-Corps, 1815 Generalmajor und 
Commandeur der 22ften Brigade, demnähft Commandeur der 14ten Di- 
viſion und Commandant von Trier. Er befaß das eiferne Kreuz erfier 
Klafie und fiarb 1820, 
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Das Regiment vacant von Nuits, durch Einverleibung 
des Grenadier = Bataillond von Braun II. (das bisher aus 
2 Compagnien des Regiments v. Kropf Nr. 31 und 2 Com— 
Pagnien des Regiments v. Thiele Nr. 46 beftanden hatte) 
verftärft, feßte fich auf den Etat von 8 Musgfetier- und 2 Gre- 
nabdier-Compagnien, wobei die frühere Leib-Compagnie mit der 
Sten und die 10te Compagnie mit der 8ten vereinigt wurde. 
Die beiden Grenadier- Compagnien fließen mit ben 2 Grena= 
dbier-Compagnien des Colbergfchen Infanterie-Regiments (Nr.9) 
zu einem Grenadier = Bataillon zufammen, über twelches der 
Major v. Wangenheim den Befehl erhielt. Anſtatt der ent- 
laffenen Ausländer erhielt dag Regiment am 18ten November 
die übrig gebliebenen Mannfchaften der aufgelöften Negimenter 
Prinz von Dranien (Nr. 19), v. Puttfammer (Nr. 36), 
v. Treskow (Nr. 17) und dv. Pirch (Nr. 22), desgleichen die 
aus der SKriegsgefangenfchaft zurückgefehrten Soldaten, fo 
wie auch Recruten aus Pommern und der Mark zu feiner 
Eomplettirung. 

Nunmehr beftand das Regiment aus 
2 Musfetier-Bataillonen a 4 Compagnien, 

1 leichten Bataillon a 4 Compagnien, 

2 Grenadier-Compagnien und 

1 Garnifon= Compagnie 

und hatte folgende Etatsftärfe: 
1ftes Bataillon . . 22 Of. 49 U.Of. 13 Sp. 540 Gem. 
2te8 Bataillon .„ . 22 49 13 = 540 
leichte® Bataillon . 22 4 =: e 540 
Grenabdier = Bataillon 22 49 = 14 = 540 
Garnifon-Compagnie 3 9 =: 2 =: 60 = 

Am iften März wurde der Oberſt v. Wulffen, bisheriger 
Commandeur bed Regiments vacant von Ruits, penfionirt 
und dagegen der Dberftlieutenant v. Ebra zum Commandeur 
deſſelben ernannt, welches, nachdem die Negiments-Chefs den 
1ften Auguft aufhörten, von da ab den Namen 

Erfted Pommerfches Infanterie Regiment 
erhielt und feinen Ergänzungsbezirf in Hinter-Pommern hatte, 
Es gehörte zur Pommerfchen Brigade, welche der General 
v. Bülow commandirfe. Der General v. Blücher war com⸗ 
mandirender General in der Provinz Pommern. 
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Beim Aften Pommerfchen Infanterie = Regiment flanden 

jetst folgende Commandeure und Compagnie- Chefs: 

Regiments = Commandeur DOberfilieufenant v. Ebra; 

Commandeur des iften Bataillon Major v. Lorch. 

1fte Compagnie Oberftlieutenant v. Ebra; 

2te ⸗ Capitain v. Schon; 

3te Zu = 9. Zelewsky; 

Ate ⸗ Major v. Lord). 

Commandeur des ten Batalllons Major v. Diezelgfi; 

Ste Compagnie Major v. Diezelgfi; 


6te -Capitain v. Blomberg; 
7te ⸗ ⸗ v. Welling; 
8te -0Major v. Strauß. 


Commandeur des leichten Batailond Major v. Sjoͤholm; 
9te Compagnie Major v. Sjöholm; 


10te ⸗ Capitain v. Viereck; 
11te 2 ⸗ v. Zglinitzki; 
12te ⸗ = 9. Glaſenap. 


Commandeur des Grenabdier-Bataillond Major v. Wangenheim; 
1fte Grenadier- Compagnie Major v. Wangenheim; 


2te ⸗ ⸗ Capitain v. Podewils; 
3te ⸗ ⸗ gehörten dem Colbergſchen Re⸗ 
4Ate z = gimente. 


Der Major v. Lorch nahm den Abfchied, worauf ber 
Major v. Wangenheim, bisheriger Commandeur des Pommer: 
fchen Grenadier-Bataillons, das 1fte Bataillon des Regiments 
und gleichzeitig die 2te Compagnie als Chef bekam. Dagegen 
wurde der Major v. Schon Commandeur des Pommerfchen 
Grenadier-Bataillons. Die Ate Compagnie erhielt der Eapitain 
v. Altenbockum. 

Aus der Beilage LVI. ift ber Verpflegungs-Etat des Erften 
Pommerſchen Infanterie-Regiments zu erfehen. 

Für die Bekleidung der Dfficiere gab die Allerhöchfte Ca— 
biner8-Drdre vom 26ften Detober folgende Norm: 

Der Czacot fol 7 Zoll hoch fein, über demfelben fann 
bei fchlechtem Wetter ein Ueberzug von ſchwarzer Leinewand 
getragen werden. Wenn die Grenabiere mit Federbüfchen auf 
dem Czacot erfcheinen, tragen bie Grenadier = Dfficiere weiße 
Federbüfche von Kapaunenfedern. Außer dem Dienfte ift es 

12 


178 





jedem Dfficier erlaubt, einen dreieckigen Hut mit gefchlungener 
Agraffe, Schwarzer Kofarde, gelbem Knopf, gemöhnlichem Cor- 
don und ſchwarzem (bei den Grenadieren weißem) Sederbufche, 
in welchem das Weiße oben im SKelche nur wie ein 8 Gro- 
fchenftück groß fein darf, zu tragen. 

Das Haar muß anfländig und gepudert fein; im Kriege 
fälle der Puder weg. 

Durchgängig werden ſchwarz feidene Halstücher getragen. 

Der Rod wird nad) dem neuen Schnitte gemacht und 
müffen die 8 Knöpfe der Länge nach gleich weit von einander 
ganz zugefnöpft in 2 parallelen Reihen, mit 14 Zoll Zwifchen- 
räumen ftehen. Die Schöße reichen bi8 2 Hände breit ober- 
halb der Kniefehle hinunter, müffen jedoch ſtets fo breit bleiben, 
daß der Dfficier eine Brieftafche bei fich führen fann. Ohne 
Nückficht auf die Farbe der Kragen ift das Unterfutter durch: 
gehends bei der Infanterie von ponceau rothem Tuche. Zur 
Unterfcheidung der Dfficiergrade find die Achfelflappen, welche 
übrigens allgemein die beftimmte Farbe mit rothem Vorſtoße 
haben, mit einer fchmalen filbernen, ſchwarz durchwirkten Treffe 
befeßt, und zwar 


bei den Stab8=-Dfficieren gang herum, 
bei den Premier: und Stab8-Capitainen auf beiden Seiten, 
bei den Subalternen in der Mitte der Achfelflappe. 


Die Kragen und Auffchläge an den Montirungen haften 
nach den Provinzen verfchiedene Farben und waren bei den 
Pommerfchen Infanterie = Negimentern von weißem ZTuche. 
Die Infanterie-Regimenter derfelben Provinz unterfchieden fich 
durch die Farbe der Achfelflappen, melche bei dem Erften Pom: 
merfchen Infanterie-Regiment weiß und bei dem Colbergfchen 
Regiment roth waren. Die Garnifon-Compagnie unferes Ne: 
giments hatte gelbe Kragen und Auffchläge. Die Farbe der 
Röcke war bei der geſammten Infanterie dunkelblau. 

Für die Unterfcheidung der Compagnien beftimmte bie 
Alerhöchfte Cabinet8-Drdre vom 14ten November folgende 
Abzeichen an den Säbeltroddeln: 

Dei den Grenadieren: 
ifte Compagnie der Troddelkranz ſchwarz, 
2te ⸗ = Kranz und Schieber ſchwarz. 
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Dei den Musfetieren: 
1fte Compagnie ganz weiß; 


2te = Kran gelb; > 

3te ⸗ - blau; 

4te ⸗ ⸗Troth; 

te ⸗ = und — gruͤn; 
bte ⸗ = =: ze gelb; 
Tte ⸗ ⸗2 = blau; 
öte ⸗ ⸗ ⸗ z  rvotb; 


Beim leichten Bataillon: 
ifte Compagnie Kranz, Schieber und Eichel grün; 


2te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ : gelb; 
3te ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ = blau; 
Ate * 2 * roth. 


Außerdem war die Compagnie-Nummer auf den Knoͤpfen 
der Achſelklappen und zwar bei den Grenadieren in Roͤmiſchen, 
bei den andern Compagnien in Arabiſchen Ziffern. 

Die bisherigen Leibroͤcke der Officiere fielen weg. Statt 
der blauen Ueberroͤcke erhielten die Officiere graue Ueberroͤcke, 
die bis eine gute Hand breit unter das Knie reichen ſollten. 
Auch auf den Ueberroͤcken befanden ſich Achſelklappen. 

Weſten konnten nach Belieben getragen werden, durften 
aber bei dem zugeknoͤpften Rocke nicht zu ſehen ſein. 

Die Beinkleider waren von grau melirtem Tuche und mit 
gelben, 1 Zoll weit von einander abſtehenden Knöpfen beſetzt; 
an den Außeren Näthen lief ein fchmaler rother Vorſtoß. 

In der Compagnie und außer der Parade durften bie 
Dfficiere die Stiefeln nach Gefallen über bie Beinfleider an— 
ziehen. Die Stiefeln waren oben rund und reichten hoͤchſtens 
biß unter das Knie. 

| Bon jegt ab mußten die Dfficiere Fleine mwildlederne Hand⸗ 
ichuhe ohne Stulpen fragen. . 

Die Ningfragen wurden abgefchafft, desgl. die Stöcke, welche 
nur noch außer dem Dienfte beliebig gefragen twerdben Fonnten. 

Die Dfficier = Mäntel waren von grau melirtem Tuche, 
mit langen weiten Kragen und weiten Nermeln. 

Die Dfficiere der Grenadier- und Musfetier- Bataillone 
trugen Degen an weißen ledernen Gehenken mit Tafchen; bie 
Dfficiere der leichten Bataillone behielten Säbel mit ſchwarzer 


J 


180 





Scheide, meffingnem Befchlage und ſchwarz lackirten Gehenfen. 
Eine vollfommne Gleichheit der Degen: und Säbel-Rlingen 
war nicht erforderlich. 

Die bisherige Einrichtung der monatlichen Abzüge für die 
Dfficier-Befleidung blieb nach wie vor. 

Gemäß der Verordnung vom 22ften Mai beforgten be- 
fondere Deconomie-Commiffarien die Fleinen Montirungsftücke 
für die Soldaten. 

Durch die Umgeftaltung des Militair -Deconomie- Wefeng 
und die dadurch bewirkte beffere Bekleidung des Goldaten, 
durch die Einführung der alleinigen Neerutirung durch In— 
länder, befonders aber durch die am Iten Auguft 1808 ertheilten 
Kriegs- Artikel, welche die Förperlichen Strafen abfchafften und 
der fortfchreitenden Bildung des Volks entfprachen, empfingen 
die Verhältniffe der militairifchen Subordination und Disciplin 
eine fefte Grundlage und im vaterländifchen Heere entwickelte 
fich ein vaterländifcher Sinn und ein aͤchter militairifcher und 
friegerifcher Geift. 

Jedem Soldaten wurde der Weg zum DOfficier und felbft 
zu den höchften Stellen in der’ Armee, ohne Nückficht auf 
Stand und Geburt, im Kriege durch ausgezeichnete Tapferkeit 
und im Frieden durch eine wiffenfchaftliche Bildung geöffner. 

Die Gewehre der Infanterie erhielten eine weſentlich ver— 
befferte Conſtruction; ihre Lieferung erfolgte jeßt für Nechnung 
bes Königlichen Kriegs-Miniſterii. Das Caliber der Seele 
des Laufs befrug normalmäßig zwifchen 0,71 — 0,72 Rhein- 
ländifchen Zollen, das Galiber der Kugel 0,64 Zoll. Mit 
dem Bayonnette hatte das Gewehr eine Länge von 6 Fuß 
1 or und ein Gewicht von 10 Pfund 10 Lorh bis 10 Pfund 
12 Loth. 

Das Scheibenfchießen der Infanterie und die Uebungen 
im Felbdienfte bildeten von jeßt an den Hauptgegenſtand der 
Sommer Uebungen. 

Am iften März fanden die beiden Musketier-Bataillone 
des Erften Pommerfchen Infanterie = Regiments in Treptow 
an der Rega und in den umliegenden Dörfern und deffen 
leichtes Bataillon in Triebs. 

Am 26ften November marfchirten die beiden Musfetier- 
Bataillone nach Eolberg, woſelbſt fich auch die Garniſon⸗Com⸗ 
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pagnie des Regiments befand. Im December bequartierte dag 
leichte Bataillon mit dem Pommerfchen Grenadier - Bataillon 
Stargard. 

Im Frühjahr marfchirte das 1fte Bataillon unferes Regi- 1809 
ments nach Cöglin und das leichte Bataillon nach Driefen und 
Landsberg an der Warthe; das 2te Bataillon blieb in Eolberg. 

Den 21ften Mai avancirte der Oberftlieutenant v. Ebra, 
Kommandeur des Regiments, zum Dberften. 

Im Auguft rückte das leichte Bataillon nad) Pyritz, Sol: 
din, Dahn und Lippehne, fo wie im September das Iſte Ba- 
faillon nach Stargard und das 2te Bataillon nach Ferchland 
und Cunow an ber Straße. Vom en Bataillon wurden 
im Detober die bte und 7te Compagnie nad) Stargard und 
die öte und Ste Compagnie nach Pyrig verlegt. 

Den iften December erhielt daS leichte Bataillon die Be- 
nennung: „Fuͤſilier-Bataillon“. 

Diejenigen Soldaten, twelche den leßten Krieg mitgemacht 
hatten und fi) noch bei der Fahne befanden, erhielten laut 
Allerhöchfter Verordnung vom 17ten März Ehrentroddeln; diefe 
beftanden für Unterofficiere in einem weißen zwirnen Bande 
mit fchwarzen Nandftreifen, in einem fchwarzen und filbernen 
Schieber und dergleichen Eichel und Büfchel, fo wie für bie 
Gemeinen in einer gewöhnlichen Unterofficier = Troddel, aber 
mit einem weißen Bande. 

Die Bekleidung erhielt durch die Allerhöchften Cabinete-Dr- 
dreg vom 23ften Detober und 23ften December wefentliche Ver— 
änderungen. Der Puder und Haarzopf fielen weg. Statt ber 
Hüte erhielt die Infanterie Czakots aus Filz. Sie hatten oben 
eine weiße Borte, für die Dfficiere eine breite goldne Rundtreffe 
und goldne Ketten. Bei den Grenadieren waren vorn an ben 
Czakots metallne Adler, bei den Musferieren der Namenszug 
des Königs und bei den Füfllieren die Kofarde. Dben am 
G;afot befand fich eine ſchwarz⸗ und weißtuchne Roſe als Na— 
tional-Militair-Abzeichen. Jeder Soldat erhielt eine Feldmüge 
von grauem Tuche mit einer Einfaffung von der Farbe der 
Auffchläge. Der Unterofficier-Rock unterfchied ſich durch eine 
Einfaffung des Krageng und der Auffchläge mit einer finger: 
breiten einfachen goldnen Treſſe. Die bunte Befeßung an ber 
Hautboiftens und Tambour-Montirung fiel weg und e8 blieben 
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nur die fogenannten Schwalben-Nefter auf den Schultern als 
Abzeichen. 

Die Roͤcke wurden ale 2 Jahr, die Beinkleider alljährlich 
neu geliefert; letztere waren von grau melirtem Tuche mit 
einer fchmalen rothen Nandbinfe und reichten bis oberhalb des 
Knoͤchels; darüber wurden ſchwarztuchne Stiefeletten getragen. 
Für den Winter befam der Soldat gefutterte Fauft- Hand- 
fchuhe von grauem Tuche. 

Die Mäntel waren von grau melirtem Tuche und hatten 
Kragen von gleicher Farbe, wie bei ben Roͤcken; fie wurden 
nur zur Revue, zu Märfchen und Commando’d ausgegeben 
und erft nach einer fummirten wirklichen Tragezeit von 48 
Monaten neu erfeßt. 

Die Halsbinden waren von ſchwarzem Tuche. 

Die Patrontaſchen befamen eine etwas verkleinerte Form. 
Die Grenadiere und Musketiere behielten weißes Lederzeug; 
die Füfiliere befamen ſchwarzes. Die Säbelfuppel wurde über 
der Schulter getragen. Worläufig haften nur Feldmwebel, Uns 
terofficiere, Stab8-Tamboure, Hautboiften und fänmtliche Gre- 
nadiere Säbel; bei den Musketieren und Füfilieren dienten die 
Säbelfuppeln zum Einftecfen der Bayonnette. 

Außer feinem Brode trug der Soldat in feinem Falbfelle= 
nen Torniſter 8 Pfund Gepäd. 

Das Federzeug des Musketiers Foftete 6 Thlr. 12 Ger. 
6 Pf., der jährliche Bedarf des Soldaten an großen Monti- 
rungsftücken 10 Thlr. 25 Sgr. und an fleinen Montirungs- 
ftücken 6 Thlr. 10 Ser. 

Statt ber früheren Winter = Douceur = Gelder erhielten 
fämmtliche Dfficiere im Kriege eine monatliche Zulage, verlo= 
ren dagegen bei der Infanterie die Reit- und Packpferde. Nur 
Stabsofficiere und Adjutanten durften reiten. Auf befonders 
dazu beftimmten Wagen ward per Bataillon die fehr verflei- 
nerte Dfficir- Equipage und die Bedürfniffe der Bekleidung, 
des Soldes und der Arznei ꝛc. bes Soldaten fortgefchafft. 

1810 In die Stelle ded zum Commandeur des Zten Infanterie= 
Regiments ernannten Majors v. Sjöholm erhielt der Major 
v. Bord das Füfilier-Batailon des Erften Pommerfchen In— 
fanterie= Regiments. 

Früher hatte unfer Regiment 10 Fahnen und zwar für 
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jede Compagnie eine. Davon lieferte e8 4 fchwarze und 3 weiße 
nad) Colberg ab. Späterhin gab es in Folge der Allerhoͤchſten 
Cabinetd-Drdre vom Iften Detober 1809 auch die 3 zurückbe- 
haltenen Fahnen nach Eolberg ab und empfing dagegen von 
den zuerft abgelieferten wieder 1 weiße und 3 fchwarze. Die 
weiße befam das 1fte Bataillon als Leibfahne und außerdem 
1 fchwarze, fo wie das te Bataillon 2 ſchwarze. Diefe 4 neuen 
Fahnen des Regiments wurden am 24ften Januar 1810 (zum 
Gedächtniffe Friedrichs des Großen), mittelft Gottesdienſtes, gro- 
Ger Parade und Erneuerung des Eides für den König, zu Stars 
gard feierlich eingeweihet. Bei diefer Feier, welcher Deputationen 
aller Bataillone des Regiments beimohnten, commandirte der 

Major v. Diezelsfi interimiftifch das Regiment, 

: 9». Strauß das 1fte Bataillon und 

Capitain v. Blomberg ftelvertretend das 2te Bataillon. 

Nach der großen Parade war auf Veranftaltung des 
Dfficier- Corp ein Feftmahl und am Abend Ball. Auf ähn- 
liche Weife wurde für das Vergnügen der Soldaten an dem 
hochwichtigen Tage geforge. 

Um die Füfilier-Bataillone dem Geifte ihrer eigenthümlichen 
Fechtart näher zu führen, wurden fie unter den Befehl befon- 
derer nfpecteure geftellt, denen die obere Reitung der Feld» und 
VBorpoften-Dienft-Uebungen oblag. Das Pommerfche Füfilier- 
Bataillon gehörte zur Inſpection des Dberftlientenantd von 
Czarnowsky, Commandeurs des Pommerfchen Hufaren -Regi- 
ments, und empfing die nftruckionen und Vorſchriften für 
den Felddienft von dem General v. Dorf, der General: In: 
fpecteur fämmtlicher leichten Truppen war. 

Der tactifchen Ausbildung wurde die größte Aufmerffams 
feit gewidmet. Die Errichtung eines Normal-Bataillons in 
Berlin (14ten Mai 1810), zu welchem die Regimenter Mann⸗ 
fchaften commandirten, brachte Uebereinftimmung in bie facki- 
fchen Formen und Grundfäge und fegte die Armee gleichfam 
in einen moralifchen Zufammenhang. 

In den Feftungen wurden Depots aus Commandirten 
der Negimenter errichtet, bei denfelben fortwährend Necruten 
außgebildet und diefe dann unter dem Namen „Kruͤmper“ 
in die Heimath entlaffen. Ohne die Effectiv-Stärfe der Armee 
von 42,000 Mann zu überfchreiten, befanden fich nach Ver» 


184 





lauf einiger Jahre 5000 bis 6000 ausexercirte Leute per Re— 
giment in ihren Cantons. Hierdurch war der Grund zu der 
bedeutenden Militair-Macht gelegt, welche fich im jahre 1813, 
als e8 der Befreiung des Waterlandes galt, fo fchnell ent- 
wickelte. 

Auch fuͤr die wiſſenſchaftliche Ausbildung im Heere war 
geſorgt. Die Special- und allgemeinen Kriegsſchulen ga— 
ben die Gelegenheit zur Erwerbung der für den Porte-Epée— 
Fähnrich und Dfficier erforderlichen Kenntniffe, und die Res 
gimentd-Schulen boten dem Soldaten die Mittel dar, fich zu 
tüchtigen Unterofficieren und Feldwebeln auszubilden und fich 
auch twiffenfchaftlich zu befähigen, um bei einfretender Inva⸗ 
lidität Civil Verforgungspdienften vorftehen zu koͤnnen. 

Am 14ten Juni empfing unfer 1ftes Bataillon 219 Ge- 
wehre neu Preußifcher Art. 

Den 15ten December befamen bie lnterofficiere, welche 
bisher mit Kurzgewehren verfehen waren, anftatt derfelben 
Büchfen. — 

Die beiden Musfetier-Bataillone verließen ihre bisherigen 
Standquartiere in Stargard und Pprig und marfchirten zur 
Strandbefegung nach der Pommerſchen Dftfee-Küfte, kehrten 
aber am 14ten September nach Stargard und Pyrig zurück, 
woſelbſt fie nach der früheren Dislocation Quartier nahmen. 

Im Juli rückte der Major v. Bord mit dem Füfilier- 
Bataillon von Soldin ꝛc. nach Leba, Stolpemünde, Ruͤgen— 
walde und Mölln ab, um den Dftfee- Strand in diefer Aus— 
Dehnung zu befeßen. 

Der Major v. Schon bequartierte mit dem Pommerfchen 
Grenadier-Bataillon Königsberg in der Neumarf. 

Die Nangliften des Regiments pro 1810 und 1811, fo 
wie die Nachweifung, wie die Dfficiere im Januar 1811 den 
Compagnien zugetheilt waren, befinden fich in den Beilagen 
LVIL, LVIIL, LIX. 

1811 Der General von Tanengien folgte dem General v. Blücher 
um General- Commando in Pommern. Der DOberft v. Borftell 
wurde zum Chef und der Dberfilieutenant v. Krafft zum Com⸗ 
mandeur der Pommerfchen Brigade ernannt. 


Den 10ten Januar avancirte der Capitain v. Blomberg 
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zum Major und wurde, nachdem der Major v. Diezelsfi*) 
penfionirt worden, Kommandeur des ten Bataillons; gleich: 
geitig erhielt der Major v. Ereilsheim in die Stelle des eben- 
fall8 penfionirten Majors v. Lorch **) das Aſte Bataillon. 
Der Dberfi v. Ebra***), Commandeur des Negimentg, 
nahm im Herbft feinen Abſchied unter Beförderung zum Ge- 
neralmajor. Sein Eräftiger Character vermochte den ächten 
militairifchen Geift zu beleben und Ordnung und Disciplin ein- 
heimifch zu machen. Geine großen militairifchen Verdienſte 
leben darum unvergeffen im Megimente fort. Der Major 
v. Schon, bisheriger Commandeur des combinirten Pommer— 
fhen Grenabier-Bataillong, wurde zum Commandeur des Er- 
ſten Pommerſchen Infanterie Regiments ernannt, beffen Ba: 
taillons⸗ Commandeure waren: 

1ftes Bataillon Major v. Ereiläheim, 

2te8 ⸗ = 9». Blomberg, 

Füfilier- Bataillon Major v. Bord, 

Pommerfches Grenadier- Bataillon Major v. Zaftrom vom 

Eolbergfchen Infanterie Regiment (Nr. 9). 
Daß Füfilier-Bataillon marfchirte im Januar wieder nach 

Soldin und kippehne, im März abermald nad) Ruͤgenwalde 
und bequartierte im Auguft Greiffenberg. 


*) Franz Lorenz dv. Diezelsfi, 1755 in Pommern geboren, trat 1771 
in das Negiment von Hade (Nr. 8), machte die Feldzuͤge 1778, 1779, 
1806 und 1807 mit vieler Auszeichnung mit, wurde den 3uften December 
1788 Premiers Lieutenant und den 7ten November 1801 Major, erhielt 
1811 den Abſchied als Dberfillentenant und farb 1819 als Oberſt und 
Inſpeeteur der Schlefifchen Fnvaliden= Compagnie, 

*5) Carl Wilhelm v. Lord, 1757 in Polen geboren, trat 1773 in 
das Regiment von Hacke (Mr. 8), wurde den 27ſten Mai 1790 Premier— 
Lieutenant und den 28ſten December 1805 Major und führte im Be- 
freiungsfreiege als Oberftlientenant das Churmärkfche Landwehr⸗Regiment. 

***) Ludwig Wilhelm v. Ebra, 1760 in Stolberg geboren, trat 1777 
in das Regiment Herzog von Braunfchweig, avancirte den 24ſten Sep— 
tember 1797 zum Major im Regiment von Courbiere und zum Comman— 
deur des Grenadier= Batatlons der Regimenter von Courblere und von 
Reinhard, erhielt 1802 bei der Revue den Drden pour le merite, Mar 
von 1803 bis 1806 Commandenr des Regiments v. Wartensleben (NMr.59), 
1814 und 1815 Militair- Gouverneur in Halberftadt, fo wie fpäter com— 
mandirender General zwifchen Elbe und Wefer, in welcher Stellung er 
das eiſerne Kreuz 2ter Rlaffe am weißen Bande erwarb. Er ftarb den 
28ften Juni 1818 als venfionirter Generallieutenant. 
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Den Aten Mai verlegte der commandirende General fein 
Hauptquartier von Stargard nad) Treptow an der Nega und 
verfammelte das Pommerfche Corps in engere Cantonnirungs⸗ 
quartiere zwifchen Treptow und Colberg. 

Am Juni fand unfer Aftes Bataillon in Belgard und 
Gegend und das te Bataillon in Edrlin und Gegend. Das 
Grenadier-Bataillon cantonnirte in den Dörfern zwifchen Trep- 
tom und Cammin. 

Am 14m März empfing das 2te Bataillon 343 neu 
Preußifche Gemehre. 

1812 Dem Füfilier-Batailon wurden am 18ten März 428 neue 
Gewehre geliefert. 

Ende Februar concentrirte fi das Pommerfche Infan- 
terie- Regiment bei Cörlin. — Diefe aus der oft veränderten 
Dislocation der Truppen hervorgehenden Hin- und Her: 
märfche gereichten dem Negiment zu einer nüßlichen Vor— 
übung für den Krieg. 

Am 18ten Juni wurden die Unterfcheidunggzeichen der 
Dfficiergrade dahin abgeändert, daß die Capitaind auf drei 
und die Lieutenantd auf zwei Seiten der Achfelflappen Treſ— 
fen erhielten. 

E8 erfchienen Erercier-Neglements aller Waffen, welche 
noch jet zur Norm dienen. Nicht nur dem Gebrauche bes 
dritten Gliedes zum Tirailliren (worüber ſchon 1809 eine Be- 
fimmung ergangen), fondern auch dem Feld= und Vorpoſten⸗ 
Dienfte wurde die größte Aufmerkfamfeit zugemendet, und 
diefe Uebungen dauerten das ganze Jahr hindurch, felbft den 
Winter nicht ausgenommen. | 

Nachdem Sranzgöfifche Truppen von Schwediſch-Pommern, 
troß der Proteftation des mit einer Füfilier- Compagnie de 
Colbergfchen Regiments in Swienemünde ftationirten Capi- 
tains v. Gardell, nach der Inſel Ufedom vorgedrungen waren 
und auch die Inſel Wolin befegt hatten, mußte fich die Pom— 
merfche Brigade concenfriren und unfer Negiment fich bei 
Eörlin verfammeln, um etwaigen feindlichen Unternehmungen 
begegnen zu Fönnen. Indeſſen erfolgte fchon Mitte März bie 
officiele Befanntmachung, daß Preußen fich mit Franfreich 
verbündet hätte und den Franzöfifchen Truppen der Durch— 
marſch durch Preußifche Provinzen verftattet worden fei. 
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Im März nahm der Major v. Blomberg *) wegen Au: 
validirät feinen Abfchied, und der Major Freiherr v. Linfingen 
wurde Commanbdeur bed 2ten Bataillons unferes Regiments. 


Feldzug gegen NRußland 181%, 

Zu diefem Feldzuge gab Preußen ein Huͤlfscorps von 
20,000 Mann, das der General ber Jufanterie v. Gramert 
und fpäterhin der Generallieutenant v. York commandirte, 
und das aus 20 Bataillonen, 3 Pionier-Compagnien, 20 Schwa⸗ 
dronen, 4 Batterien reitender und 4 Batterien Fuß Artillerie 
beftand, von denen 8 Schwabronen und eine Batterie reiten- 
der Artillerie zur Franzoͤſiſchen Hauptarınee detachirt waren. 
Zwanzig Bataillone und 16 Schwabdronen ‚des Preußifchen 
Hülfscorps bildeten als 27fte Divifion mit der 16 DBataillo- 
nen ftarfen Tten Divifion (Grandjean) dag 10te Armeecorpg, 
welches der Marfchall Macdonald commandirte und welches 
eine Stärfe von etwa 32,500 Mann hatte. 

Bon dem Aften Pommerfchen InfanterieeRegimente wur- 
den das 2te und das Füfilier- Bataillon zu diefem Feldzuge 
beftimmt. Beide Bataillone vereinigten fi) mit dem 1ften 
Bataillon des Eolbergfchen Infanterie-Regiments und bildeten 
mit diefem dag combinirte 


Feld- Infanterie Regiment Nr. 3, 


über twelches der Major v. Steinmeß**), bisheriger Comman⸗ 
deur des Colbergſchen Regiments, den Befehl erhielt. Es 


*) Julius v. Blomberg, 1767 in Potsdam geboren, trat 1785 in das 
Regiment von Keller (Nr. 8), bei welchem er den 2Often November 1785 
zum Seconde- Lieutenant avancirte und 1790 Adjutant des 2ten Batail- 
long war, Er wurde den 29ften Augufi 1801 Gapitain und Compagnie= 
Chef und nad) feiner Penfionirung zum DOberfilieutenant und Chef der 
14ten Snfanteric » Regiments» Garnifon- Compagnie ernannt. 

**) Carl Friedrich Franciscus v. Steinmeh, Ritter des rothen Adlers 
Drdens Ifter Elaffe mit Eichenlaub, des Ordens pour le merite mit Eichen= 
laub und des eifernen Kreuzes Ifter Claſſe, in Schlefien geboren, war 
1806 Gapitain im Cadetten- Corps, wurde 1807 Bice- Commandant von 
Goldberg, 1810 Commandant des Colbergſchen Regiments, 1813 Oberſt 
und Generalmajor und Brigade- Commandeur im Iften Armee» Corps, 
1815 Chef der Iften Brigade im Iften Armee-Corps, und 1816 Divifiond- 
Commandeur. Er flarb 1817 als penfionirter Generallieutenant. 
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wurde der Brigade des Oberfllieusenants v. Horn zugetheilt. 
Das namentliche Verzeichniß der Dfficiere dieſes Regiments 
befindet fich in der Beilage LX. 

Als Äußere Augzeichnung erhielt das Feld- Infanterie- 
Regiment Nr. 3., gleich allen nach Rußland marfchirenden 
Preußifchen Truppen, fchiwarz= weiße National= Feldzeichen auf 
den Gzacot-Ueberzügen. 

Das Bataillon von Linfingen lieferte beim Ausmarfche 
auf Befehl eine feiner beiden Fahnen nach Colberg ab. 

Das in Pommern zurückgebliebene 1fte Bataillon (Major 
v. Creilsheim) unferes Regiments, fo wie das 2te Bataillon 
(Major v. Reineck) und das Füfilier-Bataillon (Major v. Ne: 
ckow) des Eolbergfchen Regiments bildeten mit dem Pommer⸗ 
fchen Grenadier- Bataillon (Major v. Zaftrom) zuſammen ein 
Negiment, über welches der Major v. Schon, Commandeur 
des 1ften Pommerſchen Infanterie-Regiments, den Befehl über: 
nahm. — Das Bataillon von Creilsheim marfchirte im März 
nach NRügenmwalde, im April nach Colberg und im Juli auf 
die Dörfer zwifchen Colberg und Nügenmwalde, wo e8 zur Bes 
feßung des Strandes, der mit Fanalen verfehen wurde, um 
die Annäherung feindliher Schiffe zu fignalifiren, beftimme 
war. Im Winter rückte e8 wieder nach Colberg. — Das 
Bataillon von Reineck ftand in Greiffenberg und Gegend, dag 
Füfilier-Bataillon von Reckow in Cörlin und Gegend und dag 
Grenadier- Bataillon von Zaſtrow in Treptow an der Nega. 
In diefen Standquartieren blieben diefe Bataillone bis zum 
Ausbruche des Krieges 1813. 

1812 Den 19ten März fette fich das Feld-Infanterie-Regiment 
Nr. 3 in Marfch und rückte über Belgard, Pollnow, Bütom, 
Behrendt, Dirfchau, Elbing, Frauenburg und Zinten ben 17ten 
April nach Königsberg und den 12ten Mai auf die Dörfer 
Blöcken, Sergitten, Kadginen, Wachsnicken, Kagguhnen, Wang- 
hufen, Tiemsdorf, Caymen, Gruben, Sielfeim zwifchen Königs: 
berg und Labiau. — Das Füfilier-Bataillon (Major v. Borch) 
gehörte zur Avantgarde, welche der Oberſtlieutenant v. Juͤr⸗ 
gaß commandirte, und ftand in Labiau. — Den 10ten Juni 
rückte dag Regiment nach Fabian und Gegend und, nachdem 

am 1dten Juni befannt gemacht worden, daß die Campagne 
beginne, über Mehlaufen und Tilfie am 24ften Juni in dag 
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Lager beim Amte Baublen. Die Infanterie ladete bier die 
Gewehre. Das Füfilier- Bataillon von Bord war zur Be 
fegung ded Ruß-Fluſſes detachirt und hatte 1 Compagnie in 
Kuferneefe, 1 Compagnie in Schafuhnen und 2 Compagnien 
im Amte Ruß. 

Nachdem der Marfhal Macdonald unterm 24ften Juni 
eine Proclamation an das Preußifche Corps erlaffen hatte, 
hielt er am I7ften Juni Heerfchau über daffelbe. 

Für das Corps wurde folgende Ordre de Bataille gegeben: 

Avantgarde, General v. Dorf und Oberſt v. Jeanneret: 

4 Füfilier-Bataillone, 

8 Schwadronen, 

2 Batterien reitender Artillerie, 

1 Dftpreußifches Jaͤger-Bataillon, 

1 Pionier-Compagnie. 
Gros, Generale v. Gramwert, v. Maſſenbach, v. Kleift. 
Brigade des Dberfilieutenants v. Horn: 

6 Bataillone, zu denen die Bataillone von Linfingen und 

von Quednow des Feld-Negimentd Nr. 3 gehörten, 

"1 Batterie Fuß-Artillerie. 
Brigade des Oberſten v. Naumer: 

4: DBataillone, 

13 Batterien Fuß-Artilerie. 
Reſerve: 

4 Schwadronen, 

1 Pionier⸗Compagnie, 

1 Batterie reitender Artillerie, 
Detachirungen: 

Füfilier-Batailon von Bord nad dem Amte Ruß, 

Major v. Bülow (aggregirt dem Feld-Negiment Nr. 3) 

mit 2 Compagnien des Regiments Nr. 5. nach Labiau. 
ꝛc. 

Nachdem das Preußiſche Corps am 28ſten Juni Morgens 
2 Uhr von Baublen nach Piktuppoͤnen aufgebrochen war und 
das allgemeine Rendezvous bei Sterpeiken erreicht hatte, be: 
trat es beim Mordell-Kruge das Nuffifche Gebiet und bezog 
das Bivouac beim Amts-Vorwerfe Tauroggen, die Jura vor 
der Front. Hier traf auch das Füfiliers Bataillon v. Bord 
von Ruß ein, welches demmächft zur Deckung des Magazins 
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in Tauroggen zurückblieb und fich erft am 2ten juli mit dem 
Corps bei Rofienna vereinigte. 


Der General v. Gramert erreichte mit dem Corps am 
29ften Juni Sfaudwity, am 30ften Juni Blindrubifchfen und 
Zugeinen, am Aften Juli Rofienna. Am Z3ten Juli brachen 
von hier drei Colonnen zur Sinfurgirung des Landes auf; zu 
der äußerften linken, die unter dem Oberfilieutenant v. Juͤr⸗ 
gaß über Nimoffchty und Worny auf Teldze marfchirte, ge- 
hörte auch unfer Füfilier- Bataillon. Bald mußte es jeboch 
zu dem bei Memel unter dem General v. Dorf neu gebilde- 
ten linfen Slügel- Corps floßen und gehörte hier zur erften 
Vorpoften= Brigade ded Oberftlieutenantsd v. Jürgaß auf dem 
linfen Ufer der Dange. Es ftand am 15ten Juli bei Klipp- 
fien, am 16ten Juli bei Baugften, am 19ten Juli bei Rüs 
Kom, am 20ſten Zuli bei Paplaken, am 21ften Juli bei Pad: 
bern. Um den General v. Grawert von dem Anmarfche des 
Detachements zu benachrichtigen, entfendete der Oberſtlieute— 
nant v. Juͤrgaß den Lieutenant v. Tilly unferes Füfilier-Ba- 
taillons mit 2 Unterofficieren zu Wagen über Affithen nach 
Mitau. Auf diefer Sendung ftieß der Lieutenant v. Tilly auf 
ein Detachement Coſacken, das fich bei einem Gehöfte einer 
forglofen Ruhe überlaffen hatte. Die Coſacken fchliefen bei 
ihren Pferden, der feindliche Dfficier aber befand fich in einem 
Haufe, in welchem der Lieutenant v. Tilly ihn unter Andro- 
bung des Erfchießeng beim minbdeften Laut gefangen nahm 
und ihn glücklich zum Oberfilieutenant v. Juͤrgaß brachte. 


Unterdeffen waren die beiden Musfetier-Bataillone (v. Lin⸗ 
fingen und v. Quednow) des Feld-Regimentd Nr. 3, zur Bri- 
gade von Horn gehörend, am 11ten Juli mit dem Preußifchen 
Haupkcorps von Nofienna aufgebrochen, über Grünfifchfen, 
Bierzelli, Sawiszki, Smilgi, Nawargani, Pufcholaty und 
Conftantinomwicz nad) Szerausken (Zerrauxt) vorgerüct und 
bier am 18ten Juli eingetroffen. An diefem Tage hatte die 
Brigade Riccard (Divifion Grandjean) auf ihrem Marfche nad) 
Friedrichſtadt an der Düna die Stadt Bausfe befeßt. Das 
Preußifche Corps theilte fi) hierauf in drei Colonnen: ber 
Dberfi v. Raumer rückte mit der linken Slügel-Colonne auf 
Mitau, der General v. Kleift mit der rechten Flügel: Eolonne 
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auf Drafen und der General v. Gramert mit der mittelften 
Colonne über Bauske und Eckau gegen Riga. 

Als die mittelfte Colonne am 19ten Juli Bauske paffirt 
hatte, ftieß ihre Avantgarde beim Rothen Kruge auf ein vor- 
gefchobenes feindliches Detachement von 4 Bataillonen und 
etwa 400 Pferden. Noch an demfelben Tage lieferte der Ge- 
neral v. Grawert unter Mitwirkung der rechten Slügel-Eolonne 
unter dem General v. Kleift mit Ruhm das glückliche 


Gefecht bei Eau 


gegen ben NRuffifchen General v. Loͤwis, der hier mit 8 Batail- 
Ionen, 11 Schtwadronen und 10 Gefchügen (im Ganzen etwa 
5700 Mann) hinter der Eckau Stellung genommen hatte. 

Bei der Annäherung der Avantgarde unter dem Oberften 
v. Roeder, zu welcher auch die Zirailleure des Feld-Regiments 
Nr. 3 unter dem Capitain v. Hugo defachirt waren, räum- 
ten die feindlichen Truppen dag linfe Eckau-Ufer. Darauf 
bemächtigte fich der Lieutenant v. Wnuck mit feinen Tirail- 
leuren der links der Straße an der Eckau liegenden Gehöfte, 
was den Feind bewog, die Brücke zu verlaffen, welche ber 
Gapitain v. Hugo fogleich befegte. Während nun das Bas 
faillon v. Duednow im Sturmfchritt die Brücke paffirte und 
das Bataillon von Linfingen eine Repli-Stellung nahm, befi- 
lirte auch die Gavallerie und volführte glänzende Attaquen. 
Inzwiſchen hatte auch der General v. Kleift von Lambertshof 
aus den feindlichen linken Flügel angegriffen und das Schloß 
Eckau erobert, worauf er gegen dad Dorf Edau vordrang. 

Mit einem Verluſte von 1 Fahne, 3 Munitionswagen 
und 319 Gefangenen nahmen die Ruſſen eiligen Rückzug nach 
Kiga, wofelbft am 24ften Juli die Vorftädte in Brand gefteckt 
wurden. Gouverneur von Riga war der Generallieutenant 
v. Eſſen I, und Commandant der Feftung der Generalmajor 
v. Emme. Die Feftungstruppen commandirten die Generale 
v. Löwis und v. Wiliaminomw. 

Der Preugifche Verluft im Gefecht bei Eckau betrug an 
Todten 2 Dfficiere, 2 Unterofficiere, 6 Gemeine, 36 Pferde; 
Dleffirten 3 Officiere, 2 Unterofficiere, 63 Gemeine, 35 Pferde; 
Vermißten 15 Gemeine, 15 Pferde. 
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Mit der Avantgarde rückte der Oberftlieutenant v. Horn 
am 20ſten Juli bis Tomofchna an der Keckau und am 2iften 
Juli bis Dahlenfirchen am Einfluffe der Keckau in die Düna 
vor. Das Groß, bei welchem fich die beiden Musketier-Ba— 
taillone des Feld-Negiments Nr. 3 befanden, folgte an den 
genannten Tagen big zum Gallen-Kruge und bis Tomofchna 
und dirigirfe fi) am 22ften Juli nad) Peterhof und Hof Dlai 
an der Miffa, wo es ein Hüttenlager bezog und feine Vor— 
poften auf der Straße von Mitau nach Riga bis zum Krebfen- 
Kruge vorfchob. Zur Unterhaltung der Verbindung zwiſchen 
Dahlenfirchen und Hof Dlai wurde der Capitain v. Hugo 
den 2öften Juli mit 80 Tirailleuren des Feld Regiments Nr. 3 
und 70 Dragonern bei Plafanen und der Miffa-Forftei fia- 
tionirt. 

Das Fuͤſilier-Bataillon von Borck traf am 24ften Juli 
in Mitau ein und rückte am 3Often Juli zur Verftärfung des 
rechten Slügel-Detachements nach Dahlenfirchen. 

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeftät des Königs 
war am Z3ten Auguft im Lager bei Dlai Gottesdienft und große 
Parade mit drei GSalven, jede zu 24 Kanonenfchüffen. Die 
Truppen erhielten an diefem feftlichen Tage doppelte Portio- 
nen, und fröhliche Spiele und Beluftigungen gaben dem La— 
ger ein heiteres Anfehen. Die Wachen aber feierten diefen 
Tag durch eine verfchärfte Aufmerkſamkeit. — Das at fich 
fehr regelmäßig von Tannenzweigen gebaute Hüttenlager war 
des Abends mittelſt thönerner Lampen illuminirt und mit 
Transparenten, Feſtons und Laub-Guirlanden feftlich verziert. 
Beſonders zeichnete fich ein in dem Antervalle der Feld-Regi- 
menfer Nr. 3 und Nr. 4 erbauter Pavillon mit Laub= Der: 
zierungen durch eine finnreiche fransparente Erleuchtung aus. 
In der Mitte diefes Tempels brannten auf dem Altare blaue 
Dpferflammen und der Namenszug des Königs glänzfe mit 
Anfchriften der Treue und Verehrung in fchöner Beleuchtung. 

Mit der bis auf 14,000 Mann verftärften Befagung von 
Niga glaubte der Gouverneur der Feftung eine größere Unter= 
nehmung ausführen zu Finnen, um die Preußen zur Aufhes 
bung der Blockade zu zwingen. Die aus englifchen Kanonen 
böten und NRuffifchen Scheerenböten formirte, vom Englifchen 
Sregatten= Capitain Stuart befehligte Flotille follte bei diefer 
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Dffenfive mitwirken, und darum entfchied fich der General 
v. Effen für einen Hauptangriff gegen den Preußifchen linken 
Flügel. — Zuerft griffen die Ruffen am 5ten Auguft den Po- 
ſten von Schlod an; mit der Haupt=Colonne drangen fie aber 
über St. Annen auf dem rechten Aa-Ufer gegen Mitau vor, 
gefolgt von 20 Kanonenböten, die mit ſchwerem Geſchuͤtz ar- 
mirt waren. 

Zur Verftärfung des zurückgedrängten linfen Flügels, über 
welchen der General v. Kleift den Befehl erhielt, marfchirten 
die beiden Musfetier-Bataillone des Feld» Regiments Nr. 3 
am Hten Auguft von Dlai nach Zennhof. Der General v. Kleift 
befchloß, am folgenden Tage in zwei Colonnen auf Wolgund 
vorzurücken und den Feind anzugreifen; die Colonne des rech- 
ten Flügels beftand aus 

2 Musfetier=-Bataillonen des Feld- Regiments Nr. 3 (von 

Steinmetz), 

1 Fuͤſilier-Compagnie des Regiments Nr. 1, 

30 Jaͤgern, 

2 Schwadronen Huſaren Nr. 3, 

einer halben Batterie reitender Artillerie Nr. 1, 
und folte von Zennhof über Warin nach dem Dammen-Kruge 
vorgehen, während der Dberft v. Raumer mit 24 Bataillonen 
und 10 Gefchügen von Paulsgnade längs der Aa vorrückn 
würbe. 


Gefecht bei Wolgund den 9. Auguft 181%. 


Am Tten Auguft früh Halb 4 Uhr brach der Major 
v. Steinmeß von Zennhof nad) Warin auf und vereinigte fich 
bier mit der Avantgarde, welche fchon bei Meteneck auf den 
Feind ſtieß. Zu ihrer Unterfügung rückten die Tirailleure 
des Feld Regiments Nr. 3 vor und bemächtigten fich des 
MWaldrandes. Unter ihrem Schuße entwickelte fic) das Gros 
aus dem Walde und die halbe Batterie Nr. 1 eröffnete fo- 
gleich ein wirkſames Feuer. Das Bataillon von Finfingen 
ftand zur Deckung der Batterie rechts bes Weges nah Wol: 
gund und hatte den rechten Flügel, während das Bataillon 
von Quednow links des Weges beim Dammen⸗-Kruge aufmar- 
fhirte. Die feindlichen Kanonenboͤte ftationirten bei Wolgund 
und beftrichen den Ausweg aus dem Walde mit Vollfugeln; 

13 
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das aus 8 Bataillonen, 200 Pferden und einiger Artillerie 
beftehende Ruffifche Corps entwickelte in der Stellung zwiſchen 
Wolgund und Eliewenhof eine zahlreiche Tirailleur-Linie, wo— 
zu das Terrain fehr günftig war. Seine Jäger» Compagnien 
breiteten fich im Walde aus, umgingen den Preußifchen rech⸗ 
ten Flügel und drängten die Tirailleure zurück, während auch 
große Schügenfchmwärme gegen das Bataillon von Finfingen 
und die Batterie von Zinfen ein heftige Feuer unterhielten. 
Da die Tirailleure diefes Bataillons bereitS auf einem ans 
bern Punkte kämpften, fo machten die dringenden Umſtaͤnde 
die theilmeife Verwendung des 1ften und 2ten Gliedes zum 
zerfireuten Gefecht nothiwendig (reglementsmäßig war nur das 
dritte Glied dazu ausgebildet). Der Major v. Linfingen ließ 
daher den zweiten Zug des Bataillons tiraillirend vorgehen 
und der Lieutenant v. Mach volführte diefen Angriff mit dem 
günftigften Erfolge. Nun war die Beforgnig für die Batterie 
geſchwunden und der Major v. Linfingen eilte mit der 2ten 
“ und halben 1ften Compagnie feines Bataillons nad) dem Walde, 
um bie dort hart bedrängten Tirailleure zu unterflügen. Da⸗ 
hin begaben ſich denn auch nachher die Zte und Ate Compa- 
gnie, twährend der Lieutenant v. Mach am Waldfaume die 
Verfolgung fortfeßte, den Feind aus dem sftlich von der For⸗ 
ſtei Eliewwenhof liegenden Waldgehöfte vertrieb und ihn, unter 
Mitwirkung des Lieutenants v. Wnuck, in den Nichtungen 
von Selling, Difhup und Skankel zuruͤckwarf. Inzwiſchen 
hatte auch das Waldgefecht durch die vom Major v. Linfin- 
gen herbeigeführte Unterfiügung eine günftige Wendung ge⸗ 
nommen und bie feindlichen Jäger-Compagnien wurden durch 
den Capitain v. Gayl U. mit den Tirailleuren des Feld-Re— 
giments Nr. 3 aus dem Walde verfrieben. Mit Nachdrucd 
bewirkte das Bataillon von Linfingen die Verfolgung des Sein- 
des bis zur Forftei Cliewenhof, wobei fich befonderd der Cars 
pitain v. Steinaecker durch große Entfchloffenheit augzeichnete. 

Ungeachtet des heftigen Artilleriefeuerd der feindlichen 
Kanonenböte rückte der General v. Kleift mit dem Gros bis 
zu der genannten Forftei vor und ließ den Feind durch Tir 
railleure mit. Cavallerie-Soutiend über. Dorf Eliemenhof und 
Kalnzeem verfolgen. Bei der Forftei. Cliewenhof, wo der Ger 
neral v. Kleift das Detachement des Oberſten v. Raumer er⸗ 
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wartete, entfpann fich nachher noch ein Gefecht mit 5 Kan: 
nenböten, bie ihren Rückzug verfpätet hatten und durch un- 
fer Artilleries und Tirailleurfeuer einen bedeutenden DBerluft 
an Mannfchaft und Tafelage erlitten. Hierbei wurde unter 
Andern auc der Porte-Epee-Faͤhnrich v. Chamier, der die 
Sahne des Bataillons von Linfingen trug, durch eine Kano- 
nenfugel getödter. Außer ben Todten und Bleffirten verlor 
ber Feind 50 Gefangene. 

Der Preußifche Verluſt betrug an 
Todten 1 Unterofficier, 8 Gemeine, 9 Pferde; 

Dleffirten 2 Dfficiere, 1 Unterofficier, 1: Spielmann, 41 Ge 
meine, 6 Pferde; 

Vermißte 8 Gemeine. 
Darunter waren vom Bafaillon von Linfingen: 

Todte 1 Unterofficier, 4 Gemeine; 

Dleffirte 2 Dfficiere, 1 Unterofficier, 1 Spielm., 12 Gemeine. 

Unter den Verwundeten befanden fich: 

Lieutenant v. Kaminieß; 

⸗ Malottki v. Trzebiatowsky; 
Fahnenjunker v. Froreich. 

Der General v. Kleiſt gab den ſaͤmmtlichen Truppen ſeine 
beſondere Zufriedenheit mit ihrem tapfern Benehmen zu er⸗ 
kennen. 

Für ihr ruͤhmliches Verhalten erhielten: 

Eapitain v. Steinaeder den Drden pour le merite; 
Sahnjunfer v. Froreich der Sten Compagnie, 
Unterofficier Starwiß der 7ten Compagnie, 
⸗ Stern der 8ten Compagnie und 
Musfetier Knaak der Hten Compagnie, die filberne Verdienft- 
Medaille. | 

Durch Parole Befehl vom 7ten Auguft wurde ber Capi- 
tain v. Gayl II. öffentlich belobt, auch der Lieutenant v. Mac) 
wegen gleicher Verdienſtlichkeit fehr rühmend erwaͤhnt. 

Am 183ten Auguft übernahm der General v. Vork das 
Dber- Commando des Preufifchen Corps in Stelle des erfranf- 
ten Generals v. Grawert. 

Nach dem Gefecht bei Wolgund nahmen die Vorpoften 
ihre früheren Stellungen wieder ein, und das Corps des Ger 
nerald v. Kleift bezog am 13ten Auguft das Lager bei Zenn- 
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hof, woſelbſt auch am 16ten Auguft der Capitain v. Hugo 
mit dem ZTirailleur- Detachement von Plakan eintraf. 

Während die Ike und 10te Compagnie unferes Füfilier- 
Bataillons zu dem unter dem Major v. Geydlig nach Groß- 
Waldhof, zur Herftelung der Verbindung mit der ten Divi⸗ 
fion, am 18ten Auguft aufgebrochenen Detachement gehörte, 
nahmen die beiden andern Compagnien des Füfilier-Batail- 
lons von Bord Theil an dem 


Gefechte bei Dahlenkirchen den 3%, Auguft. 


An ber dem Feinde ungemein Preis gegebenen Stellung 
bei Dablenfirchen befanden fich unter dem Befehl des Ober— 
fien v. Horn: 

2 Compagnien (11te und 12te Compagnie) ded Füfilier- 
Bataillon von Bord; 

4 Compagnien des Füfilier-Bataillons Nr. 2; 

2 Compagnien des Füfilier-Batailons Nr. 6; 

2 Schwadronen Hufaren; 

8 Gefhüße. 

Zur Berftärfung des linfen Flügels hatte der Oberſt v. Horn 
Berfchangungen anlegen laffen, um die Rigaer Straße zu def- 
fen, welche der Feind durch Arkilleriefeuer von der Inſel Dah— 
len und von den KRanonenböten beherrfchte. Der rechte Flü- 
gel ficherte fich durch Patrouillen längs der Düna bis Bork— 
wis. Gegen Riga Eonnten die Patrouillen nur bis zur Neuen 
(Titurg-⸗) Mühle ftreifen. 

Die Nuffen unternahmen am 22ften Auguft halb 2 Uhr 
früh einen zweifachen Angriff gegen den Poften von Dahlen- 
firhen. Während der General v. Loͤwis mit einer mehr als 
3000 Dann ftarfen Colonne von Niga auf Dahlenfirchen vor⸗ 
rückte, feßte ber Oberft v. Efeln mit dem Sinnländifchen Jäger: 
Regiment und der aus 500 Mann und 2 Gefchüßen beftehen- 
den Vorpoften-Abtheilung des Majors v. Hirfch von Jungfern⸗ 
hof aus über die Düna zwiſchen Berfemünde und Kedau. 

Sp wie die Patronillen die Annäherung des Feindes figna- 
lifirten, poſtirten ſich das Füfilier- Bataillon Nr. 2, die 2 
Schwadronen Hufaren und 4 Gefchüge auf dem rechten Flü- 
gel; die 2 Compagnien des Füftlier-Bataillond von Bord, die 
2 Zäger-Compagnien und 4 Gefchüge befeßten das Retranche⸗ 
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ment des linfen Flügels; 1 Compagnie des Füfllier- Batail- 
long Wr. 6 blieb in Reſerve an ber Dahlenkirchner Mühle 
hinter dem Netranchement und 1 Compagnie diefes Batail- 
long wurde nad) dem Defilee auf dem Wege nad) Plafan 
detachirt, um diefen Ruͤckzugsweg zu fichern. 

Das Netranchement des linken Flügels follte bis auf 
den legten Mann vertheidige werden. Die Tirailleure mwur- 
den in einer vorliegenden refranchirten Linie aufgeftellt; auf 
ihrem linken Flügel fanden zwei Geſchuͤtze reitender Artillerie, 
gedeckt durch eine Zäger- Compagnie. Während die Nuffen 
mit einer weit ausgebreiteten, dichten und mit Cavallerie ge— 
mifchten Tirailleur=finie vordrangen, befchoffen die ſchweren 
Gefchüge von der Inſel Holm die rechte Slanfe der Preufi- 
fhen Verſchanzungen. Als der Feind Fräftigen Widerftand 
fand und mit Gartätfchen empfangen wurde, zog er fich in 
das in der linfen Flanfe liegende bufchige Terrain, weshalb 
ihm der Major v. Borck mehrere Tirailleurzüge enfgegenwarf. 
Zwei Stunden lang währte nun auf diefem Punfte das Ge- 
fecht, ohne daß der Feind Vortheile zu erlangen vermochte; 
auch verloren die Süfiliere, da fie hinter Deckungen flanden, 
nur twenige Leute. 

Auf dem rechten Flügel hatte inzwifchen das SFuüfilier- 
Bataillon Nr. 2 den Feind geworfen und etwa eine DViertel- 
meile weit verfolgt; plößlich entwickelten aber die Ruſſen meh— 
rere Bataillone in der Front und an 2000 Zirailleure in der 
rechten Flanke, wodurch das Füfilier- Bataillon Nr. 2 zum 
Nückzuge genöthige wurde, den es in guter Drdnung nad) 
dem Defilee auf dem Plafaner Wege fortfegte, nachdem auc) 
die zur Unterſtuͤtzung herbeigeeilte Compagnie des Füfilier- 
Dataillons Nr. 6 muthig aber vergeblich verfucht hatte, den 
Feind aufzuhalten. 

Der Lieutenant und Adjutant v. Dresfy, den der Dberft 
v. Horn an den Major v. Borck mit dem Befehl zum Nück 
zuge abgefchickt hatte, wurde verwundet und gefangen. Als 
endlich dem Major v. Borck die Drdre zum Abzuge zugefom: 
men war, räumte er die Verfchangungen, zog fich über die 
Keckau zurück und ließ die beiden Brücken abbrechen. Ein 
Rückzug über die Ebene war nicht mehr ausführbar, da fels 
bige fchon von feindlichen Truppen befeßt war. Der Major 
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v. Borck marfchirte daher mit feinen 2 Füfilier- Compagnien, 
von den Höhen gedeckt, längs des Mühlenteiches und des 
Keckau⸗Baches auf Beiling und Gange. Mehrere Angriffe 
wurden tapfer zurückgefchlagen und fogar zivei Dfficiere bes 
Grodnofchen Hufaren-Regiments zu Gefangenen gemacht. End- 
lich ftieß aber der Major v. Borck auf feindliche Uebermacht, 
welche ihm den Rückzug flreitig machte. Die braven Füfiliere 
feärzten fich mit dem Bayonnet auf den Feind; doc, gelang 
e8 nur der Tete, fih Bahn zu brechen und glücklich den Ueber- 
gang über die Keckau bei Gange zu bewirken; ber größere 
Theil wurde dagegen vom Feinde umringe und nach einem 
verzweifelten Widerftande entweder getödtet oder gefangen. 

Darauf fegten die Truppen ihren Ruͤckzug bis Plafan fort. 

Unfere Füfiliere fämpften wie brave Männer, und ihre 
Tapferfeit und Ausdauer wäre eines fiegreichen Erfolges wür- 
dig geweſen. Wenn der DOberft v. Horn in feinem Gefechts- 
Derichte von ihnen fagt: 

„dieſe Infanterie fäumte aus zu großer Bravour“9 
und 

„die braven Pommern behaupteten, wohl zur Unzeit, Schritt 

„vor Schritt ihr Terrain, 
fo ift e8 ein Vorwurf, der, vom höheren militairifchen Stand 
punfte betrachtet, durchaus begründet ift, doch fapfern Trup⸗ 
pen nicht felten zu begegnen pflegt. Wohl der Armee, wo 
der Muth des Soldaten einer Zügelung bedarf! 

Wenn auch unglücklich, fo war doch das Gefecht glor- 
reich für den Preußifchen Waffenruhm; 9 Compagnien und 
2 Schwadronen (zufammen faum 1300 Mann) fochten bier 
gegen 12 Bataillone und 6 Schwadronen Ruſſen. Der Preu⸗ 
ßiſche Verluſt war bei allen Truppen ſehr groß, namentlich 
an Officieren; denn er betrug 26 Officiere, 775 Mann und 
56 Pferde. 

Darunter waren von den zwei Compagnien unfered® Fü- 
filier-Bataillong 

8 Dfficiere und 320 Dann und namentlich: 


*) Diefe Aeußerung eines wahrhaft ritterlihen Mannes, von dem 
einft der Marfchall „Vorwaͤrts“ gefagt haben fol: „Bayard ſei gegen 
ihn nur ein Charlatan geweſen“, ift gewiß die fchönfte Lobrede auf die 
Tapferkeit der Truppen. 


199 





1) Major und Commandeur dv. Borck verwundet; 

2) Gapitain v. Zglinigfy ſchwer verwundet und gefangen; 
3) = v. GStülpnagel tobt; 

4) Premierskieutenant v. Tilly, 

5) GSecondesfieutenant v. Prigelwig, 


6) ⸗ v. Korff, 
7— ⸗ v. Wolff und 
8) s v. Grumbkow gefangen und bie Mei- 


fien verwundet. 

Dem Major v. Bord und dem Adjutanten, Lieutenant 
Milfon, wurden die Pferde unter dem Leibe erfchoflen. 

Für Auszeichnung bei Dahlenfirchen erhielten die filberne 
Medaille: 

1) Unterofficier Runge; 
2) Füfilier Stephan; 
3) Compagnie-Chirurgus Schlegel. 

In der Nacht zum 23ften Auguft fließen bei Plafan bie 
von ihrer Expedition zurückgefehrten zwei Compagnien unfered 
Fuͤſilier⸗Bataillons zu den Neften der 11ten und 12ten Com⸗ 
pagnie. 

In derfelben Nacht waren auch bie beiden Musfetier- 
Bataillone des Regiments Nr. 3 nach Wolgund aufgebrochen, 
aber fogleich wieder nad) Zennhof zurückgefehrt, da ſich ber 
Feind ſchon abgezogen hatte. 

Der Oberſt v. Horn nahm mit feinem verftärften Deta⸗ 
chement, zu welchem auch das Füfilier- Bataillon Nr. 3 (Ote 
und 10te Compagnie) gehörte, die Stellung bei Dabhlenfirchen 
wieder ein; doch rückte der Major v. Bord mit feinen zwei 
Fuͤſilier⸗ Compagnien fhon am 29ften Auguſt zum Vorpoften- 
Detachement bed Majors dv. Claufewig bei Dlai ab: 

Nach den Rapporten zählte das Preußifche Corps nur 
noch 385 Dfficiere und 11,504 Mann bei den Fahnen, nebft 
44 Gefchüßen. 

Auf dem Marfche zur Armee des Generals v. Wittgen- 
ftein begriffen, war der General v. Steinheil mit einem Corps 
aus Finnland in Niga angefommen, um an dem Unterneh- 
men gegen den bei Ruhenthal eingefroffenen Belagerungsparf 
Theil zu nehmen. Während der General v. Steinheil über 
Dahlenkirchen und Eckau gegen Bausfe am 2öften September 
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vorrückte, operirten zwei andere Ruſſiſche Colonnen gegen 
Schlock und Mitau. 

Der Oberſt v. Horn wich, von feindlicher Uebermacht ge⸗ 
drängt, über Tomofchna nach Eckau aus, und ber General 
v. Maffenbach führte die Truppen von Dlai nach dem Ga— 
roffen-Rruge, wohin auch das Vorpoſten-Detachement des 
Majors v. Clauſewitz, deſſen Arrieregarde die te und 10te 
Compagnie des Füfilier-Batailond Nr. 3 machten, feinen 
Nüczug nahm. Hier traf auch das Bataillon v. Quednow 
des Feld-Regiments Nr. 3 von Zennhof ald Verftärfung ein. 

Am Trften September marfchirte der General v. Pork 
vom Garoffensfruge in die Stellung bei Klein-Sorgen, nahm 
bier das Detachement des DOberften v. Horn auf und feßte 
dann den Nückzug auf Bausfe fort, wobei das Bataillon von 
Quednow zur Arrieregarde unter dem General v. Maffenbach 
gehörte, die ſich über Carlshof nach Bornsmünde an der Aa 
abzog. 

Der General v. York ſtellte am 28ſten September fein 
Corps bei Ruhenthal auf, twofelbft am 29ften September früh 
7 Uhr auch der General v. Kleift mit feiner Colonne, zu wel- 
cher das Bataillon von Finfingen gehörte, von Mitau eintraf. 
Diefen Nachtmarfch von 43 Meilen hatten die Truppen in 
15 Stunden zurückgelegt. 

Der Ruffifche General v. Steinheil ftand an diefem Tage 
(den 29ften) mit einem Corps bei Zoden, ber General v. Lö- 
wis bei Gräfenthal. Diefe Theilung benußte der General 
v. Dorf zu einer rafchen Dffenfive. Während er felbft mit dem 
Gros den General v. Loͤwis angreifen wollte, follte der Oberſt 
v. Hünerbein, der mit der Tten Divifion bei Zerrauxt einges 
troffen war, den General v. Steinheil befchäftigen., Zu diefem 
Angriffe gab der General v. Dorf folgende Ordre de Bataille: 
Avantgarde unter Oberſt v. Jeanneret: 

5 Füfilier-Bataillone, 
5 Schwadronen, 
1 Batterie reitender Artillerie. 
Groß. 
Rechter Flügel unter General v. Maffenbach: 
4 Musfetier-Bataillone, 
1 Schwadron, 
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1 Batterie Fuß- und 
1 Batterie reitender Artillerie. 
Linfer Flügel unter General v. Kleift und Oberſt v. Horn: 
Hte und 10te Compagnie (nebft den Neften ber 1iten 
und 12ten) des Füfilier-Bataillond v. Bord, 
4 Mustfetier-Bataillone ber Kegimenter Nr. 5 und Wr. 6, 
2 Schwadronen Dragoner Nr. 1, 
3 Batterie Fuß- und 
1 Batterie reitender Artillerie. 
Meferve unter Dberfi v. Raumer: 
1 Jaͤger-Bataillon, 
1 Füfilier-Bataillon Nr. 1, 
1 Musfetier-Bataillon von Linfingen ) Major v. Stein- 
1 Musfetier-Batailon von Duednow ) meß, 
2 Schwadronen Dragoner Nr. 2, 
1 Batterie Fuß-Artillerie. 





Gefecht bei Kivpen den SB. September. 


Um 2 Uhr Nachmittags feßte fi) das Corps von Ruhen⸗ 
thal gegen die Aa in Marfch. Der Oberſt v. Jeanneret, der 
General v. Maſſenbach und der Oberſt v. Naumer paffirten 
diefen Fluß bei Mefoten; erfterer griff das feindliche Deta— 
chement beim Cofafen-Kruge mit Erfolg an und warf eg in 
den Wald zurüf. Nur der General v. Kleift blieb, da um 
5 Uhr die Meldung einging, daß zahlreiche Ruffifche Infanterie 
bei Gräfenthal debouchire, auf dem linfen Ufer der Ya, um 
bier dem Feinde zu begegnen. 

Schon war Dunkelheit eingetreten, als der General v. Kleift 
bei Kiopen auf den Feind flieg. Auf feine an den Major 
v. Bord, der mit feinen beiden Füfilier-Compagnien die Avant: 
garde hatte, gerichtete Frage: „wie er daß Dorf anzugreifen 
gebenfe?’ ermwiederte dieſer: „mit dem Bayonnet“, und ſo— 
gleich ftürzten fich feine Compagnie, die Lieutenants v. Hohen- 
dorf und v. Baczfo mit den Tirailleur- Zügen voran, auf den 
Feind und warfen ihn froß des fürchterlichfien Gewehrfeuers 
aus den Dorf-Umzaͤunungen und nahe gelegenen Häufern. 
Nah einem heftigen Kampfe, an dem auch der Gapitain 
dv. Clauſewitz mit den Tirailleuren des Regiments Nr. 5 Theil 
nahm, mußten die Ruffen das Dorf räumen. Ein mit drei 
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frifchen Bataillonen vom Feinde gemachter Verſuch, fich wie⸗ 
der in den Beſitz des Dorfes zu feßen, fcheiterte am der tapfern 
Vertheidigung; die Ruſſen mußten, von dem Regiment Nr. 5 
und den ZTirailleuren ded Regiments Nr. 6 in die Flanke ge- 
nommen, von ferneren Angriffen abftehen, und, nachdem auch 
der Oberſt v. Raumer mit dem Füfilier-Bataillon Nr. 1 und 
mit den Bataillonen von Finfingen und von Quednow bei Kio- 
pen angelangt war, das linfe Ufer der Aa mit einem bedeu- 
tenden DBerlufte räumen. Kaum hatte der auf dem rechten 
Aa⸗ufer vorrückende DOberft v. Raumer das heftige Feuer in 
der Richtung von Gräfenthal vernommen, als er dein Genes 
ral v. Kleift zu Hülfe eilte; an der Aa angekommen, fprangen 
die Truppen, von ächter Cameradſchaft befeelt, fogleich in 
den Fluß und durchwateten ihn, obfchon es dunfel war und 
das Waffer ftellenmweife bis zu den Schultern reichte, in größ- 
ter Schnelligkeit; dennoch war es nur ihren Tirailleuren ver- 
gönnt, den Fämpfenden Cameraden thätig beisuftehen. 

Diefer rafche Sieg war aber auch mit dem Blute vieler 
Tapferen erfauft,; denn ber Preugifche Verluft betrug 8 Of: 
ficiere und 250 Mann; davon famen allein auf unfere brave 
He Compagnie 80 Mann. 

Unter den Verwundeten befand fich der 

Lieutenant v. Bord vom Füfilier-Bataillon Nr. 3, 
der fhon am 2ten October an feiner Bleffur flarb. 

Außer 300 Mann an Todten und Verwundeten verloren 
die Ruffen an Gefangenen 3 Dfficiere und 300 Mann, von 
denen allein fich 100 Mann unfern Füfilieren ergeben mußten. 

Für ihr rühmliches Verhalten erhielten 
1) Major v. Bord, 

2) Lieutenant v. Mirbach und 

3) , > v. Hohendorf*) den Orden pour le merite. 
4) Sergeant Müller, 

5) Unterofficier Bußfe, 


”) Der Lieutenant v. Hohendorf erhielt den Orden pour le merite 
nachträglich durch folgende Cabinets⸗Ordre: 
„In Rüdfiht auf Ihre unterm 17ten d. M. erneuerte Empfehlung 
„will Sch hierdurch noch dem Seconde» Lieutenant v. Hobendorf vom 
„ Süfilier- Bataillon des Erfien Pommerfchen Infanterie - Regiments 
„für fein Wohlverhalten im Gefecht bei Kiopen am 29ſten Septem⸗ 





6) Unterofficier Liske, 

7) Hornift Müller, 

8) Füfilier Treptow, 

9) -  Gebaftian, 

10) z Rebel und 

11) -e Gchulg IL bie filderne Medaille. 

Während des Gefechts beim Lautſch-Kruge am 30ſten 

September hatte der General v. Kleift eine 


Kanonade beim Paftorat Salgallen, 


worauf unfer Regiment mit den andern Truppen ber Brigade 
von Raumer die Aa durchtwatete, um fid) mit der Avantgarbe- 
Brigade des Dberften v. Jeanneret in Verbindung zu fegen, 
welche in ber Verfolgung des Feindes begriffen war. 

Am folgenden Tage ließ der General v. Dorf den Ober: 
fien v. Jeanneret nach dem Garoffensfruge vorrücden und zu 
deffen Unterftägung den Oberſten v. Hinerbein dahin folgen. 
Während ber Feind in dem blutigen Gefechte am Garoffen- 
Kruge feftgehalten wurde, machte unfer Regiment mit bem 
Corps unter dem General v. Dorf den Umgehungs-Marfch*) 
nach Mitau mit und bezog das Bivouac zwifchen Käshof und 
dem Wege von Seſſau nad Mitau. 

Die Ruffen zogen fih auf allen Punkten fchleunig nach 
Kiga zurück, nachdem fie vom 26ften September bis 2ten 
Dctober 4= bis 5000 Mann, mworunter 2500 Gefangene, ein- 
gebüßt hatten. — Unſer Armee-Corps verlor in diefer Zeit 
42 Dfficiere, 87 Unterofficiere, 14 Spielleute, 1080 Gemeine, 
2 ee und 185 Pferde. 


—— 


„ber 1812 den Verdienſtorden verleihen, und habe ihm ſolchen durch 
„den General v. Buͤlow zuſtellen laſſen :c. 
„Charlottenburg, den 22ſten Juli 1813. 
(gez.) Friedrich Wilhelm.“ 


An 
den Oberſtlieutenant v. Borck, Commandeur 

des 2ten Brandenburgſchen Infanterie⸗ 

Regiments. 

*) Auf dieſem Marſche ritt der General v. York an unſer Fuͤſilier— 
Bataillon, ruͤhmte deſſen tapferes Benehmen bei Kiopen, und verſicherte 
es ſeiner Landsmannſchaft, worauf ein Süftlier erwiederte: „Ja, nun 
will ein Feder ein Pommer fein! 
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Der Major v. Bord rückte mit unferem Füftlier-Bataillon 
und einem Eavallerie-Dekachement am 3ten October über Tuckum 
nach Schloc, um als Streifcorps am Dftfee-Strande zu agi- 
ren. Das Bataillon von Linfingen befeßte erft den Brücken- 
fopf bei Silgraug, dann vom 5ten Detober ab ben bei Mitau; 
das Bataillon von Quednow ſtand mit den übrigen Truppen 
im Lager bei Käshof. 

Als am 14ten Detober das Preußifche Corps feine frü- 
heren Stellungen wieder bezog, rückten die beiden Musfetier- 
Bataillone ded Feld- Regiments Nr. 3 mit der Brigade von 
Raumer in das Lager bei Zennhof. Da der Feind längs der 
Ya bis Wolgund vordrang, fo feßte fi) der General v. Kleift 
am 18ten October in 2 Colonnen in Marfch, um ihn anzu- 
greifen: Bei ber Colonne des Oberſten v. Raumer, welche 
ihren Weg über Warin nad) Wolgund nahm, befand fich der 
Major v. Steinmetz mit den beiden Musfetier = Bataillonen 
des Regiments Nr. 3. Bei Eliewenhof Fam e8 zu einer Ka— 
nonade, worauf die feindlichen Landtruppen und Kanonenboͤte 
abzogen, der General v. Kleift aber am folgenden Tage 
nach Zennhof zurückmarfchirte., Bei Warin wurde ein Ver: 
bindungspoften von 1 Dfficier und 30 Mann nebft 12 Pferden 
aufgeftelt und von unferem Negimente alle 4 Tage abgelöf’r. 

Am 2iften Detober befegte das Bataillon von Linfingen 
den Brückenfopf bei Silgraus und mit einem Tirailleur = Zuge 
unter dem Lieutenant v. Sellentin den Weine-frug in der rech- 
ten Flanfe. Das Bataillon von Duednow ſtand im Brücken: 
kopf bei Zennhof und das Füfilier-Bataillon v. Bord in Schlock. 

Der Marfhall Macdonald befichtigte die Brückenköpfe 
bei Zennhof und Silgraus und überzeugte fi) von dem fehr 
feuchten und ungefunden Ragerplaße in denfelben, was zur 
Folge hatte, daß einige Compagnien in den nahegelegenen Ge— 
höften ein befferes Unterfommen erhielten. 

Die den Preußen durch Contributions-Augfchreiben zuge— 
fallenen 3500 Bauerpelze, die in diefer Zeit anlangten, erhiel- 
fen die 7 Füfilier-Bataillone; den Bataillong von Linfingen und 
von Quednow wurden die ihrigen erft am Alen November 
geliefert. 

Am 28ften Dekober traf das von Seiner Majeftät dem 
Könige für die Verwundeten bewilligee Gefchenf von 3000 
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Thaler ein; auch das in der Heimath zurückgebliebene Afte 
Bataillon unferes Regiments überfendete eine namhafte Summe 
zur Unterflügung der verwundeten Negimentd- Cameraden. 

Schon feit mehreren Monaten hatten die Preußifchen 
Truppen feinen Sold erhalten, und Dfficiere und Gemeine leb⸗ 
ten von Natural-kieferung, welche geregelt erfolgte. 

Unfer Regiment erhielt am 2ten November feine Erfag: 
mannfchaften aus Pommern. 

Nachdem die gefchleppten Verhaue bei Daide und Tfchaufe, 
an denen auch die Bataillone von Linfingen und von Quednow 
fleißig gearbeitet hatten, fertig waren, ließ der General v. Dorf 
die gegen Dlai aufgeftellten Vorpoften hinter ben Verhack zu= 
rüc nehmen. 

Da der rechte Flügel einen Angriff von Eckau gegen 
Dahlenfirchen unternahm, fo rückte der General v. York, um 
die Kräfte des Feindes durch eine Schein⸗Bewegung zu thei- 
len, am 16ten November von Zennhof über Dlai vor und 
ließ Plafan durch den Gapitain v. Hugo mit den Tirailleuren 
des Feld» Regiments Nr. 3 befegen. 

Dagegen unternahmen die Nuffen mit 2 Bataillonen und 
30 Eofafen am 23ften November eine Allarmirung gegen Zenn- 
hof, fanden aber die Feldwache bei Zaunen wachfam und wurden 
von ihre mit einem Verluſte von 8 Verwundeten zurückgemiefen. 
Der Feind zog fich darauf, in feiner rechten Slanfe durch die 
vom Bataillon von Linfingen am Zenne-Bach ausgeftellte Ne= 
benwache unter dem Lieutenant v. Mach bedroher, nach Dal: 
bing zurück. 

Den 26ften November machte der Feind mit 3 Bataillonen, 
2 Geſchuͤtzen und etwas Cavallerie eine Recognoscirung gegen 
Zennhof, gab aber fein Unternehmen auf, nachdem er an der 
Seldwache bei Glubeck einen fapferen Widerftand gefunden hatte. 

Wahrfcheinlich bezweckten die Nuffen durch diefe öfteren 
Recognoscirungen, fi) von dem Abmarfche des Preußifchen 
Corps, dem fie nach den wichtigen Ereigniffen bei der Haupt⸗ 
Armee mit Grund ald nahe bevorfiehend erwarten durften, 
jeitige Kenntniß zu verfchaffen. Schon am 10ten November 
war die Nachricht von dem Ruͤckzuge Napoleon’8 von Moskau 
eingetroffen; dennoch deuteten alle Anftalten auf ein längeres 
Derbleiben des 10ten Armee-Eorps in feinen bisherigen Stel- 
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lungen; die Truppen wurden fogar ber eingefrefenen rauhen 
Jahreszeit wegen, fo weit es ausführbar und mit den Sicher- 
heits⸗Maaßregeln verträglich war, in engere Quartiere verlegt. 
So fam am ?rften November vom Bataillon von Linfingen 
die 1fte Compagnie nach Laukaz und Bubings- Krug, die 2te 
Compagnie nad) Zenna, die Ate Compagnie in Erbhütten bei 
Laukaz; nur die 3te Compagnie blieb ald Befasung im Brücken- 
fopf bei Silgraus, wo fie fich hölzerne Baracken bauete, zu 
denen die zum Theil von den Einwohnern verlaffenen Häufer 
das Material darboten. Regelmäßig mußten aber die detachirten 
Compagnien vor Tagesanbruch ſich in dem Bruͤckenkopfe ver- 
fammeln und durften erft nach der Rückkehr der vorgefchickten 
Patrouillen ihre Duartiere wieder einnehmen. Der Negiments- 
und Bataillongftab lagen im Kruge Haltan. 

Am iften und Iten December wiederholten die Nuffen 
ihre Necognoßcirungen gegen Gludeck. An der Vervollftändi- 
gung des Verhaues bei Gludeck arbeiteten täglich 160 Mann. 

Auf die Nachricht, daß die Sranzöfifche Armee vollftändig 
vernichtet fei, die Ruffifhe Haupt-Armee ſich fchon der Preu- 
Fifchen Grenze nähere und der General v. Wittgenftein bereits 
gegen die Rückzugslinie bes 10ten Corps operire, befchloß end= 
lich auch der Marfchall Macdonald den Rückzug und verlegte 
fein Hauptquartier am 19ten December nach Platon. An die⸗ 
fem Tage concentrirte der Major v. Gteinmeg feine beiden 
Musfetier-Batailone bei Mitan und dag Füfilier- Bataillon 
von Bord trat am 20ften December feinen Ruͤckmarſch von 
Zudum über Liebau nach Memel an, wo ed am 7ften De- 
cember eintraf; e8 machte die Arrieregarde der Bagage und 
Artillerie-Colonnen. Der Marquis v. Paulizzi, Gouverneur 
von Riga, verfolgte in ber Nichtung auf Liebau und Memel. 

Der Marfchall Macdonald feste fich am 20ften Decem- 
ber mit der 7ten Divifion und mit dem Detachement des Ge— 
neral8 von Maffenbach von Platon in eiligen Marfch, wich 
demnächft mit feiner Colonne von Schelen über Pojur nach 
Wainug feitwärtd aus, trennte fich dadurch von der Colonne 
des Generald v. Dorf und erreichte glücklich Tilſit. 

Der General v. Dorf brach mit feiner Colonne, zu welcher 
die beiden Musfetier-Bataillone des Feld- Regiments Nr. 3 
gehörten, am 20ften December Nachmittags bei einer Kälte 
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von etwa 26° R. von Mitan anf und marfchirte über Kalwe 
nad Janiſchki, wo am 22ften December das Detachement des 
Dberfien von Horn zu ihm fließ. Zur Deckung der rechten 
Flanfe gegen Eofaden-Streifereien tourde der Major v. Stein- 
mes am 23ften December nach Korczany bdetachirt, von mo 
er fich, nachdem ihn der Feind allarmirt hatte, am folgenden 
Tage über Schaufiany nach Wenghomwa zur Colonne des Ge- 
nerals v. Kleift heranzog, welche am 25ſten December ihren 
Marfch über Krofchi gegen Koltinjany fortfeßte. 


Noch war der General v. Dorf mit der Arrieregarde im 
Gefecht gegen den General v. Loͤwis begriffen, um das Fuhr- 
weſen dem Feinde nicht Preis zu geben, als die Spiße der Colonne 
des Generals dv. Kleift 4 Meile vor Koltinjany auf das Corps 
des Generald von Diebitfch ftieß, das eine große Weberlegen- 
beit an Eavallerie entwickelte. Der General v. Kleift machte 
daher von ber Bereitwilligkeit des feindlichen Generals Gebrauch 
und nahm einftweilen bei dem Vorwerk Kiaufalef eine Auf: 
ftelung, um die Anfunft des Generald v. Dorf zu erwarten. 
Als diefer am Abend eintraf, gab er, vom Marfchall Macho: 
nald feinem eigenen Schickſale überlaffen, feine Zuſtimmung 
jur Einftelung ber Feindfeligkeiten und fchloß am 3Often Des 
cember in ber Mühle beim Dorfe Pofcherun eine Convention 
ab, durch welche das Preußiſche Corps fich neutral erflärte. 


Das Corps feßte den Marfch über Burny, Bartafchifek 
(Jedmaniſchken), Schelen nach Tauroggen fort, betrat am 
3iften December bei dem Brücden-Kruge dag Preußifche Ges 
biet und erhielt Quartiere in ber Gegend von Baublen und 
Palompen. Das Bataillon von Linfingen lag in Willfifchken. 


Unfer Füfilier-Bataillon hatte Memel noch vor der Ueber- 
gabe an die Ruſſen verlaffen, erreichte über die Kurifche 
Nehrung am Aften Januar 1813 Königsberg und ſchloß fich 1813 
in Kreutzburg bem Corps des Generald von Bülow an. 


Den iften Januar marfchirte der Major v. Gteinmeß 
mit ben beiden Musfetier = Bataillonen des Feld-Negiments 
Nr. 3 durch Tilfie und das Bataillon von Linfingen bequar; 
tierte bis zum 7ten Januar Kalwen am Niemen und bis zum 
16ten Januar Clemenswalde und Heinrichswalde. 
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Auf dem weiteren Marfche nach Pommern befand fich 
das Füſ.⸗Vat. von Borck: 
Sfirbft, Ambartfcheiten und 
Gambelifchken; 
Bartfcheiten, Barachelen u. 
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das Bataillon von Linfingen: 


Brittanien; 


Lewkojen und Lapiſchten; 


Gruͤnheide bei Wehlau; 
Allenburg; 


Schoͤnbruch zwiſchen Dom: 
nau u. Schippenbeil; 
Albrechtsdorf zwiſchen Bar⸗ 

tenſtein und Landsberg; 


Plauthen bei Mehlſack; 


Achſtein, Gr. u. Kl. Grün: 


heide bei Wormbitt; 


Muͤhlhauſen und iohbeig 


Elbing; 


+ 


Hoppenan, Nogathau, 


+ + 


+ ® 


Schwarzdamm, Moͤsken⸗ 


berg, Soͤmmerau, Schlum⸗ 
ſack, Rothebude, Som: 
merort; 


+ [2 


+ 
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* + 
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Hoppenbruch b. Morienburg; 
Amt Subfau und Brzusz; 
Gr. Semlin bei Preußifch: 


Stargard; 


in Mehlſack; 


Liebſtadt; 
Mohrungen; 


Saalfeldt; 
Rieſenburg; 
Neuenburg; 
Oſchie; 
Tuchel; 
Conitz; 
Schlochau; 
. Neu-Stettin”); 


*) Hler verlor das Füfikier- Bataillon von Bord viele Leute an den 
berefchenden Nervenfiebern. 
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dad Bataillon von Linfingen: bad Füſ.Vat. von Bord: 
am 23. Febr. in Pruß; 
:» 24. = = Grodie; 
- Conig, Waltersdorf, Niefe- 
wanz, Heinrichsthal; 


v 


u 
» 
wa 


: 28. = = Preuß. Friedland, Stregin; 

: 1. März = SFlederborn bei Landeck; Stargard; 

= 2%. = = Sagdbhaus bei Zaftrom; 

= 4% = = PVegenick 6. Märfifch-Friedland; 

= 5% = = Qallie; 

.- 6 . = Wardin bei Arnswalde; 

= 7 = = Blanfenfee, Jagow, Hohen 
Grape bei Bernftein; 

-= 8 = = Brügge, Neuenburg b.Soldin; 

: 10. = = Byriß;z 

: 11, = = Gtargard,woes, in feine Ruf- 


fifchen Pelze gehuͤllt, en 
Parade einrückte. 

Am 10ten März wurde das Feld Infanterie Regiment 
Nr. 3 aufgelöft und der General v. Pork entließ die fich 
von feinem Corps trennenden Bataillone mit dem Zeugniffe 
ihrer guten Disciplin und ihres Friegerifchen Wohlverhaltens. 
Das Bataillon von Linfingen und das Füfilier-Bataillon von 
Borck fraten nunmehr wieder in den dienftlichen Verband des 

Erſten Pommerfchen Infanterie-Regiments 
und das Bataillon von Linſingen bildete, wie fruͤher, deſſen 
2te8 Bataillon. Die Regiments-Cameraden empfingen ihre 
aus Rußland heimfehrenden Waffengefährten mit Jubel und 
Feſtlichkeit. 

Das 1fte Bataillon (Major v. Creilsheim) des Regiments 
hatte am 28ften Februar feine Cantonnirungen bei Colberg 
verlaffen und war über Greiffenberg, Naugard und Maffom 
nach Stargard gerückt. 

Dahin nahm auch dag Pommerfche Grenadier = Bataillon 
(Major v. Zaftrom), beftehend aus der 
Grenadier⸗Compagnie Capitain v. Neitenftein,)des ErftenPom- 
z = 9. Podewils, Imerfchen und 
⸗ - 9. Platen, des Colberg⸗ 
⸗ Stabs⸗Capit. v. Knuth, ſſchen Juf.⸗Reg. 

14 


“ 


u \ 
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am Aften März feine Marſchrichtung von Treptow an der 
Rega und erreichte über Batzwitz und Triglaf, Naugard und 
Maffow am 12ten März Storfow bei Stargard. 


Feldzug gegen Franfreich 1813. 
Kriegs-Rüftungen. 

Mit Ausgang des Monats Januar erhielten die in Pom- 
mern fiehenden Truppen den Befehl zur Mobilmachung. 

Am Iten Februar verordnete eine Allerhöchfte Cabinets⸗ 
Drdre die Errichtung der freiwilligen Jäger Detachements*) 
und unter dem 9ten Februar erfchien das Gefeß wegen allge- 
meiner DVerpflichfung aller Staatsbürger zum Kriegsdienfte, 
mit Aufhebung ber bisher beftandenen Santon=Freiheiten. Diefes 
letztere Geſetz, den Zeitverhältniffen und dem Geifte der Na— 
tion angemeffen, erhielt den Zten September 1814 nicht nur 
eine erweiterte Anwendung, fonbern bildete auch fortan Die 
organifche Grundlage der Preußiſchen Militair - Verfaffung. 

Am 28ften Februar fchloß der König zu Kalifih ein Freund: 
ſchafts-, Schuß- und Truß = Bindnig mit dem Kaifer von 
Rußland. — 

Der König erließ unter dem 17ten März den Aufruf 
zum Sriege an Volk und Heer und befahl den 17ten und 
31ſten März die Errichtung der Landwehr, durch welche fich 
die Truppenzahl in Pommern um eine Divifion von 12 Bas 
taillonen und 12 Schwadronen vermehrte**). 

In Gemäßheit Königlicher Verordnungen fand vom Fer 
bruar bis Juni die Formation von 36 fogenannten dritten und 
Reſerve-Bataillonen aus den inackiven Dfficieren und außer: 
ercirten Kruͤmpern Gtatt. 

Ale diefe Formationen vermirklichten fih in Pommern 
bei dem vorfrefflichen Geifte diefer Provinz mit einer unge: 
wöhnlichen Schnelligkeit und Vollkommenheit. 

Zur Bildung der Landwehr gab unfer Regiment, gleich 


*) Durch die fämmtlichen freiwilligen Jaͤger⸗Detachements foll die 
Preußtiche Armee an 7000 Eombattanten gewonnen haben, welche, ausges 
— durch ihre moraliſche Kraft, als eine wirkſame Staͤrke zu erach- 
ten find. 

*s) Preußens Kriegs - Etat erhoͤhete fich durch die Landwehr auf 
250,000 Streiter in fehr kurzer Zeit, 
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den übrigen Stamm-Regimentern, die erforderlichen Dfficiere, 
fo wie auch im Dienfte bewährte Feldwebel und Unterofficiere 
als Dfficiere ab. 

Eden fo wurden aus dem Erften Pommerfchen Infante- 
rie⸗Regimente die Cadres zu 4 Neferve-Bataillonen entnommen, 
von denen im Juli 1813 
das 1fte Neferve= Bataillon) daß 2te Neferve = Negiment (feit 
:- 4 = ⸗ 1815 daß 14te Inf.-Regim. be— 
das 3te Bataillon des Erften| nannt) bildeten, deſſen Comman- 

Pommerfchen Inf. Reg.) deur der Major v. Knoblauch war. 


Aus dem 
2ten Neferve- Bataillon , entftand unter dem Befehl bes 
sten = ⸗ Majors v. Natzmer das Ste Ne- 


sten Bataillon des Eolbergs( ſerve-Regim. (feit 1815 das 20fte 
fchen Infant.= Regiments) Infanterie Regiment benannt). 

Die Garnifon = Compagnie ded Regiments formirte fich 
zum Garnifon =» Bataillon, verblieb in Colberg als Beſatzung 
und dreffirte die Erfaßmannfchaften, welche demnächft, in Er- 
fat=Bataillone geordnet, dem Negimente nachgefchickt wurden. 

Am 16ten März erhielt das 2te Bataillon den erforder- 
lichen Erfaß, um fich auf die Kriegsftärfe zu fegen. Zwei 
Marfch = Compagnien complettirten auf ähnliche Weife das 
Füfilier - Bataillon. 

Dem iften Füfilier- und Pommerfchen Grenadier-Bataillon 
wurden freiwillige JägersDefachements beigegeben. Die Fuͤh— 
rer dieſer freiwilligen Jäger» Detachements waren: 

beim iften Bataillon der Premierskieutenant v. Collignon; 
- FüfiliersBataillon = ⸗ -v.. Mirbach; 
-e Gren.-Bataillon = ⸗ ⸗v. Schmeling. 


Die erſte Formation bewirkten reſp. der Lieutenant v. Col⸗ 
lignon, Capitain v. Schulz und Lieutenant v. Sacken, dieſer 
in Gemeinſchaft mit dem Stabs-Capitain v. Platen. 

Der Lieutenant v. Sacken folgte dem Pommerſchen Gre- 
nadier=Dataillon mit der bereits formirten Jaͤger-Abtheilung 
und der Lieutenant v. Wolde führte dem Fuͤſilier-Bataillon 
die 8 erſten freimilligen Jäger zu. Die übrigen freiwilligen 
Jäger warteten ihre militairifche Ausbildung in Stargard ab 
und marfchirten am 30ſten März ihren Bataillonen nach, wo— 
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bei der Capitain v. Schul;*) feine Abfchieds - Rede an bie 
freiwilligen Jäger des Füfilier-Bataillons mit folgenden Wor- 
ten fchloß: 
„Wohlan Cameraden! So laßt und Fämpfen, wie Männern 
von Ehre geziemt, und lieber ehrenvoll untergehen als ferner 
fhimpflich fortbeftehen !” | 

Nachdem die freiwilligen Jäger die religidfe Weihe zum 
heiligen Kampfe empfangen hatten, erfolgte ihre militairifche 
Verpflichtung am 26ften März im Luftgarten bei Stargard. 

Noch auf dem Marfche zu ihren Bataillonen erhielten 
die Jaͤger-Detachements anfehnlichen Zuwachs, und nament- 
lich verftärften fi) die Jäger des Füfilier-Bataillons bis zur 
Anfunft an der Elbe von 150 bis 173 Köpfe. 

Zur Belohnung für Verdienft im Kriege gegen Franfreich 
ftiftete Seine Majeftät der König den 10ten März den Orden 
vom eifernen Kreuze und verordnete den sten Mai bie Auf: 
ftelung von Gedächtnißtafeln aller Ritter des eifernen Kreuzes 
in den Regiments = Kirchen, fo tie aller auf dem Bette der 
Ehre geftorbenen Krieger in den Kirchen jeder betreffenden 
Gemeine. 

Das 1fte Bataillon unferes Regiments lieferte eine Fahne 
in das Depot zu Goldberg ab. 

Vor dem Ausmarfche empfing das Regiment noch 95 
neue Gewehre. 

In Folge der rafchen Organifation zählte die Preußifche 
Armee ſchon Ende März 58,000 Mann Feldtruppen und 
28,000 Mann Befatungstruppen. Außerdem befanden fich 
43 Bataillone und 36 Schwadronen (etwa 44,000 Mann) in 
der Formation und dienten zur Neferve und zur Einfchließung 
der von den Franzofen befegten Feftungen. Sie ftanden als 
418 Armee⸗Corps unter dem General v. Tauengien und bil- 
beten fpäterhin 13 Referve-Infanterie-Regimenter. 


*) Der Gapitain v. Schulz wurde Commandenr bes ten Pommer- 
ſchen Referve - Batallons und blieb am Löten April 1813 beim Sturm 
auf die Zollfchanzge vor Stettin. Sein Zäger- Detachement übergab er 
an den Lieutenant v. Wolde der Gensd’armerie, und diefer wurde in der 
Fuͤhrung defielben fpäter durch den Gapitain v. Pritzelwitz der Gensd’ar- 
merie abgeldf’t, der «8 am 18ten April dem Füfilier-Batailon bei Lünes 
burg uͤberwies. 
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Die Preußiſche Armee erhielt folgende Eintheilung: 
Corps von Blücher 26 Bat.32 Schwad. 12Batter.—26000M. 
:z von Dorf 14 = 18 ⸗ 6 =: =14000 : 

- von Bülow 11 = 17 ⸗ 6 =: =12000 =: 
Drigade vonBorfel 4 = 4 ⸗ 2 = —= 6000 : 

(Darunter waren 7 Pionier = Compagnien und außerdem 
daß Freicorps von Lüßom.) 
Späterhin zerfiel die Armee in folgende Corps: 
1fted ArmeesCorps General v. Dorf; 


2te8 ⸗ ⸗ v. Kleiſt; 
3tes ⸗ ⸗ v. Buͤlow; 
4te8 ⸗ =». Tauentzien. 


Die Brigade von Borſtell, welche anfaͤnglich ſelbſtſtaͤndig 
handelte, gehoͤrte nachher zum Zten Armee-Corps. Sie be— 
ſtand aus dem 
Pommerſchen Gren.-Bataillon (Major. v. Zaſtrow, ſpaͤter 

= 9. Reineck und endlich 
z dv. Romberg.) 
Erfien Pommerfchen Inf.Reg. (Major v. Schon), und zwar 
1fte8 Bataillon (Major v. Ereildheim, dann Major v. Po: 
bewild und Major v. Donop). 
2te8 Bataillon (Major von Linfingen, fpäter Major von 
Keigenftein). 

Fuͤſil/Bat. (Major v. Bord, nahher Major v. Cardell). 
4 Schwad. des Neg. Königin Dragoner (Maj. v. Brocdhufen); 
> ⸗ = 2 Bring Wilhelm Drag. (Maj.Gr.v.Lottum); 

(Diefe 2 Schwad, gingen bald von der Brigade ab). 

1 Batterie Fuß-Artillerie Nr. 105 
1 Batterie reitender Artillerie. 


Kriegs-Ereigniffe bis zum Waffenftillftande 
(Aten Juni 1813). 

Die Trümmer der großen Frangöfifchen Armee, welche 
über den Niemen zurückgefommen waren, führte der Vice 
König von Stalin hinter die Elbe. Bei Dresden flanden 
22,000 Mann und an der unteren Elbe befand fich der Ge- 
neral Morand mit etwa 3000 Mann. 

Die Ruffifchen Armeen überfchritten die Grenze mit 
113,697 Mann und 861 Gefchügen; der General v. Wittgen- 
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ftein folgte mit der Armee des rechten Flügels dem Feinde 
gegen die Elbe und ber Feldmarfchall Fürft Kutuſow rückte 
mit der Haupt-Armee bei Kalifch vor. Die Referve- Armee un: 
ter dem General Barclay de Tolly bildete fich in der Gegend 
bei Bromberg. Der Nuffifche Oberſt v. Tettenborn paffirte 
mit 2000 Pferden die Oder bei Zellin und nahm feine Nich- 
tung nach Mecklenburg. Der Vortrab der 1ften Armee über: 
fchritt unter dem Befehl des Fürften Repnin in einer Stärfe 
von 14,000 Mann die Dver bei Güftebiefe und rückte über 
Berlin gegen die mittlere Elbe vor, twohin der General v. Witt- 
genftein mit dem Groß folgte. 


Die Preugifchen Corps der Generale von York und von 
Bülow fchloffen fich diefer Armee an und das Corps des Ge- 
nerals von Blücher operirte durch die Laufiß nach Sachſen. 


Der General v. Tauensien ſchloß am 15ten März bie 
Feftung Stettin ein. 


Die Brigade von Borftel erhielt die Beſtimmung, gegen 
die Nieder-Elbe zu operiren, wohin bereit die Detachements 
von Zfehernitfchef, von Tettenborn und von Benfendorf ftreif- 
ten. In Mecklenburg hatte der General v. Dörnberg den Be— 
fehl über die dortigen verbündeten Truppen übernommen. 


Da der Dberft v. Krafft zur Leitung der Formationgge- 
fchäfte in Pommern zurückbleiben mußte, fo wurde der Major 
v. Schon, Kommandeur des Erften Pommerfchen Infanterie— 
Regiments, mit der Führung der Infanterie-Brigade beauftragt 
und feßte diefe am 13ten März aus der Gegend von Star- 
Hard in Marfch. Wie ſtark das Pommerfche Grenadier- Ba 
faillon ausrückte, befagt der sub LXI. beiliegende Rapport, und 
die Beilage LXII. enthält die Dfficier = Nanglifte des Erften 
Pommerfchen Infanterie Regiments pro April. 


Dis zur Elbe hafte das Erfte Pommerfche Infanterie— 
Regiment folgende Marfchquartiere: 


ıfted Bat, 2ted Bat. Füſil. Bat, Pomm. Gren.⸗Bat. 

13. März Pyritz und Mego, — Werben u. Gr, 
Kruͤſſow. 

14. = Bahn und Goͤrnow, — Kunowu. Reine, 


15, = Kdzdnigsberg und Berneckow, * — 
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ifted Bat. ated Bat. Füfil.:Bat. Pomm. Gren,.:Bat, 
Berkholz, 
17. Maͤrz Schwedt, eg — Vierraden. 
Criewen. 
18, = Angermünde, Kruͤſſow, ee ee 
19. Jooachimsthal, Grimnig, —  Dagenmeb. 
20. = — Zehdenick, Kl. Mutz. 
22. = Lindow, Schulgendorf, Deus Ruppin, Ei 
23. = Fehrbellin, adenberg, Havelberg, 
24, = Diekenib, oben, —— en — derf. 
J Werben elsdor 
35. — Matbenom. Rathenow. Rſhehen ‚Si er 


Mit Jubel wurde die Brigade auf diefem Marfch überall 
empfangen und die Drefchaften mwetteiferten, den Truppen eine 
gute Verpflegung zu gewähren. In Granfee und anderen 
Drten erhielten die Truppen Mittagsquartiere und feßten dann 
erfrifcht ihren Marfch fort. 

Unfer Füfilier- Bataillon hatte fih in Neu-Ruppin von 
der Brigade gefrennt und war, um fich dem Corps bes Ge— 
nerals von Dörnberg anzufchließen, mit der halben Batterie 
reitender Artillerie des Lieutenants v. Neindorf am 23ften 
März in Havelberg eingetroffen. Hier hatte unfer Regiment 
den Ruhm, den Befreiungsfampf ui deutfchem Boden durch 
das glückliche 


Unternehmen auf Werben 


zu eröffnen. Am 24ften März war der Lieutenant v. Som: 
merfeld mit 30 Füfilieren unferes Regiments als Feldiwache 
bei der Elbe-Fähre (Werben gegenüber) aufgeftelt. Cofacken- 
Detachements fanden rechts und linfs mie ihm in Verbindung. 
Am jenfeitigen Ufer ließen fich feindliche Cavallerie = Poften 
fehen, die zu einem freiwilligen, fehr reich gefchmückten Parifer 
Huſaren-Regimente gehörten. Dei der patriotifchen Begeiſte— 
rung, die auch in, diefer Gegend herrfchte, fonnte es nicht feh- 
len, daß dem Lieutenant v. Sommerfeld fehr bald die zuverläf- 
figften Nachrichten über die feindliche Befegung des jenfeitigen 
Ufers mitgetheilt wurden, und fo erfuhr er denn, daß ein De- 
fachement von einigen 30 Hufaren fich mit der größten Be 
quemlichkeit in Werben einquartiert habe und von bier aus 
das Ufer der Elbe durch Patrouillen bewache. 
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Dem General v. Dörnberg mußte daran gelegen fein, 
beftimmte Nachrichten über den Feind zu erhalten, und ber 
Pieutenant v. Sommerfeld, der unternehmend und fein Freund 
vom unnügen Abwaͤgen möglicher Schwierigfeiten war, faßte 
daher den fchnellen Entfchluß das feindliche Detachement auf— 
zuheben. Eine Aufforderung, hierbei mitzuwirken, fand bei 
dem Führer der rechts poftirten Fleinen Cofacken = Feldiwache 
fehr bereitwillige Aufnahme, und fo wurde denn das Unter- 
nehmen in folgender Art ausgeführt: 

Mit 18 Füfilieren (12 blieben auf dem angewiefenen Po⸗ 
ften ſtehen, um bie Dbliegenheiten der Feldwache wahrzuneh- 
men) und einigen Coſacken feßte der Lieutenant v. Sommer; 
feld, geführt von, der Gegend Fundigen Leuten, 3 Stunde uns 
terhalb des gewöhnlichen Ueberganges auf einem dort verfteckt 
gehaltenen Faͤhrboote um Mitternacht über die Elbe. Geräufch- 
108 näherte fi) daS Detachement der Stadt Werben. Man 
war ſchon unterrichtet, daß Feiner der Eingänge befegt und 
auch in der Stadt Fein Sicherheitspoften ausgeftellt fei. Kurz 
vor der Stadt ritten die Cofacken, um nicht ungeitig zu allarz 
miren, recht3 um den Ort zur Aufhebung des einzigen an der 
Elbe ftehenden feindlichen Beobachtungspoftens und fodann 
nach dem jenfeitigen Eingange, um fogleich bei der Hand zu 
fein und dem Feinde den Nückzug abzufchneiden. 

Werben hat 3 Eingänge; nach jedem derfelben entfendete 
ber Lieutenant v. Sommerfeld 4 Füfiliere mit dem Auftrage, 
einzelne Gavalleriften zwar hinein, aber nicht wieder heraus zu 
laffen. Mit 1 Unterofficier und den noch übrigen 6 Füfilieren 
ging er nach dem Duartier des feindlichen Dfficiers, der fich, 
in feinem Bette ruhig fchlafend und nicht wenig durch den 
unerwarteten Befuch überrafcht, der Weifung fügte, ihn nach 
den 2 Allarmhäufern zu führen, in denen während der Nacht 
Hufaren und Pferde untergebracht waren. In dem erften 
GStalle ftanden 8 Pferde, und die Hufaren waren, wie vorher 
ihr Dfficier, in feftem Schlafe; fie ergaben fich fogleich und 
wurden nach gefchehener Entwaffnung mit ihren Pferden den 
bereit8 durch das jenfeitige Thor eingerückten Coſacken zur 
Bewachung übergeben. Die Hufaren im zweiten GStalle was 
ren indeffen jegt allarmire und verrammelten die Stallthür; 
einige Schüffe gegen dieſe bewirften aber das Deffnen und 
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14 Hufaren und Pferde mwurben hier gefangen. Während 
dieſes gefchah, fprengten en carriere durch die Straße 3 ein- 
zelne Hufaren, die, von einer Patrouille zurückgekehrt, in bie 
Stadt hineingeritten waren und nun zu flüchten verfuchten. 
Nachdem fie aber auch das jenfeitige Thor befeßt fanden, 
ergaben fie fich, das Schickfal ihrer Cameraden theilend, eben⸗ 
falls als Gefangene. 

Nun eilte der Lieutenant v. Sommerfeld, nachdem er 
feine Fuͤſiliere geſammelt hatte, fo ſchnell als möglich zum Faͤhr— 
boote zuruͤck und ſetzte das Detachement und die Gefangenen 
uͤber. Dieſer Tag der erſten Kriegshandlung im Befreiungs⸗ 
friege wurde von unſerm Füfilier-Bataillone zu Ehren des 
gieutenants v. Sommerfeld alljährlich feftlich begangen. 

Das Corps des Generald von Dörnberg beftand aus 
folgenden Truppen: - 

Detachement von Doͤrnberg: 

2 Sofaden-Regimenter (Andrew IL. u. Melnifof IV.) 
1 Basfiren Regiment. 
Detachement von Tfchernitfchef: 
1 Bataillon Iſumſcher Hufaren 
5 Coſacken⸗-Regimenter | 4 Kanonen 1600 Pferde. 
1 Compagnie reitender Artillerie 
1 ſchwaches Bataillon (Major v. Effen) des ten Ruffifchen 
Jaͤger⸗Regiments. 
Detachement von Tettenborn: 
4 Coſacken-Regimenter 1000 Pferde. 
Detachement von Benfendorf: 
Coſacken. 

Die Cavallerie dieſer Detachements mar über einen gros 
fen Landftrich verbreitet und nur auf einen Theil derfelben 
für ein rangirtes Gefecht zu zählen. 

Preugifches Detachement: 

Füfilier-Batailon (Major von Bord) des Erften Pommerfchen 
Anfanteries Regiments 805 Mann; 

I Batterie reitender Artillerie Nr. 5 (Lieutenant v. Neindorf) 
4 Geſchuͤtze. 

Am 2öften März ging der General v. Dörnberg bei 
Werben über die Elbe und ſchob feine Vorpoften gegen See- 
haufen, Ofterburg und Arneburg vor. Da aber der Feind mit 


750 Pferde. 
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5000 Mann entgegenrückte, fo fchickte der General v. Dörn- 
berg die Artillerie und Bagage unter Escorte eines Comman- 
do's vom Züfilier-Bataillone von Bord über die Elbe voraus, 
hielt ingtoifchen mit der Cavallerie die Franzoſen auf, 509 fich 
fodann nach Holhaufen zurück, repaffirte in. der Nacht zum 
26ſten März die Elbe und marfchirte nach Wilsnack. Bon 
bier brach das Corps den 29ften März nach Baͤlow auf, be: 
fand ſich den 30ſten März in Lenzen, überfchritt den 31ſten 
März die Elbe und marfchirte nad) Dannenberg, fo wie den 
iften April über Dalenburg nach Bienenbüttel. 

In Folge der Vertreibung der Sranzöfifchen Befagung 
aus Lüneburg ſchwebte diefe Stadt in großer Gefahr, denn 
der General Morand rückte mit 

5 Compagnien Franzöfifcher Dowanierd und Marine -GSol- 

daten, 

200 berittenen Douaniers, 

1 Bataillon der Franzöfifchen 54ſten Cohorte, 

1 Saͤchſiſchen Negiment (Prinz Marimiltan) 1600 Mann, 

1 Saͤchſiſchen Batterie (Capitain Effenius) 6 Gefchüge, 

1 Sranzöfifchen Batterie 6 Gefchüge, 

(im Ganzen 3000 Mann und 12 Gefchügen) 
am Aſten April in Lüneburg ein und ließ die Vornehmften der 
Stadt als Geifeln fefinehmen. 


Gefecht bei Lüneburg den ©, April. 


Der General v. Doͤrnberg eilte zur Rettung von Lüne- 
burg, und hatte den Plan, den Feind zu überfallen und bie 
Stadt mit Peitern zu erfteigen. Die Landleute brachten bie 
nöthigen Leitern herbei und begleiteten mit denfelben das Corps, 
deffen Stärfe etiva 1000 Mann Infanterie und 2000 Mann 
Cavallerie betrug. Gleich nach Mitternach brach der General 
v. Doͤrnberg von DBienenbüttel auf. Der Lieutenant v. DBen- 
nigfen hatte mit dem Tirailfeurs Zuge der 9ten (Füfilier-) 
Compagnie die Spige der Avantgarde; diefer folgte eine Ab- 
theilung Leiterträger und dann der Major dv. Bord mit dem 
Pommerfchen Füftlier- Bataillon. Doc) traf das Corps, da 
fich die Boten in der Haide verirrten, erft am hellen Tage 
vor Lüneburg ein, und fo war die beabfichtigte Ueberrumpe— 
lung nicht mehr ausführbar. 
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Nachdem zwifchen 9 und 10 Uhr Vormittags der Capi- 
tain v. Schmalenfee mit der 12ten Compagnie unfers Fuͤſilier⸗ 
Dataillons und einer Kanone nach Neege zur Beſetzung ber 
dortigen Brücke detachirt und ein Coſacken-Regiment bei Da- 
lenburg zur Deckung der Straße nach Dannenberg aufgeftellt 
worden tvar, ordnete der General v. Doͤrnberg den Angriff an. 

Um 11 Uhr wurde ein feindliche Recognoscirungg > Des 
tachement von 200 Mann infanterie, 50 Mann Cavallerie 
und einer Kanone durch eine Schwadron Nuffifcher Hufaren 
und 50 Coſacken angefallen, zerftreut und mußte dag Ge- 
ſchuͤtz im Stiche laffen. 

Darauf rückte der Major v. Bor mit den 3 Füflliers 
Compagnien gegen das Lüner- und das Ruſſiſche Jäger-Ba- 
taillon gegen das Alt-Brüd- Thor vor. Der Feind befchoß 
mit Vollkugeln und Eartätfchen; deffen ungeachtet famen bie 
Füfikiere, durc) den Damm gedeckt, ohne Verluft bis auf Ge: 
wehrſchußweite und ſtuͤrzten fich mit Ungeftüm auf den Feind. 
Die Tirailleur- Züge, unter Führung der Lieutenants v. Ben⸗ 
nigfen und dv. Baczkow, unterftügt durch den Lieutenant 
dv. Trüßfchler mit der Iten Compagnie, durchbrachen die bei- 
den feindlichen Tirailleur= Linien und erflürmten die beiden 
Brücen. An dem Lüner- Thore, in deffen Mitte eine Kanone 
aufgeftellt war, leiftete der Feind hartnäcdigen Widerftand; 
der Lieutenant v. Trüßfchler hieb den Kanonier nieder, der fo 
eben abfeuern wollte, wurde aber bei diefer That durch beide 
Hüften gefchoffen. Auch der Lieutenant v. Kantrzinsky erhielt 
bei diefem Angriffe eine bedeutende Bleffur. Die braven Füs 
filiere erſtuͤrmten darauf dag Luͤner-Thor und verfolgten den 
Feind fo heftig, dag er nicht Zeit hatte, die Zugbrücke über 
die Ilmenau aufzuziehen. Berittene Franzöfifche Douaniers, 
die den Nückzug decken follten, warfen fi) in den Straßen 
auf ihre eigene Infanterie und brachten diefe in die größte 
Verwirrung. 

Unter Mitwirfung einer halben Compagnie Füfiliere ge: 
lang e8 nun auch den MNuffifchen Jaͤgern, dag Alt: Brück: 
Thor zu erobern. 

Auf dem mit einer niedrigen Mauer umgebenen Nicolais 
Kirchhofe fuchte fih ein Sächfifches Bataillon zu behaupten, 
wurde aber von dem Füfilieren verjagt und flüchtete fich nach 
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dem Marftplage, wo der General Morand feine Gefchüße auf- 
geftelle hatte. 

Die Lientenants Milfon und v. Stensfch griffen dag 
Bardowicker Thor an und nahmen bie feindliche Abtheilung 
gefangen; der Lieutenant v. Stentzſch wurde dabei bleffirt. 

Nachdem der Feind auf dem Marfte angegriffen und mit 
Verluft von einer Haubige nebft Pulverwagen und Troß zu: 
rückgeworfen worden, eroberte ber Lieutenant v. Kuylenſtjerna 
das Neue (Bremer-) Thor, vor welchen die Coſacken eine 
Menge feindlicher Infanterie niederritten. Bei der Wegnahme 
dieſes Thores erhielt der Lieutenant v. Trott eine ſchwere Ver- 
wundung, an welcher er bald ftarb. 

Mit Ausnahme einzelner verfprengter Truppe hatte der 
Feind die Stadt geräumt. Die Verbündeten hatten die Thore 
befegt, und ber Capitain v. Kalkreuth bildete mit feiner Fü- 
filier-Compagnie bie Neferve auf dem Marfte. 

Der General Morand ordnete feine Truppe auf der Straße 
nach Reppenftädt, und rückte, nach einigen Cartätfchfalven auf 
die NRuffifche Cavallerie, um 3 Uhr Nachmittags mit gefchlof- 
fenen Maffen gegen das Neue Thor an, das von den Lieufe- 
nants v. Kuylenftjerna, v. Bennigfen, v. Bord und v. Gold- 
beck mit etwa 60 bis 80 Füfilieren der Rten und 10ten Com= 
pagnie und 2 Gefchügen (einem Preußifchen und einem Ruf- 
fifchen) vertheidige wurde. Unter einem heftigen Feuer und 
mit Vive l’Empereur! flürmte der General an der Spiße fei- 
ner Truppen gegen das Thor; aber an der Tapferkeit der 
Vertheidiger fcheiterte der Angriff. Da machten die Preußen 
einen kuͤhnen Ausfall auf den fich in Verwirrung zurückziehen- 
den Feind, der num auch im Rücken von Ruffifcher Cavallerie 
angegriffen wurde. Der General Morand, nebft feinem Ad— 
jutanten ſchwer bleffirt, ergab fid) darauf mit 2500 Mann, 
12 Gefhügen und mehreren Fahnen. Der Lieutenant v. Kuy- 
lenftjerna entwaffnete die Franzoſen und der Lieutenant v. Ben 
nigfen die Sachfen. 

Unfere 3 Füfilier- Compagnien eroberten allein 2 Fahnen 
und 6 Gefchüge mit flürmender Hand und erhielten dafür bie 
beftimmte Vergütigung von 300 Ducaten. Von dem 9 Of— 
ficiere und 240 Mann flarfen Verlufte der Verbündeten Fa= 
men auf unfere Füflliere 
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an Zodten 1 Officer, 1 Unterofficier, 2 Spielleute, 11 Ge- 
meine, 1 Jäger; 
an Verwundeten 4 Dfficiere, 2 Unterofficiere, 29 Gemeine. 


Die getödteten und bleffirten Dfficiere waren: 
1) Lieutenant v. Trott getoͤdtet; 


2) ⸗ v. Truͤtzſchler, 
3) v. Stentzſch, 
4) ⸗ dv. Kantrczinsky und 
5) = v. Borck verwunder. 


An Auszeichnungen erhielt das Füfilier- Bataillon von 
Borck für diefes Gefecht: 


a. Beförderung: 
Major v. Bord, Commandeur des Bataillons, zum Oberft- 
lieutenant und am 16ten Juli 1813 zum Commandeur 
des 2ten Brandenburgifchen Infanterie-Regiments. 


b. Daß eiferne Kreuz 2ter Elaffe: 
1) Major v. Bord, 
2) Pr.kieutenant v. Kuylenſtjerna, 
3) Sec.Lieutenant v. Trügfchler, 
4) ⸗ Milſon (Adjutant des Bataillons), 
5) ⸗ v. Baczko, 
6) Feldwebel Desjardin, 
7) Dickmann, 
8) Unterofficier Borgeß, 


9) ⸗ Diedrich, 
10) ⸗ Guͤtzkow, 
11) ⸗ Sey, 

12) ⸗ Lempe, 
13) ⸗ Voigt, 


14) Faͤſilier Lemke 
15) ⸗Großmann. 


c. Den Ruſſiſchen St, Georgen-Orden Ater Claſſe: 
Major v. Borck. 


d. Den Ruſſiſchen Wladimir-Orden Ater Claſſe: 
1) Pr.skientenant v. Kuylenſtjerna, 
2) Sec.⸗Lieutenant v. Baczko. 
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e. Den Ruffifchen. St. Annen⸗-Orden Z3ter Elaffe: 
1) Sec.⸗Lieutenant und Adjutant Milfon, 


2) ⸗ v. Goldbeck, 
3) ⸗ v. Borck, 
4) ⸗ v. Kantrezinsky. 


ſ. Den Ruſſiſchen St. Georgen-Orden Ster Claſſe: 
43 Unterofficiere und Gemeine. 


g. Geld Prämie: 

Der Füfilier Jacob Lemfe erhielt einen Pfandbrief von 50 Thlr., 
ber von einem ungenannten Patrioten demjenigen Ge— 
meinen= Soldaten, welcher im Laufe des Krieges dag 
eiferne Kreuz als zweiter Befiger erwerben würde, be— 
ſtimmt worden war. 


Nach den Belohnungs = Vorfchlags = Liften des Füfilier- 
Bataillons haben fich außerdem durch große Tapferkeit aus— 


gezeichnet: 
1) Füfilier Liefert, 
2) ⸗ Friedrich, 
3) =: Schüler (Chriftian), 
4) ⸗ Braun, 
5) Siepert, 
6) ⸗ Seegler, 
7) ⸗ Mau, 
8) =  Koblfchmide, 
9) ⸗ Koſe, 
10) ⸗ Schuͤler (Gottlieb), 
11) ⸗ Groͤſchel, 
12) =  NRüdert, 
13) Unterofficier Weber, 
14) ⸗ Schneider, 


15) Horniſt Paul. 


Dieſes Gefecht zeigte nicht nur von Neuem im hoͤchſten 
Glanze den kriegeriſchen Geiſt, der das Erſte Pommerſche In—⸗ 
fanterie-Regiment durchdrungen hatte, ſondern es verlieh den 
Pommern überhaupt einen ganz eigenen Ruhm; denn ein Ba: 
tailon aus ihrer Mitte war e8, daß, unmittelbar nach dem 
ſchweren vorjährigen Feldzuge, den großen Befreiungsfampf 
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des Vaterlanded, auf Deutfchem Boden mit einem fo ruhm- 
vollen Gefecht, wie dag bei Lüneburg, eröffnere*) 
Unferem Füfilier-Bataillone wurden denn auch die ehren- 
volften Anerfennungen feines Wohlverhaltens durch die nach- 
folgenden Documente zu Theil. 


„Zages: Befehl, Lüneburg, den 3ten April 1813. 

„Ich danfe Euch, braven Ruſſen und braven Preußen! 
„Dem Geifte, in dem meine verehrten Waffengefährten, der 
„General v. Benfendorf und General- Adjutant v. Tfcher- 
„mitfchef, Euch geleitet haben, Eurem Muthe bin ich dag 
„Gluͤck und die Ehre des geftrigen Tages fchuldig. hr 
„habt den Feind, deffen Infanterie und Artillerie noch ein 
„mal fo ftarf war wie die unferige, und der ſich mit Hart- 
„mäcigkeit fchlug, aus einer feften Stellung hinausgemwor: 
„fen und ihn gezwungen, die Waffen zu firecfen, oder, um 
„es mit einem andern Worte zu fagen, ihr habt Alles ges 
„than, was fich von heldenmüthigen Kriegern fagen läßt. 
„Das Baterland ift glücklich und ficher, das durch folche 
„Truppen verfheidigt wird, der General ift glücklich, der 
„ſolche Truppen unter feinen Befehlen hat, und, während 
„ih Euch Glück mwünfche zu dem ruhmvollen Tage, mit 
„dem hr unfere gemeinfchaftlichen Unternehmungen eröff- 
„met habt, während ich es mir zur Pflicht mache, Euch 
„Euren erhabenen Monarchen zu verdienten Belohnungen 
„zu empfehlen, twünfche ich vor allen Dingen auch mir 
„Gluͤck, dem das ehrenvolle 2008 geworden, fo brave Krie- 
„ger anzuführen. 

(gez.) v. Dornberg. 


„Proclamation an die Preußiſchen Truppen. 
„Ihr habt in dem geſtrigen Gefechte alle Gewandtheit 
„der geſchickteſten Krieger, allen Muth der entſchloſſenſten, 





*) Charaeteriſtiſch für die Stimmung der Bewohner dieſer Gegend 
ift der Umſtand, dag ein Mädchen aus Luͤneburg, Johanna Stegen, un 
fern Tirailleuren und Jaͤgern, als fie fich verfchofien hatten und der 
Munitionsmagen wegen des feindlichen Gefchüßfeners in bedeutender 
Entfernung ruͤckwaͤrts aufgeftellt werden mußte, die Patronen in der 
Schürze zutrug. 
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„allen Gehorfam und ale Vaterlandsliebe der beftgefinnte- 
„sten bewieſen. Mehr hat nie eine Truppe geleiftet, als 
„Ihr beim Sturm der feindlichen Kanonen und fpäterhin 
„bei Vertheidigung des Neuen Thores, als der Feind, auf 
‚‚feine überlegene Macht vertrauend, fi) von Neuem ber 
„Stadt bemächtigen wollte. Ich danfe Euch! Würde von 
„mir gefordert, allen Deutfchen Kriegern, welche jeßt mit 
„Euch für die große Sache des Vaterlandes und ber Frei- 
beit Fechten, ein Mufter vorzuftellen, fo würde ich Euch 
dazu wählen, und überzeugt fein, das befte Mufter ge= 
„wählt zu haben. — Lüneburg, ben Iten April 1813. 
(gez.) v. Doͤrnberg.“ 


Um die Preußiſchen Truppen noch beſonders zu ehren, 
nahm der General v. Doͤrnberg von unſerem Fuͤſilier-Batail⸗ 
Ion 1 Unterofficier und 6 Mann zur Stabswache ſeines Haupt⸗ 
quartierß. 


„, Sabinetsfchreiben, Breslau, den 18ten April 1813. 


„Durd den Bericht des General v. Dörnberg habe 
„Ich die Auszeichnung erfahren, mit welcher Sie und Ihr 
„braves Bataillon, auch Meine Artillerie, bei Lüneburg ge- 
„fochten haben. Ich verleihe Ihnen als ein Zeichen Mei- 
„mer Erfenntlichfeit das eiferne Kreuz 2ter Elaffe, ernenne 
„Sie zum Oberftlieutenant, und erwarte mit Ungeduld Ih— 
„ren ausführlichen Bericht über die Theilnahme Meiner ' 
„Zeuppen an dem glänzenden Gefechte, um darnach auch 
diejenigen Individuen, bie fich noch beſonders ausgezeich- 
„met haben, belohnen zu Finnen. WVorläufig machen Gie 
„dies den Truppen befannt und bezeigen Gie Meine Zus 
„friedenheit ind Befondere denen Mir durch den General 
„v. Doͤrnberg namhaft gemachten Dfficieren, als: Lieutenant 
„v. Trügfchler, v. Baczko, v. Bennigfen, v. Kuylenſtjerna, 
„v. Goldbeck, Mifon, v. Stengfh, v. Kantreinsfy und 
„v. Trott Ihres Bataillond, und Lieutenant v. Neindorf 
„von der Artillerie. — Die fehlende Decoration vom eiſer⸗ 
„nen Kreuze werde Ich Ihnen noch überfenden. 

(gez.) Friedrih Wilhelm. 
„An 
„den Major v. Borck.“ 


225 





„Cabinetsſchreiben, Breslau, den 2iften April 1813, 

„Ich Habe aus Ihrem Mir durch den Generallieute- 
„mant v. Dorf zugefommenen Berichte über den Sturm 
„und die Wegnahme Füneburgs die Namen derjenigen Of⸗ 
„ficiere, Unterofficiere und Gemeinen entnommen, welche 
„ſich dabei befonders außgezeichnet haben, und will dem— 
„nach dem Premier-Lieutenant v. Kuylenftjerna, ben Ge: 
„conde-Lieutenants v. Trügfchler, v. Baczko und Milfon, 
„dem Feldwebel Desjardin, dem Corporal Borgeß, den 
„, Süftlieren Jacob Lembfe und Wilhelm Großmann von dem 
„Ihrem Commando untergebenen Bataillon für ihre ruͤhm— 
„liche Zapferfeit das eiferne Kreuz 2ter Claſſe verleihen, 
„außerdem aber jeder der drei Compagnien noch zwei, und 
„der am Gefechte Theil gehabten Preußifchen Artilferie zwei 
„dieſer eifernen Kreuze bewilligen, welche diejenigen Perſo— 
„men, welche Sie zur Belohnung empfohlen haben, Denen 
‚unter ſich zuerfennen mögen, die fich auf dieſe Augzeich- 
„mung die meiften Anfprüche erworben haben. Den übri- 
„gen der Mir angerähmten Dfficiere, Unterofficiere und Ge- 
„meinen aber haben Sie wegen ihres rühmlichen Wohl: 
„verhaltens Meine befondere Zufriedenheit durch Bekannt: 
„macung bei der Parole zu erfennen zu geben, und die 
„ramen derjenigen Leute, welchen die disponiblen acht 
„‚eifernen Kreuze zuerkannt worden, haben Sie dem Gene: 
„rallieutenant v. York anzuzeigen. 

(ge5.) Friedrich Wilhelm. 

„An - 

„den DOberftlieutenant v. Bord.” 


Gegen die vorrücende Avantgarde des Marfchalld Da: 
vouft mußte das Corps v. Doͤrnberg am Z3ten April Lüneburg 
wieder verlaſſen; es ging bei Doͤmitz und Boizenburg über 
die Elbe. Unfer Füfilier- Bataillon blieb in Boizenburg big 
zum Aiten April, rückte an diefem Tage wieder nad) Lüne- 
burg, am 18ten April nach Neege, am 22ften April in ber 
Nichtung auf Celle bis Bevenfen und Klofter Medingen, am 
24ften April über Ebftorf nach Hermannsburg an der Derze, 
am 2öften April über Bienenbüttel nach Lüneburg und ben 
26ften April über Artlenburg nach Lauenburg zurüd. — Das 

15 
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freiwillige Jäger-Detachement bes Füfilier-Bataillons von Bord 
traf am 18ten April in Lüneburg ein, wurde von dem Lien- 
fenant v. Mirbach übernommen und machte fogleich die näch- 
ften Streifzüge mit, wobei ed an den Ruhetagen feine mili- 
tairifchen Uebungen abhalten mußte. 

Am Aten Mai marfchirte das Füfilier- Bataillon nach 
Geefthacht an der Elbe. Hier wurden am 6ten Mai 50 Füs 
filiere und einige Hanfeatifche Coſacken übergefegt, um ein 
feindliches Detachement aufzuheben. Ein Zug freimilliger Jaͤ⸗ 
ger beckte den Mebergang. Diefe Erpedition war aber ohne 
Erfolg, da der Feind abgezogen war. Darauf fehrte das Ba- 
taillon am Sten Mai nach Fauenburg zuruͤck, um am 10ten 
Mai über Boizenburg nach ZJunferweningen und am 1iten 
Mai über Dimig und Dannenberg nach dem agdfchloffe 
Goͤhrde zu marfchiren. 


Gefecht bei Göhrde den 18. Mai. 


Das Bataillon hatte fich mit dem Freicorps von Luͤtzow 
und den Tyroler Schüßen unter Hofer (dem Sohne des be— 
fannten Andreas Hofer) vereinigt. Letztere befeßten mit ben 
Preußen die Wald=Lifiere, und das freiwillige Jäger- Deka: 
chement deckte die halbe Batterie reitender Artillerie des Lieu⸗ 
tenants v. Neindorf. 

Der Feind drang mit 2 Bataillons-Colonnen vor, fand 
am Waldſaume kraͤftigen Widerſtand und wurde von der Ar—⸗ 
tillerie ſo wirkſam beſchoſſen, daß er mit einem bedeutenden 
Verluſte den Rückzug antreten mußte, wobei ihn die Caval— 
lerie und reitende Artillerie lebhaft verfolgten. Den Verbün: 
beten Foftete diefes Gefecht nur 2 Todte und 1 DBleffirten. 

Nah dem Gefechte marfchirte unfer Füfilier Bataillon 
nach Dannenberg, am 13ten Mai nad) Doͤmitz, am 15ten 
Mai nah Neuhaus (Capitain v. Kalfreuth mit 24 Yägern 
und 100 Füfilieren al8 Vorpoſten an der Elbe), am 16ten 
Mai über Boizenburg nach Lauenburg und Schnadenberg, 
ben 17ten Mai nach Krucdau, den 19ten Mai über Julius: 
burg nach Efcheburg, den 20ften Mai nach Bergedorf und 
den 2iften Mai nach Kurslad in PVierlanden. Diefe Mär: 
fche forderten manche Anftrengungen von unferem Fuͤſilier⸗ 
Bataillon, erhielten dagegen den Feind in immerwährender 
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Spannung und Unficherheit. — Ein Commando von 35 Yä- 
gern und 100 Füfilieren befeßte den Zollenfpicker und beob- 
achtete die Elbe-Uebergaͤnge. 

Nach dem Abzuge der Dänen von Hamburg erhielt dag 
Füfilier- Bataillon von Borck die Drdre, ſich mit dem Deta= 
chement des General v. Tettenborn zu vereinigen und biefe 
Stadt zu befeßen; es traf am 27ſten Mai dort ein, mußte 
aber fchon am 29ften Mai Hamburg verlaffen, um die Ha— 
noveraner auf der Inſel Ochſenwerder zu verftärken. Bei 
Ankunft des Bataillons befand fich diefe Inſel aber fchon im 
feindlichen DBefite, und der DOberfilieutenant v. Bord mar: 
fchirte daher nach einem lebhaften Tirailleurs Gefecht am Zol— 
lenfpicker den 3Often Mai nach Eichbaum und Bergedorf. — 
Der Capitain v. Schmalenfee befegte mit den Tirailleur-Fügen 
die Uebergänge über die Bille und Dove-Elbe, und befonders 
die Nettelnburger Schleufe, um den Abzug des Füfllier-Ba- 
taillons nach Bergedorf zu decken. Das freiwillige Jäger: 
Detachement bildete das Soutien unfern der Waffermühle bei 
Eichbaum. 


Gefechtan der Netteluburger Schleufe den 30. Mai 1813. 
Die Franzofen erfchienen mit 2 Bataillonen am jenfeir 
tigen Ufer der Dove: Elbe, und es entfpann fich fogleich ein 
lebhaftes Gefecht mit unfern Zirailleuren. Erft gegen Abend 
gelang e8 dem Feinde, den Uebergang bei der Nettelnburger 
Schleuſe zu erzwingen und die Tirailleure auf dem nach Der: 
gedorf laufenden Damme zurückzudrängen. Da brach ber 
Dberftlieutenant v. Borck mit dem Füfilier- Bataillon plößlich 
hervor, und ließ, alles Schießen verbietend, den Feind mit 
dem Bayonnette angreifen. Sogleich flürzte ſich der Lieute- 
nant v. Dennigfen mit dem TirailleursZuge ber Iten Com⸗ 
pagnie auf den Feind und warf ihn über den Haufen. 

An der Schleufe felbft leiftefen die Franzofen tapfern Wis 
derftand, doc) die Füfiliere erftürmten das Schleufenhaus und 
ber Feind fuchte fein Heil in der Flucht, wobei Viele in der 
Elbe ertranfen. Den Franzofen, welche nun das rechte Ufer 
dieſes Fluffes verließen, koſtete diefes Gefecht an 400 Mann, 
wähend unfer Füfilier- Bataillon nur 

1 Tambour und 4 Gemeine 
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an DBleffirten verlor. Darunter war der Füfilier Minut ber 
11ten Compagnie, der fich bei dem Sturm auf das Schleufen- 
haus durch befondere Kühnheit ausgezeichnet hatte. 

Es erhielten für dieſes Gefecht: 

1) Capitain dv. Schmalenfee das eiferne Kreuz 2ter Elaffe 
durch) Wahl, fo wie auch den Nuffifchen Wladimir: 
Drden Ater Claſſe; 

2) Secondesfieutenant v. Bennigſen dag eiferne Kreuz 2fer 
Claſſe durch fpätere Verleihung; 

3) Unterofficier Slegel, 

2) ⸗ Barlehm, 

5) Horniſt Ipſon und 

6) Fuͤſilier Aßmuß das eiſerne Kreuz 2ter Claſſe. 


„Cabinetsſchreiben, Trachenberg, den 11ten Juli 1813. 
„Noch will Ich auf einen unmittelbaren Vorſchlag des 
„Oberſtlieutenants v. Borck für Auszeichnung in dem Ge— 
„fecht an der Nettelnburger Schleuſe am 30ſten Mat vom 
„Fuͤſilier-⸗Bataillon des Erſten Pommerfchen Infanterie 
„Regiments für den Capitain v. Schmalenfee und Lieute- 
„nant v. DBennigfen ein eifernes Kreuz 2ter Claffe, für die 
„Anterofficiere Flegel und Barlehm aber Jedem das eiferne 
„Kreuz 2ter Claffe zugeftehen, und mögen Sie foldyes dem 
„Dberftlieutenant v. Borck befannt machen. 
(gez.) Friedrih Wilhelm. 

„An 

„den General v. Buͤlow ꝛc.“ 


Das Fuͤſilier-Bataillon von Bord marſchirte am 31ſten 
Mai nac Lauenburg und am A1ften Juni nach Boisenburg, 
wo es Vorpoften gegen Lauenburg ausftelte. Nach Abſchluß 
des Waffenftiliftandes ging e8 am 1dten Juni nach Witten- 
burg und am 16ten Juni nach Schwerin. Hier fand es bie 
gaftfreundlichfte Aufnahme. Um ſich mit feinem Regimente wies 
der zu vereinigen, brach das Füfllier- Bataillon am Iten Juli 
von Schwerin auf, marfchirte über Friedrichsruh, Parchim, 
Purtlig und Mertensdorf, Pritzwalk und Schoͤnebeck, Veh⸗ 
low, Ganzer, Fehrbelin und Feldberg, Cremmen, Marwitz, 
und rückte am 22ften Zuli, von Seiner Majeftät dem Könige 
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mit dem Ausdrucke Alerhöchfter Zufriedenheit huldvoll em: 
pfangen, en Parade in Berlin ein. Ueberall auf diefem Mar: 
fche fand das Bataillon einen feftlihen Empfang; in Wufter: 
haufen waren ihm Ehrenpforten errichtet worden, und in Pro— 
gen wurde es durch den Major v. Kleift, der früher bei un 
ferm Füfilier-Bataillon geftanden hatte, mit einem Fruͤhſtuͤcke 
bemwirthet. 

Auf dem Marfche am 14ten Juli fagte der DOberftlieute: 
nant v. Bord *), der am 19ten Juni zum Commandeur des 
Leib Referve- Regiments (fpäter 12168 Infanterie- Regiment 
benannt) befördert worden war, feinem Füfilier-Bataillon ein 
Lebewohl. Big zur Ankunft des neuen Commandeurg, Ma 
jors dv. Cardell, übernahm der Capitain v. Kalfreuth die Füh- 
rung unferd Füfilier- Bataillon. 


Ereigniffe bei der Brigade von Borftell. 


Auf die Nachricht, daß der Vice-König von Italien ein 
ftarfes Corps bei Magdeburg verfammelt habe und die Dffen- 
five gegen Derlin beabfichtige, veränderte der General v. Bor: 
ſtell feine Dperationslinie von Rathenow auf Brandenburg 
und Plaue.. Das Erfte Pommerfche Infanterie Negiment 
traf am T’ften März bier ein; das Affe Bataillon kam nach 
Brandenburg, das 2te Bataillon nad Plaue, das Pommer- 


*) Carl Auguft Ferdinand v. Bord, 1776 in Pommern geboren, trat 
1790 in den Militairdienft, fand beim Regiment von Raumer (Mr. 36), 
war 1806 Stabs- Gapitain bei der Academie militaire, erhielt 1809 die 
4te Compagnie des Erften Pommerſchen Infanterie-Regiments, avaneirte 
den Ilten Mat 1810 zum Major und Commandeur des Füftlier-Batail- 
Ions, den 18ten April 1813 zum DOberfilieutenant und im Juni diefes 
Jahres zum Commandeur des 12ten Fnfanterie- Regiments, fo wie noch 
im Jahr 1813 zum Brigade: Commandeur im Iflen Armee- Corps, im 
Jahr 1814 zum Generalmajor, 1815 zum Chef der Iten Brigade im Iten 
Armee= Corps, 1824 zum Generalltieutenant und Commandeur der Aten 
Divifion. Er war Ritter des rothen Adler- Drdens Ifter Claſſe mit Ei— 
chenlaub, des Ordens pour le merite mit Eichenlaub, des eifernen Kreu— 
jes Ifter und 2ter Claffe und des Ruffifhen St. Georgen-Ordens 4ter 
Glaffe. Er flarb 1830 in Stargard Im 5Aften Lebens- und 40ſten Dienft- 
Jahre. 
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fche Grenadier «Bataillon mit dem Cofackens Regiment Bicha- 
loff nach Genthin, von mo die Lieutenants v. Normann und 
v. Kornagfy mit 130 Füfilieren nach Parey, der Lieutenant 
v. Delis nach der Eadenfchen Schleufe, fo wie der Nittmei- 
fter v. Trotha mit 50 Dragonern und ber fieutenant v. Prieg- 
dorf mit 50 Grenabdieren nach Parchen detachirt wurden. 

Statt der 2 Schwadronen Prinz Wilhelm Dragoner be— 
fam die Brigade von Borftel 2 Negimenter Coſacken und dag 
Füfilier- Bataillon (Major v. Kemphen) des Aten DOftpreußi- 
fchen Infanterie Regiments zugetheilt. 

Nach zuvor unternommener Necognoscirung ließ der Ge— 
neral v. Borftell die Vorpoften bis Königsborn vorgehen und 
am 29ften März die Brigade in Nogäfen, Zieß, Vieſen, Glie- 
nicke und Büfenig Quartier nehmen, fo wie am 30ften März 
bis Hohenziaz und Lübars (das Pommerſche Grenadier-Ba— 
taillon bis Burg) und am 3iften März bis Nedlig vorrücken. 
Das Aſte Bataillon (Major v. Ereilsheim) kam nach Möckern, 
das 2te Bataillon (Major v. Linfingen) nach Lühe, dag Gre— 
nabdier= Bataillon nach Karith und Poethen. Am iften April 
belegte das 1fte Bataillon Nedlis, das 2te Bataillon Vehlitz 
und das Füfilier-Bataillon v. Kemphen nahm eine Vorpoften- 
ftellung bei Königsborn. 

Der Major v. Zaftrom wurde Kommandeur des Kolberg- 
fchen Infanterie Regiments und dagegen der Major v. Nei- 
neck diefes Megiments zum GCommandeur des Pommerfchen 
Grenadier-Bataillong ernannt. 

Durch) das Hervorbrechen des Vice» Königs von Stalien 
aus Magdeburg veranlaßt, machte die Brigade von Borftel 
eine rückgängige Bewegung, die den Generalen v. Pork und 
v. Bülow Zeit zur Annäherung verfchaffen follte. Nach einem 
BorpoftensGefechte, welches das Füfilier-Bataillon von Kem— 
phen bei Königsborn zu beftehen hafte, ging der Marfch am 
Zten April nach Möckern, Lühe und Zehdenick, und am Aten 
April über Hohenziag nach Groß-Luͤbars, Hohenlobbefe und 
Gloina. 


Gefecht bei Vehlitz am 5. April 1813. 


Die Armee des Vice Königs von Italien hatte am 5fen 
April folgende Aufftelungen genommen: 
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11te8 Corps (Grenier): 
3 Div. auf dem Plateau . Nedlig 
und Gommern . . + 142I0M. 
ötes Corps Raurifion): 
Div. Maifon in Germwifch 7739 M. 
Div. — in Wolters⸗ | 
dorf . . 00. 7458 = 
Div. Purhod in Waplig . 7601 = 
Referve-Garde-Div. am Klug: 
Damm . . 2. 2... .718 = 


Leichte Gavallerie-Brigade (Brunnow) . . . . 1432 Pfrd. 
64 Geſchuͤtz... 105 7 — 5 
Im Ganzen 46186 M. 1432 Pfrd. 


Starfe Infanterie-Detachements deckten die Front diefer 
Stellungen, und die Borpoften hielten Ziepel, Zehdenick, Veh⸗ 
liß, Dannigkow, Körbelig, Büden und Gommern befegt. In 
Zehdenick allein hatte der Feind 3 Bataillone, 1 Batterie rei— 
tender Artillerie und an Gavallerie das 7te Lanzier-, Ste Hu— 
faren= und 9Ite Polnifche Negiment, fo wie Abtheilungen vom 
3ten, 13ten, 19ten und 22ften Chaffeur-Regimente (zuſammen 
etiva 1200 Pferde) aufgeftellt. 

Die Verbündeten rückten am 5ten April in folgenden Rich— 
tungen zum Angriffe des Feindes vor: 

Preußen: 

Corps von Dorf (7 Bat. 9 Schw. 3 — von Zerbſt uͤber 
Leitzkau auf Gommern 8000 Mann; 

Corps von Bülow (8 Bat. 9 Schw. 4Btr.) von Zieſar auf 
Zehdenick 7000 Mann; 

Brigade von Borftel (4 Bat. Schw. 1 Ber.) von Gloina 
über Zeppernick auf Vehlitz 4000 Mann; 
zufammen (19 Bat. 22 Schw. 8 Ber.) =19000 Mann. 


Ruffen: 
Corps von Berg von Liego über Dalchau 
auf Behliß . » . .» .. 8000 = 


Im Ganzen 27000 Mann. 
Die Brigade von Borſtell concentrirte fi) am S5ten April 
Vormittags 11 Uhr bei Groß-Luͤbars, um bei dem vom Ge: 
neral v. MWittgenftein befchloffenen Angriffe des Feindes bei 
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Dannigkow, Gommern, Vehlitz und Zehdenick mitzuwirken. 
Dei Zeppernick angekommen, hörte fie Kanonendonner bei Dans 
nigkow, two feit 2 Uhr der General v. Dorf kaͤmpfte; nach 
einer halbftündigen Ruhe feßte fie um 4 Uhr Nachmittags den 
Marfch nad) Vehlitz fort und legte diefe ftarfe Meile in einer 
Stunde zurück. Der General v. Borſtell eilte felbft mit der 
Gavallerie und Artillerie voraus und ließ den Feind Fanoniren, 
während das Gros im befchleunigten Marfche folgte. 

Die Franzofen hatten die Umzäunungen und Häufer des 
Dorfes Vehlitz, fo wie den Ehle-Bach mit Tirailleuren ftarf 
befegt und beftrichen mit vier Gefchügen die nordöftlich am 
Dorfe befindliche Brüce und den langen Damm. Gtarfe 
Soutiens fanden in Vehlis, und befonders auf dem Kirch- 
hofe und mweftlich ded Dorfes waren feindliche Angriffs-Co— 
lonnen aufgeftellt. 

Da nicht zu hoffen war, den langen Damm ohne großen 
Verluſt zu paffiren, fo fam es darauf an, ben Ehle-Bach und 
die fumpfigen Wiefen mit Infanterie zu überfchreiten. Dem— 
nac) 509 fich unmittelbar nach der Ankunft das 2te Batail- 
Ion (Major v. Linfingen), gefolgt von dem iften Bataillon 
(Major v. Creilsheim), rechts, um den Feind auf dem Wind- 
mühlen= Berge anzugreifen und Vehlitz auf der Nordfeite zu 
umfaffen, während das Füfilier- Bataillon von Kemphen die 
Beſtimmung hatte, die Franzofen an der Ehles Brücke zu be— 
fchäftigen und fich diefes Ueberganges zu bemächtigen. Das 
Pommerfche Grenadier- Bataillon war zur Reſerve beftimme 
und follte erforderlichen Falled das Füfilier- Bataillon von 
Kemphen unterftügen. Unſere Artillerie, gedeckt von 2 Schwa⸗— 
dronen Königin Dragoner, befchoß die Brücke und das Dorf 
und bereitete den Angriff vor. Der Lieutenant v. Sacken be- 
feßte mit den freiwilligen Jägern des Grenadier-Bataillons 
das nahe gelegene Gehoͤlz. — Der General v. Roth rückte 
mit dem Nuffifchen 26ften Jäger-Negiment und 2 Miliz: Ba: 
tailonen zum Angriffe des füdösftlichen Theiles des Dorfes vor. 

AB das 2te Bataillon an der Ehle anfam, fprang ber 
fapfere Commandeur, Major v. Linfingen, zuerft hinein, ob— 
gleich der Bad) eine Waffertiefe von über 3 Fuß hatte und 
fehr fumpfig war. Ihm folgte fein Bataillon in ganzer Front 
und diefem Beifpiele auch das Affe Bataillon. Der Feind 


233 





fehien durch diefes unerwartete Manoeuvre fo Üüberrafcht, daß 
der Major v. Linfingen fogleich in das Dorf einzudringen be= 
fchloß, während das 1fte Bataillon gegen den Windmuͤhlen⸗ 
Berg im Marfch blieb. Der Feind gab die Vertheidigung der 
Brücke auf und das Füfilier-Bataillon von Kemphen überfchritt 
gleichfal8 die Ehle und formirte ſich auf dem linfen Flügel 
unferes Regiments, deſſen beide Musketier-Bataillone, noch 
mit den Formationen und den Anordnungen zum Angriffe be— 
fchäftigt, plöglid von 800 feindlichen Neitern in einer Ent- 
fernung von 400 Schritten in Rüden und Flanke bedroht 
wurden. Schnell Duarres formirt, empfingen fie die für: 
mifche Cavallerie auf funfzig Schritt mit einem fo wirffamen 
Feuer, daß fie in zwei Theile zerfprengte, von denen der eine 
fich auf den Windmühlenberg rettete, ber andere aber, zii: 
fcehen den beiden Duarres durchjagend, über die Brücke auf 
dag linfe Ufer der Ehle davon eilte. Hier wurde diefe feind- 
liche Cavallerie (etwa 2 Schwadronen ſtark) von den 2 Schwa⸗ 
dronen des Negiments Königin Dragoner in der Front und 
Slanfe angegriffen, ein bedeutender Theil niedergehauen, und 
außerdem 1 Oberſt, 1 Capitain und 113 Gemeine gefangen 
genommen. Zu biefem günftigen Nefultate trugen auch die 
freiwilligen Jäger unter dem Lieutenant v. Sacken durch ein 
wirffames Seuer bei. 

E8 war diefe Cavallerie fchon vorher durch ben General 
v. Dppen, ber die Avantgarde des Generalg v. Bülow com—⸗ 
manbdirte und allein von diefem Corps zum Gefecht Fam, hart 
mifgenommen worden. 

Durch bdiefes Ereigniß aufgehalten, mußte der Major 
v. Linfingen unter dem Schutze eines heftigen Tirailleurfeuerg 
fein Bataillon zum neuen Angriffe ordnen, tworauf er den 
nördlichen Eingang des Dorfes mit dem Bayonnefte nahm. 
Während die Tirailleure des Grenadier-Bataillons (der Gre 
nadier Luͤbow an der Spitze) durch die Ehle gingen, in dag 
Dorf von der Oſtſeite eindrangen, ben Feind vertrieben und 
den Kirchhof befetsten, folgte das Grenadier- Bataillon über 
die Brücke nach dem Dorfe und fchloß fich fodann dem 1ften 
Bataillon an, das am Windmühlen-Berge in einem hartnädi- 
gen Kampfe gegen den überlegenen Feind begriffen war. Da 
bin wandte fi) auch nach der Eroberung des Dorfes das 
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Süfilier- Bataillon von Kemphen, und durch diefe vereinten 
tapfern Angriffe wurden die Srangofen geworfen und mußten 
fih gegen Nedlig zurückziehen, nachdem ihnen durch die Ti— 
railleure unter Capitain v. Neigenftein in Verbindung mit 
einem Commando Grenadiere ein mit 2 Pferden befpanntes 
Gefhüß abgenommen worden. Bei biefen Angriffen wurde 
der Major v. Schon, Commandeur des Erften Pommerfchen 
Infanterie- Regiments, ſchwer bleffirt und der Major v. Reiz 
neck, Commandeur des Grenadier-Bataillons, am Arm leicht 
verwundet. Einzelne feindliche Abtheilungen behaupteten fich 
im Rücken der vordringenden Truppen; nad) einiger Gegen 
wehr bob fie aber der Unterofficier Fifcher der Zten Grena⸗ 
bier-Compagnie auf, und der Unterofficier Uhlemann ber 1ften 
Grenadier- Compagnie fäuberfe daß Dorf von den verfpreng- 
ten Franzofen. 

Anzwifchen war das Bataillon von Finfingen, nachdem 
e8 das Dorf genommen hatte, mit deffen Behauptung beauf: 
tragt worden, und befetfe daher den Ausgang nach Karith; 
neben ihm ftellten fich die Truppen des Generald v. Roth auf, 
welche von der Sübdoftfeite in Vehliß eingedrungen waren. 

Die Dunkelheit machte dem Gefechte ein Ende, worauf 
bie Brigade von Borftel bei Vehlitz lagerte und fi) durch 
Vorpoften gegen Nedlig ficherte. 

Außer einer bedeutenden Anzahl von Todten und Ver— 
wundeten verloren die Franzofen in diefem Gefechte 250 Mann 
an Gefangenen, fo wie 60 Pferde, 1 Gefchig und 2 Pulver: 
wagen. Am anderen Tage feßte der Feind feinen Rückzug 
eiligft bis Magdeburg fort. ‘ 

Die Nuffen hatten bei dem Angriffe auf Vehlitz 1 DOffi- 
cier, 50 Mann eingebüßt. 

Unfer Regiment verlor an 
Todten: 

1ftes Bataillon 1 Unterofficier, 18 Gemeine; 
2.8 Bataillon 12 Gemeine (zufammen 1 linterofficier 30 
Gemeine). 
Bleffirten: 
1ftes Bataillon 2 Dfficiere, 3 Unterofficiere, 1 Spielmann, 
61 Gemeine; 
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2te8 Bataillon 2 Dfficiere, 5 Unterofficiere, 44 Gemeine, 
1 Chirurgus; 

Pommerfches Grenadier-Batailon (2 Compagnien 1ften Pom- 
merfchen Regiments) 1 Unterofficier, 12 Gemeine (zu: 
ſammen 4 Dfficiere, 9 Unterofficiere, 1 Spielmann, 
117 Gemeine, 1 Chirurgus). 

Vermißten: 

1fte® Bataillon 2 Gemeine. 

Außerdem 2 Compagnien Colberger Regiments an Todten 
1 Dfficier; an DBleffirten 1 Dfficier, 6 Gemeine. 

Unter den Bleffirten waren: 

1) Major und NRegiments-Commandenr v. Schon, 

2) Lieutenant v. Wuffom, 

3) 2 v. Sroreich L, 

4) 2 Marquardt, 

Major v. Reineck, Commandeur des Pommerfchen Gre⸗ 

nadier-Bataillons. 

Dem Major v. Linſingen und feinem Adjutanten, Lieute⸗ 
nant v. Zalusfowsfy, wurden die Pferde unter dem Leibe 
todtgeſchoſſen. 

Alle Bataillone zeichneten ſich durch ein kuͤhnes Benehmen 
aus, Das 2te Bataillon focht nach dem Berichte feines Com—⸗ 
mandeurg 

„mit einem Muthe und einer Unerfchrockenheit, twelche 

„den älteften Feldfoldaten Ehre gemacht haben würde. 

„Dieſes verdient um fo mehr bemerft zu werden, da 

„309 neue Erfaßmannfchaften darunter waren, welche 

„noch nie eine Kugel hatten pfeifen hören.” — 

In einem ähnlichen Verhältniffe befanden fich die andern 
Bataillone, da jede Compagnie durchfchnittlich 50 big 60 Re— 
eruten Tages zuvor erhalten hatte, die noch am nämlichen 
Abende eingefchoffen werden mußten, um an dem Gefechte 
Theil nehmen zu Finnen. Diefe jungen Krieger zeigten fich 
nicht nur ftandhaft im Gefecht, fondern es that fich auch un— 
fer ihnen der eigenthümliche Ehrgeiz fund, daß die Leute aus 
dem zweiten Gliede fich nicht das Necht nehmen ließen, für 
die Todten und Bleffirten in das erfte Glied einzurücken, mo 
fie demnächft ferner zu rangiren fich die Befugnig erworben 
zu haben meinten. Um ihre Pläge im erften Gliede zu be— 
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haupten, verbanden fich viele Soldaten die Wunden felbft, 
ohne auszutreten. Nur einzelne Kleinmüthigen entfernten fich 
wegen erhaltener Contufionen und leichter Verwundungen, 
um fich ärztlich verbinden zu laffen; fie wurden aber auf eig- 
nes Bitten der Compagnien durch ihre Cameraden flandrecht- 
lich gerichtet und beftraft. 

Zur Characteriftif des Friegerifchen Geiftes, der die bra— 
ven Pommern befeelte, reicht fchon der befondere Fall aus, 
daß ein Musfetier, dem ein Auge außgefchoffen wurde, mit 
gefchultertem Gewehr an feinen Dfficier herantrat und fagte: 
„Herr Lieutenant, ich bifte austreten zu dürfen?’ Einen 
folchen vortrefflichen Geift den jungen Friegsunerfahrenen Leu⸗ 
ten einzuflößen und dem Negimente eine ftetS vorhandene fefte 
Haltung und Drdnung zu geben, war das Verdienft unferes 
Regiments-⸗Commandeurs, Major v. Schon, der es vorzugs— 
weiſe verftand, den Nationale Character der freuen Pommern 
in eine nußreiche Beziehung zu ihrer militairifchen Befimmung 
zu feßen. Eine kurze Schilderung des eigenthümlichen Geiftes 
der eben fo biederen wie f£apferen Pommern erfcheint mit 
Recht als eine faft unerläßliche Epifode in gegenmwärtiger Ab: 
handlung, da fie zum näheren Verftändniffe der rühmlichen 
Reiftungen unferes Regiments gereicht, das nur aus Pommern 
beftand. — 

Urfprünglich liegt e8 im National = Character, daß der 
Pommer zwar langfam und bedächtig, aber, wenn er Alles 
gegen einander erft abgewogen hat und zum Entfchluffe gefom= 
men ift, mit deſto größerer Kraft und Beharrlichfeit handelt und 
gewöhnlich das Beffere und Edlere wählt. Der gemeine Pom— 
mer, der Dauer, ift ein grader offener Menfch, ohne ſclaviſche 
Unterwärfigfeit ein treuer Unterthan, derb fatyrifch in feiner 
Art, meiftentheild von richtigem practifchen Werftande, als 
Soldat folgfam feinem Dfficier, wenn er ihn als brav aner- 
fennt, widerfpenftig gegen Denjenigen, der fchlecht oder gar 
nicht für ihn forge, fletd brav, ohne dazu Ermunterung zu 
bedürfen, immer hungrig bei vollen Schüffeln und eben fo 
genuͤgſam und duldfam, two Nichts zu befchaffen if. Vermoͤge 
feiner ftarfen Glieder und in einander gewachſenen Muskeln 
ift er ſchwer und vieleicht am fchwierigften abzurichten, aber, 
einmal ind Gleichgewicht gebracht, phyſiſch und moralifch 
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tüchtig. Der Pommer will fehr beftimmt aber manierlich be- 
handelt fein; eine andere Behandlung macht ihn fogleich boͤſe, 
durchaus ungehorfam und flörrifch. Seine National - Ehre 
geht ihm über Alles, und wer diefe richtig zu fchäßen und zu 
tangiren weiß, der kann mit ihn machen, was er will. Im 
Gefühle feiner National-Ehre vermag er fich kaltbluͤtig in die 
größte Gefahr zu begeben und berfelben zu widerſtehen; er 
will aber fehen, daß man es zu würdigen verfteht. Diefer 
eigenthümliche Character bildet eine Nationalität, die den 
Pommer, — deſſen Häuslichfeit übrigens gegen andere als 
unbedeutend und Fümmerlich abfticht, — befonders auszeichnet 
auf dem Felde der Ehre. König und Vaterland finden daher 
in dem braven Pommer, den Treue und wahre Verehrung für 
feinen Landesvater durd und durch befeelen, zu allen Zeiten 
einen unerfchütterlichen Fels, wenn e8 gilt, Thron und eigenen 
Heerd zu vertheidigen. 

In diefen Volfsgeift war unfer Regiments: Commandeur 
mit fundigen Blicke tief eingedrungen und hatte die Geift ver- 
wandten Individualitäten mit befonderer Gefchicklichfeit zu 
einem Ganzen verfchmolzen, das, ftarf an innerem Gehalte, den 
Keim zu den ruhmvollen Thaten in fich trug, welche dem Er- 
ſten Pommerfchen Infanterie = Regimente zur unvergänglichen 
Ehre gereichen. 

Wie fehr der Major v. Schon auf alle Umftände Be— 
dacht nahm, würde fchon feine forgfame Anordnung im Ge: 
fechte bei Behlis darthun, wo er beim Nvanciren ded Re— 
giments die Dfficiere vor die Mitte ihrer Züge treten ließ, 
damit die jungen Soldaten fi) nicht durch das feindliche 
Feuer zum ungeitigen Schießen verleiten laffen follten. 

Seine Majeftät der König verlieh unferem Regimente 
wegen der bei Vehlitz bewiefenen Tapferkeit das eiferne Kreuz 
 2ter Claffe für 
1) den Major und Regiments: Commandeur v. Schon, 


2) + ⸗ ⸗Bataillons⸗Commandeur v. Creilsheim, 
3) = 2 ⸗ ⸗ v. Linſingen, 
4) = Capitain v. Buntſch, 

5) -⸗Feldwebel Dreyzettel, 

6) = Unterofficier Mau, 

N»): 


⸗ Mitzlaff, 
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8) dem Unterofficier Neumann, 
9) ⸗ , Pagel, 


10) = : Woldt, 

11) = Musfetier Burſe, 

12) = ⸗ Keske, 

13) = ⸗ Kowalk, 

14) = ⸗ Kullack, 

15) ⸗ ⸗ Mann, 

16) = ⸗ Gerſch, 

17) ⸗ z Polzin, 

18) = s Utech, 

19) = ⸗ Laſſansky, und 

20) = Chirurgus Steiner von den Musketier-Bataillonen. 

21) = Unterofficier Uhlmann, 

22) = ⸗ Montany, und 

23) s Grenadier Luͤbow von unſeren beiden Grenadier⸗Com⸗ 
pagnien. 


Unterofficier Fifcher der Iten Grenabdier- Compagnie. 
Unter den zur Belohnung befonders Empfohlenen befan- 
den fich die Musfetiere Bier und Henning. 
Wegen ihres rühmlichen Verhaltens wurden außerdem 
auf Befehl Seiner Majeftät des Königs öffentlich belobt: 


vom 1ften Bataillon 6 Gemeine; 
. 2ten ⸗ 2 Unterofficire 7. = 
- Grenadier-Bataillon — ⸗ 3 ⸗ 


Die belobten Grenadiere hießen: 
1) Grenadier Ruſch und 
2) ⸗ Weſtphal I. der Iſten Grenadier-Compagnie; 
3) ⸗ Weſtphal U. der 2ten ⸗ ⸗ 
⸗ Ernſt der Zten Grenadier-Compagnie; 
Unterofficier Leiſtekow, 
Kluth und 
Farken der Aten Grenadier-Compagnie. 
Den Ruſſiſchen St. Georgen-Orden Ster Claſſe erhielten 
durch Wahl: 
1) Unterofficier Uhlmann, 
2) ⸗ Thiemann, 
3) ⸗ Gruͤnewaldt und 
4) Grenadier Luͤbow der Iſten Grenadier-Compagnie; 
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5) Grenadier Tesfe und 
6) Unterofficier Montany der 2ten Grenadier- Compagnie; 
⸗ Fiſcher und 
Grenadier Wobich der Iten Grenadier-Compagnie. 
12 Mann vom Iſten Bataillon und 
9 ⸗ = 2ten ⸗ durch Verleihung. 
15 Mann vom 1ften und 2ten Bataillon ſpaͤter laut Erbrechts. 

An den verfchiedenen Gefechten vor Magdeburg am sten 
April betrug der Totale Verluft der Franzofen 27 DOfficiere, 
2953 Mann, während die Verbündeten nur 10 Dfficiere, 610 
Mann verloren. 

Am bten April erhielt unfer Regiment Duartiere in Veh— 
li, Nedlig und Zehdenick, bezog aber fchon am Yten April 
ein Lager bei Nedlig, wo am 11ten April Gottesdienft gehal- 
ten und am 1öten April das heilige Abendmahl ausgetheilt 
wurde. — 

Als am Sten April der Vice König von Italien nach 
dem Harz abmarfchirt war, wurde Magdeburg am rechten 
ElbesUfer eingefchloffen. Um die Geen mittelft eines Durch- 
fih8 in Verbindung zu feßen und dadurch und durch Anlage 
von Verfchanzungen eine Vertheidigungslinie zu fchaffen, com: 
mandirte unfer Regiment am 2iften und 22ften April per 
Dataillon täglich 200 Mann zur Arbeit. Eben fo gab jedes 
Bataillon am 2öften April 80 Arbeiter zur Befeftigung des 
Dorfes Pechau, und ber Lieutenant v. Mach legte, um durch 
das hinter diefem Dorfe befindliche coupirte, mit vielen Waſ— 
fergräben durchfchniftene, Terrain nähere Verbindungen her⸗ 
zuftellen, höherem Auftrage gemäß, KColonnen = Wege und 
Bruͤcken an. 

Hinter diefer verfchanzten Linie ftellte fi) am 22ften April 
das Afte Bataillon bei Guͤbs, das 2te Bataillon bei Pechau 
und das Pommerfche Grenadier- Bataillon am Klus: Damme 
auf, wo fich die Wege nach Möckern und Gommern trennen. 
Am folgenden Tage mußte dag Grenadier- Bataillon die Linie 
von Königsborn bis Biederitz befeßen; durch Nuffifche Trup- 
pen unter General v. Drurf hier abgelöf’t, rückte e8 am 24ften 
April wieder nad) Alten-Kluſe. 

Das ‚freiwillige Jäger Detachement des iften Bataillons 
unter dem Lieutenant v. Collignon befegte in einer Stärfe von 
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175 Köpfen die Inſel Randau und das des Pommerfchen 
Grenadier-Bataillond unter Capitain v. Schmeling*) mit Ab— 
- theilungen den zwifchen Pechau und Prefter liegenden Wald. 
Cofacken bildeten die aͤußerſten Vorpoften gegen die Feftung. 

Das GrenabdiersBataillon wechfelte mehrmals feinen Stand: 
ort; ed war am WTften April bei Pechau, am 3Often April 
auf der Inſel Randau und am Iten Mai, abgelöf’t auf biefer 
Station durch die Ste Compagnie (Capitain v. Gayl 1.) des 
Erftien Pommerfchen Infanterie-Regiments, wieder bei Pechau. 

Nachdem in Erfahrung gebracht worden war, daß die 
Stadt Schönebe vom Feinde verlaffen fei und daß fich in 
felbiger Caffen » Beftände und bedeutende Salz = Vorräthe be= 
fänden, ſetzten die DOberjäger Fiſcher und v. Goͤtz am Ten 
Mai mit 12 Jaͤgern der Volontair- Compagnie von Collignon 
von Grünewalde auf der Inſel Randau nach dem linfen 
Ufer der Elbe über und nahmen in Schönebeck eine Caffe von 
über 2000 Thaler und 27 Tonnen Salz in Befchlag. Spä- 
terhin wurden noch gegen 300 Tonnen herübergeholt. Ehe 
biefes Gefchäft vollftändig beendigt war, meldeten die vorge— 
fchobenen Fager-Patrouillen und die in dem Kirchthurme fte> 
benden Beobachtungspoften dag Anrücken feindlicher Truppen 
von Magdeburg über Froſe; indeffen waren alle Anftalten fo 
sweckmäßig getroffen, daß es gelang, die erbeuteten Gegen- 
ftände mittelft fchneller Ueberfchiffung glücklich nach der Inſel 
Randau zu bringen und fie an die Militair- Verwaltung abs 
zuliefern. Dieſes freiwillige Jäger = Detachement hatte alfo 
feinen Feldzug mit einem glücklichen und einträglichen Unter- 
nehmen begonnen, wobei fic) nach dem Berichte des Des 
fachements- Führers die Dberjäger Preuffer und Zodelt befon- 
ders rühmlich hervorgethan haben. 

Nachdem die Brigade v. Borftell vor Magdeburg durch 
den Nuffifchen General v. Woronzof abgelöf’t war, marfchirte 
fie zur Dedung von Berlin am 11ten Mai von Pechau ab; 
unfere beiden Musketier-Bataillone und das Pommerfche 


*) Diefe Bolontair- Compagnie erfcheint gleihiam als eine Pflanz⸗ 
ſchule für Offictere der Armee, denn es gingen aus ihr nach und nach 
beinahe 100 Dfficlere hervor, Auch vom Fäger- Detachement von Collis 
gnon wurden 50 Jaͤger als Dfficiere an die Regimenter der Linie und 
Landwehr abgegeben. 
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Grenadiers Bataillon erreichten über Dees und Lindau, Mar: 
zehns und Rabenftein und Raben, Zeuden und Lobbefen, Zahna 
und Rahnsdorf, Yüterbogf, Luckenwalde am 17ten Mai Mits 
tenwalde, von mo das 2te Bataillon fogleich nach dem Amte 
Gallun auf Vorpoften rücdte. Das. Grenadier- Bataillon be: 
feste am 18ten Mai Schenfendorf und Gr. Beeften. Bei 
Mittenwalde fand der General v. Borftell eine Verftärfung 
von mehreren Marfch- und Landwehr-Bataillonen nebft etwas 
Cavallerie und Artillerie vor. 


Die Frangofen hatten die Marfch- Richtung von Torgau 
über Dahme und Luckau auf Kalau genommen. Ein feind- 
liches Detachement ftand in Baruth, wo es am 19ten Mai 
durch den Nittmeifter v. Blankenburg überfallen wurde. 


An diefem Tage verfammelte fi) die Brigade v. Borftell 
in einer Stärfe von 3922 Mann Infanterie, 900 Mann Cas 
vallerie und 2 Batterien bei Mogen, um mit den Brigaben 
Prinz von Heffen- Homburg und von Thümen — (alle drei 
zufammen 15,389 Mann) — an ber Dffenfiv-Dperation nach 
ber Faufiß unter dem General v. Bülow Theil zu nehmen. 
Sie traf, über Baruth, Golfen und Luckau marfchirend, am 
23ften Mai in Kalau ein. Der Major v. Linfingen war mit 
einem Seitens Detachement, bei welchem fich unfer 2te8 Ba⸗ 
taillon befand, über Buchholz, Nieß- Neuendorf und Waldom, 
Lübben und Steinfirchen, Lübbenau, Miffen und Dgrofo nach 
Geifendorf, Goͤrigk, Gefertig und Paproft bei Drebfom vorge— 
rückt und hier am 2öften Mai eingetroffen. Der Capitain 
v. Neigenftein machte am 22ften Mai mit 150 Tirailleuren 
und 50 Jägern des Pommerfchen Grenadier-Bataillond einen 
Recognoscirungs-Marſch von Luckau über Hohen-Bucko und 
Schlieben nad) Kalau. Das Grenadier-Bataillon bequartierte 
den 25ſten Mai Drebfomw, den 26ften Mai Wündorf und Leu 
then, den Ziften Mai Geiffendorf. 


Bon Kalau entfendete der General v. Bülow am Aſten 
Mai Abends die Brigade von Borftel in einer Stärfe von 
6022 Mann gegen Hoyerswerda, um in Verbindung mit dem 
General v. Oppen, der 1200 Mann Eavallerie und 1 Bat: 
terie reitender Artillerie befehligte, den Feind in einer ver- 
mutheten Stärfe von 6000 Mann von dorf zu vertreiben. 

16 
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Gefecht bei Hoyerswerda den 8$. Mai 1813. 

Dei Bluno angefommen, theilte der General v. Borftell 
feine Brigade in 2 Colonnen : 

Colonne des rechten Flügeld — General v. Borftel: 
2 Musfetier-Bataillone des Erften Pommerſchen Infanteries - 

Regiments; 

Freiwilliges Jäger= Detachement — Lieutenant v. Collignon; 

Süfilier-Bataillon (Major v. Bülow) des Aten Dftpreugifchen 
Infanterie-Regiments; 

1 Compagnie Oſtpreußiſchen Jaͤger⸗Vataillons; 

1 Batterie Fuß-Artilerie; 

I Batterie reitender Artillerie; 

3 Schwadronen Königin Dragoner- Regiments; 

Pommerfches Hufaren = Regiment; 

2 Schwadronen Pommerfchen National⸗Cavallerie⸗Regiments. 

Colonne des linken Fluͤgels — Oberſt v. Krafft: 
Pommerſches Grenadier-Bataillon (Major v. Reineck); 
Freiwilliges Jaͤger-Detachement — Capitain v. Schmeling; 
Fuͤſilier-Bataillon (Major v. Mirbach) 2ten Reſerve⸗Regim.; 
2 Schwadronen Koͤnigin Dragoner-Regiments; 

2 Schwadronen Pommerſchen National-Cavallerie-Regiments; 
JBatterie reitender Artillerie (Lieutenant Bibo). 

Die Colonne des rechten Flügels uͤberſchritt die Schwarze⸗ 
Elſter bei der Kortitz-Muͤhle, rückte uͤber Laubuſch und Nardt 
gegen Hoyerswerda vor und ſetzte ſich mit dem linken Fluͤgel 
der Cavallerie-Brigade des Generals v. Oppen in Verbindung, 
welche von Senftenberg uͤber Kolmen auf Broͤthen und Neiden 
marſchirt war. 

Bis Nardt hatte unfer 2tes Bataillon mit der Com— 
pagnie Corps-Jaͤger die Avantgarde; hier blieb es als Reſerve 
ſtehen und folgte nachher als zweites Treffen. Das 1fte Ba⸗ 
taillon ftand auf dem rechten Flügel des erften Treffens und 
nahm die Richtung auf Broͤthen; den linken Flügel bildete 
das Füfilier = Bataillon von Bülow und Ichnte fih an bie 
Schwarze -Elfier. Der Lieutenant v. Collignon befeßte mit 
ben freiwilligen Jägern den Waldrand bei Bröthen. Hierauf 
begannen die Tirailleure und die Artillerie dag Gefecht. 

Hoyerswerda war durch das 12te Corps unter bem Mar: 
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einfchließlich 2000 Eavalleriften und 28 Gefchüsen hatte und 
aus folgenden Truppen beftand: 
13te Divifion (Puthod ) 5 Regim. 1 Bat. 
14te ⸗ (Bourcier) 5 
Bayerſche Div. Ragliowich 10 
Cavallerie Div. Beaumont — 1200 Pfrd. 
Cav.⸗Brig. von Pappenheim — : 8 Schwab. 

Die Divifion Ragliowich ftelte fi) auf der Straße nad) 
Dresden beim neuen Vorwerke in einer Stärke von etwa 
8000 Mann in Eolonnen auf und unterhielt mit 21 Batterien 
eine ftarfe Kanonade, wobei befonders der Wald bei Bröthen 
heftig haubigirt wurde. Zwei Stunden dauerte das Gefecht, 
ohne daß der Feind von feiner Uebermacht Gebrauch machte; 
wahrfcheinlich hatte ihn der kuͤhne Angriff imponirt und er 
mußte im Nückhalte größere Truppenmaffen vermuthen. Da 
die Divifion Ragliowich auf einem engen Raume zufammen- 
gedrängt war, fo litt fie durch Artilleriefeuer nicht wenig. 
Während die Divifion Puthod das Gefecht auf dem rechten 
Ufer der Schwarzen Elfter annahm, befand fich die Divifion 
Bourcier in der Neferve. 

Gegen folche Ueberlegenheit den Kampf fortzufegen, waͤre 
vermeflen geweſen; die Generale v. Borftel und v. Dppen 
brachen daher das Gefecht ab und nahmen ihren Rückzug 
nach Geißendorf und nach Senftenberg. Das Bataillon von 
Linfingen machte bie Arrieregarde; der Feind verhielt ſich ru⸗ 
big, ohne zu verfolgen. 

Die Colonne des DOberften v. Krafft hatte ihre Richtung 
von Öluno auf Bergen und Seidewintel genommen, um Hoyers⸗ 
werda von diefer Seite anzugreifen. Der Capitain v. Reigen: 
ftein führte die Avantgarde, beftehendb aus 

200 Tirailleuren des Pommerfchen Grenadier- Bataillong: 
120 freiwilligen Jägern unter Capitain v. Schmeling; 

2 Schwadron Königin Dragoner- Regiments; 

2 Schwadron Pommerfchen Rational-Cavallerie-Regiments ; 
30 Eofacen; 

2 Geſchuͤtzen reitender Artillerie. 

Gegen 7 Uhr früh erreichte die Avantgarde den Wald- 
rand vor bem Dorfe Bergen. Der Dberft v. Krafft ließ nun 


uva 
bei ls | jan 
an Non 


“ 


244 





den Feind von der Artillerie heftig befchießen. Während die 
Sirailleure vorrückten, deckte die Cavallerie den linfen Flügel 
und das Pommerfche Grenadier-Bataillon folgte zum Soutien 
der Feuerlinie des rechten Fluͤgels. Das Füfilier- Bataillon 
von Mirbach zog fich dagegen links, um den Angriff auf Geis 
dewinfel zu unterftügen. 

Dbgleich beim Anfang des Gefechts im Geficht verwun- 
det, griff der Lieutenant v. Glisczynsky Bergen an und warf 
den Feind aus diefem Dorfe. 

Hierauf ließ der Capitain v. Neigenftein auch Seidewinkel 
durch die Tirailleure, Jäger und Abtheilungen des Füfilier- 
Bataillons von Mirbach angreifen. Der Feind leiftete hart— 
näcigen Widerftand und vertheidigte fich von Haus zu Haus. 
Endlich wurde dag Dorf erftürmt, wobei aber befonderg die 
braven freiwilligen Jäger einen bedeutenden Verluſt erlitten. 
Wenngleich die Franzofen Verftärfung aus Hoyerswerda er- 
hielten, fo wurden fie dennoch durch die fieutenants v. Wierg- 
bisfy, v. Schon, v. Glisczynsky und v. Normann bis an die 
Mauern der Stadt zurückgefrieben. Hierbei erhielt der Lieu- 
tenant v. Glisczynsky eine zweite Wunde am Arm und ber 
Lieutenant v. Wiersbigfy eine bedeutende Bleſſur. 

Yun aber defilirte die Divifion Puthod aus Hoyerswerda 
und eröffnete ein heftiges Artilleriefeuer. Dem apitain 
dv. Neigenftein wurde das Pferd unter dem Leibe todt ge— 
ſchoſſen und er felbft dabei verwundet, Der Oberſt v. Krafft 
befahl den Rückzug, da fein Detachement die große feindliche 
Uebermacht zu übermwältigen nicht hoffen durfte. Die Fran 
sofen verfolgten mit großer Heftigfeit, was die Lieutenants 
v. Schon und v. Glisczynsky veranlaßte, ihn nochmals an- 
zugreifen und aus Bergen hinauszuwerfen, worauf der Rück 
zug ohne fernere Beläftigung nad) Bluno bemwerfftellige wurde. 

Auch in diefem Gefechte bewiefen die Pommern ihre Tapferz 
feit und Standhaftigkeit; Diele achteten gar nicht der erhal- 
tenen Dleffuren und verbanden fich felbft, ohne das Gefecht 
zu verlaffen. Befonders rühmlich wird in dem Berichte des 
Pommerfchen Grenadier-Bataillund des Capitains v. Schme- 
ling gedacht, der fich erft, nachdem er zum ziveiten Mal ver: 
wundet worden, verbinden lieg und in feinem Dienfteifer 
wieder ins Gefecht eilte, ohne fich den Rock zuvor anzuziehen. 
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Eben fo wenig befümmerte ſich der Lieutenant v. Glisczynsky 
um feine 2 Wunden, obgleich diefe von folcher Bedeutung 
waren, daß er nad) beendigtem Gefechte erfchöpft und bemußt- 
108 niederfanf. Die freiwilligen Jäger fochten mit ausge: 
jeichnetem Muthe und vorzugsweife wurden die Jäger Cas— 
corbi und v. Stumpfeldt genannt, welche an dem Gefechte 
troß ihrer Bleſſuren Theil nahmen. 

Dem Musfetier Heidfe von der Sten Compagnie des Re— 
gimentd wurde ein Arm abgefchoffen. Als feine Cameraden 
ihn zurücbringen wollten, fagte er zu ihnen mit ächt Preußi- 
ſchem Muthe: | 

„Ich babe noc) einen Arm und Fann das Gewehr fragen; 
„Ihr feid hier nöthiger als bei mir!” 

Diefer brave Soldat erlebte nicht die wohlverdiente Aug 
zeichnung, welche ihm durch Verleihung des eifernen Kreuzes 
2ter Claffe zu Theil wurde, denn er ſtarb fchon in einigen 
Tagen an den Folgen diefer Verwundung. 

Wie ſich das im Kriege anders macht als im Frieden, fo 
hatten fich die Brüder meift neben= oder hinter einander zu 
ftehen ausgebeten und fo befanden fich auch Befreundete bei- 
fammen, da man von einer genauen Rangirung nach der Größe 
gern abwich, um folchen Wünfchen nicht entgegen zu treten. 
So flanden denn auch die Gebrüder Det (der ältere war Flü- 
gelmann der 1ften Compagnie und ward fpäterhin zum 1ften 
Garde Regiment abgegeben) hinter einander, mobei der Flü- 
gelmann Det den jüngeren Bruder, der erft vor Kurzem ein- 
getreten und noch Rekrut war, bevormundefe und zur Drds 
nung und Zapferfeit ermunterte. Als nun die genannte Com— 
pagnie bei Hoyerswerda im Kanonen= und Kleingewehr-Feuer 
ſtill und undefchäftigt halten mußte, machte das Pfeifen und 
Einfchlagen der Kugeln auf die junge Mannfchaft feinen ganz 
angenehmen Eindruck und auch der junge Ott fuchte ihnen 
mit dem Kopfe auszumeichen, wenn fie ihm nahe zu kommen 
fchienen. Diefes verwies ihm der ältere Bruder als unfchick- 
lich und unfoldatifch und machte ihm das Unnüge folcher 
Furcht bemerflih. Eine Weile hatte diefe Ermahnung die 
Yengftlichkeit überwunden, als aber dag Gewehrfeuer immer 
lebhafter wurde, vergaß der Nefrut Det die Lehre des Bru—⸗ 
ders. Der Hintermann im 3ten Gliede rief dem älteren Det zu: 
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„Det! Din Brauder neuft immer tau!“ worauf fich der Eräf- 
tige Flügelmann umbrehete, den zaghaften Bruder beim Fra 
gen packte und ihm ein Paar fehr derber Ohrfeigen verfeßte, 
indem er hinzufügte: „Keuk, — bie Kaugeln faun nich half 
fo weh!” Der junge Menfch hat nie wieder mit dem Kopfe 
genickt, fondern fich ftetd brav gehalten, wie fein älterer Brus 
der. — Aehnliche Züge von Kaltblütigfeit und Ausdauer in 
der Gefahr ereigneten fich viele, da biefe Eigenfchaften unter 
ben Pommern ganz einheimifch waren. — 


Die Sranzofen follen in dem Gefechte bei Hoyerswerda 
gegen 600 Mann verloren haben. 


Unfer Regiment erlitt folgenden Verluſt: 
Todte: 
1ftes Bataillon 1 Gemeiner; 
2te8 Bataillon 1 Unterofficier, 5 Gemeine; 
Pommerfches Grenadier = Bataillon 2 Gemeine (zufammen 
1 Unterofficier 8 Gemeine); 
Außerdem 2 Grenadier = Compagnien Colberger Regiments 
3 Gemeine. 
Verwundete: 


1ftes Bataillon 1 Dfficier, 2 Unterofficiere, 4 Gemeine; 
2te8 Bataillon 1 Unterofficier, 6 Gemeine; 
Pommerfches Grenadiers Bataillon 2 Dfficiere, 2 Unteroffi: 
ciere, 2Ober⸗Jaͤger, 15 Jäger, 15 Gemeine (ufammen 
3 Dfficiere, 5 Unterofficiere, 2 Ober: Jäger, 15 Jäger, 
25 Gemeine); 
Außerdem 2 Grenadier = Compagnien Colberger Regiments 
2 Dfficiere, 1 Unterofficier, 19 Gemeine. 
Unter den Verwundeten waren: 
1) Rieutenant v. Korth vom 1ften Bataillon ;. 
2) Capitain v. Neißenftein und 
3) Lieutenant v. Glisczynsky vom Grenadier-Bataillon; 
Capitain v. Schmeling vom JägersDetachement des Gre- 
nadier= Bataillong; 
Fieutenant v. Wiersbigfy von den Grenabieren des Col— 
bergfchen Sinfanterie - Regiments. 
Für ihr rühmliches Verhalten in diefem Gefechte erhiel- 
ten daß eiferne Kreuz 2ter Elaffe: 
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1) Capitain v. Neigenftein und 

2) Lieutenant v. Glisczynsky vom Grenadier-Bataillon; 

3) Unterofficier Iſebrandt, 

4) Musfetier Heidfe, 

5) 2 Miepfe, 

6) ⸗ Roͤsſske und 

7) ⸗ Roll von den Musketier-Bataillonen; 

8) Unterofficier Voigt der 1ſten Grenadier-Compagnie; 

9) ⸗ Dehorn = 2ten ⸗ 

10) Freiwilliger Jäger Carl Habelmann 11. des Gren.-Bat. 
Capitain v. Schmeling vom Eolbergfchen Negiment; 
Grenadier Franke der Zten Grenadier-Compagnie; 

2 Musfetiere von dem iften und 2ten Bataillon erhielten den 
Ruffifchen St. Georgen-Drden ter Claſſe: 
Außerdem wurden auf Befehl Sr. Majeftät des Königs 
öffentlich belobt: 
1) Lieutenant * Schon und 
2) ⸗ .Normann vom Erſten Pommerſchen Jufan⸗ 
ie — | 
Lieutenant v. Wiersbitzky, 
⸗ v. Sacken, 
⸗ v. Eſſen und 
⸗ v. Kornatzky vom Colbergſchen Inf.⸗Regiment; 
3) Feldwebel Barth, 
4) Oberjaͤger Schulz, 
5) ⸗ Schiebler, 
6) ⸗ Koch, 
7) Jäger Schulz IV. 
8) =  Großkopf, 


9) = Karl Nath, 

10) = Gothe, 

11) = Kraͤhhahn, 

12) = Kascorby, 

13) = v. Stumpfeldt, 

14) =: MWigand und 

15) =  WUbrecht vom freiwilligen Jäger-Detachement des 


Pommerſchen Grenadier-Bataillons; 
16) Unterofficier Thiemann, 
17) ⸗ Gruͤnewaldt, 
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18) Grenadier Wachholz, 
19) ⸗ Hackbarth und 
20) ⸗ Dunſt von der Iſten Grenadier-Compagnie; 
⸗Pooogppel, 
22) = Runge, 
⸗ Debbert und 
24) = Martin Pieper von der 2ten Gren.-Compagnie; 
Unterofficier Fifcher von der Zten Grenadier - Compagnie; 
Grenadier Gabriel Schüler, 
⸗ Wilhelm Wolff, 
⸗ Piper und 
E Korn von der Aten Grenadier-Compagnie; 

Den 29ften Mai ftand die Brigade von Borftell in Dreb- 
form und Gegend, das Pommerfche Grenadier = Bataillon in 
Leuthen und Wündorf und fein Jäger- Detachement, in Ab: 
wefenheit des vermwundeten Capitains v. Schmeling durch 
den Gapitain v. Platen befehlige, auf Vorpoften in Geißen- 
dorf und Petershain. 

Während der General v. Bülow Cottbus befeßte, traf 
die Brigade von Borſtell über Forfte am 31ſten Mai in Gu: 
ben ein; diefe Stadt verließ fie aber, als jener General den 
Marfchall Dudinot bei Luckau aufhielt (Gefecht bei Luckau am 
4ten Juni), am Iten Juni und eilte in forcirten Märfchen 
nach Luckau, um fich mit dem General v. Bülow zu vereinigen. 
Sie marfchirte am Iten Juni von Guben bis Cottbus (41 Mei: 
len), brach noch in der Nacht nad) Fehrow auf, nahm am 
4ten Juni ein Frühftücd-Quartier in Straupis (34 Meilen), 
ging dann nach Lübben in das Bivouac (23 Meilen) und traf 
am Akten Juni Nachts bei Luckau (24 Meilen) ein, wo fie, da 
das Gefecht fchon fiegreich entfchieden war, ein Bivouac be⸗ 
309. Nur die Tirailleure des Regiments und der Lieutenant 
v. Collignon mit feinen freiwilligen Jägern gingen zur Ver: 
folgung vor. In 2 Tagen hafte die Brigade 125 Meilen zur 
rückgelegt. | 

Da der Waffenftiliftand den Feindfeligkeiten in Sachfen 
ein Ende machte, fo wurden die Truppen in Quartiere gelegt. 
Nach zuvor abgehaltenem Goftesdienfte rückte am Sten Juni 
das Afte Bataillon unfered Regiments nach Lübben, das 2te 
Bataillon nach Kaden, das Pommerfche Grenadier- Bataillon 
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und das Füfilier-Bataillon von Mirbach nach Fübbenau. Am 
11ten Juni frat unfer Regiment den Marfch nach Berlin an, 
war an dieſem Tage in Schönwalde, Freiwalde, Gr. und RI. 
Lübholz, Treppendorf, am 12ten Juni in Streganz und Buch- 
holz, am 13ten Juni in Selchow und Koͤnigs-Wuſterhauſen 
und rücte am 14ten Juni en Parade in Berlin ein, wo es 
cafernirt wurde. 

Am 20ften Juni nahm Seine Majeftät der König ber 
Brigade von Borſtell die Revue ab und bemilligte dabei ben 
Unterofficieren und Gemeinen eine Geld - Gratification. Eben 
fo hatte unfer Regiment am 10ten Juli die Ehre, zur großen 
Parade vor Seiner Majeftät auszuruͤcken, ſo wie am 17ten 
Juli auf Generalmarfch ſich zu verfammeln und vor Aller: 
höchfidenenfelben im Ihiergarten zu ererciren und zu manoͤvriren. 

Vom Aſten bis 29ften Juni arbeitete das Pommerfche 
Grenadier- Bataillon, am 30ften Juni bis Aten Juli das 1ffe 
Bataillon und vom Aten bis Yen Juli das te Bataillon 
unferes Negimentd an dem verfchanzten Lager bei Spandau, 
wobei die Bataillone in Strohhütten campirten. 

Am 19ten Juni wurde der Major v. Schon, Comman⸗ 
deur unferes Regiments, zum Oberftlieutenant und der Major 
v. Ereilsheim*), bisheriger Commandeur des 1ften Bataillong, 
zum Commandeur des Iten Dftpreußifchen Reſerve⸗Regiments 
ernannt. Dagegen erhielt der Major v. Podewils als Com⸗ 
mandeur das 1fte Bataillon und der Major v. Earbell, big: 
heriger Commandeur eined Pommerfchen NReferve-Bataillong, 
das Füfilier-Bataillon des Regiments. 

In die Stelle des zum Chef der 6ten Brigade beförder- 


*) Johann Ludwig v. Ereylsheim, 1770 in Anfpach ( Oftpreußen?) 
geboren, trat 1785 in das Regiment von Voß (Nr. 11) ein, madıte bei 
demfelben den Feldzug 1794 in Polen und namentlich das Gefecht bei 
Pionkki mit, ferner den Feldzug 1806 und 1807 in Preußen, war 1806 
Premier-Lieutenant, erhielt 1810 die Ate Compagnie im Erften Pommer— 
fchen Fnfanterie- Regiment, avancirte den 28ſten März 1811 zum Major, 
wurde 1813 Generalmajor und Commandant von Cüftrin, dann Com: 
mandeur der I6ten Sinfanterie-Brigade, fchied 1820 mit Fnactivitäts-Ge- 
balt aus und ſtarb im Jahr 1821. Er befaß das eiferne Kreuz Ifter und 
2ter Claſſe. In der Schlacht bei Preußiſch-Eylau hatte er fich bei dem 
Angriffe auf das Dorf KAufchitten durch große Tapferkeit ausgezeichnet. 
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ten Dberften v. Krafft wurde der Oberſtlieutenant v. Schon 
neben feinem Negimentd-Commando mit der Führung der 5ten 
Brigade beauftragt. Diefe beftand jegt aus 
dem Pommerfchen Grenadier-Bataillon (Major v. Keine), 
dem Erften Pommerfchen Inf.⸗Reg. (Oberftlieutenant v. Schon), 

deffen 1ſtes Bataillon Major v. Podemwilg, 

ze 2e8 ⸗ -ov. Linſingen, 
⸗Fuͤſilier⸗Bataillon = dv. Cardell. 
den 3 Bataillonen des 2ten Reſ.⸗Regim. (Major v. Knoblauch), 
den 4 Bataillonen des 2ten Churmärffchen Landwehr⸗Regim. 

(Major v. Sydow), 
dem Weftpreußifchen Ulanen-Regiment (Major v. Bayer), 
dem Pommerfchen Hufaren-Negiment (Major v. Thümen), 
der Batterie Fuß-Artillerie Nr. 10 (Eapitain Magenhöfer ), 
1 Batterie reitender Artillerie. 

Die Gefammtftärfe der Brigade von Sorftell befrug etwa 
11,000 Mann. 

Das Ike Armee: Corpd war mit dem Aten der Norb- 
Armee unter dem Kronprinzen von Schweden zugetheilt, wozu 
noch ein Schwedifches Armee⸗Corps unter Feldmarfchall v. Ste= 
dingf, ein Nuffifches unter General v. Winzingerode und ein 
combinirted Corps unter General v. Wallmoden gehörten; 
sufammen 154,000 Mann mit 387 Gefchügen. 

Bon dem Erſten Pommerſchen Infanterie-Regiment wurden 
mehrere Dfficiere zu den Erfaß- Bataillonen abgegeben und eine 
Anzahl dienfterfahrner Feldwebel und Unterofficiere als Dfficiere 
bei der Landwehr angeftelt. Durch Allerhöchfte Cabinet3:Drdre 
vom 21ften Juli erhielten allein von dem freiwilligen JägersDes 
fachement des Pommerfchen Grenadier-Bataillond 1 Feldwebel, 
25 Dberjäger und 4 Jäger Anftelung zur Dienftleiftung als 
Dfficiere. Das Erfte Pommerfche und das Kolbergfche In⸗ 
fanterie-Regiment gaben Mannfchaften zur Complettirung des 
Grenadier = Bataillon ab, deffen NRapport vom 23ften Juli 
sub LXII. und die Dfficier- Ranglifte sub LXIV. beiliegt. 





Fortiegung des Feldzuges von 1813. 
Nah dem Waffenftillitande. 
Den 23ften Juli marfchirte die Brigade von Borftel von 
Berlin nach der Sächfifchen Grenze ab. Unſer Regiment be> 
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quartierte an diefem Tage Loͤwenbruch, Kerzendorf und Witt: 
fo, das Grenadier-Bataillon lag in Trebbin und Gr. Beus 
then und fam den 24ften Juli nach Treuenbriegen, Pechule 
und Bardenig, fo tie das 1fte Bataillon nach Luckenwalde, 
das 2te Bataillon nach Franfenfelde, Franfenförde, Mehls⸗ 
dorf und Felgentreu. Das Füfilier-Bataillon rücte am 2’7ften 
Juli nad) Trebbin und fein Jäger: Detachement nach Loͤwen⸗ 
dorf und lau. 

Die beiden der 5ten Brigade zugetheilten Coſacken-Regi⸗ 
menter Ilowaisky und Bychalof bildeten eine Vorpoftenlinie 
längs ber Gränze zwifchen Treuenbriegen und Teupitz. 

Am Aten Auguft nahm die Brigade von Borftell eine 
Aufftellung hinter dem Notte-Fließ. Das te Bataillon fam 
den 5ten Auguft auf Vorpoften bei Mogen, Leptin, Groß⸗ 
und Kl.-Koͤris und Tepchin und wurde dort durch 4 Schwa- 
dronen des Pommerfchen Hufaren-Negiments und 2 Gefchüße 
reitender Artillerie verftärft. Den rechten Slügel der Bor: 
poften bildete das Füfilier- Bataillon, von welchem die 9te 
Compagnie und bie freiwilligen Jäger in Mellen, die drei an— 
dern Füfilier-Compagnien nebft 1 Schwadron Hufaren (Ritt: 
meifter v. Wing) bei Wünsdorf ftanden. Klausdorf, Speren- 
berg, Jachzenbrücd und Fern-Neuendorf waren mit vorgefcho- 
benen Detachements befegt. Laut Nachrichten ftand der Feind 
in Baruth, Yüterbogf und Luckau. 

Das Grenadier- Bataillon und dag 1fte Bataillon ver: 
cinigten fi) am 1öten Auguft mit der Brigade bei Mitten: 
walde, das mit Verfchanzungen umgeben war, zu deren Er- 
bauung jedes Bataillon (mit Ausfchluß der auf Vorpoften 
Stehenden) vom 7ten Auguft an käglich 1 Dfficier, 2 Unter: 
officiere und 122 Gemeine commandirt hatte. 


Gefecht bei Zeich den 17. Auguft 1813. 


Da mit dem 16ten Auguft der Waffenftilftand ablief und 
bie Seindfeligfeiten mit einer allgemeinen Allarmirung ber feind- 
lichen Vorpoſten eröffuet werden follten, fo wählte der Ma: 
jor v. Cardell zum Ueberfall dag Dorf Zeſch auf der Straße 
von Berlin nach Baruth. 

Mit dem beendeten Glockenfchlage 12 Uhr in der Nacht 
griffen 3 Compagnien feines Bataillons, 1 Schwadron Pom⸗ 
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merfcher Hufaren (Rittmeifter v. Wins) und 1 Schwadron Co⸗ 
facten das Dorf und das dahinter ftehende Heffen-Darmftäbdt- 
fche Chevauxlegers-Regiment an und trieben diefes gänzlich 
in die Flucht. Neun und fechzig Mann und 63 Pferde ga= 
ben dag Zeugniß des gelungenen Ueberfalls. 

Eben fo glücklich hatte der Capitain v. Kuplenftjerna II. 
mit der Iten Compagnie und dem Jäger-Detachement das Un= 
ternehmen gegen Mückendorf ausgeführt und fo den Feind in 
Baruth von aler Unterftügung abgehalten. Auch ihm war 
e8 gelungen, ein feindliches Gavallerie- Regiment (das Welt: 
phälifche Garde⸗Cavallerie-Regiment) zu verjagen und 26 Mann 
gefangen zu nehmen. 

Um 7 Uhr Morgens war ſchon das ganze Detachement 
wieder in feinem Bivouac. Unfere Süfiliere hatten nur einen 
Bleffirten verloren. Für diefe That erhielten daß eiferne Kreuz 
2ter Claſſe: 

1) Major v. Cardell, 

2) Lieutenant v. Hohendorf, 
3) Feldwebel Sommerforn, 
4) Fuͤſilier Radtke. 

Der Lieutenant v. Sellentin des 2ten Bataillons war 
von Koͤris mit einem Tirailleur-Zuge vorgegangen und hatte 
den Feind bei Baruth allarmirt. 

Am 18ten Auguſt unternahm der Feind, 4 Bataillone 
und 1 Cavallerie-Regiment ſtark, eine Recognoscirung von Ba⸗ 
ruth uͤber Zeſch und Tepchin bis zur Motzener Muͤhle, wo— 
durch das 2te Bataillon veranlaßt wurde, am 19ten Auguſt 
eine Aufſtellung bei Motzen zu nehmen. Von bier aus gin— 
gen bie Lieutenants v. Wittke und v. Sellentin am 20ften 
Auguſt mit Recognoscirungs-Detachements bis Baruth vor; 
es kam zu kleinen Gefechten, wobei fie 2 Todte und 1 Bleſ— 
ſirten verloren. 

Um die Bataillone von Linſingen und von Cardell in Ver⸗ 
bindung zu ſetzen, ſtellten ſich 3 Compagnien des Fuͤſtlier-Ba— 
taillons v. Mirbach als Zwiſchenpoſten bei Zehrendorf auf. 
Das 2te Bataillon detachirte am 21ſten Auguſt 2 Compagnien 
nach dem Amte Gallun. 
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Gefecht bei Mellen den SL. Auguft 1813. 

Zu einer Dffenfio-Dperation gegen Berlin entfchloffen, war 
der Marfchall Dudinot am 19ten Auguft mit etwa 70,000 Mann 
bis zum Dammer-Fließe vorgegangen, um zwifchen der Nuthe 
und Notte feine Angriffs-Bewegungen fortzufegen. Das 12te 
Corps (Dudinot) marfchirte am 2iften Auguft von Lucken- 
walde auf Trebbin, das 7te Corps (Neynier) von Schönfeld 
auf Ehriftinendorf und dag Ate Corps (Bertrand) von Bas 
ruth auf Saalow. Bei Mellen um 8 Uhr früh angefommen, 
lieg der General Bertrand dieſes Dorf angreifen, um durch 
Befegung des Paſſes feiner rechten Flanfe mehr Sicherheit 
zu verfchaffen. Nach Mellen führe. ein 300 Schritt langer 
Steindamm, auf der einen Seite von einem See und auf ber 
andern von fumpfigen Wiefen eingefchloffen. An der 15 Fuß 
breiten, 2 Fuß tiefen, auf der Dorffeite mit Weiden bepflang- 
ten und aus dem See nad) Zoflen abfließenden Notte lag eine 
MWaffermühle, bei welcher ſich der einzige Uebergangspunft be⸗ 
fand. Mit der Vertheidigung diefes Paffes beauftragt, hatte 
der Capitain v. Kupylenftjerna II. die Mühle mit Brennmaterial 
anfüllen, die Brücde abbrechen und hinter derfelben eine Bruft- 
wehr für eine Compagnie einrichten laffen. Da bie Dorf 
gärten auf etwa 300 Schritt Entfernung auf der feindlichen 
Seite lagen, fo Fonnten fie zur Bertheidigung nicht benugt 
werden. Die Mühle wurde durch die Jaͤger-Feldwache befegt; 
die Füfilier-Compagnie (Ite) ftand hinter der Bruftwehr und 
das äger- Desachement von. Mirbach a la debandade am 
Notte- Flief. 

Der Feind drang auf dem Damme bis an den Muͤhlen⸗ 
Bad) vor, und verfuchte diefen zu überfchreiten; er fand aber 
mehrere Stunden lang ben unerfchütterlichftien Widerftand, 
mußte fein Vorhaben aufgeben und ſich mit Verluft zurück: 
ziehen. Um 2 Uhr Nachmittags erfchien der Feind mit grö- 
feren Truppen-Maffen und rückte in gefchloffenen Bataillons⸗ 
Eolonnen unter dem Schuge zahlreicher Tirailleure im Sturm: 
fchritte gegen die Brüde vor. Erft als die feindliche Eolonne 
fi) auf 100 Schritt genähert hatte, gab der Capitain v. Kuy- 
lenftjerna IL. das Signal: Chargire! und nun erfolgte ein 
mörbderifches Feuer, das den Feind zum Umfehren zwang; 
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fein Verluft war fo bedeutend, daß er fi) aus dem Schuß— 
bereiche abzog, von ferneren Angriffen abftand und nur bis 
zur Nacht ein Tirailleur-Gefecht unterhiele. Auf den Höhen 
vor Mellen lagerten wenigftens 15,000 Feinde. Bei der von 
unferen Füfilieren und freiwilligen Jaͤgern gut benußgten Dert- 
lichfeit muß der Verluft des Feindes bedeutend geweſen fein. 

Durch Muth und Entfchloffenheit erwarben fich die frei- 
willigen Jäger in dieſem Gefechte die allgemeine Achtung und 
einen glänzenden Ruhm, den fie bei den ferneren Friegerifchen 
Ereigniffen zu behaupten und durd neue glorreiche Thaten 
zu verherrlichen mußten. Eine fchöne Anerfennung ihrer bei 
Mellen bewiefenen Tapferfeit ward ihnen durch Verleihung 
eines reichbefegten Hirfchfängers zu Theil, den der Dberft- 
lieutenant v. Bord, vormaliger Kommandeur unfered Füfilier- 
Dataillong, als ein ehrendes Denkzeichen ihnen am 2öften 
September überreichen ließ. Einftimmige Wahl verlieh diefen 
Ehren= Hirfchfänger dem Jäger Abraham N. 

Für rühmliche Auszeichnung erhielten: 
1) Capitain v. Kuylenftjerna Il. das eiferne Kreuz 1fter Claſſe; 
I) Lieutenant v. Mirbach, 
3) ⸗ v. Goldbeck, 
4) ⸗ v. Stentzſch, 
5) Unterofficier Herforth, 
6) Dberjäger Balke, 
7) ⸗ Langerbeck und 
8) Jaͤger Lewerenz das eiſerne Kreuz 2ter Claſſe. 

Außerdem wurden auf Allerhoͤchſten Koͤniglichen Befehl 
oͤffentlich belobt: 

1) Lieutenant v. Sommerfeld, 


2) ⸗ Spieß, 
3) ⸗ v. Zernbach, 
4) ⸗ v. Hermsdorf. 


Es verlor bei Mellen 
an Todten: 
bie Ite Compagnie 2 Gemeine, 
da8 Jaͤger⸗Detachement 2 Dfficiere, 9 Jaͤger *H (zuſammen 
2 Dfficiere, 11 Mann); 


*) Sieben freiwillige Jaͤger flarben in Folge ihrer Verwundung, 
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an Bleffirten: 
die Ite Compagnie 1 Unterofficier, 4 — 
das Jaͤger⸗Detachement 1 Dfficier, 1 Oberjaͤger, 10 Jaͤger 
(zuſammen 1 Dfficier, 2 Unterofficiere, 14 Mann). 
Unter den Todten waren: 
1) Lieutenant v. Zernbadh; 
2) freiwilliger Jäger v. Bord; er that Dfficier-Dienfte. 
Verwundet wurde 
der Dberjäger Peters, der Dfficier-Dienfte that. 


Schlacht bei Groß: Beeren den 23. Auguft 1813. 


Das Füfilier- Bataillon v. Gardel mußte noch in ber 
Nacht zum 22ften Auguft nach Tel marfchiren, um fich der 
Brigade des Generald v. Borftel anzufchließen, welche am 
23ften Auguft früh 8 Uhr von Mittenwalde aufbrach, um über 
Brufendorf, Selchom, Klein-Fiethen, Lichtenrade und Vorwerk 
Birkholz nach dem Schlachtfelde von Groß- Beeren zu geben, 
wo fie nach einem befchwerlichen Marfche von 3 big 4 Mei- 
len im beftändigen heftigen Regenwetter eben eintraf, als bie 
Schlacht beginnen follte. Ohne Erholung genoffen zu haben, 
ging fie auf dem linfen Flügel über Klein-Beeren gegen Groß- 
DHeeren zur Dedung der linken Flanfe der Armee vor, und 
verfolgte dann ben fliehenden Feind mit Nachdrud. Unſere 
beiden Mustketier-Bataillone und das Pommerfche Grenabier- 
Bataillon flanden im zweiten Treffen, unfer Füfilier-Bataillon 
auf dem Außerften linfen Flügel, um auf die Rückzugslinie des 
Feindes zu wirken. — Des ftarfen Regens wegen gingen bie 
Gewehre nicht log; unterftügt durch wirkſames Gefchüßfeuer, 
machten die Bataillone ihre Angriffe nur mit dem Bayonnette 
und reinigten das Schlachtfeld vom Feinde. 

Diefer Angriff des Generals v. Bülow, der mit 35,000 
Mann focht, hatte faft ausfchließlich dag etwa 24,000 Mann 
ftarfe Corps des Generald Reynier getroffen, das im Mittel- 
punfte ber feindlichen Armee Groß= Beeren befeßt hatte und 
von der Cavallerie des Generals Arrighi unterftügt wurde. 


zwei Jäger fielen aber auf dem Kampfplake, und die Bürger von Zoffen 
haben unter Anleitung des Superintendenten Wolff deren Ruheſtaͤtte 
mit einem Grabgitter verfehen; noch jetzt forgt der Lehrer in Mellen 
für die Erhaltung diefes Grabes. 
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Auch der General v. Tauengien befiegte bei Blanfenfelde 
das feindliche Ate Corps (Bertrand), und bei Ruhlsdorf 
wurde das 12te Corps (Dudinot) zum Nückzuge gezwungen. 

Cavallerie-Angriffe vervollftändigten den Sieg und drach- 
ten den Feind vollends in Verwirrung. Mit einem Berlufte 
von mehreren 1000 Mann an Todten, Verwundeten und Ge— 
fangenen nebft einer bedeutenden Zahl Gefchüge, Pferde und 
Munitionswagen nahm der Marfchall Dudinot den Rückzug 
gegen die Elbe, und zwar das 12te Corps über Trebbin, das 
7te Corps über Wittſtock und Schönfeld und das Ate Corps 
über Saalow. 

Der Preußifche Verluft belief fich in dieſer Schlacht auf 
1200 Mann und 6 demontirte Gefchüge, fo wie überhaupt in 
dem Zeitraume vom 17ten bis 23ften Auguft auf 52 Dfficiere 
und über 1700 Mann an Todten und DBleffirten*). 

Für Auszeichnung in der Schlacht bei Groß= Beeren er- 
hielten das eiferne Kreuz 2ter Elaffe: 

1) Major v. Kleift, von unferem Füfilier-Bataillon im Haupt 
quartiere des Kronpringen von Schweden commanbirt; 
2) Lieutenant v. Kameke, Adjutant beim General v. Borftell. 

Nachdem dag Negiment und das Grenabdier- Bataillon 
zwifchen Groß= Beeren und Genshagen am Eingange in ben 
Wald bivouaquirt hatten, marfchirten die Musgfetiere und 
Grenadiere am 2öften Auguft über TIhyromw nach Cummers⸗ 
dorf, während die Füfiliere zu den Truppen gehörten, die am 
2Aften Auguft Morgens 3 Uhr zur Verfolgung des Feindeg 
aufbrachen; unfer Füfilier-Bataillon verlor dabei 1 Todten, 
machte aber 200 Gefangene, und erbeutete 5, vom Franzöfi- 
fhen 7ten Corps zurückgelaffene, Kanonen, 14 Wagen mit 
Munition und Montirungsftücen und viele Gewehre. 

In der weiteren Verfolgung des Feindes begriffen, er- 
reichte die Brigade von Borftell am 26ften Auguft über Gol- 
low und Holbeck das Dorf Schmilfendorf, wo fie, da ber 
nahe ftehende Feind durch das bei der Landwehr im Walde 


*) Berlin war gerettet; feine Bewohner (Neiche und Arme) firkm- 
ten in das Lager der Sieger und brachten 40 Wagen mit Lebensmitteln; 
auch die Aermſten blieben nicht zuruͤck und ein ganz armes Mütterchen 
brachte eine Semmel, Alles wetteiferte in der Verpflegung der Ver- 
wunbeten. 


257 





entftandene Schießen auf ben beabfichtigten Ueberfall aufınerf: 
fam gemacht worden, die Nacht unter dem Gewehr in einem 
offenen Quarre zubrachte, 

Unfer 2fe8 Bataillon hatte die Avantgarde und dag Fuͤ— 
filier- Bataillon deckte die linfe Slanfe durch einen Marfch über 
Dümde und Stülpe. 


Avantgarde:Gefecht bei Hohen: Schlenzer den 27, Auguſt. 

Das Füfilier- Bataillon und die Tirailleure gingen zur 
Verfolgung bes Feindes vor, ber ſich nach einem Fleinen Ges 
fechte, in welchem das 2te Bataillon 1 Todten verlor, über 
Hohen:Schlenzer abzog, worauf die Brigade nach Gottow am 
Hammer-Fließe zurückkehrte. 

Nach mehreren Fleinen Märfchen langte in der weiteren 
Verfolgung des Feindes das Corps von Bülow am 2ten Seps 
tember in der Gegend von Schwabe an; die Brigade von 
Borſtell ſtand als Avantgarde bei Marzahne. 


Gefecht bei Thiefen den 3. September. 

Der Marfchall Ney übernahm den Oberbefehl über das 
Ate, 7te, 12te und Cavalleries Corps Arrighi bei Wittenberg. 
Waltersdorf, Köpenick, Thiefen, waren von der franzöfifchen 
Avantgarde ſtark befest. 

Der General v. Borftell unternahm eine Necognoscirung 
des Feindes in 2 Colonnen: 

Die linfe Slügel = Eolonne, welche aus 2 Bataillonen, 
2 Schwadronen und 2 Gefchügen beftand und durch dem 
Major v. Bayer befehlige wurde, rücte von Wergzahna über 
Rahnsdorf gegen Waltersdorf vor, Der Major v. Thümen 
commandirte die rechte Fluͤgel⸗Colonne, zu welcher 

das Füfilier-Bataillon von Eardell, 
das HägersDetachement von Mirbach, 
' das Füfilier-Bataillon von Mirbach, 
3 Schwadronen des Pommerfchen Hufaren- Regiments, 
3 Datterie 
gehörten. Diefer Colonne zur Unterſtuͤtzung folgte ber Oberſt⸗ 
lieutenant v. Schon mit 
2 MustetierBataillonen unfered Regiments, 
dem Säger- Detachement von Eollignon, 
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2 Schwadronen Pommerfcher Hufaren und 
2 Gefchügen. 

Der Neft der 5ten Brigade blieb als Neferve bei Krop— 
ftädt ſteheu. 

Am Z3ten September Morgens traf der Major v. Thuͤ— 
men den Feind in dem Walde hinter Köpenick, warf ihn nach 
Thiefen zurück und lieg auch dieſes Dorf angreifen. Hier 
entſpann fich ein hartnäckiger Kampf, da der Feind das Dorf 
ftark befegt hatte und von den bewaldeten Höhen dag vorlies 
gende Terrain mit Gefchüßfener beherrfchte. Deffen ungeach- 
tet gelang es dem Gapitain v. Kuylenſtjerna de8 Pommerſchen 
Fuͤſilier-Bataillons in Thieſen einzudringen; doc) vermochte er 
gegen die feindliche Ucbermacht das Dorf nicht zu behaupten. 

Inzwiſchen waren die Zirailleure der beiden Musfetier- 
Bataillone zur VBerftärfung vorgefendet worden; in Verbindung 
mit den freiwilligen Jägern verlängerten fie links die Gefechts— 
linie der Füfiliere und machten fühne Angriffe gegen die öft- 
lich von Thiefen liegenden verfchanzten Höhen. Hierbei hatten 
fie manche Kämpfe mit der aus ihrem Verſteck vorprellenden 
feindlichen Cavallerie zu beftehen und mußten fich endlich auf 
die Vertheidigung des Waldrandes befchränfen. 

Als der Dberfilieutenant v. Schon das Feuer der linken 
Fluͤgel-Colonne bei Waltersdorf hörte, rückte er vor, um die 
Verbindung mie diefer berzuftellen und die noch im Walde be— 
findlichen feindlichen Detachements zu vertreiben. Leßtere wur— 
den geworfen und unfere beiden Musfetier-Bataillone erreich- 
ten den Außern Nand des Waldes zwifchen TIhiefen und Wal— 
tersdorf. Ein weiteres Vorrücen war höchft bedenklich, da 
man von bier aus wahrnahm, daß der Feind ung gegenüber 
ſehr überlegene Streitkräfte entwickelt hatte (etwa 12,000 mit 
20 Gefhügen). Zwar unternahm das Afte Bataillon, binges 
riffen von feinem Fühnen Muthe, ein weiteres VBordringen, 
um eine feindliche Batterie zu ſtuͤrmen; aber von heftigem Arti- 
leriefeuer empfangen und in feiner rechten Slanfe durch her— 
anrückende Infanterie und Cavalferie bedrohet, mußte das Ba— 
taillon fein getwagtes Unternehmen aufgeben und ſich nach 
der Wald-Pifiere zurückziehen. 

Zeindliche Abtheilungen warfen ſich fogar in die großen 
Zwifchenräume, welche bei der Gefechtd- Ausdehnung zwifchen 


259 





unferen Bataillonen entftanden waren; von bem Capitain v. Gars: 
newally mit der Sten Compagnie angegriffen, mußten fie aber 
den Wald wieder verlaffen. 

Für den Zweck der Necognoseirung war gentig gefchehen; 
das Gefecht wurde abgebrochen und der Ruͤckweg angetreten. 
Der Major v. Thümen blieb mit feiner Colonne, welcher nun 
noch 1 Landwehr: Bataillon beigegeben wurde, als Avantgarde 
bei Köpenick fechen, mit VBorpoften gegen Thieſen; der Major 
von Bayer befette Waltersdorf und der Dberft v. Hobe mit 
dem Pommerfchen Grenadier-Bataillon, 1 Landwehr-Bataillon, 
2 Schwadronen und 2 Gefhügen Jahmo. Mit unferem Iften 
Bataillon, 2 Compagnien des 2ten Bataillons, 2 Landwehr: 
Bataillonen, 2 Schwadronen und 1 Batterie nahm der Oberff- 
lieutenant v. Schon Stellung bei Kropftädt. 2 Compagnien 
des 2ten Bataillons wurden unter dem Capitain v. Donop 
nach Wüftemarf defachirt. 

Die 6 Bataillone, welche zum Gefecht gefonmen twaren, 
erlitten einen Verluſt von 250 Todten und Verwundeten. 
Kon unferem Negimente verlor 
Todte: 

das Iſte Bataillon 9 Gemeine; 
Säger-Detachement von Collignon 1 Unterofficier; 
das 2te Bataillon 6 Gemeine; 
das Füfilier » Bataillon 1 Dfficir, 4 Gemeine (zufammen 
1 Dfficier, 1 Unterofficier, 19 Gemeine. ) 
Derwundete: 
das 1fte Bataillon 1 Unterofficier, 42 Gemeine; 
Säger: Detachement von Collignon 2 Dfficiere 5 Gemeine; 
das 2te Bataillon 2 Dfficiere 3 Unterofficiere, 36 Gemeine; 
das Füfilier-Bataillon 12 Gemeine; Gufammen 4 Dfficiere, 
4 Unterofficiere, 95 Gemeine.) 
Gefangene: ’ 
das 2te Bataillon 1 Gemeinen; 
das Süfilier-Bataillon 2 Gemeine (zufammen 3 Ne) 
Unter den Todten war: 
der Lieutenant v. Oltmann, 
und unter den Verwundeten: 
41) Lieutenant v. GSellentin, 
2) ⸗ v. Kaminietz, 





3) Lieutenant v. Goͤtze, 
4) ⸗ Zedelt. 
Für ihr ruhmliches Verhalten in dieſem Gefechte erhiels 
ten dag eiferne Kreuz 2ter Claffe; 
1) Eapitain v. Kalkreuth, 
2) Lieutenant v. Wittke, 
3) ⸗ v. Zaluskowsky, 
v. Sellentin, 
5) ⸗ Bleudorn, 
⸗ Wilm, 
7) ⸗ Fiſcher, 
8) Feldwebel Neumann, 
9) R Poft, 
10) ⸗Dicht, 
11) ⸗ Zollweg, 
12) Unterofficier Sielaff, 


13) ⸗ Beil, 
14) ⸗ Bruͤn, 
15) ⸗ Mierow, 


16) ⸗ Zutzel, 
17) Oberjaͤger Abraham, 
18) Musketier Borchardt, 


19) ⸗ Brumm, 
20) ⸗ Gehrke, 
21) : Prott, 


22) ⸗ Weſenberg, 
23) Fuͤſilier Ottow. 
Ihres Wohlverhaltens wegen zur Belohnung empfohlen, 
aber unberuͤckſichtigt geblieben: 
1) Lieutenant Koppe, 
2) Musketier Töne, 
3) Unterofficier Reh, 
4) Füfilier Nochom, 
5) =  Hänrich. 
Den Ruffifchen St. Georgen-Drden 5ter Claſſe befamen 
in Folge ihres Erbrechts 
15 Mann von den beiden Musfetier-Bataillonen. 
In diefem Gefechte bewies der Tirailleur Prott von der 
fen Compagnie eine rühmliche Standhaftigfeit. Die Tirail- 
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leure waren von dem Walde auf daß freie Feld vorgegangen, 
um Thiefen anzugreifen. Als fie unertvartet eine bedeutende 
feindliche Cavallerie-Abtheilung gegen fich hervorbrechen fahen, 
fuchten fie den Saum des Waldes zu erreichen. Prott blieb 
aber ruhig zuruͤck, warf fich in eine tiefe Ackerfurche, ließ die 
feindlichen Meiter über ſich wegreiten, fchickte ihnen feinen 
Schuß nach, ladete wieder und ertwartete ihre Nückkehr, welche 
auch bald durch ein aus dem Walde wohlangebrachtes Tirail- 
leurfeuer veranlagt wurde. In eiliger Flucht und zerſtreut 
kam die feindliche Cavallerie zurück. Zwei Neiter fprengten 
auf Prott zu; den Einen ſtreckte er mit feinem Schuffe nie- 
der, dem Andern fprang er mit Behendigfeit in die Zügel 
und warf ihn vom Pferde. Der Franzofe verfuchte nun noch 
zu Fuß fein Pferd zu behaupten und nun fämpften beide 
Krieger um diefen Preis. Endlich ließ Prott das Pferd los 
und befiegte feinen Gegner mit der Kolbe; aber das Pferd 
benußte feine Freiheit und Prote mußte ſich mit ber Perfon 
des Reiters genügen laffen. 

AB der Marfhall Ney am Sten September die Dffenfive 
ergriff, am über Juͤterbogk gegen Berlin vorzudringen, eilte 
der General v. Bülow mit 3 DBrigaden nach Eckmannsdorf 
und feßte fich mit dem Corps von Tauengien in Verbindung. 
Unfere Brigade blieb bei Kropftädt zur Deckung der Straße 
nad) Zreuenbriegen fliehen. 


Schlacht bei Dennewig den B. September 1813. 

Am Gen September 8 Uhr Morgens rücte der General 
Bertrand mit dem Aten Corps (21,000 Mann) von Naun- 
dorf gegen Demewitz, der General Regnier mit dem Tten 
Corps (20,000 Mann) 4 Etunde fpäter gegen Rohrbeck und 
der Marfchall Dudinot um 210 Uhr Vormittags mit dem 
12ten Corps (24,000 Mann) gegen Debna vor. General 
Arrighi folgte mit der Tavallerie. 

Der General v. Tauensien, mit feinem circa 10,000 Mann 
ſtarken Corps im Rechtsabmarſch von Juͤterbogk nach Kalten: 
born begriffen, wurde durch das Franzöfifche Ate Corps bei 
Dennewis angegriffen und hatte einen ungleichen Kampf bie 
31 Uhr Mittags zu beſtehen. In diefem entfcheidenden Au: 
genblicfe traf der General v. Buͤlow, überrafchend für den 
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Feind, mit etwa 27,000 Mann auf dem Schlachtfelde ein. 
Der Kampf erhielt num fogleich eine vortheilhaftere Wendung. 


Unterftüst von einem Theile der Brigade des Prinzen 
von Heffen-Homburg, nahm die Brigade von Thümen Nieder- 
Gersdorf mit Sturm; auch Dennewig und Rohrbeck wurden 
in Gemeinfchaft mit dem Corps von Tauengien nach einem 
hartnäcigen Kampfe genommen, Eben fo war e8 ber Bri- 
gade von Krafft unter Mitwirkung eines Theils der Brigade 
des Prinzen von Heffen- Homburg gelungen, Gehlsdorf zu er- 
obern. Da warf fi) das Franzöfifche 7te Corps auf den 
rechten Flügel des Generals v. Bülow, und Gehlsdorf ging 
wieder verloren. Inzwiſchen war auch das Franzöfifche 12te 
Corps in die Gefechtslinie eingerückt und der Kampf wurde 
immer heftiger. Der General v. Bülow ließ feine legten Ge⸗ 
fecht8 freien Bataillone vorgehen, und um 4 Uhr Nachmittags 
machten tunfere Truppen die höchften Anftrengungen, um nur 
der großen feindlichen Uebermacht das Gegengewicht zu halten. 
In diefem entfcheidenden Augenblicke traf der General v. Bor: 
fiel mit dem größten Theil feiner Brigade ein. Unſer 1ftes 
und das Pommerfche Grenadier-Bataillon waren dabei; 


Sogleich ließ der General v. Borftel den Major v. Knob⸗ 
lauch mit 2 Bataillonen des 2ten Neferve-Negiments, denen 
2 Landwehr-Bataillone zur Unterftügung folgten, gegen Gehls⸗ 
dorf vorrücken, während die Brigade dieſes Dorf rechts ume 
ging. und den Angriff gegen den feindlichen linken Flügel 
machte. Mit dem Bayonnette angegriffen, mußte der Feind 
Gehlsdorf verlaffen und fich nach den Höhen zurückziehen, 
wo feine Bakterien aufgefahren waren. Gegen diefe unters 
nahm das 2te Bataillon des 2ten Neferves Regiments einen 
fühnen Angriff, Fam aber in ein mörderifches Cartätfchfeuer 
und mußte, da auch feindliche Anfanterie-Maffen wieder vor- 
drangen, bis zum Dorfe zurückgehen. 


Jetzt war die Divifion Guilleminot, vom 12ten Corps 
zur Verſtaͤrkung des Iinfen Flügels entfendet, bier eingetroffen; 
fie machte fogleich den Angriff auf Gehlsdorf und nahm es 
mie Sturm. Darauf erhielt dad Pommerfche Grenadier-Ba- 
tatllon den Befehl, daß Dorf mwiederzunehmen. Unter dem 
Schutze eines heftigen Tiraifenrfenerd machte das Bataillon 
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mehrere Angriffe, ohne den Feind übermwältigen zu fünnen. 
Da warf es fich endlich, in 2 Halb-Bataillone unter dem Ma: 
jor v. Reineck und Capitain v. Paten getheilt, mit folchem 
Ungeftäm auf ben Feind, daß er das Dorf in gröfiter Ver: 
wirrung verlaffen mußte und daß feldft die zur Aufnahme der 
Flüchtenden beftimmte Colonne zerfprengt wurde. Wenngleich 
der Feind es num nicht mehr wagte, die Wiedereroberung des 
Dorfes zu verfuchen, fo brachten doch feine auf der jenfeitigen 
Höhe bei Gehlsdorf befindlichen überlegenen Batterien bier 
die Schlacht zum Stehen. 


Dem auf VBorpoften gewefenen ten und Fuͤſilier-Batail— 
Ion unferes Regiments war der Befehl des Generals v. Bor: 
fell zum Folgen nach Kurz-Lipsdorf um 12 Uhr zugefommen; 
fogleich brachen fie auf, aber weder das Füfilier- Bataillon, 
noch die beiden unter dem Capitain v. Donop nad) Wuͤſte— 
mark detachirten Compagnien Fonnten das Schlachtfeld vor 
beendigtem Kampfe erreihen. Vom Füfilier - Bafaillon bafte 
nur das Jaͤger-Detachement, das vorangeeilt und nad) dem 
Kampfplage mehr gelaufen als marfchirt war, die Ehre, an 
der Verfolgung Theil zu nehmen. 


Die 5te und 7te Compagnie unter perfönlicher Führung 
des Majors von Linfingen fanden in Kurz-Lipsdorf ihre Bri— 
gade nicht mehr vor; unbekannt mit der weiteren Marſchrich— 
tung, eilte der Major mit der heldenmäthigen Aeußerung: 
„Da, wo c8 Fnallt, werden wir fie finden!’ dem Nufe der 
Ehre folgend, nach der Gegend bin, wo dag Gefecht am hitzig— 
ften zu fein fchien. Bei Gehlsdorf angefommen, hieß ihn der 
General v. Borftell freundlich willkommen und ließ die 2 an 
gekommenen Compagnien ald Nepräfentanten des Dataillong 
fogleicy in das Iſte Treffen einrücen. Zwiſchen ihnen und 
unferem 1ften Bataillon fand die Batterie Fuß-Artillerie noch) 
immer in ungleichem Kampfe mit der überlegenen feindlichen 
Artifferie, welche ein mörderifches Gartätfchfeuer unterhielt, 
und obfchon der Major v. Linfingen mit vieler Umficht und 
Leichtigkeit die Aufftelung feiner Compagnien in dieſer Zeit 
veränderte, fo litten fie in der Furzen Zeit ihres Antheild an 
der Schlacht dennoch fehr viel. 


Unterdeffen machte der Major v. Podewils mit dem Iften 
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Bataillon einen Fühnen Angriff). Im Cartätfchenhagel bis 
auf 60 Schritt von ber auf der Höhe bei Gehlsdorf aufge: 
fahrenen Sächfifhen 12pfünder Batterie vorgedrungen, zwang 
das Bataillon diefe Batterie zum Abzuge durch das dahinter 
ftehende Bataillon Prinz Anton. Leßtered erwartete die an 
dringenden Stürmer feften Fußes, bis fie auf weniger als 
Scußmweite naheten. Dann gaben fich beide Theile — die 
Sachſen zuerft, unfer 1fted Bataillon augenblicklich nah — 
ein volles Bataillongfener, das den Sachfen 90 Mann nie— 
berfchmetterte und fie zum Weichen brachte. Vom weiteren 
Vordringen mußte aber der Major v. Podewils abftehen, um 
fein Bataillon nicht in einen zu ungleichen Kampf mit den 
feindlichen Infanterie Maffen zu verwickeln. 

Bei diefem Angriffe wurde die Leibfahne unſeres Regi- 
ments durch einen Schuß zerfchmettert, der Fahnenträger und 
bie Fahnen- Sectionen gleichzeitig außer Gefecht geſetzt. Da 
reiheten fich der Dberjäger Wilm und viele Andere um die 
Sahne, nach der Ehre firebend, fie zu fragen und zu fchüßen. 
Aber der Commandeur ſagte: „Da Ahr Alle darum wettei— 
fert, fo werde ich Keinem zu nahe treten; ich werde fie felbft 
tragen!’ Als ein bleibendes Erinnerunggzeichen an diefen Tag 
des Ruhmes, wie an ben gefeierten Feldherrn, der das Re— 
giment fo oft zu glänzender Waffenthat geführt und für beffen 
Nachruhm geſorgt hat, trägt die Leibfahne unfered Regiments 
feitdem auf Befehl des Generald v. Borftell dad grapirte 
Datum diefer Schlacht auf einem filbernen Gürtel. 

Mit welcher treuen Anhänglichfeit der Pommer an feine 
Sahne hält, gab fich auch bei dem Sturme auf Gehlsdorf 
Fund. — Als der Lieutenant und Adjutant v. Wygzeci die 
Sahne ergreifen wollte, um dem Grenadier = Bataillone mit 
biefem heiligen Panier voranzugeben, ließ fich der Porte-Epee- 








*) Zu diefem Angriffe gab der Cavitain v. Tilly der Leib-Compagnie 
die Veranlaffung, indem er den Bataillons- Commandeur, defien ganzes 
Vertrauen er befaß, fragte: „Was denkſt Du, gehen wir vor, und kann 
es nügen, wie die Sachen neben uns ſtehen?“ — Nach volbrachter 
That rief der Major den Capitain vor die Front und fagte: „Bruder, 
laß Dih umarmen; Du bift gut von Rath und That!” — Und das 
ee jauchzte diefer Scene aus Hergensgrunde ein freudiges Hure 
vah! zu, — 
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Faͤhnrich v. Kameke diefe Ehre nicht nehmen, indem er er: 
wiederfe: „Laſſen Sie mir die Fahne; ich gebe mein Wort, 
daß ich folge, wohin Sie wollen!” Er Iöf’te fein Wort auf 
würdige Weife und wurde für fein tapferes Benehmen durch 
die Gnade des Königs zum Geconde » Lieutenant befördert. 

Noch dauerte die Schlacht unter dem heftigſten Gefchüß- 
und Tirailleurfeuer fort, als ihr endlich auf dem Preugifchen 
rechten Flügel die Anfunft der Schwediſchen reitenden. Artille: 
rie unter dem Dberften v. Cardell, einer Ruſſiſchen Batterie, 
eines Schwebifchen Hufaren-Regimentd und zweier Nuffifchen 
Jaͤger-Bataillone ein Ende machte. Begleitet von 2 Tirail⸗ 
leur» Zügen unter Lieutenant v. Hardt und v. Trzebiatowsky, 
proßten diefe Batterien in ber Nähe des Feindes ab und er: 
fchütterten ihn durch ihr wirkfames Feuer fo fehr, daß er 
ben Rückzug antreten mußte, welcher fich bald zur Flucht gez 
ftaltete, da der General v. Borftel die nachdrücklichfte Ver⸗ 
folgung anordnefe und durch Mittheilung der Nachricht von 
bem an ber Katzbach errungenen Giege feine Truppen zur 
höchften Anftrengung und Thatkraft begeifterte. Unſerem Res 
gimente fielen hierbei 12 feindliche Gefchüße in die Hände 
und bie Tirailleure des Pommerfchen Grenadier-Bataillong 
eroberten fürmend eine mit 6 Pferden befpannte Kanone. — 
Unfere Cavallerie vollendete den Sieg, indem fie fih mit dem 
Hlänzendften Erfolge auf den Feind warf und ihn in große 
Verwirrung brachte. 

Dei Langen-Lipsdorf und Koͤrbitz, bis wohin unfere Bri— 
gade bie Verfolgung fortfeßte, wurde das Divouac genommen. 

Marſchall Ney nahm den Nüczug mit dem Aten Corps 
und der Gavallerie des Generald Arrighi auf Dahme; das 
Tte und 12te Corps machten ben ihrigen auf Schweinig. Die 
feindlihe Armee hatte, nach dem officiellen Berichte des Kron⸗ 
pringen von Schweden, 8000 Todte und Verwundete, 10,000 
Gefangene, 80 Kanonen, 400 Munitionswagen, 3 Fahnen, 
1 Eftandarte und 6000 Gewehre verloren. Diefen glänzenden 
Gieg erfochten etwa 43,000 big 44,000 Preußen gegen unge: 
fähr 70,000 Seinde. — 

Auf dem Schlachtfelde nahm das Corps von Buͤlow 
26 Dfficiere und 4000 Mann gefangen und erbeutete (den 
großen Verluſt nicht gerechnet, den der Feind auf feinem eilis 
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gen Ruͤckzuge bis zur Elbe gehabt hat) mehrere 1000 Ge: 
wehre, 2 Fahnen, 1 Eftandarte, 17 Gefchüße und 315 Fahr: 
zeuge. — 

Aber auch der Vreußifche Verluft betrug 7= bid 8000 
Todte und Verwundete; das Corps von Bülow verlor allein 
204 Dfficiere und 6000 Mann. Davon kommen auf unfer 
Regiment 


Todte: 

1ftes Bataillon 2 Officiere, 1 Spielmann, 11 Gemeine; 

Säger-Detachement von Collignon 4 Gemeine; 

Ste u. 7te Compagnie des ten Bataillon 1 Unterofficier, 
18 Gemeine; | 

Pommerſches Grenadier- Bataillon 14 Gemeine; 

Deffen Jaͤger-Detachement 1 Unterofficier, 2 Gemeine (zu⸗ 
fammen 2 Dfficiere, 2 Unterofficiere, 1 Spielmanı, 
49 Gemeine); 

Außerdem auf die Grenadiere des Colbergfchen Negiments 
1 Unterofficier, 10 Gemeine, 


Derwundete: 
1ftes Bataillon 1 Dfficier, 3 Unterofficiere, 1 Spielmann, 82 
Gemeine, 1 Chirurgus; 
Jaͤger-Detachement von Collignon 7 Gemeine; 
5fe und 7te Compagnie ded ten Bataillons 3 Dfficiere, 
7 Unterofficiere, 2 Spielleute, 121 Gemeine; 
Pommerfches Grenadiers Bataillon 4 Dfficiere, 2 Unteroffi- 
ciere, 57 Gemeine; | 
Deffen Jaͤger-Detachement 4 Unterofficiere, 7 Gemeine; (u: 
fammen 8 Dfficiere, 16 Unterofficiere, 3 Spielleute, 
274 Gemeine, 1 Chirurgug); 
Außerdem auf die Grenadiere des Colbergfchen Regiments 
3 Dfficiere, 4 Unterofficiere, 35 Gemeine, 
Dei den 2 Compagnien des 2ten Bataillons wohnten 
3 Dfficiere, 2 Unterofficiere, 1 Spielmann, und 35 Gemeine 
ungeachtet ihrer erlittenen Verwundung der Schlacht bis zum 
Ende bei, 


Unter den Todten waren: 
4) Lieutenant v. Wnuck, 
2) ⸗ v. Arnim II 
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Unter den Bleffirten befanden fi: 
4) Capitain v. Carnawally, 
2) kieutenant v. Trzebiatowsky, 
3) ⸗ v. Kalkreuth und 
4) ⸗ v. Weſtphal von den Musketier-Bataillonen; 
5) Capitain v. Reitzenſtein, 
6) ⸗ v. Beſſel, 
7) Lieutenant und Adjutant v. Wiszecky und 
8) ⸗ v. Schon vom Pommerſchen Gren.-Bataillon; 
Capitain v. Knuth, 
Lieutenant Cruͤger und 
⸗ Schulz von den Grenadieren des Colbergſchen 
Regiments. 
Es erhielten fuͤr ihr ruͤhmliches Verhalten in der Schlacht 
bei Dennewitz: 
1) Oberſtlieutenant und Regiments⸗Commandeur v. Schon, 
2) Capitain v. Reitzenſtein, 
3) Lieutenant v. Glisczynski und 
4) Unterofficier Sielaff das eiſerne Kreuz After Claſſe; 
5) Major v. Podewils, 
6) Capitain v. Gayl IL, 
7) sv. Tilly, 
8) Lieutenant v. Korth, 
9) ⸗ v. Collignon, 
10) s 9. Froreich, 
11) e 9. Trzebiatowsky, 
12) = 9. Wiszecky — Grenadier, 
13) Feldwebel Zuther, 
14) Unterofficier Oſterwald, 





15) ⸗ John, 

16) ⸗ Kufahl, 
17) ⸗ Kula, 

18) ⸗ Marks, 
19) ⸗ Peglow, 
20) ⸗ Schulz, 
21) ⸗ Scobel, 
22) ⸗ Staiger, 
23) ⸗ Volkmann, 
24) ⸗ Wickboldt, 





25) Musketier Dahlfe, 
6) = Miebe, 
7) STDuſchel, 
28) ⸗ Herrmann, 
29) = Ulrich, 
30) Chirurgus Arndt, 
31) ⸗ Bartholdi, 
32) Oberjaͤger Goldelius und 
33) Jaͤger Krauſe; 
34) Dberjäger Langneck, 
35) Jäger Albrecht und 
36) = Meider vom Jäger = Detacherment des Grenadier⸗ 
Bataillons; 
37 Unterofficier Thiemann, 
38) ⸗ Wolff und 
39) Grenadier Hackbarth der Iſten Grenadier-Compagnie; 
40) Feldwebel Hubert, 
41) Unterofficier Bartelt, 
42); ⸗ Groſch, 
43) Grenadier Gerſch und 
44) ⸗ Kunze ber 2ten Grenadier-Compagnie; 
Capitain v. Platen vom Eolbergfchen Regiment; 
Feldwebel Wagner der Iten Grenadier = Compagnie; 
Grenadier Leibfüchler der Aten Grenadier-Compagnie, das 
eiferne Kreuz 2ter Claſſe; 
40 Mann von. den beiden Musfetier-Bataillonen befamen den 
Kuffifchen St. Georgen-Drden Ster Claffe in Folge ihres Erb- 
rechts. 
Außerdem wurden auf Befehl Sr. Majeftät des Königs 
öffentlich belobt: 
1) Lieutenant v. Schon, 
2) Unterofficier Uhlmann, 
3) ⸗ Voigt und 
4) Grenadier Fiedler von der Iſten Grenadier-Compagnie; 
5) ⸗ Alerander und 
6) ⸗ Reiſing von der Aten Grenadier-Compagnie; 
7) Dberjäger Debrud, 
8) Jäger Brewing und “ 
9) = Wigand vom Jaͤger-Detachement des Gren.Bat. 
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Gapifain v. Knuth und 

Lieutenant v. Sachen von ben Grenadieren des Colberg- 
fchen Regiments; 

Grenadier Sommer und 

Stoll von der Zten Grenadier- Compagnie; 

Abendroth, 

Rahn und 

Unterofficier Zwerg von ber Aten Grenadier- Compagnie; 

Noch erwähnt das Grenadier-Bataillon in feinem Schlacht: 
berichte der rühmlichen Auszeichnung des 

Lieutenants Mathias vom Yäger-Detachement, 
ed. Kornatzky und 
Porte-Epee-Fähnrichs v. Kameke vom Colbergfchen Regiment; 
Grenadierd Brandenburg, der in der 2ten Claffe des Sol⸗ 
datenftandes war und feiner bewiefenen Tapferfeit we: 
gen aus Königlicher Gnade in die 1fte Elaffe des Sol- 
batenftandes zurück verfegt wurde. 

Die Belohnungs-Vorſchlags-Liſten des Regiments ent- 
halten noch folgende Namen der fich bei Dennewitz befonders 
ausgezeichneten Perfonen: 

1) Lieutenant v. Hildebrandt, 
2) Unterofficier Schebdin, 
3) Musfetier Trappe, 


— 


v 


4) ⸗ Gedicke, 

5) ⸗ Bremer, 

6) ⸗ Bonneß, 

7) ⸗ Pagel, 

8) ⸗ Treptow, 

9) ⸗ Michael Ott, 
10) ⸗ Neitzel, 
11) ⸗ Gaulke, 
12) ⸗ Griechen, 
13) ⸗ Kunde, 
14) ⸗ Wuͤſt. 


Unter den vielen ausgezeichneten Thaten in der Schlacht 
bei Dennewitz verdienen folgende beſonders erwaͤhnt zu werden: 
Der Lieutenant v. Glisczynski des Pommerſchen Grena⸗ 
dier⸗Bataillons erreichte mit feinem Tirailleur-Zuge die ſich 
durch das Dorf Oehna abziehenden feindlichen Colonnen. Mir 
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20 big 30 Grenabdieren flürzte er fich fogleich auf fie, brach 
in eine gefchloffene Sinfanterie-Colonne ein, holte, was vielleicht 
beifpiellos ift, aus ihrer Mitte eine mit 6 Pferden befpannte 
Kanone heraus und machte noch 1 Dfficier und 23 Mann zu 
Gefangenen. Die That ift faum glaubhaft, dennoch ift dag 
ganze Pommerfche Hufaren-Negiment Zeuge derfelben geweſen, 
da e8 bier gleichzeitig glänzende Proben feiner Tapferfeit gab. 
Dei der Wegnahme der feindlichen Kanone zeichneten fich be= 
ſonders der Unterofficier Thiemann von der 1ften Grenadiers 
Compagnie und 4 bis 5 Grenadiere rühmlichft aus. An der 
Seite des Lieutenants v. Glisczynski drang auch der Grena= 
dier Gerfch in jene Colonne ein, und als er zwei Fahnen fah, 
ftach er den Träger derjenigen, die ihm die neuefte zu fein 
fchien, nieder und brachte fie glücklich zurück, wo es fich zu 
feinem nicht geringen Schrecken fand, daß die eroberte nur 
eine Alignement- Flagge und die ältere die eigentliche Fahne 
war. Das Nühmliche der That verdient dennoch nicht weni— 
ger Anerkennung, wenngleich feine Tapferfeit eines beflferen 
Preifes würdig geweſen if. — Bei allen Gefechten ausge— 
zeichnet brav, fand der Grenadier Gerfch feinen Tod bei Leip- 
zig auf dem Felde der Ehre. 

Dem Dberjäger Langneck, vom Üäger- Detachement des 
Grenadier-Bataillons riß eine Paßkugel den Tornifter vom 
Mücken und fügte ihm eine flarfe Contufion zu; deffen unge— 
achtet hielt er ftandhaft bis zur Beendigung der Schlacht aus. 

Bei einer rückgängigen Bewegung mußte der vermundere 
freiwillige Jäger Kraufe mitten im Kartätfchfeuer feinem ei— 
genen Schickfale überlaffen werden; er lehnte fih an eine 
Garben-Reihe und machte mit feltener Kaltblürigkeit Gebrauch 
von feiner Büchfe, bis das wieder vorrückende Bataillon ihn 
aus feiner gefährlichen Lage rettete. Ueberhaupt fanden die 
Feiftungen der freiwilligen Jäger und ihr tapferes Benehmen 
allgemeinen Beifall; felbft die Musketiere, bei denen fich we— 
gen des öfteren Einquartierend ber Jäger beim Stabe einige 
Eiferfuche zu bilden angefangen, zolten ihre Anerkennung, und 
ein Musfetier redete fie an: „Don heute ab wollen wir eg 
ruhig mit anfehen, daß Ihr flets zum Stabe kommt!“ 

Am Ten September ftand der General v. Bülow mit 
drei Drigaden bei Oehna, die Brigade von Borftell mit dem 
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Aten Armee⸗Corps bei Langen⸗-Lipsdorf; die Nuffen und Schwe⸗ 
den waren bei Yüterbogf, Nur die Avantgarde, zu welcher 
unfer Füfilier-Batailon gehörte, ging unter dem Major v. This 
men zur Verfolgung des Feindes bis Hohen-Seefeld vor, von 
wo fie am 8ten September nach Welfigfendorf und am 9Iten 
September gegen Herzberg marfchirte. Das Füfilier-DBatail: 
Ion fand in Bernsdorf. 

Nachdem die Preugifche Armee den Sieg bei Dennewiß 
durch ein Tedeum unter dreimaligen Kleingewehr- und Ges 
ſchuͤtz⸗ Salven zwifchen Dehna und Langen-Lipsdorf am Sten 
September gefeiert hafte, ging bie Brigade von Borftell am 
nächften Tage nad) Schönwalde und am 1iten September 
nach Dahme, fo wie die Avantgarde nach Hohen-Bucko. Von 
Dahme nahm der General v. Borftel die Richtung nach Jeſ— 
fen, welche Stadt unfere beiden Mugfetier- Bataillone am 
12ten September bequartierten, während das Grenadier: Baz 
taillon dafeldft ein Lager bezog und das Füfilier- Bataillon in 
Kloffa und Löben bei Schweinitz cantonnirte. 

Das Grenadier- Bataillon rücte am 14ten Geptember 
unter dem Major v. Bayer nach Ziwiefefo und ließ die Anz 
naburger Haide abpatrouiliren. 

Den 19ten September war Militair- Gottesdienft im Las 
ger bei Seffen. 

AS unfer Regiment am 24ften September nach dem 
Dorfe Elfter an der Elbe zur Deckung der dortigen Schiffs 
brücke rückte, befegte das Füfilier- Bataillon von Cardell dag 
jenfeie der Elbe liegende Dorf Wartenburg. 


Gefecht bei Wartenburg den SA. September 1813. 


DerMajor v. Cardell hatte den Capitain v. Kuylenſtjerna IL. 
mie der Iten Compagnie, dem Jaͤger-Detachement von Mir: 
bach und 50 Dftpreußifchen Corps-Jaͤgern in dem oberen 
Theile des Dorfes, die 10te und 12te Compagnie am untern 
Dorf-Eingange, die 11te Compagnie aber an der Brücke über 
bie Alte-Elbe als Neferve aufgeftelt. Kaum war dieſe Auf— 
ftelung erfolge, als der Feind über Bloͤſewig und DBleddien 
gegen Wartenburg vorrückte und den linfen Flügel der Vor— 
poften zurückwarf. Die zwei, an der 100 Schritt vor ben 
Gartenzaͤunen laufenden Hügelfette, aufgeftellten Jaͤger⸗Sectio⸗ 
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nen mußten fich vor den feindlichen Colonnen zurückziehen; 
diefe eroberten, obgleich mit großem Werlufte, bie erfte Ums 
zaunung, bei der zweiten fcheiterten aber ihre Angriffe an dem 
fräftigen Widerffande, und nur noch mit Unentfchloffenheit 
fegten fie Hier den Kampf fort. Da rief der Capitain v. Kuy⸗ 
lenftjerna dem Führer des Jäger-Detachements zu: „Mirbach! 
die Kerle haben feine Courage, ich denfe, wir gehen mit Hurs 
rah darauf los!“ und fogleich flürzte das Jaͤger-Detachement 
auf den Feind, der, über den Haufen geworfen, fich hinter die 
Hügeltette abzog, während bie in einiger Entfernung aufge: 
ftellte feindliche Cavallerie müßige Zufchauerin war. Mehr 
als 30 Mann riffen die Jäger aus den feindlichen Reihen und 
brachten fie ald Gefangene zuruͤck. — Den Corps-Jaͤgern ges 
buͤhrt ein rühmlicher Antheil an dieſem glücklichen Erfolge. 

Dald gefchah aber auch ein Angriff gegen den unteren 
Theil ded Dorfes, wo die beiden Füfilier- Compagnien zwar 
fapfern Widerftand leifteten, endlich aber der feindlichen Ueber 
macht weichen mußten. Dadurch war die Stellung des Ca— 
pitains v. Kuylenſtjerna fehr gefährdet; er eilte daher mit der 
Iren Compagnie nad) dem Kirchhofe und hielt den Feind fo 
lange auf, bid die vorgefchobenen Jäger fi) an ihn heran: 
gezogen haften. Dann brach er fich die Bahn mit dem Bas 
yonnette nach der Brüche über die AltesElbe. — Hier nahm 
ber Major v. Cardell eine neue Stellung; ber Lieutenant 
v. Wartenberg befegte mit zwei Tirailleur- Zügen die Brücke, 
1 Compagnie deckte die linke Slanfe und 3 Compagnien ſtan— 
ben als Reſerve. Das Jägers Detachement wurde aber nach 
Elfter zurückgefchickt. Jetzt befchränfte fi) das Gefecht nur 
auf Zirailleur= Neckereien. 

Aber um 10 Uhr Abends machte der Feind mit großer 
Uebermacht einen Angriff gegen die Brüce, forcirte fie und 
nöthigte das Füfilier-Bataillon, fich biß zur Wald=Lifiere zus 
rückzusiehen. — Das Füfilier- Bataillon fügte dem Feinde 
einen Verluſt von 40 Gefangenen und 250 Todten und DBlefz 
firten zu, verlor aber ſelbſt 

an Todten: 

vom Füfilier-Bataillon 1 Unterofficier, 1 Gemeinen; 
vom Fäger-Detachement 1 Dfficir, 3 Gemeine (zufammen 
1 Dfficier, 1 Unterofficier, 4 Gemeine); 
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an VBerwundeten: 
vom Füfilier-Bataillon 1 Unterofficier, 18 Gemeine; 
vom Yäger-Detachement 2 Unterofficiere, 2 Gemeine, 1 Hor⸗ 
nift Gufammen 3 Unterofficiere, 20 Gemeine, 1 Hornift).. 
Unter den Todten war: 
der Lieutenant v. Hermsdorf. 
Für ihr Wohlverhalten in diefem Gefechte erhielten dag 
eiferne Kreuz 2ter Elaffe: 
1) Lieutenant v. Sommerfeld, 
2) ⸗ v. Kantresingfy, 
3) ⸗ Schmidt, 
4) Unterofficier Brucks, 
5) ⸗ Ruͤckling, 
6) ⸗ Schulz, 
7) Fuͤſilier Meyer, 
8) ⸗Streding, 
9) ze  Zreibler, 
10) Jäger Bluth I, 
1) ⸗Sdhdy, 
12) Chirurgus Wendroth. 
Außerdem twaren wegen ihres Wohlverhaltens zur Be: 
lohnung vorgefchlagen: 
4) Füfilier Zuleger, 


2) e Bolt, 

3) - Müller, 

4) : Fuhrmann, 
5) -Pitzke, 

6) Paul, 

7) = Remuß, 


8) Jäger Guſtav Bluth. 


Belagerung von Wittenberg. 

Seit dem 14ten September hatte der General v. Bülow 
mit einem Theile feines Corps die Seftung Wittenberg, welche 
ber General Lapoppe mit 5000 Mann und 96 Gefchüßen ver: 
theidigte, eingefchloffen und die Laufgräben eröffnen laſſen; 
doc, fchon am 2öften September mußte er den Marfch nach 
Coswig und Noßlau antreten, da der Marfchall Ney auf Def- 
fau und Dranienbaum vorruͤckte. Dagegen erhielt der Gene: 

18 
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ral v. Borſtell den Befehl, die Truppen von Wittenberg ab- 
zulöfen; derſelbe marfchirte daher in der Nacht zum 26ften 
September dahin ab, und unfer Iftes Bataillon fam nach 
Trajuhn, das 2te nach Bülsig, dag Füfilier- und Grenadier- 
Bataillon nach Thiefen. Bei diefem Dorfe bezog die Brigade 
am 28ften September ein Bivouac. Den Tiften September 
hatte das Ate Bataillon, und den 2ten Detober 2 Compagnien 
deffelben, den 28ften September das Grenadier- und Füftlier- 
Bataillon die Tranchee-Wache. Bei dem Bombardemenf, das 
auch die Schloßfirche in Wittenberg in Brand feßte, wirkten 
Gongrevefche Nafeten mit. Aus der Feftung wurde dag Ge— 
fchüsßfener ohne Wirfung erwiedert. — Das Grenadier-Ba— 
taillon erwaͤhnt rühmlichft ded Grenadiers Kunze von der ten 
Grenadier-Compagnie, der fich bei den Tranchee- Arbeiten durch 
Geiftesgegenwart ausgeichnete. 

Um den Bau der Brücken für die Schlefifche Armee zu 
decken, marfchirte der Dberftlieutenant v. Schon am Aften 
Detober mit 

dem Pommerſchen Grenadier-Bataillon, 

dem Aften Bataillon und 2 Compagnien des ten Batail- 

lons Erften Pommerfchen Infanterie-Regiments, 

einer Schwadron Ulanen, 

einer 12=pfder und 

einer 6=pfder Batterie 
von Thiefen nad) Elfter, wofelbft fhon 1 Bataillon Landwehr, 
1 Compagnie Corps-Jaͤger, 1 Schwadron Ulanen und 4 Ge— 
fchüße ffanden. 


Gefecht bei Elſter den ©, Dctober. 


Zwifchen Globig und Dleddien fand der General Ber- 
trand mit dem Aten Corps; ſchwache Abtheilungen deffelben 
hatten Wartenburg und das linfe Ufer der Elbe beſetzt. — 
Zur Deckung der Brücen- Arbeiten waren 3 Compagnien im 
Drücenfopfe poftirt. Als diefe am 2tem Detober Abends durch 
100 Gremadiere unter dem Capitain v. Schmeling und Fien- 
tenant v. Wiersbitzky abgelöft worden waren, griff der Feind 
im Sturmfchriet den Brückenfopf an, wurde aber unter Mits 
wirfung der Batterien von den Grenadieren zurückgefchlagen. 
Diefe hatten 2 Schwerverwundete. 


— 
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Der Major v. Romberg des Colbergſchen Anfanteries 
Regiments wurde in die Stelle des Majors v. Reineck, der 
wegen Invalidität den Abfchied mis dem Character als Oberſt⸗ 
lieutenant erhielt, sum Commanbenr des Pommerfchen Gre- 
nadier-Bataillons ernannt, und übernahm baffelbe am 2fen 
October. 

Nach dem Uebergange der Schleſiſchen Armee uͤber die 
Elbe bei Elſter ging der Oberſtlieutenant v. Schon mit ſeinem 
Detachement am 3ten October zur Brigade zuruͤck, welche an 
diefem Tage von Wittenberg abmarfchirfe und am 4ten Roß—⸗ 
lau erreichte, Nachdem die Brigade am Sten Drtober die Elbe 
überfchritten und in Deffau vor dem Kronprinzen von Schwe⸗ 
ben en Parade defilirt hatte, marfchirte fie nah Bobbau, 
Jeßnitz und Wolfen, den bten Detober nad) Bitterfeld, Tſche⸗ 
rendorf und Paupitfch; den 7ten die Avantgarde nach Der 
litſch. — Bon bier aus nahm die Brigade von Borſtell die 
Richtung gegen die Saale, war den 10ten Detober in Schrens, 
Spören und Quetz, den 11ten Detober bei Döffel und ging, 
durch das Vorrücen der feindlichen Corps gegen Roßlau ba- 
zu veranlaßt, am 12ten Detober nach Piethen,. Schlettan und 
Loͤbejuͤn zurück. Am 13ten Detober fand fie mit der Nord: 
Armee bei Köthen; rückte aber ſchon den Löten October nach 
Lehndorf, Seicha und Dppin, ben 16ten Detober nach Niem⸗ 
berg und Landsberg, fo wie am 17ten Detober mit dem Ge- 
neral v. Buͤlow nach Podelwig vor. Die Avantgarde befeßte 
Geehaufen und hatte ihre Vorpoften gegen Taucha. 


Schlacht bei Leipzig deu 18. Drtober 1813. 

In einem Umkreiſe von Connewitz über Dölig, Döfen, 
Zucelhaufen, Holzhaufen, Zweinaundorf, Mölfau, Paunsdorf 
bi8 St. Teckla und Neutſch an der Parthe hatte Napoleon 
feine Armee in einer Stärke von 171,000 Mann in nad um 
Leipzig am 18ten October vereinigt, umfchloffen von dem Deere 
der Verbündeten. 

Während der Fürft Schwarzenberg mit der Haupfarmee 
von Süden und der Feldmarſchall Blüher mit der Schlefi- 
fchen Armee von Norden gegen Leipzig verrückte, unterhielt 
ber Kronprinz von Schweden mit der Nordarmee die Vers 
bindung zwiſchen ihnen. 
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Die Brigade von Borftel ging am 18ten October burch 
Taucha und ftellte fich, der Ordre de Bataille gemäß, neben 
der Brigade des Prinzen von Heffen- Homburg auf dem Wind: 
müblenberge vor dieſem Drte auf. Um 12 Uhr avancirte fie 
unter dem Befehl des Generald v. Bülow gegen Paunsdorf, 
dag die Brigade des Prinzen von Heffen- Homburg eroberte. 
Der General v. Bülow nahm darauf die hartnädig vertheidig- 
ten Dörfer Sellerhaufen und Stünz und rückte bis Volkmanns— 
dorf und die Straßenhäufer. Die Brigade von Borftel war 
nördlich) von Paunsdorf gegen die Straßenhäufer vorgegan- 
gen, Iöf’te hier nach beendigter Schlacht die Füfilier-Batail- 
lone in eine Tirailleur-Linie auf und ließ bis zu den Kohl: 
gärten patrouillicen. Mit dem Gros ging der General für 
die Nacht nach Paunsdorf zurück, mo die Bataillone in An: 
griffs-Eolonnen bivouaquirten. 

Unfer Regiment fam nicht zum Gefecht, hatte aber durch 
Gefchüßfeuer, in welchem es von 1 bis 9 Uhr geflanden, 11 
Dleffirte; auch wurde ber 

Lieutenant Weftphal getödtet. 
Das Pommerfche Grenadier-Bataillon verlor an Todten einen 
Unterofficier, fo wie auch einige Verwundete. 

Am 18ten Detober Abends war die Franzöfifche Armee 
nur noch auf den Befig von Probftheida, Stötteris, Reudnitz 
und Leipzig befchränft, und Napoleon traf fchon Anftalten 
zum Ruͤckzuge. 


Sturm auf Leipzig den 19. October 1813. 

Um den Rüczug der Frangöfifchen Armee zu decken, muß- 
ten das 3te, Ste und 11te Corps Leipzig befegen und verthei- 
digen. Napoleon felbft verließ erft am 19ten October 10 Uhr 
Vormittags die Stadt. 

Der General v. Bülow ließ den Angriff gegen Leipzig 
durc die Brigade von Borftell ausführen, während die Bri- 
gade des Prinzen von Heflen- Homburg das Dorf Reudnitz 
eroberte. 

Schon vor Tages-Anbruch traten die Truppen unter das 
Gewehr. Der General v. Borftel rückte darauf von Pauns⸗ 
dorf über Volkmannsdorf und die Straßenhäufer vor, und 
nun wurde der Sturm in folgender Ordnung ausgeführt: 
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Der Major v. Mirbach machte mit dem Füfilier-Batail: 
lon 2ten Referve- Regiments und 2 Gefchügen den Angriff 
auf der Chauffee gegen das aͤußere Grimmaifche Thor; der 
Major v. Romberg folgte mit dem Pommerfchen Grenabier: 
Bataillon zur Unterftüßung. 

Gleichzeitig unternahm der Major v. Cardell mit feinem 
Füfilier-Dataillon und deffen Säger-Detachement, fo wie mit 
dem FJäger-Detachement und den Tirailleuren des Grenadier: 
Bataillons den Angriff gegen die Kohlgärten und die Grim: 
maifche Vorſtadt zwifchen der Chauffee und dem Hinter-Thore; 
zum Soutien diente hier unfer 2te8 Bataillon. 

Der Angriff unferes Iſten Bataillons gefchah gegen dag 
fogenannte Holz⸗Thor. 

Der Reſt der Brigade bildete die Neferve. Am Grim: 
maifchen TIhore, das der Feind mit einem Tambour gedeckt 
hatte, entftand ein hartnäckiger Kampf. Dagegen gelang es 
dem Major v. Cardell, mit feinem in Compagnie = Colonnen 
formirten Füfilier-Bataillone in Gemeinfchaft mit den Jäger: 
Detachements von Mirbach und von Schmeling und den Ti: 
railleuren des Grenadier-Bataillons in die Grimmaifche Vor: 
ſtadt einzudringen. Die 10te, 11te und 12te Compagnie öff- 
neten gewaltfam die Thüren der in der Mauer befindlichen 
und vom Feinde tapfer vertheidigten Sartenhäufer, und dran 
gen, obgleich diefe zum Theil von den Franzofen befegt blie- 
ben, unaufhaltfam, dod) nicht ohne bedeutenden Verluft, durch 
die Gärten big zur Quergaffe vor. 

Gleichzeitig hatte fich der Eapitain v. Kuylenftjerna I. 
mit unferer Iten Compagnie, ber Lieutenant v. Mirbach und 
Gapitain v. Schmeling mit ihren freiwilligen Jaͤgern und der 
Capitain v. Platen mit den Tirailleuren des Grenadier-Ba— 
taillons der fogenannten Milch-Inſel bemächtigt, und waren 
von dort aus durch das Hinter= Thor in die Vorſtadt einge- 
drungen. 

Seine Tirailleure unter dem Capitain v. Buntfch und dag 
Säger- Detachement von Collignon an der Tete, erziwang das 
1fte Bataillon unfers Regiments das verbarricadirte und durch 
feindliche8 Feuer aus dem daneben ftehenden Haufe hartnädig 
vertheidigte Holz-Thor. Nachdem dieſes Thor gefprengt und 
das gedachte Haus durch den Lieutenant Rehbein mit etwa 
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10 Mann, unter denen fich die freiwilligen Jäger Gauer und 
Hohbuſch und die Musfetiere Befhmann und Peglom der 
iften, und Mau der Aten Compagnie ꝛc. befanden, erobert 
worden war, rückte das ifte Bataillon, unter einen heftigen 
Feuer aus den Häufern, in den Straßen ber Vorſtadt vor, 
Hier wurde der Bataillons-Commandeur, Major v. Podewils, 
verwundet. 

Inzwiſchen war auch der Major v. Linſingen mit dem 
2ten Bataillon durch ein, links vom Hinter-Thore, in ber 
Mauer befindliche Gartenhaus in die Gärten der Grimmais 
fchen Vorſtadt eingedrungen, um das Füftlier- Bataillon zu 
unterffüßen, das in zerfireuter Befechtd:Drdnung in Straßen, 
Häufern und Gärten den heftigften Kampf zu beftehen hatte, 
Bet diefem Eindringen erlitt dag 2te Bataillon einigen Ver: 
luft und der Tapitain v. Kuylenftjerna I wurde bleffirt. Die 
Lieutenants v. d. Hardt und v. Kleift zeichneten ſich hierbei 
ruͤhmlich aus. Unbefümmert um das feindliche Feuer aus 
ben Gartenhäufern, erreichte der Mafor v. Linfingen die Quer: 
Haffe. Während der Capitain v. Gayl II. mit den Tirailleus 
ren des Bataillon die Verbindung zwifchen dem Iften und 
2ten Bataillon unterhielt, marfchirte der Major in der Quer⸗ 
gaſſe links und bog dann in die Neue Johannis-Gaſſe ein, 
um den Feind auf der Esplanade anzugreifen. Durch ein 
mörderifches Feuer wurde das Vorgehen für den Augenblid 
Hehemmt, da bie Tete des Bataillons ungemein litt, ber ta— 
pfere Major v. Linfingen*) getsdter und auch dem Regiments 


*) Carl Ludwig Freiherr v. Rinfingen, 1765 in Eichsfeld geboren, 
trat 1783 in das, foäterhin in Erfurt garnifonirende, Mannzifche In— 
fanterie-Regiment von Knorr ein, machte bei demjelben die Nhein-Cam- 
pagne mit, erhielt bei Maynz einen Schuß durch den Oberfchenfel, in 
defien Folge ein ſtarkes Hinken zuruͤckblieb. Den Ifen März; 1803 ging 
Freiherr v. Linfingen zum Etat des aus dem 2ten Bataillon des Regie 
ments Nr. 43 und dem Megiment von Knorr new errichteten Infanterie— 
Regiments Graf v Wartensleben (Nr. 59) über, bei welchem er zum 
Stabs-Capitain avanecirte. Nach Aufldfung diefes Megiments wurde er 
zum Erſten Pommerfchen Infanterie-Regiment verfeht, den 17ten März 
1807 zum Compagnie- Chef, den 12ten December 1811 zum Major und 
1812 im März zum Commandeur des 2ten Bataillons ernannt, welches 
er in den Feldzuͤgen 1812 und 1813 mit vielem Ruhme führte. Für 
Auszeichnung in dem Gefechte bei Vehlitz ward ihm das eiferne Krenz 
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Commandeur, Oberfilieutenant v. Schon, das Pferd unter 
dem Leibe erfchoffen ward. Mit um fo größerer Heftigfeit 
ſtuͤrmte darauf das Bataillon durch die Neue Johannis-Gaſſe 
nach der Esplanade, warf den Feind «über den Haufen und 
verfolgte ihn in den Grimmaifchen Steinweg, wohin fich die 
Mehrzahl feiner Abtheilungen geworfen hatte. Hier, und na— 
mentlich in einem großen Hofraume, machte daß Bataillon 
nach einem Furzen KRampfe, in welchem fich der Capitain 
v. Carnawally und Lieutenant v. Mach (Adjutant) rühmlich 
augzeichneten, fo viele Gefangene, daß es fich begnügen mußte, 
felbige nur zu entwaffnen und unter ſchwacher Begleitung rück- 
waͤrts bringen zu laffen. Durch diefen glänzenden Erfolg be— 
wog das Bataillon den Feind, bie äußere Vertheidigung die: 
fer Angriffsfront aufjugeben. 

Unterdeffen war auch unter Mitwirfung von 3 Batail- 
Ionen der Brigade des Prinzen von HeffensHomburg der Tam— 
bour am Außeren Grimmaifchen Thor erftürmt, der Prinz 
felbft aber dabei ſchwer bieffire worden. Noch vertheibigte 
der Feind hier Straßen und Häufer. Da befam dag Pom— 
merfche Grenabier: Bataillon den Befehl, den Feind aus ber 
befesten Borftadt mit dem Bayonnette zu vertreiben. Nach— 
Dem daffelbe fi) auf der großen Straße, welche von feinds 
lichen Gefhügen und Pulverwagen gefperrt war, bis zum 
Shore durchgearbeitet Hatte, drang es, der General v. Bor: 
ftell an der Spige, unter einem heftigen Feuer aus Straßen 
und Häufern in die Vorftadt ein, wo fogleich zwei Schwedi⸗ 
fche Gefchüge ihr wirkffames Feuer eröffneten. Ploͤtzlich kam 
das Vorruͤcken etwas ins Stoden, da die Nuffifchen Tirail- 
leure, von feindlicher Cavallerie bedroht und von Infanterie— 
Maffen gedrängt, fi) auf das Bataillon warfen; doch bald 
Hrach der Major v. Nomberg mit fühner Entfchloffenheit her- 
vor, und der Feind, durch dem erwähnten Angriff des 2ten 


— — 
— — — 


2ter Claſſe zu Theil. — Ausgezeichnet durch perſoͤnliche Tapferkeit und 
einen ritterlichen Sinn, war er beſeelt von Enthuſiasmus für König 
und Vaterland. Die Zuverficht in die baldige Befreiung des Baterlan- 
des von dem Feinde war feine ſtete Begfeiterin, und er flarb als wackerer 
Mitkänpfer für diefen großen Zweck an dem Tage des glorreichen Sie— 
915 den Heldentod. Dreißig Fahre 7 Monate hatte er gedient und cin 
Lebensalter von 48 Jahren 4 Monaten erreicht, | 


u in den Rücken genommen, fuchte fein Heil in der 
lucht. 

Waͤhrend deſſen hatte das Iſte Bataillon die Esplanade 
erreicht, das Fuͤſilier-Bataillon die Gaͤrten und Gartenhaͤuſer 
vom Feinde geſaͤubert und ſich ſodann zwiſchen Stadt und 
Vorſtadt ralliirt. 

Somit war die Grimmaiſche Vorſtadt vollſtaͤndig erobert, 
und das Regiment ſchritt nun zum Angriff der inneren Stadt, 
welche der Feind noch beſetzt hatte und durch ein heftiges 
Feuer von der Mauer vertheidigte. 

Eben fo leiſteten die Franzoſen an dem Halleſchen (Muͤh⸗ 
len=) Thore gegen die dort anſtuͤrmenden Ruſſen den kraͤftig⸗ 
ſten Widerſtand. Der Verſuch des Capitains v. Buntſch, ſie 
im Ruͤcken anzugreifen und ihre Vertheidigung des Halleſchen 
Thores zu ſchwaͤchen, ſcheiterte an der feindlichen Uebermacht, 
und er mußte ſelbſt, von Polniſchen Lanciers verfolgt, ſeinen 
Schutz hinter den Barricaden ſuchen, die ber Lieutenant Fi- 
ſcher inzwiſchen in den Straßen hatte errichten laſſen. Gegen 
dieſe Barricaden machten die Franzoſen mehrere Angriffe, wur 
den aber durch ein wirffames euer ſtets zurückgewiefen. — 
Wenngleich nicht alle Leute in der Feuerlinie benußt werden 
fonnten, fo reichten. doch die hinteren Glieder die geladenen 
Gewehre immer zu, und fo war denn bie Wirkung fo ſtark, 
dag ein Pommer feinem Waffengefährten zurief: „Na Bru— 
der, dat ſchafft!“ — Darauf erneuerte der Capitain v. Buntfch 
feinen Angriff und brachte bie Vertheidiger des Hallefchen 
Thores zum Wanfen, fand aber dabei feinen rühmlichen Tod. 
Seine Abtheilungen drangen indeffen unaufhaltfam vor, und 
e8 gelang den freiwilligen Jaͤgern Gauer und Kefchfe, dem 
Musfetier Finger der Aten Compagnie und einigen Anderen 
den General Reynier gefangen zu nehmen. Diefe Angriffe 
der Tirailleure und freiwilligen Jäger des Aften Bataillons 
befamen den Fräftigften Nachdruck durch die Mitwirfung 

ber Iten Compagnie unter Capitain v. Kuylenſtjerna IL, 
de8 Yäger-Detachements von Mirbach, 
des Jäger-Detachementd von Schmeling, 
ber Tirailleure des Gren.-Bat. unter Capitain v. Platen, 
der drei Tirailleur- Züge des Aten Bataillons unter Capi- 
fain v. Gayl IL, 
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welche gemeinfchaftlicd auf der Esplanade rechts um bie in⸗ 
nere Stadt gegen das Ranftädter Thor vordrangen, dem Feinde 
11 Geſchuͤtze ftürmend abnahmen und ihn zwangen, die übri- 
gen Gefchüße im Stiche zu laffen. 

Die Lieutenants v. Hohendorf und v. Sommerfeld bat: 
ten unterdeffen mit etwa 20 Füfilieren und 10 Jaͤgern eine 
Pforte in der Mauer erbrochen, waren nach dem Marftplage 
vorgedrungen (mo bie Sächfifche Garde ftand und fie mit 
Zeichen des Friedens empfing) und marfchirten dann unter 
Führung eines Bürgers und in Begleitung vieler Einwohner 
der Stadt nad) dem Commandanten-Haufe. Hier überreichte 
ihnen der Commandant der Stadt, General Bertrand, feinen 
Degen und erflärte fi) und die ihn umgebenden fieben Fran- 
zöfifchen und Polnifchen Generale, mehrere hundert Stabs⸗ 
und Gubaltern-Dfficiere und Soldaten als Friegsgefangen. 

Nachdem am Grimmaifchen Stadt-Thore, dag von feind- 
lichen Gefchägen und Munitionswagen gefperrt war, biefe 
Hinderniffe unter einem von ber Mauer und in der Flanke 
fortdauernden Feuer weggeraͤumt worden, hielten die Batail- 
Ione ihren Einzug in die Stadt. Mit der 11ten und 12ten 
Compagnie des Füfilier-Bataillons, deſſen 10te Compagnie 
unter dem Capitain v. Kalfreuth als Neferve auf der Espla— 
nade zurückblieb, nahm der Major v. Cardell feinen Marfch 
durch die Stadt nach dem Nanftädter Thore, wohin das 2te 
Bataillon nachrücte. — Don hier aus verfolgte der Major 
v. Cardell mit den Füfilieren den Feind über den Fleifcher- 
Plag nach dem Keichenbachfchen Garten und machte dort 
viele Gefangene. Das 2te Bataillon und die längs der Es— 
planade angefommenen Abtheilungen feßten die Verfolgung 
bis zur Funfenburg fort, wo die gefprengte Elfter-Brücfe die 
weiteren Fortfchritte hemmte. 

Das Afte Bataillon durchzog nebft einer Abtheilung feines 
Fäger-Detachements und einem Tirailleur-Zuge des 2ten Bas 
taillons unter dem Lieutenant v. Wittfe die Stadt nach dem 
Deters- Thore; dahin eilte auch das Pommerfche Grenadier: 
Bataillon über den Marktplag. Da der Feind ſich außerhalb 
bem Peters-Thore auf der Esplanade zu behaupten fuchte 
und ein lebhaftes Feuer gegen die vom Sand- und Hospital- 
Thore und über den Roßmarkt vorrückenden verbündeten Trup⸗ 
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‚pen unterhielt, fo ordnete der Oberftlieutenant v. Schon einen 
Ausfall an, warf ben Gegner über ben Haufen und verfolgte 
ihn neben dem Muͤnz-Thore nach dem Neichelfchen Garten. 
Hier entwaffnete der Lieutenant Marquardt mit dem Feldwebel 
Grenz; und 24 Mann den Divifiong-General Lanci (?), 1 Bri— 
gade-General, 200 Dfficiere und 1800 Mann, twelche am näch- 
ften Tage als Gefangene abgeliefert wurden. Gleichzeitig nahm 
der Lieutenant v. Wittfe mit 2 Tirailleur⸗Zuͤgen vor dem Peters⸗ 
Thore mehrere Bataillone gefangen und eroberte 15 Gefchüße. 

Nach bdiefen Ereigniffen rückten etwa 50 SDeftreichfche 
Schuͤtzen durch daß Peters- nad) dem Nanftädter-Thore, Fehr: 
ten aber, da fie dieſes fchon befeßt fanden, nach dem erfferen 
zurück. Bei dem Nanflädter = Thore waren inzwifchen auch 
Ruſſiſche Truppen angefommen, von denen 1 Jaͤger-Regiment 
nach dem Sleifcherplage marfchirte. 

Nur wenige von den mit ber Vertheidigung von Leipzig 
beauftragt geweſenen Feinden refteten fich durch die Flucht 
und Viele mußten den Verſuch, fchwimmend über die Pleiße 
und Elfter zu entfommen, mit dem Tode buͤßen. Unter diefen 
war auch der Fürft Poniatowsky; dagegen erreichte der Mar- 
ſchall Macdonald glücklich das jenfeitige Ufer. 

Der Durchmarfch unfered Negimentd durch die Stadt 
glich einem Triumphzuge, jubelnd wurden die Pommern burch 
die Einwohner empfangen und ihnen von diefen manche Er— 
frifchungen aus ben Fenftern der größtentheils noch verfchloffes 
nen Häufer gereicht. Die vor dem Palais ihres Königs auf: 
marfchirten Sächfifchen Grenadiere begrüßten ihre Deutfchen 
Brüder mit freubigen Gefühle und Flingendem Spiel. 

Nachdem das Gefecht überall in Leipzig beendigt war, 
marfchirte das 1fte Bataillon bei der Thomas= und Barfug- 
forte vorbei, nach dem Nanftädter-Thore, wo es fich mit 
dem 2ten Bataillon vereinigte. Beide Bataillone bezogen dar- 
auf, nachdem fie zuvor die Ehre gehabt haften, vor Geiner 
Majeftät dem Könige auf dem Marftplage in Leipzig en Pa- 
rade vorbei zu bdefiliren, ein Bivouac bei der Scharfrichterei 
vor dem Hallefhen Thore; ihre Tirailleure verblieben aber 
für die Nacht auf der Esplanade zwifchen dem Manftädfers 
und dem Hallefchen- Thore zur Bewachung der eroberten Ge⸗ 
ſchuͤtze. Das Füfilier-Baraillon concentrirte fich nach beendig⸗ 
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tem Gefechte in dem Meichenbachfchen Garten und nahm bort 
fein Bivouac auf mehrere Tage. Gegen Abend rückte daB 
Pommerſche Grenadier- Bataillon gleihfalls in das Bivouac 
vor dem Hallefchen: Thore. 

Glänzend waren die Nefultate der Erſtuͤrmung von Leip⸗ 
gig und gereichen unferem Negimente zum bleibenden Nach— 
ruhme*). Die Anzahl der vom Regiment gemachten Gefangenen 
und eroberten Trophäen war groß, ohne ſich genatı angeben 
zu laffen. Es ergaben fid) an das Regiment als Gefangene 

12 Generale, 

18 Oberſten, 

300 Dfficiere und etwa 

8000 Interofficiere und Gemeine. 
Mehrere Franzöfifche Generale, welche fich nicht zu retten 
vermochten, überlieferten fich felbft als Gefangene, um ſich da> 
durch eines Schutzes zu verfichern. 

Bon den Tirailleuren des 2ten Batailond wurden 4 feind- 
fihe Gefchäge auf der Esplanade mit flürmender Hand ges 
nommen und fpäterhin dem Bataillon mit einer Eroberungs- 
Prämie von 200 Ducaten vergütige, Eben fo eroberte der 
Lieutenant v. Glisczynsky des Grenadier-Bataillond 7 Gefchüge 
in Activität. 

Außerdem lieferte unfer Regiment und das Grenadier- 
Bataillon 

63 Gefhüße (davon 9 das Grenadier- Bataillon) 
66 Munitionsmwagen, 
mehrere Fahnen und 
33 Beutepferde gegen Auittung ab und fammelte über 8000 
Gewehre, 
wovon das Füfilier-Bataillon allein 
25 Gefchüge, 2 Fahnen und 4000 Gewehre abgab. 


In den Tagen vom 16ten bis 19ten Detober einfchlieglich 


*) Aber auch allen andern Truppen fer die Ehre, die bei dem Sturme 
von Leipzig mitgewirkt haben umd Theilnchmer an dem Siege, wie an 
dem erworbenen Ruhme waren. Iſt ihrer Thaten hier nicht Erwähnung 
gefcheben, fo liegt der Grund davon nur in der Nichtkenntniß der be= 
züglichen Gefechtsberichte und in dem monographifchen Zwecke dieſer 
Abhandlung. 
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erlitt die Frangöfifche Armee mit den zurückgebliebenen Blef- 
firten und Kranken einen Verluſt von 
83,000 Mann, 
300 Gefchügen, 
900 Munitionswagen und 
40,000 Gemwehren. 
Aber auch der Verluſt der Verbündeten war bedeutend 
und fol betragen haben bei den | 
Deftreihern - » » * +. 399 Dfficiere 8000 Mann, 
Rufen » 2 2 2 20e0. 864 ⸗ 21740 = 
Schweden circa . . . ..10 ⸗ 300 
Preußen. 220 ⸗ 14950 ⸗ 
Im Ganzen 1793 Officiere 44990 Mann. 


Der bei der Erſtuͤrmung von Leipzig erlittene Verluſt un: 
feres Regiments betrug, nach den Rapporten vom 19ten Dc- 
tober 1813, 


Todte: 

1ftes Dataillon 1 Dfficier 1 Unterofficier 5 Gemeine; 

Süger: Detachement von Collignon 2 Gemeine; 

2te8 Dataillon 1 Dfficier, 1 Unterofficier, 2 Spielleute, 

143 Gemeine; 

Füftlier-Bataillon 3 Dfficiere, 4 Unterofficiere, 1 Spielmann, 
22 Gemeine; 

Säger-Detachement von Mirbach 1 Unterofficier, 14 Gemeine; 

Grenadier-Bataillon (2 Compagnien unferes Regim.) 5 Gem.; 

Säger-Detachement von Schmeling 3 Unterofficiere, 9 Gem. 
Gufammen 5 Dfficiere, 10 Unterofficiere, 3 Spielleute, 
70 Gemeine); 

Außerdem von 2 Grenadier-Compagnien Colbergfchen Re— 
giments 1 Dfficier, 1 Unterofficier, 1 Spielmann, 
8 Gemeine. (Im Ganzen 6 Dfficiere, 11 Unterofficiere, 
4 Spielleute, 78 Gemeine; Dder = 99 Köpfe). 


Bleffirte: 
1ftes Bataillon 1 Dfficier, 1 Unterofficier, 11 Gemeine; 
Säger-Detachement von Collignon 1 Unterofficier, 3 Gemeine; 
2te8 Dataillon 1 Dfficier, 6 Unterofficiere, 2 GSpielleute, 
90 Gemeine; 
Füftlier-Batailon 3 Dfficiere, 9 Unterofficiere, 134 Gemeine; 





w 
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Jaͤger⸗Detachement von Mirbach 2 Dfficiere, 2 Unteroffi- 
ciere, 19 Gemeine; 

Grenadier = Bataillon (2 Compagnien unferes Regiments) 
1 Dfficier, 8 Gemeine; 

Jaͤger⸗Detachement von Schmeling 2 Dfficiere, 2 Unteroffi- 
ciere, 14 Gemeine (zufammen 10 Dfficiere, 21 Unter: 
officiere, 2 Spielleute, 279 Gemeine); 

Außerdem von 2 Grenadier-Compagnien Colbergſchen Negi: 
ments 1 Dfficier, 1 Unterofficier, 14 Gemeine. (Im 
Ganzen 11 Dfficiere, 22 Unterofficiere, %» Spielleute, 
293 Gemeine, Oder = 328 Köpfe). 

Mit Ausfchluß des Grenadier-Batailons unternahm un- 
fer Regiment nebft feinen 2 Jäger- Detachements den Sturm 
gegen Reipzig in einer Combattanten-Stärfe von 1785 Köpfen, 
nach der Eroberung der Stadt zählte e8 bei den Fahnen nur 
noch 1429 Köpfe. Es fehlten ihm alfo an.der Etatsſtaͤrke 
2155 Köpfe. 

Unter den Todten waren: 

1) Major v. Linfingen, Commandeur des ten Bataillon; 

2) Capitain v. Buntfch, 

3) Lieutenant v. d. Dften, 

4) ⸗ v. Borcke, 

5) ⸗ v. Korff, 

Capitain v. Platen von den Grenadieren Colbergſchen 
Regiments, er ſtarb an feiner Bleſſur den 1iten 
November 1813. 

Unter den Bleffirten befanden fich: 

1) Major v. Podewils, Kommandeur des 1ften Bataillong ; 

2) Capitain v. Schmalenfee, 

3) ⸗ v. Kuylenſtjerna L, 

4) Lieutenant v. Mirbach, Fuͤhrer des Jaͤger⸗Detachements 
des Fuͤſilier⸗Bataillons; 

5) Lieutenant v. Baczko, 

6) e  Gpief, 

7) Koppe, 

8) v. Normann, von den Grenadieren unferes 
Regiments; | 

9) Lieutenant Schiebler vom Jäger Detachement des Gre- 
nadier⸗Bataillons; 
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Capitain v. Schmeling, Führer des Jäger-Detachements 
bes Grenabier-Bataillong ; 
Lieutenant Crüger von den Grenadieren des Colbergfchen 
Regiments. 
Für ihre ruͤhmliches Verhalten bei der Erſtuͤrmung von 
Leipzig erhielten daß eiferne Kreuz 1fter Claſſe: 
1) Major v. Podemwilg, 
2) Lieutenant v. Wittfe, 
3) Unterofficier Iſebrandt, 
Capitaig v. Platen, (Colbergfchen Regiments); 
4) Grenadier Hackbarth; 
das eiferne Kreuz 2ter Claſſe: 
5) Capitain v. Gayl I, 31) Unterofficier Müller, 


6) = Ruylenftjernal. 32) 2 Papenfuß, 
7) ⸗ v. Wnuck, 33) ⸗ Saß, 

8) ⸗ v. Carnawally, 34) ⸗ Saul, 

9) Lieutenant v. Kaminietz, 35) ⸗ Schalow, 
10) ev. Eiffowsfy, 36) 2 Schellin, 

11) ⸗ v. Wolff, 37) ⸗ Winkler, 


12) ze Marquardt, 38) Jaͤger Damerom, 
13) ⸗ v. Normann, 399 = Bluth IL, 
14) ⸗ v. Delitz, 40) = Gauer, 
15) ⸗ v. Mach, 41) ⸗ Gottholdt, 
16) ⸗Greske, 42) ⸗ Keſchke, 
17) 3 Löfchbrandt, 43) = Gudom, 
18) ⸗ Schiebler (Gre- 44) Gemeine Beelke, 


nadier = Jäger). 45) ⸗ Birr, 
19) Feldwebel Vollbrecht, 46) = Finger, 
20) = Grenz, 47) = Holzapfel, 
21) = Behnke, 48) = Kramp, 
22) = Rubom, 49) ⸗ Laſt, 
23) ⸗Schatz, 50) = Liebner (kippner), 
24) ⸗WUlber, 51) ⸗Maucks, 
25) ⸗ Witte, 52) ⸗ Radunz, 
26) Unterofficier Blankow, 53) ⸗ Schauer, 
27) ⸗ Buchholz, 54) = Schroͤder, 
28) ⸗ Ebert, 565) ⸗ Ebert, 
29) ⸗ Engel, 56) ⸗ Schwarz, 
30) ⸗ Ganz, 57) = Bide, 
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58) Gemeine Hartfopf, 64) Gremabier Aermſter der 
59) Regim.-Chirurgus Tiebe, 2ten Grenad. » Comp. 
60) Eomp. =» Chir. Kronbiegel, Grenadier Ruſch der Aten 
61) Dberjäger Bergius und Grenadier- Compagnie; 
62) 3 Voß I, Grena- Unterofficier Suhr und 
bier Jäger; ⸗ Bredow der 
63) Grenadier Schwarm der Zten Grenad.= Comp, 


1ften Grenad.⸗Comp. 

72 Mann von den beiden Musfetier- Bataillonen den NRuffi- 
fhen St. Georgen-Drden 5ter Claſſe in Folge ihres Erbrechts. 

Der Führer des Yäger-Detach,. Pommerſchen Grenabdiers 
Bataillons, Stab8-Capitain v. Schmeling, wurde zur Belohnung 
feiner bewiefenen Tapferfeit zum Premier-Capitain ernannt. 

Brav haften die Pommern Alle gefämpft; Viele die Ge- 
legenheit gefunden, ſich befonders hervorzuthun. Nur diefe 
wurden zu Belohnungen empfohlen, doch konnten fie ihrer gro= 
Gen Anzahl wegen nicht Alle berückfichtige werden. Es wurden 
durch die Belohnungs-Vorfchläge folgende Perfonen der Gnade 
Seiner Majeftät des Königs empfohlen: 

a) zum Verdienſt/Orden mit Eichenlaußb: 

1) Lieutenant v. Glisczynski Fämpfte, wie immer, mit ber 
außgezeichnetften Tapferfeit und eroberte 7 Gefchüße, 

b) zum eifernen Kreuze ifter Elaffe: 

2) Lieutenant v. Wyszecki, 

3) Unterofficier Uhlmann und 

4) ⸗ Voigt der Iſten Grenadier-Compagnie; 

5) Musketier Kowalk ber 4ten Compagnie. 

c) zum eifernen Kreuze 2ter Claſſe: 

5) Lieutenant Zybell, 

6) Jäger = Feldmwebel Haffner, der ſchwer verwundet war, 
fi aber nicht eher fortfragen ließ, bis er feine Jäger 
gefammelt und an dem Lieutenant Zyhbell übergeben hatte. 

7) Dberjäger Milleville, 13) Jaͤger Weiland, unftreis 


8) = Großkopf, fig der bravſte Jäger 
9) = Boysly (ftarb der Compagnie; 
an feinen Wunden), 14) Jäger Lens, 
10) Oberjäger Lindow, 15) ⸗  SKettelbad, 


11) -Ernſt Oeſtreich, 16) = Billig IL, 
12, Jäger Balliodz, 17) * Wilhelm Schulz, 
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18) Jäger Carl Züterbod, 55) Unterofficier Gerfch, 


19) = Kraͤhahn, 56) ⸗ Marks, 

20) = Hagenow; 67) s Jagdmann, 

24) Unterofficier Neuendorf, 58) ⸗ Mirow, 

22) Horniſt Rabuth, 59) ⸗ Gruͤnemann, 

23) Grenadier Fiedler, 60) ⸗ Bahr, 

24) ⸗ Dunſt und 61) ⸗ Erdmann, 

25) ⸗ Koch der 1ften 62% ⸗ Borchardt, 
Grenadier- Compagnie; 63) ⸗ Jahnke, 

26) Grenabier Lottert, 64) ⸗ Bayer, 


27) ⸗ Mickley und 65) Mustet. Sam. Brandt, 
28) -= Keifing ber 66) ⸗ Gieſe, 


2ten Grenadier⸗Comp.; 67) ⸗ Haß, 
29) Premier⸗Lieut. v. Korth, 685) ⸗Loͤper, 
30) Sec.⸗Lieut. v. d. Hardt, 69) Neeubieſer, 
31) ⸗ v. Kleiſt IL, 70) Heiſeler, 
32) ⸗ Koppe, 71) ⸗ Unnaſch, 
33) ⸗ Fiſcher, 72) - . Märten, 
34) ⸗ Schulz, 73) ⸗Pramſchieber, 
35) ⸗ Vogel, 74) ⸗ Wraſe, 
36) ⸗ Spieß, 75) ⸗ Ehlert, 
37) Feldwebel Helwig, 76) ⸗ Kropf, 
38) ⸗ Wollong, 77) ⸗ Brates, 
39) Unterofficier Krey, 78) ⸗ Sigesm. Jahnke, 
40) ⸗ Schilling, 79) ⸗ Zunke, 
41) ⸗ Specht, 80) -⸗Kerſten, 
42) ⸗ Leiskow, 81) ⸗Peter Neumann, 
43) ⸗ Schultz, 82) = Brumann, 
44) ⸗ Reh, 8) ⸗Politzki, 
45) ⸗ Brien, 84) ⸗ Hein, 
46) ⸗ Mieler, 85) ⸗ Döring, 
47) ⸗ Kula, 86) ⸗ Pollex, 
48) Raddatz, 87) ⸗ Penſchke, 
49) ⸗ Dramburg, 88) + Fitzlaff, 
50) ⸗ Hacke, 89) ⸗ Pagel, 
51) ⸗ Feuerhelm, 90) ⸗ Treptow, 
52) ⸗ Binder, 91) ⸗ Manthe, 
53) ⸗ Bluſchke, 92) ⸗ Joh. Jahnke, 
54) ⸗ Neumanm, 9) ⸗Burow, 
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94) Musket. Conrad, 


95) 


117) 


vv va m 


Nuaınawm 


ke | 3 “ No 


“ 


A 


118) Hornift Schmüdert, 
119) Musket. Wallmacher, 
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133) Musket. Neumann, (7te 


Fels, Compasnie); 
Radant, 134) ⸗ Schadewald, 
Schoͤnebeck, 135) =  Görlig, 
Holz, 136) ⸗ Boy, 
Carl Brandt, 137) 0Obs, 
Prott, 138) -WVoß (8.Comp.) 
Stroſcher, 139) ⸗ Martin, 
Schwanz, 140) = Grubert, 
Huf, 14) = Albrecht, 
Korn, 142) =  Barsfe, 
Drewke, 143) ⸗Seelenbinder, 
Beyer, 14) ⸗Gruͤnemann, 
Kopiske, 145) -  Gaagert, 
Pottfurra, 146) Füfilier Neumann, 
Pagel, 147) = Wiedenhöft, 
Sternbed, 148) =  Brüffom, 
Dito, 149) =  GStielom, 
Topel, 150) =  BPolfad, 
Srankenftein, 151) ⸗Hoͤppner, 
Lück, 152) = Rösler, 
Ruſch, 153) = Mur, 
Griep, 154) = Bohr, 
Duade, 155) =  Zaftrom, 
156) = Krüger, 
157) = Ebert, 
Voß,(6.Comp.) 158) + Mantey, 
Kahn, 159) = Müller, 
Lange, 160) ⸗Pehlke, 
Muͤnchow, 161) ⸗Maaß, 
Scheel, 162) = Callies, 
Linde, 163) = Dalley, 
Wodenfchnur, 164) = “)o)ͤck, 
Hemp, 165) = Zemmin, 
Heißel, 166) =  Hufon, 
Schul(7.Comp.) 167) = Spiring, 
Hoffmann, 168) ⸗Krebs, 
Herzog, 169) = Zeinert, 
Schatz, 1700⸗Jaͤger und 
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171) Fuͤſilier Ertell des erften 181) Comp. » Chirurgus Lem⸗ 





-. Pommmerfchen berg vom Jaͤger⸗Deta⸗ 
Inf.⸗Regim. chement von Collignon. 
172) Dberjäg. Abraham (Ernſt) Grenadier Brandenburg, 
173) ⸗-Seeger, (Carl) 2. Thieß, 
174) Jaͤger Stubenrauch und, ⸗Gaudy und: : 
175). = Wendler vom Si Triphahn der: 
ger⸗Detachement 3ten Grenadier⸗ 
von Mirbach. Compagnie; 
176) =.. Döbelen, Ä Grenabdier Schwend und 
177) = Friedrich, ⸗ Schaale der 
178) ⸗ Kelſcher, Aten Grenadier⸗ 
179) ⸗Gaͤde, | Compagnie; 
180) = Giüglaff und 


d) Zur öffentlichen Belobung: 
182) Jäger Albrecht und 
183) = Weider (Jäger: Detachement des Grenadier- Ba 
taillons) hatten fchon das eiferne Kreuz 2ter Claſſe. 
Noch verdient erwähnt ‚zu werden, daß bie freitilligen 
Jaͤger, deren Tapferkeit fich fchon in früheren Gefechten ber 
merfbar gemacht, auch hier mit einem Muthe gefämpft haben, ; 
der den Fühnften Soldaten characterifirt. Sie waren Anfangs: 
zur Referve beftimmt, erbaten : fi) aber durch Deputationen: 
die Ehre, fich. den Vorfechtern auſchliegen zu durfen, was ibe 
nen denn auch gewaͤhrt wurde. 
Den 20ſten October begrub das Regiment die anf den 
Felde der Ehre Geftorbenen. mit ‚militairifchen Honneurs af | 
dem HospitalsKicchhofe in Leipzig. | 
Nachdem unfer Negiment einige Stunden in Leipzig ein- 
quartiert gewefen war, brach e8 am 22ften Detober mit ber 
Brigade nad) Mark-Nanftädt auf. Von hier ging der Marfch 
den22ften October bis Treben, Teuditz, Duͤrrenberg u. Kulkwitz; 
⸗238ſten = . Über Weißenfels nach Roßbach und Nuditzz 
» 2aften = über Mücheln nach Spielberg, kiederſtaͤdt 
se und. Grocftädt; 
- 2öften = über Vitzenburg und Nebra nad Rotpene 
— berge, Tauchard und Kahlwinkel; 
⸗26ſten 7, ‚über Raſtenberg, Koͤlleda und —*8* 
PEN nach, Strausfurt nach: Weißenfee; - 
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den ?7ftenDetober über Tennftädt nach Thamsbruͤck und Lan⸗ 
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genfalza; 

nach Müllwerftädt, Schönftädt umd He 
roldshaus; 

uͤber Muͤhlhauſen nach Dachenriede, Lengefeld 
und Pickenriede; 

der erſte Ruhetag ſeit dem Abmarſche von 
Leipzig; 

nach Heuten, Dingelſtaͤdt und Beberſtaͤdt; 

über Heiligenſtadt nach Biſchhaus, Sieme⸗ 
rode, Glaſehaus und Weißenborn; 

uͤber Goͤttingen nach Duprechts hauſen, Brunn⸗ 
ſtein, Nordheim und Hammerſtaͤdt; 

uͤber Salzderhelden und Eimbeck nach Weſter⸗ 
bruͤck, Doonſen, Vorwohlde, Scharf: 
oldendorf, Lenne und Holzen am ro: 
then Stein; 

das Fuͤſilier⸗Bataillon nach Hameln, die an⸗ 
deren Bataillone Ruhetag; 


das Fuͤſilier⸗Bataillon nach Aerzen und 


Koͤnigsfoͤrde, die anderen Bataillone 
nach Hameln; 

nach Dettmold und Lemgo; 

hielt die Brigade Ruhetag; 

nach Paderborn und Lemgo; 

nach Lippſtadt, Dettmold u. Horn⸗Oldendorf; 

in Dettmold blieb der Capitain v. Gayl II. 
mit 20 Mann Infanterie und Schwas 
dron Ulanen als Beſatzung zuruͤck; der 
Dberftlieutenant v. Schon marfchirte 
nac) Paderborn, das Grenadier-Ba- 
faillon nach Neuhaus; das Füfilier- 
Bataillon hatte Ruhetag in Lippftadt; 

nach Lippſtadt (mo bie Füfiliere ftanden), 
nach Bode und Ringbocke (Iſtes Ba 
taillon), nach Nebbecke, Mantingshaus 
und Moͤttingshaus (2tes Bataillon); 

Militair : Goftesdienft. 


In die Stelle des durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 


292 





20ften Detober zum Commandeur des 13ten Ranbwehr- Regi- 
ments ernannten Majors dv. Podewilß*) erhielt der Capitain 
v. Donop mittelft Allerhöchfter CabinetS-Drdre vom 3iften 
Detober feine Beförderung zum Major und Commandeur des 
Iſten Bataillons. 

Durch Alerhöchfte Cabinets-Ordre vom 22ften December 
wurde der Capitain v. Neißenftein zum Major und Comman= 
deur des ten Bataillons ernannt und bis zu deffen Anfunft 
der Capitain v. Gayl I. mit der interimiftifchen Führung des 
Bataillond beauffragt. 

Auf Allerhöchften Befehl erhielten die Stab8 = Dfficiere 
Epaulettes mit vergoldeten Halbmonden und filbernen Fran 
zen, fo wie bie Dfficiere weiß und ſchwarz melirte Cordong 
und den Namenszug Seiner Majeftät des Königs am Czacot 
ftatt der bisherigen Ketten und Rundtreſſen. ’ 

Den 12ten November marfchirte das Grenadier-Bataillon nad) 
Rebbecke, Mantinghaus und Mit: 
tinghaus und 


. 413ten ⸗ nach Haltrup, Heintrup und Welltrup; 

Aaten ⸗ das Fuͤſilier-Bataillon nach Soeſt; 

⸗18ten ⸗ das Fuͤſilier-Bataillon nach Werl, das 
‚ Ifte, 2te und Grenadier-Bataillon 
nad Soeft; 

: 16fen = das Füfilier-Bataillon nach Camen und 


Heeren, das ifte und 2te Bataillon 
nah Hamm. 
Beſonders in der Graffchaft Marf wurde die Brigade 
überall mit Jubel und Ehrenpforten empfangen. 


*) Ferdinand dv. Podewils, 1769 in Oſtpreußen geboren, trat 1780 
in das zu Graudenz garnifonirende Fnfanterie-Regiment von Rohr (Nr. 54) 
ein, wohnte mit demfelben der Polnifchen Campagne 1794, der Belage- 
rung von Warfchau und Erflürmung der Schangen von Wawrezize und 
Powonsfe bei. Nach der Aufldfung diefes Regiments als Stabs- Capi- 
tain zum Erſten Pommerfchen Infanterie» Regiment verfeht, avancirte 
er bei diefem den 18ten September 1807 zum Chef der 2ten Compagnie 
im Pommerfchen Grenadier-Bataillon, den 13ten Juni 1812 zum Major 
und im Juli 1813 zum. Commandenr des Iften Batalllons Erften Pom⸗ 
merfchen Infanterie-⸗Regiments. 1829 wurde er als Generalmajor pen- 
fionirt und farb im Jahr 1831, Für feine ausgezeichnete Tapferkeit im 
Befrelungsfriege empfing er das eiferne Kreuz Ifter und 2ter Claſſe. 
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Den 17ten November das Füfilier- Bataillon nach Lünen; 
- 18ten ⸗ deſſen Jaͤger-Detachement nach Hosmar 
und Schwansberg; 


- 19tn = das Füfilier- Bataillon nach Recklings— 
haufen und 
- 20ften daffelbe nach Dorften, das 1fte Bataillon 


— Ai 


nach Dortmund, das 2te Bataillon 
nad) Unna, dag Grenadier-Bataillon 
nad Werl; 

- 2iften = daß 1fte Bataillon nach Lünen, dag 2te 
Bataillon nad) Waltrop, das Grena- 
dier-Bataillon nach Unna; 

- 22ften ⸗ das 1fte Bataillon nach Recklingshauſen, 
das 2te Bataillon nad Maerl und 
Schloß oh; hier übernahm der Major 
v. Neigenftein den Befehl über das 
Bataillon. Das Grenadier-Bataillon 
nach Fünen und 

- 23ften ⸗ nach Weſterholt und Herten, das Jäger: 

Detacdyement des Füfilier-Bataillons 

nach Kohlhaus. 


Einfhliegung von Wefel. 

Der Major von Cardell, der mit der Avantgarde unter 
dem Dberftlieufenant v. Thümen am 24ften November nach 
Schermbeck und Raesfeld vorgegangen war, erhielt da8 Com⸗ 
mando der. VBorpoften gegen die Feftung Wefel, welche vom 
Sranzöfifchen Divifiond-General Bourfe mit etwa 10,000 Mann 
und 400 Gefchüßgen vertheidigt und vom General v. Borftel am 
26ften November recognoscirt wurde. Die Vorpoften gegen 
die Feftung beftanden aus unferem Füfilier-Bataillon, 4 Bat: 
terie reitender Artillerie, 2 Schwadronen Weftpreußifcher Ulas 
nen und den Cofacen unter dem Dberften Bichalof. | 

Den 24ften November bequartierte dag Grenabier-Bataillon 
Dorften, woſelbſt der Capitain v. Tilly mit der Commandan- 
tur beauftragt wurde. Die 1fte Grenadier - Compagnie unter 
Capitain v. Beſſel war bis nach Gartrop vorgefchoben. 

Den 29ften November marfchirte das Jäger-Detachement 
von Mirbach nach Erle. 
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Am 30ſten November wurde der Major v. Gardell als 
Parlamentair in die Feftung gefchickt und fotwohl beim Hin: 
als auch beim Zuruͤck-Ritt von den feindlichen Vorpoften be- 
fchoffen. — 

Das Grenadier- Bataillon marfchirte nach Borcken und 
den 1ften December nach Bocholt, wo auch ber General v. Bor- 
ftell fein Hauptquartier nahm. Die ste und 6fe Compagnie 
rückten über Wulfen nach Gemen, die 7te und Ste Compagnie 
über Lembecf nach Ramsdorf. Das 1fte Bataillon bequartierte 
Borken; das Jaͤger-Detachement des Grenadier= Bataillong, 
befehligt durch den Lieutenant Mathias, wurde den Vorpoſten 
zugetheilt und befeßte Dinslafen. Der Oberftlieutenant v. Thü- 
men unternahm mit 50 Füfilieren unter Capitain v. Kalkreuth, 
und 50 Jaͤgern unter Lieutenant Mathias einen Ueberfall des 
auf dem linfen Rhein-Ufer liegenden Städtchen Orſoy, fand 
diefen Ort aber vom Feinde fchon verlaffen und mußte fich 
mit der Befchlagnahme einer Caffe von 800 Fr. begnügen. 

Nachdem der Major v. Cardell am 2ten December eine 
Recognoscirung gegen Wefel unternommen und die feindlichen 
Vorpoſten in die Feftung zurückgeworfen hatte, gab er dag 
Commando über die Vorpoften an den Major v. Bayer ab 
und marfchirte mit 13 Compagnie feines Bataillons nach 
Dorften. Das Häger-Detachement v. Mirbach, das an bdiefer 
Necognoscirung von Schermbeck aus Theil genommen und 
troß dem Geſchuͤtzfeuer aus der Feftung die feindliche Feld: 
wache von der Windmühle nach dem Glacis mif Verluft von 
2 Todten verjagt hatte, erhielt Quartiere in Harot und Gahlen. 
13 Compagnien des Füfilier = Batailons befegten Alt- und 
Neu-Schermbeck und 4 Compagnie fand in Gartrop, mit 
einem Piquet in Krudenberg. 

Am 14ten December erfolgte eine engere Einfchließung 
ber Feftung: 

bei Obringhoven 1 Füfilier- Compagnie mit Vorpoſten an 
dem Wege von Brünen nach Wefel, in Lackhaufen bis 
zum Schwan und an der Jffel-Brüde; 

bei Drevenack 1 Füfilier = Compagnie mit Vorpoften vom 
Schwarzen-Stein bis Neu-Drevenad; 

bei Alt: und Neu⸗Schermbeck 2 Füfilier = Compagnien nebft 
2 Schtwadronen Ulanen und & Batterie reitend, Artillerie; 
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bei Diesfort 1 Grenabier - Compagnie; 

bei Hamminfeln 1 Grenadier- Compagnie; 

bei Ringenberg 1 Grenadier- Compagnie; 

bei Brünen 1 Grenabier: Compagnie und feit dem 15ten 
December das Fäger-Detachement; 

in Bocholt. der Major v. Donop mit 3 Compagnien; 

in Borken 2 Compagnien des ten Bataillond und 1 Bat: 
terie Fuß- Artillerie; . | 

in Gemen 2 Compagnien des 2ten Bataillons. 

Den 17ten December wurde Lackhauſen mit einer halben 
Säger- Compagnie und den Tirailleuren des Grenadier-Ba— 
taillons befest. 

Der Feind unternahm am 20ften December mit etwa 
500 Mann und 90 Pferden eine Necognoscirung und fteckte 
die fogertannten Mallos und Pfertenfchen: Gehöfte in Brand, 
- was den DBefiser bewog, feine nüglichen Dienfte den Preußen 
zuzuwenden. 

Am 2iften December concentrirte der General v. Borſtell 
das Gros feiner Brigade bei Bocholt und entfendete 1 Grena⸗ 
dier- Compagnie nach Need, wohin an den folgenden Tagen 
auch die andern Grenadiers Compagnien folgten. 

Bor dem Abmarfche der Brigade nach Holland beabfich- 
tigte der General v. Borftell eine Ueberrumpelung der Feftung, 
wozu ber General v. Bülow, (Beilage LXV.) feine Zuftimmung 
gegeben hatte. Zu diefem Unternehmen verfammelten fich die 
Truppen am :24ften December Nachmittags bei Diesfort und 
erhielten, den Grundzügen nach, folgende Dispofition zum 
Angriffe: 

Der DOberfilieutenanf v. Knoblauch paffirt mit 600 Frei: 
willigen den Rhein auf einer feichten Stelle, welche vertraute 
Führer angeben werden, hebt dann die verfchiedenen feindlichen 
Poften auf und bemächtigt fich der Eitadelle. Sobald er bie 
Eroberung. derfelben fignalifirt, fchreiten die übrigen Truppen 
fogleicdy zum Angriffe gegen die Feſtung und zwar 

der Dberfilieutenant v. Ruͤchel mit dem Füfilier- Bataillon 
von Cardell, dem Jaͤger⸗Detachement von Mirbach und 
Freiwilligen der Landwehr am rechten Ufer der Lippe 
gegen 2 Lünetten, die nöthigen Falles dem Oberſtlieute⸗ 
nant v. Knoblauc zum Ruͤckzuge dienen follen; 
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der Major v. Reitzenſtein mit feinem Bataillon links der 
von Drevenack nach Wefel-führenden Chauffee gegen 
das Berliner Thor; 

ber Major v. Donop mit feinem Bataillon und dem Jägers 
Detachement von Collignon rechts der genannten Chauf- 
fee, von DObringhoven gegen bie vorliegenden Feſtungs⸗ 
werke; 

der Major v. Romberg mit dem Grenadier-Bataillon und 
deſſen Jaͤger⸗Detachement von Kogbuhr und dem Mal 
fofchen Gehoͤft gegen die Stadt, um bie Aufmerffamfeit 
bes Feindes von der Citadelle abzulenken. 

Diefer Dispofition gemäß nahmen die Truppen bie bezeich- 
neten Stellungen in ber Nähe des Glacis der Feftung und erwar⸗ 
teten die verabredeten Signale. Aber der Oberftlieutenant v. Knob⸗ 
lauch ftieß beim Uebergange über den Alten⸗Rhein auf unüber- 
mwinbliche Hinderniffe, indem der Wafferftand um 2 bis 3 Fuß 
höher gefunden wurde, als die fundigen Führer verfichert hat⸗ 
ten und zum Gelingen des Unternehmens erforderlich geweſen 
wäre. Auf Befehl des Generals v. Borftell traten daher die 
Truppen am 2öflen December gegen Tages-Anbruch den Rück 
marſch an und zwar, ohne daß der Feind bie geringfte Ah— 
nung von biefem beabfichtigten Angriffe gehabt Hätte, 

das Bataillon von Donop nach Anholt und Iſſelburg; 
4 ⸗ von Reitzenſtein nach Bocholt; 
⸗ von Romberg mit 3 Compagnien nach Rees, 
mit 1 Comp. und den Jaͤgern nach Bruͤnen; 
⸗ ⸗ von Cardell nach Ringenberg, ſeine Jaͤger 
nach Lankern und Dingen. 

Durch Ruſſiſche Truppen vor Weſel abgeloͤſ't, ließ der 
General v. Borſtell am 26ſten December ſeine Brigade nach 
Holland aufbrechen, um dem General v. Buͤlow zu folgen. 
Es ruͤckte am 
26ſten December das Iſte Bataillon nach Doͤtinchem; 

e 2 +» = Anholt, Gendringen 
und Sffelburg; 

⸗Grenadier⸗Bataillon nad) Emmericdy und 
Lackhauſen; 

- Fuͤſilier-Bataillon nach Rees. Hier wurde 
ein Jaͤger durch einen Schuß vom jen- 
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fetigen RheinzUfer, durch Neckereien der Co— 
facken veranlaßt, in ber Stube feines Dfficiers 
in ber Bruſt verwundet. 
7ften December refp. nad) Doesburg, Dötinchem und Weel, 
Zevenaar und Duiven, Löbitt und Nieder⸗Elten; 
28ften ⸗ concentrirte ſich das Regiment in Doesburg; 
29ftn = das Füfilier- und Grenadier- Bataillon nad) 
Arnheim; 
30ften ⸗ das Iſte Bataillon nach Bommel und Lent; 
= 2e ⸗ =: Arnheim; 
: Grenabier = Bataillon nach Huyſſen und 
Angeran; | 
Süfilier-Bataillon nach Dorf Heusbden; 
2te Bataillon nach Dodewaard, Dchten 
und Iſendoln. | 
Fuͤr alle Krieger, welche in den Feldzügen gegen Franf- 
reich vorwurfsfrei gefochten, wurde durch die Allerhöchfte Ca- 
binet8-Drdre vom 24ften December eine Kriegs-Denkmuͤnze 
aus erobertem Gefhüg- Metalle geftifter. 
Die Eapitaine und Lieutenants erhielten auf Allerhöchften 
Königlichen Befehl Epaulettes mit gelben Halbmonden ſtatt 
der bisherigen Achfelflappen. 


Ziften ⸗ 


—0 


Feldzug gegen Frankreich 1814. 
Bon dem Grenabdier- Bataillon. befindet ſich der Rapport 
der Stärfe vom Aften Januar 1814 in der Beilage LXVI. 
und bie Dfficier-Ranglifte in der Beilage LXVL a. 
Die Brigade rückte weiter und zwar ben 
Aften Januar 1814 das Füfilier-Bataillon nac) Thiel, mit Vor: 
poften gegen Nimmwegen und Grave; 
en = der Capitain v. Tilly mit der 1ften Grenabier- 
Compagnie nach Bonnerden und der Lieutenant 
v. Grumbfom mit 36 Mann nad) Huylhyſen, 
der Gapitain v. Beſſel mit der ten Grenadier⸗ 
Compagnie nach Gent und der Lieutenant v. Schon 
mit 32 Mann nach Canienworth; 
die Franzofen räumten Nimwegen; 
das Füfilier-Bataillon über Bommel nach Kerf- 
wyk⸗Heerl, das 1fte und 2te Bataillon nach Thiel, 


Aten 
sten 


“ “ 
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das GrenabiersBataillon nach Hetern, Indornick, 
Randwyk und Dorf Heusden; 
6ten audi das Füfilier-Bataillon nach St. Andreas (2 Com: 
pagnien), Erevecoeur (2 Compagnien), Hever 
(Jaͤger), mit Vorpoften gegen Grave und Her: 
‚zogenbufch; das 2fe Bataillon nach) Bommel; das 
Grenabier-Bataillon nach Varick und Heeffelt; 
ten ⸗das Afte Bataillon nad) Bommel, das 2te Ba⸗ 
taillon nach Aalft und Poederoyen gegen Wou⸗ 
drichem und Gorfum, dag Füfilier-Bataillon nad) 
Amerroyen und Hemert gegen Heusben, das Gre- 
nadier⸗Bataillon über Bommel nach Brafel; 
8ten = bie Feftung Heusden hatte fich ergeben und wurde 
vom Grenadier- Bataillon beſetzt; das Füfilier- 
Bataillon nach Nieum-Kuif und Hondfoird, das 
ifte Bataillon nach Poederoyen, Aalft und He⸗ 
mert, das 2te Bataillon nad; Waalwyk gegen 
Gertruidenberg; 
das Grenabier-dataillon nach Waalwyk, daß 1fte 
Bataillon nach DruynensHeerl, das 2te und Fü- 
filier-Bataillon nebft 2 Schwadronen Ulanen und 
einer halben Batterie reitender Artillerie nach Loon 
op Zand, Jäger-Detachement von Mirbach nad) 
Kets heuvel. 

Der General v. Bülow concentrirte den zu offenfiven Be⸗ 
mwegungen disponiblen Theil feines Corps um Breda in einer 
Stärfe von 12,000 Mann, und befchloß, dad 20,000 Mann 
ftarfe Franzoͤſiſche Ifte Armee Corps, mit welchem der Gene⸗ 
ral Maifon fi) in der Stellung zwifchen Turnhout, Hoogh⸗ 
ftraeten, Weftwefel und Loenhout befand, von Antwerpen ab⸗ 
zudrängen und den Marfchall Macdonald, deffen Corps aus 
6: bis 7000 Mann beftand, von Venlo wegzumanoͤvriren. — 
Der General Maifon hatte fein Corps in folgender Weife ver- 
theilt: der General Roguet hielt mit der Brigade Flament 
(5000 Mann) Hooghftraeten, mit 2 Bataillonen (1000 Mann) 
Loenhout und Weftwefel, mit der Brigade Aymar (5000 M.) 
Tournhout, mit. der ten Garde: Cavallerie- Divifion (1530 
Pferde) unter. dem General Lefebre: Desnouettes die Gegend 
zwiſchen Tournhout und Brecht befeßt. Der General Ambert 





9ten 
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fand mit 4 Bataillonen, 200 Pferden und 4 Gefchüßen (3000 
Mann) bei Brarfchoten und Donfer, und der General Mai: 
fon mit der Neferve (5000 Mann) bei Lier. 

Der Brigade von Borftell, welche die britte oder linke 
Fluͤgel⸗Colonne bildete, wurde die Aufgabe zu Theil, Hoogh⸗ 
firaeten zu erobern. Zu dem Zwecke verfammelte der Gene- 
ral v. Borftell feine Truppen am 10ten Januar bei Gilzen 
und Chaam, mwo unfer Füftlier- Bataillon, nach einem neun 
flündigen Marfche über Tüburg, erft um 7 Uhr Abends eintraf. 





Gefecht bei Hooghſtraeten den 14. Januar 1814. 


Zum Angriff auf Hooghſtraeten fheilte der General v. Bor: 
ftell feine Truppen in zwei Colonnen. 

Erſte Eolonne: General v. Borſtell; 

Dberftlieutenant v. Schon; 

Süfilier-Bataillon von Cardell, 
Musfetier-Bataillon von Donop, 
Musketier-Batailon von Reigenftein, 
Grenadier-Bataillon von Nomberg, 
1ftes und Ates Bataillon Zweiten Reſerve-Regiments (Dberft: 

lieutenant v. Knoblauch), 
eine NRuffifche Zwölfpfünder- Batterie (Oberſt v. Diedrichs), 
Pommerfches Hufaren-Regiment (Dberftlieutenant v. Thuͤmen), 
eine halbe Batterie reitender Artillerie, 

Zweite Colonne: Dberfi v. Sydow; 

Füfilier- Bataillon von Mirbach, 

eine Compagnie Dftpreußifcher Corps-Jaͤger, 

ein Jaͤger⸗Bataillon von Meiche, 

1ftes Leib-Hufaren-Kegiment (Dberftlieutenant v. Saubrart), 
Pommerfches Landwehr-Cavallerie-Negiment, 

eine halbe Batterie reitender Artillerie. 

Während die zweite Colonne über Baerle gegen Wortel 
vorrückte, nahm die Iſte ihren Marfch am 11ten: Januar von 
Chaam über Strybeck, das Kapuzinerflofter, Merfel und Meer 
und fraf um 8 Uhr früh bei Minderhout ein. 

Im Begriffe, die Brigade Flament zu einer Recognosci- 
rung gegen Eyndhoven und Hamont abmarfchiren zu laſſen, 
ftellte der General Roguet, durch ein Communications= Deta= 
chement zu zeitig allarmirt, ein Bataillon des 12ten leichten 
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Infanterie Regiments auf dem Kirchhofe von Minderhout, 
2 Bataillone und 4 Gefchüge auf dem Wege von Meer nad) 
Hooghftraeten, 1 Bataillon weſtlich diefes Dres und 2 Ba: 
taillone hinter demfelben als Reſerve; die zwei gegen Loenhout 
vorgefchobenen Bataillone erhielten Befehl zur Rückkehr. Zus 
gleich ging an den General Aymar in Turnhout die Drdre 
zum Ruͤckzuge nad) Antiverpen ab. 

Bei Minderhout angefommen, ftieß das Füfilier-Baraillon 
auf den Feind, der mit einer flarfen Schwärmer-Linie dag 
Gefecht in der linken Flanke eröffnete. Das Jägers Detache- 
ment von Mirbach warf fich, unterftüßt von mehreren Tirail- 
leurzügen, ihm entgegen und zwang ihn, fich big zum Dorfe 
zurückzuziehen. Bei diefem erften Angriffe zeichnete fich befon- 
ders der Lieutenant v. Sommerfeld fehr rähmlicd aus. Wer: 
ftärft durch Infanterie und Cavallerie, ergriff der Feind die 
Dffenfive und machte einige Fortfchritte, wurde aber durch 
das Füfilier- Bataillon nach dem Dorfe zurückgeivorfen, end: 
lich auch, nad) einem hartnaͤckigen Widerftande auf dem Kirch: 
hofe, aus Minderhout vertrieben und unter Mitwirfung der 
Tirailleure des 1ſten und 2ten Bataillons gegen Hooghftraeten 
verfolgt. Unter Benugung ber Terrain-Vortheile vollführte 
der Feind diefen NRüczug mit Ordnung und Standhaftigfeit, 
und brachte nach und nad) gegen 3000 Mann nfanterie, 
200 Reiter und 4 Gefchüge ing Gefecht. 

Dei Hooghfiraeten Fam das Gefecht zum Stehen, und 
ed begann nun ein neuer Außerft heftiger Kampf von drei 
Stunden um den Befiß dieſes Ortes, mobei das Füfllier- 
Bataillon fich zweimal verfhoß. — Das te Bataillon ver- 
ftärfte das Füfilier-Bataillon umd verlängerte deffen Feuerlinie 
auf dem rechten Flügel, welchen der Gegner zu überflügeln 
verfuchte. — Plöglich brach der Feind mit mehreren Batail- 
lons⸗Colonnen zum Bayonnet= Angriffe aus dem Marktflecken 
hervor. Der Lieutenant Arnold empfing fie mit einem twirf- 
famen Gartätfchfeuer und der Dberfilieutenant v. Knoblauch) 
führte ihnen die beiden Musfetier-Bataillone feines Regiments 
entgegen, warf fie zurück und drang mit Ungeftüm in Hoogh- 
firaeten ein. Hier aber leiftete der Feind in Häufern und 
Straßen den hartnädigften Widerftand, und es mußte jeder 
neue BertheidigungssAbfchnitt beſonders erobert werben. 
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Test unternahmen die Bataillone von Donop und von 
Reitzenſtein eine imgehung bes feindlichen rechten Flügeld und 
rückten über die Windmühlene Höhe und das Minder-Brüder: 
Klofter mit großer Entfchloffenheit vor. Dadurch für feine 
Kückzugslinie beforgt, detachirte der Feind nach feinem rechten 
Flügel. Diefe Schwächung der Ortsvertheidigung benußend, 
gab der General v. Borftel dem Grenadier-Bataillon, das ſich 
mit 3 Schwadronen Hufaren und der Zwoͤlfpfuͤnder-Batterie 
in der Neferve befand, den Befehl zur Erftürmung von Hoogh- 
firaeten. Das Bataillon drang im Sturmfchritt in den Drt 
ein und flürzte fich, ungeachtet e8 bei der Kirche von allen 
Seiten, aus Straßen und Häufern, mit dem heftigften Feuer 
empfangen wurde, mit folhem Muthe auf den Feind, daß 
er zum fchnellftien Nückzuge geswungen war. Diefen An- 
griff unterftüßte der Capitain v. Beffel mit den ZTirailleuren 
des Grenadier -Bataillond auf beiden Flügeln mit dem beften 
Erfolge. 

Die Franzoſen deckten ihren Rückzug nach Doftmalle durd) 
Geſchuͤtzfeuer und ſtarke Tirailleur-Schwärme. Der Capitain 
v. Tilly verfolgte fie mit einem Theile des Grenabier-Batail- 
long, begleitet von den Pommerfchen Hufaren, ber Zwoͤlfpfuͤn⸗ 
dersBatterie und unſerm 2ten Bataillone, gegen Doftmalle und 
der Major v. Romberg über Hactel und Nyfevorfel. 

Nachdem der Feind ſich über Weltmalle auf Wyneghem 
abgezogen hatte, befegte das Grenadiersdataillon Hactel, das 
1fte und 2te Bataillon Rykevorſel und das Füfilier-Bataillon 
Hooghſtraeten. 

Der Preußiſche Verluſt belief ſich auf 3 getoͤdtete und 
16 verwundete Officiere, ſo wie auf etwa 400 Todte und 
Bleſſirte. 

Todte: 

1ftes Bataillon 1 Officier, 1 Unferofficier, 12 Gemeine; 

2te8 Bataillon 1 Dfficier, 14 Gemeine; 

Füftlier-Batailon 1 Dfficier, 2 Unterofficiere, 15 Gemeine; 

Säger-Detachement von Mirbach 6 Gemeine; 

Grenabier-Bataillon (2 Compagnien ern Pommerfchen Re⸗ 
giments) 5 Gemeine; 

defien Jäger» Detachement 1 Unterofficier f zuſammen 3 Of⸗ 
ficiere, 4 Unterofficiere, 52 Gemeine). 
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Bleffirte: 

1fte8 Bataillon 3 Unterofficiere, 35 Gemeine: 

28 Dataillon 1 Dfficier, 4 Unterofficiere, 1 Spielmann, 

53 Gemeine, _ 

Füfilier-Bataillon 7 Dfficiere, 5 Unterofficiere, 1 Spielmann, 

76 Gemeine; 

Jäger: Detachement von Mirbach 2 Dfficiere, 3 Unteroffi⸗ 
ciere, 11 Gemeine; 

Grenadier-Bataillon (2 Compagnien 1ften Pommerfchen Res 
giments) 2 Dfficiere, 3 Unterofficiere, 12 Gemeine, 
1 Chirurgug; . 

deſſen Jäger: Detachement 1 Unterofficier, 3 Gemeine (zu⸗ 
fammen 12 Dfficiere, 19 Unterofficiere, 2 Spielleute, 
190 Gemeine, 1 Chirurgug). 

2 Grenadier-Compagnien des Colbergfchen NRegimentd an 
Zodten 5 Gemeine; an Bleffirten 2 Dfficiere, 3 Unter- 
officiere, 6 Gemeine. 

Summa an Todten 3 Dfficiere, 4 Unterofficiere, 57 Ge⸗ 
meine; an Bleffirten 14 Dfficiere, 22 Unterofficiere, 2 Spiels 
leute, 196 Gemeine, 1 Chirurgug; oder im Ganzen — 299 
Köpfe, 

Unter den Todten waren: 

1) Eapitain v. Gayl IL, 

2) ⸗ v. Carnawally, ſtarb in Breda an der Bleſſur, 

3) Jaͤger v. Bonin, that Officierdienſte. 

Unter den Bleſſirten befanden ſich: 

1) Major v. Gayl, 

2) Capitain v. Tilly, 

3) ⸗ v. Kleiſt, 

4) Lieutenant v. Schon (erhielt eine Contuſion auf der Bruſt, 

eine Schreibtafel, die er hier txes, ret⸗ 
tete ihm das Leben), 


5) ⸗ v. Glisczynski, 
6) ⸗ v. Sommerfeld, 

. 7) z v. Goldbeck, 
8) = v.Wolff, 
9) ⸗ v. Mirbach, 
10) ⸗Dieckhoff, 
11) 2 Schmidt, 
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12) Jäger Seeger, that Dienfte als: Officier; 

Major v. Romberg und 

Lieutenant v. Wiersbitzky (beide vom Colbergſchen N 

giment). 

Der General v. Borftell erhielt einen. Streiffhuß an der 
Lippe; auch wurde ihm das Pferd unter dem Leibe erfchoffen. 

Die Franzofen gaben ihren Verluſt nur zu 300 Mann 
an; doch ift er wohl größer gerwefen. An Gefangenen verlo= 
ren fie etwa 30 Mann. 

Für das Gefecht erhielten das eiferne Kreuz After Slaffe: 


1) Major v. Cardell, 17) Lieut. Wiemann, 
2) Gapitain v. Wnuck, 183) =  Diecdhoff, 
3) ⸗ v. Tilly, 19) = Sordan, 
4) Lieutenant v. Wyszecki, 20) =  Uede, 

5) Feldwebel Degjardin, 21) =  Gchlee, 


v. Wiersbigfy und 
v. Hildebrandt 


6) Lieutenant v. Sommerfeld; 
das eiferne Kreuz 2ter Claſſe: 


“N 


7) Major v. Donop, (beide vom Colberger Reg.), 
8) Capitain v. Kleift, 22) Feldwebel Haberer, 
9) Lieut. v. Veltheim, 23) Unterofficier Korth, 
10) = ©. Harenberg, 24) Dberjäger Krüger, 


11) = 9. Wartenberg, 25) Musfetier Maaß, 
19) =. Schon,  ...26) ⸗ Schrape, 
13) = v. Wyszowati, 27) Horniſt Schlevin, 
14) = 9. Wulffen, 28) Chirurgus Helbig, 
15) = mv. Kleift, 29) ⸗ Zeppernick. 
16) = v. Stempel, 


Ein und dreißig Mann von den beiben Musfetier- Batails 
Ionen befamen in Folge ihred Erbrechts fpäterhin den ae j 
fchen St. Georgen-Drden Ster Claſſe. 
Außerdem waren zur Belohnung empfohlen 
a) zum eifernen Kreuze 2ter Claſſe: 
1) Lieutenant v. Gayl und 
2) ⸗Gauͤtzlaff des 1ſten Pommerfchen Inf. -Regts.; 
⸗ Cruͤger und 
-e  Demmid) des Etbersfchn, — 
3) Feldwebel Roeskeee 
4) ⸗ Helwig, 
5) inne Raddatz, 
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6) Porte-Epee-Fähnrich v. Earlfon, 
7) Unterofficier Krätfchel, 
8) ⸗ Zuͤlske, 
9) ⸗ Mieler, 


10) ⸗ Mechler, 
11) z Birr, 
12) ⸗ Borchardt, 


13) Stabshorniſt Muͤller, 
14) Musketier Schroeder, 


15) ⸗ Brandt, 

16) ⸗ Dams, 
17) ⸗ Candit, 

18) ⸗ Brates, 

19) ⸗ Prange, 

20) ⸗ Meyer, 

21) ⸗ Hempel, 

22) ⸗ Krummhus, 

23) ⸗ Naß, 

24) ⸗ Schadewald, 

25) ⸗ Dargatz, 


26) Horniſt Schuͤtt, 

27) ⸗Schmuͤckert und 

28) Dberjäger Seeger des Erften Pommerfchen Infanterie: 
Regiments; | 

29) Compagnie-Chirurgus Thielfe, 

30) Feldwebel Voigt, 

31) Grenadier Tfchirr, 

32) ⸗ Wohlfeil, 


33) ⸗ Scheer und 

34) ⸗ Kaͤttner der 1ſten Grenadier-Compagnie; 
35) e  Hinke, 

36) ⸗ Sylveſter, 

37) ⸗ Dewitz, 

38) ⸗ Gehm, 

39) = Teglaff, 

40) ⸗ Wilke und | 

41) 2 Stoß der ten Grenadier-Compagnie; 


⸗ Britzmann und 
Unterofficier Suhr ber Iten Grenadier⸗Compagnie; 
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42) Dberjäger Mefferfchmidt, 
43) ⸗ Billig, 

44) ⸗ Großkopf, 
45) Jaͤger Weiland, 


46) =  Genft v. Pilſach II, 

47) =  Gtiepel, 

48) = Meitel und 

49) = Bach vom Fäger-Detachement ded Grenadier⸗Ba⸗ 
taillons. 


b) Zum eiſernen Kreuze 1fter Claſſe: 
50) Unterofficier Thiemann der Iſten Compagnie. 

Der heutige große Verluſt an Officieren veranlaßte einen 
Brigade-Befehl, welcher den Officieren gebot, ſich im Gefechte 
nicht unnoͤthig der Gefahr Preis zu geben, weil der bedeutende 
Abgang in dieſer Charge ſehr empfindlich fuͤr die Armee ſei. 
Gewiß eine ſehr ehrende Anerkennung des herrlichen Geiſtes, 
welcher die Officier⸗Corps beſeelte. 

Als ein ruͤhmliches Beiſpiel von Heroismus verdient das 
Verhalten des Musketiers Maaß von der 7ten Compagnie 
des Regiments erwaͤhnt zu werden. Als derſelbe einen Flin⸗ 
tenſchuß in das Bein erhielt, ſchnitt er ſogleich ſelbſt die Ku— 
gel aus, ladete ſie in ſein Gewehr und ſchickte ſie dem Feinde 
wieder zu. Bald darauf ſtarb dieſer tapfere Soldat in Folge 
dieſer Verwundung und erlebte nicht mehr die Auszeichnung, 
welche ihm durch Verleihung des eifernen Kreuzes 2ter Claſſe 
zu Theil ward. 

Nachdem die Brigade von Borftell die vom General v. Bü- 
low gegen Antwerpen unternommene Necognoscirung am 13ten 
Januar unterftügt hafte und zu dem Ende bis St. Antoine 
und Halle vorgegangen war, bezog unfer Regiment folgende 
Quartiere: 

den 13ten Januar bag 1fte und 2te Bataillon in Weftmalle, 
das Grenadier-Bataillon in Dfimalle, bag 
Füfilier-Bataillon in St. Lenaert; 
: 44ten e das ifte Bataillon und Grenadier-Baraillon 
| | in Brecht, das 2te Bataillon und 2 Com⸗ 
pagnien Züfiliere in Weſtweſel, 2 Compa- 
gnien Füflliere und das Jäger-Detachement 
von Mirbach in Loenhout; 
20 
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den 15ten Januar das 1fte Bataillon in Rysbergen, das 2ie 
Bataillon in Gr.-Zundert, dag Grenadier- 
Bataillon mit 2 Compagnien und Jägern 
in Meer und mit 2 Compagnien in Meer: 
fel, das Füfilier-Bataillon in Loenhout und 
Weſtweſel; 

17ten ⸗Rerhielt das Regiment feine Erſatzmannſchaf⸗ 
ten; der Oberſtlieutenant v. Schon, Com⸗ 
mandeur des Iſten Pommerſchen Infanterie⸗ 
Regiments, wurde mittelſt Allerhoͤchſter Ca⸗ 
binets⸗Ordre vom 17ten Januar zum Ober⸗ 
ſten ernannt. 

Am 28ften Januar hatte das Regiment Militair⸗-Gottes⸗ 
bienft und Communion in Rysbergen. 

Der General v. Bülow rüdte am 3Often Januar nach 
Weſtweſel und die Brigade von Borftel nach Weſtmalle; das 
Füfilier- Bataillon fland in St. Antoine und das Grenabdier- 
Bataillon in Hooghftraeten. 





Gefecht bei Lier den 31. Januar 1814. 


Der General v. Borſtell verfammelte feine Brigade am 
31ſten Januar zwifchen Maffenhoven und Santhoven, und 
rückte dann zum Angriff von Pier über Voorfchoten und Em: 
melum vor. Der Oberftlieutenant v. Knoblauch commandirte 
bie Avantgarde. Unfer Regiment gehörte zum Gros, dag ber 
Oberſt v. Schon commandirte, das Grenadier-Bataillon ftand 
in ber Referve unter dem Oberftlieutenant v. Thuͤmen. 

Während der Oberftlieutenant v. Knoblauch das Lisper 
Thor angriff, bedrohete der Dberft v. Schon des Feindes linke 
Flanke durch Umgehung der Stadt. Aber noch vor Wirfung 
dieſes Manoͤvers war die Stadt Lier durch die Tapferfeit des 
2ten Referve-Kegimentd genommen; bei diefem kuͤhnen An- 
geiffe farb der Oberſtlieutenant v. Knoblauch, Commandeur 
dieſes Regiments, den Heldentod. 

Unfer Regiment befeßte Lier mit dem Aften und 2ten Ba⸗ 
taillon; das Grenadier-Bataillon Fam nach Duffel an der Nee: 
the; das Füfilier-Bataillon aber, mit der Verfolgung des Fein⸗ 
des gegen Antwerpen. befchäftige, rückte biß Bouchout und 
Morfel vor. 
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Darauf feßte der General v. Borſtell feine Dffenfiv- Be: 
mwegungen gegen ben General Maifon fort, der fich auf Brüf- 
fel abjog. Es fam 

den 1ften Februar das 2te und Füfilier- Bataillon nach Wil: 


: Ren 


- Öten 


= 6ten 


- Tten 


: Bten 


- Gen 


10ten 
11ten 


Lu \) 


- 1dten 


“ “ 


vorde, daß Afte und Grenadier- Bataillon 
nah Mecheln; 

refpective nad) Anderleht, St. Jure und 
nach Brüffel; | 
das Füfilier-Bataillon nach unternommener 
Necognoßeirung nach Petite-Bigaerde und 
Veway, das 2te Bataillon nad) Anderlecht; 
das 2te Bataillon nach Brüffel, das Füfi- 
lier: Bataillon nach Anderlecht; 

das Füfilier-Bataillon nach Hal, mit Vor⸗ 
poften gegen Enghien, das Grenadier-Ba- 
taillon nach Arnelles und Bierghes; 

daß 1fte und 2te Bataillon nad) Hal, das 
SüfiliersBataillon nad) Enghien; 

das Füfilier-Bataillon unter Oberſtlieutenant 
v. Thuͤmen nach Ath, mit Vorpoften gegen 
Lenze, das Grenadier-Bataillon nad) Mong, 
die beiden Musfetier-Bataillone nach Soi- 
gnies; 

dag ifte und 2te Bataillon nach Mons; 
unternahm der Dberfi v. Sydow mit un: 
ſerm SFüfilier-Bataillon eine Erpebition ger 
gen Condé, fehrte aber, da biefe Seftung 
ftandhaft war, nad) Braffe und Bury und 
am nächften Tage nach Ath zurücd; nach 
einer vom General v. Borftell gegen Ba 
lenciennes bewirften Necognoscirung naͤch⸗ 
tigten unfere beiden Mugfetier- und bag 
Grenadier-Bataillon in Duarouble und tra⸗ 
fen den 12ten Febr. in Mons wieder ein; 
rückte die Brigade nad) Lenze, das Grena⸗ 
dier- Bataillon nad) Barry, das Füflier- 
Bataillon nach Ramicroix; ber General 
Maifon unternahm eine Necognoscirung mit 
1 Bataillon und 200 Mann Eapallerie von 
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Tournay gegen Namicroig, burchbrach die 
Borpoften und fprengte mit Kühnheit bis an 
das Dorf, mo er von dem Feuer der fchnell 
verfammelten Füfiliere empfangen wurde und 
über Bourquembray davon eilte; 
den 16ten Februar erwiederte der Oberftlieutenant v. Thuͤmen 
mit dem Füfilier - Bataillon die Recognos⸗ 
cirung, und fand Tournay noch mit 7= big 
8000 Franzofen und 16 Gefchügen beſetzt. 
Der Capitain v. Goszicki, der mit der 12ten Compagnie 
in dem coupirten Terrain rechts bed Dorfes Ramicroir zur 
Sicherung ber rechten Flanke aufgeftellt war, entfendete den 
als Wagehald befannten Gefreiten Werner *) als Patrouille 
gegen bie Vorftadt von Tournay. AS Werner diefe Stadt 
erreiche hatte, nahm er ben Abzug des Feindes wahr; er eilte 
mit feinen 2 Mann fogleich an das Thor, ſchoß deſſen Rie- 
gel ein, und rückte, ohne ſich mit der von einigen Magiftrats- 
perfonen beantragten Capitulation zu befaffen, dem Feinde big 
zum Biller- Shore nach. Hierauf brachte er felbft, während 
feine 2 Mann das Thor befeßt hielten, die Kunde von dieſer 
Eroberung zu Pferde an den Major v. Cardell, der fogleich 
mit dem Füfilier- Bataillon am 17ten Februar aufbrah und 
Tournay in Befiß nahm. Durch diefe That waren die Fran: 
zofen veranlagt worden, eine Menge Material aller Art im 
Stiche zu laffen, das fie bei gehöriger Muße mitgenommen 
haben würden. Dem kuͤhnen Werner gebührt die Ehre bie- 
ſes glücklichen Erfolges, da alle anderen Patrouillen von dem 
feindlichen Rückzuge nicht8 wahrgenommen und gemeldet hatten. 
Nachdem das Grenadier-Bataillon in Tournay eingerückt 
mar, ging das Füfilier- Bataillon bis Drceg und ftellte feine 
Borpoften bei Marguain auf. 


) Der Befreite Werner gehörte zu denen Soldaten, die im Kriege 
ein wahrer Schatz für die Compagnie find; obgleich Klein und haͤßlich 
und nachläffig im Anzuge, hatte er dagegen ftets fein Gewehr und ferne 
Munition in befter Drdnung, war immer voller Muth, wußte nichts 
von Befchwerden, und fland, mit dem Feinde vertraut, ihm am liebften 
gradeüber. Aber im Frieden machte er nicht fein Gluͤck; denn das Putzen 
der Sachen, der Parademarfh und die Garniſon⸗Disciplin waren ihm 
fehr läftige Dinge, 
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Der Lieutenant v. Wiersbigfy war mit 80 Grenabdieren 
und 20 Pferden von Barry nad) Anthoin an der Schelde ent- 
fendet worden, um bort den Feind zu überfallen; diefer hatte 
fi) aber fchon abgezogen, worauf der Lieutenant v. Wiers- 
bigfy nad) Tournay marfchirte. 

Der General v. Borftell folgte am 18ten Februar mit 
dem Groß bis Tournay, wofelbft auch unfer Füfilier- Batail- 
Ion am folgenden Tage Duartier erhielt, jedoch fchon am 
2iften Februar die VBorpoften bei Orcq und Marquain wieder 
übernehmen mußte. 

In Tournay wohnte unfer Regiment der Mufterung bei, 
welche der Herzog von Weimar, der den Dberbefehl über ein 
jur Deckung der Niederlande beftimmtes Bundescorps führte, 
am 2öften Februar im Beifein des Herzogs von Clarence über 
die Preußifchen Truppen abhielt. 

Am iften März löfte das 2te Bataillon die Füflliere auf 
Borpoften bei Marquain ab. An diefem Tage fiel ein Ge- 
fecht vor, indem ber Feind in zwei Colonnen, wovon bie eine 
aus 3 Batailloneu und 4 Gefchügen beftand, über Lamain 
und Hertain recognogcirte. 

Durch Befisnahme von Courtray bebrohete der General 
Maifon die rechte Flanfe. Um den feindlichen Fortfchritten 
Einhalt zu thun, entfendete der General v. Borftell den Ober: 
ften v. Hobe mit 5 DBataillonen, 5 Schwadronen und 14 Bat: 
terien am 2ten März von Tournay gegen Courtray. 


Gefecht bei Belleghem und bei Sweveghem 
den ©. März 1814. 
Der Major v. Romberg commandirte die Avantgarde, 
beftehend aus 
bem Pommerfchen Grenadier-Bataillon, 
1 Bataillon Zten Ehurmärffchen Landwehr-Regiments, 
60 Hufaren unter Lieutenant v. Zawadzki, 
2 Gefchügen reitender Artillerie unter Lieutenant Burchardt. 
Hinter Coyeghem ftieß die Avantgarde auf feindliche Feld: 
wachen, gegen welche. der Lieutenant v. Grumbkow mit den Ti: 
railleuren der 1ften Grenadier = Compagnie vorging. Da aber 
der Feind zur Aufnahme feiner Vorpoſten 2 DBataillone auf 
der Chauffee entwickelte, fo wurde der Capitain v. Schöne- 
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beck mit der Zten und halben 2ten Grenadier- Compagnie zur 
Unterftägung des Lieutenants v. Grumbfom vorgefchickt und 
zugleich der Capitain v. Beffel mit 3 Tirailleur-, 1 Jäger-Zuge 
und 20 Pferden unter dem Lieutenant v. Guregfi auf Bellegs 
hem entfendet, um dort den Feind zu vertreiben und auf feine 
rechte Slanfe zu wirfen. — Der Lieutenant Mathias unterhielt 
mit einem Jäger-Zuge die Verbindung zwifchen dem Bataillon 
und dem Capitain v. Beffel. — Von dem Capitain v. Schöne- 
bet und Lieutenant v. Grumbfom gedrängt, wich der Feind 
aus einer Stellung in die andere zurück, befchoffen von ber 
Artillerie. 

Nachdem der Eapitain v. Beſſel noch durch den Capitain 
v. Tilly mit 2 Grenadier⸗Compagnien unterftügt worden, wa⸗ 
ven die Franzoſen für ihre rechte Flanfe beforgt und zogen fich 
eiligft nach den Vorftädten von Courtray ab. 

Bald darauf ging der Feind in die Dffenfive über, brachte 
gleich, Gefchüß ind Gefecht und drängte mit einer Menge Ti: 
railleure. Der Dberft v. Hobe war unterbeffen auf Sweveg⸗ 
hem und Harlebefe marfchirt; dahin folgte der Major v. Rom: 
berg fechtend über Clytboſch. Als er bei Sweveghem anfam, 
hatte der Feind diefes Dorf fchon befeßt. Sogleich wurden 
die Tirailleure der Landwehr unter dem Capitain v. Stülp- 
nagel und etwa 100 Grenadiere unter dem Capitain v. Wierg- 
bitzky vorgenommen, die den Feind fehr unerwartet und fo 
entfchloffen angriffen, daß er augenblicklich aus Sweveghem 
getvorfen wurde. Der Feind zog ſich nad) Courtray ab, und 
das Grenabier= Bataillon vereinigte fich in Harlebefe mit dem 
Oberſten v. Hobe. 

Für ihr Wohlverhalten erhielten das eiferne Kreuz 2ter 
Glaffe: 

1) Capitain v. Veltheim, der Adjutant beim Oberften v. Hobe 

war, 

2) Lieutenant v. Grumbkow, 

3) Oberjaͤger Schulz, 
Capitain v. Schoͤnebeck des Colbergſchen Regiments. 
Außerdem waren zur Belohnung empfohlen: 

1) Oberjaͤger Meſſerſchmidt; 

MJaͤger Weiland; 

3) =: Genft v. Pilſach IL; 
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4) Hornift Rabuth, 

5) Grenadier Dunft, 

6) ⸗ Weſtphal und 

7) ⸗ Fiſcher der 1Iſten Grenadier-Compagnie; 

8) ⸗ Huber der ten Grenabier-Compagnie; 
Capitain v. Wiersbigfy des Eolbergfchen Regiments; 
Unterofficier Krakow und 

s Plonsky der Iten Grenadier-Compagnie; 

Grenadier Strebe der Aten Grenabier-Compagnie. 

Zur Öffentlichen Belobung waren vorgeiihlagen: 
9) Grenadier Schwarm, 
10) ⸗ Wohlfeil, 
11) ⸗ Stolpmann, 
12) ⸗ Hartwig und 
13) ⸗ Bunde ber AIſten Grenadier-Compagnie ; 
⸗ Bong ber Iten Grenadier-Compagnie. 
Der Verluſt des Grenadier⸗Bataillons betrug 
an Todten: 
beim Bataillon (2 Compagnien bes Iſten Pommerſchen Re- 
giments) 2 Gemeine; 
deſſen Jaͤger-Detachement 1 Gemeiner; 
an Verwundeten: 
beim Bataillon (2 Compagnien des Iſten Pommerſchen Re⸗ 
giments) 1 Dfficier, 4 Gemeine; 
deffen Jäger-Detachement 1 Gemeiner; 
von ben 2 Compagnien bes Colbergfchen Regiments 3 Ge- 
meine; 
an Vermißten: 
vom Jaͤger⸗Detachement 1 Jäger. 

Summa an Todten 3 Gemeine; an VBerwundeten 1 Df- 
ficier, 8 Gemeine; an Vermißten 1 Jäger. 

Der vermifte Jäger v. Stumpfeldt war, da er nicht 
mehr entkommen konnte, in das Haus eines Tiſchlers ge⸗ 
fprungen, ber ihn unter Hobelfpänen fo lange verbarg, bis 
fich die Franzoſen einige Tage darauf zurückzogen. 

Nachdem der Dberft v. Hobe am Iten März den Feind 
in Courtray fehr ſtark befunden hatte, zog er fich nach Deynfe 
und am Aten März nach Aubenarbe. 
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Gefecht bei Audenarde den 3. März. 


Der General Maifon tar bis Aubenarde gefolgt, und 
griff am 5ten März Morgens die Vorpoften an. Zwar warf 
der Oberſt v. Hobe mit der verftärften Avantgarde den Feind 
wieder zurück; aber bald avancirten die Franzoſen in mehreren 
Colonnen gegen bie Stadt, zu deren Vertheidigung ber Oberſt 
v. Hobe die vor der Vorftadt liegenden Höhen benugte. Am 
MWaffer-Thore fand der Capitain v. Tilly mit ber 1ften Gre- 
nabier-Compagnie und einigen Jägern, der Capitain v. Wierg- 
bigfy mit 1 Compagnie am Thore nach Tournay, und der 
Major v. Romberg mit 2 Compagnien an der Schelde-Brüdke. 
Sch Stunden lang befchoß der Feind die Stadt aus 20 
Geſchuͤtzen und flürmte mit Anbruch der Dämmerung, aber 
beides vergebens; er wurde zurückgeworfen und erlitt durch 
das Feuer der Sächfifchen Batterie unter Capitain v. Rou⸗ 
vroix und der Preußifchen Artillerie unter Lieutenant Gülle 
einen bedeutenden Verluſt, was ihn zum Nückuge auf Cour⸗ 
tray veranlaßte, wohin ihn der Oberſt v. Hobe am 6ten März 
durch Cavallerie verfolgen ließ. 

Am Sten März erwarb fich der 

Unterofficier Uhlmann der 1ften Grenabiers Compagnie 
das eiferne Kreuz After Elaffe durch folgende That: Dem 
Dberften v. Hobe lag fehr viel daran, von der feindlichen 
Stärfe eine genaue Kenntniß za erhalten. Der Unterofficier 
Uhlmann erbot ſich freiwillig zur Einziehung diefer Nachricht, 
und ihm fchloffen fi die Grenadiere Hackebarth, Schwarm, 
Tſchirr, Poft und Pieper der genannten Compagnie an. Da 
die feindlichen Neferven bei Avelghem ftehen follten, fo feßte 
der ꝛc. Uhlmann in diefer Gegend über die Schelde, vollführte 
mit Hülfe einiger Bauern die Necognoscirung zur größten 
Befriedigung, nahm eine feindliche Patrouille, die ein Bauer: 
haus plünderte, gefangen, und kehrte, obgleich vom Feinde 
entdeckt und ſtark befchoffen, mit feinen Gefangenen glücklich 
nad) Audenarde zurüd. 

Noch ehe der General Maifon am 6ten März Courtray 
wieder erreicht hatte, erfchien der Dberft v. Schon mit _ 

dem Aften und Füfilier- Bataillon des Erſten Pommerfchen 
Infanterie⸗Regiments, 
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dem Sächfifchen Grenadier⸗Bataillon von Döring, Ä 
einer Sächfifchen Hufaren-Schwadron von Seebach und 
einer halben Batterie FußsArtillerie Nr. 10, 
vor diefer Stadt, in welche der Nittmeifter v. Seebach mit 
Kühnheit eingedrungen war, während die Füfiliere in der Bor- 
ſtadt Poſto faßten; leßtere hatten hierbei einen Verwundeten. 

Es ergab ſich indeffen aus der Mittheilung des Prinzen 
Paul von Würtemberg, daß der Feind noch mit 6⸗ bis 7000 
Mann bei Hautrive ftände, und alfo die Verbindung mit dem 
Detachement des Oberſten v. Hobe unterbrochen hätte. Dies 
fer Umftand beftimmte den Dberften v. Schon zu einer rück. 
gängigen Bewegung bid Warcoin. AS darauf die nach Haut 
rive entfendeten Patrouillen meldeten, daß der Feind von dort 
abgezogen fei, ließ der Oberſt v. Schon bei ESpiere ein Bi— 
vouac beziehen und Coheghem und Helchin mit Vorpoſten bes 
ſetzen. 

In Helchin ſtand unſer Fuͤſilier-Bataillon. 

Mit Ausſchluß zweier Saͤchſiſcher Grenadier-Compagnien, 
mit denen der Oberſt v. Ziegler auf der Chauſſee von Aude⸗ 
narde nach Courtray vorrückte, erreichte daß Detachement des 
Dberftien v. Hobe über Heldin am 7ten März Espiere und 
bildete demnächft die Neferve in der Stellung bei Coyeghem. 

Auch das bisher bei Marquain auf Vorpoften gegen Lille 
geftandene Bataillon von Neigenftein war nach einem fünf- 
ftündigen Nachtmarfche bei Espiere eingetroffen. 

In Eourtray fand die Franzöfifche Divifion Barrois, 
bei Belleghem der General Penne mit 1 Bataillon, 100 Pfer- 
den und 3 Gefchügen, in Sweveghem der General Daude- 
naerde mit 2 Bataillonen, 400 Lanciers und einer halben Bat: 
terie, und bei Harlebefe, Euerne und Heule der Neft der feind- 
lichen Eavallerie und 2 Bataillone. 

Gefecht bei Siwevegbem den 7. März. 

Auf Befehl des Herzogs von Weimar follte ein allgemeiner 
Angriff des Feindes gefchehen, weshalb der General v. Borftell 
am 7ten März von Espiere gegen Courtray vorrückte, wäh- 
rend der Oberſt Prinz von Schönburg mit 

dem Bataillon von Reitzenſtein, 
3 Tirailleur- Fügen und 
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1 Zug freitilliger Jäger des Pommerfchen Grenadier-Ba- 

taillons unter Capitain v. Beſſel und 

1 Schwadron Saͤchſiſcher Hufaren 
über Avelghem und Sweveghem zur Sicherung ber rechten 
Slanfe vorgehen follte. Dieſes Detachement vereinigte füch 
bei Avelghem und richtete feinen Marfch, nachdem der Major 
v. Gayl mit einem NRecognoscirungs-Detachement von 2 Com⸗ 
pagnien und 60 Pferden den Feind bei Sweveghem entdeckt 
hatte, nach diefem Dorfe. Es entfpann fich fogleich ein Ti— 
railleur- Gefecht, das die Lieutenants v. Schon und v. Effen 
unterhielten, während ber Capitain v. Beffel zu ihrem Sou⸗ 
tien nachrückte. Das 2te Bataillon folgte auf dem Wege, der 
auf den Ausgang des Dorfes nach Courtray führte. Jetzt 
eröffneten auch die 2 Sächfifchen, auf der Chauffee von Aus 
denarde vorruͤckenden Grenadier-Compagnien das Gefecht, und 
nun erhielt der Major v. Neigenftein den Befehl, ſich mit den- 
felben zu vereinigen und mit ihnen gemeinfchaftlich den An— 
griff auf Sweveghem zu unternehmen. Demgemäß marfchirte 
der Major v. Neigenftein mit 3 Compagnien, 2 Tirailleurs 
Zügen unter dem Capitain v. Kuylenſtjerna an ber Tete, rechts 
ab nach der Chauffee. Der Capitain v. Beffel blieb mit dem 
Grenadier= Detachement in der erften Angriffs- Richtung, und 
ibm folgte der Lieutenant v. Wittke mit der 5ten Compagnie 
als Soutien; der Major v. Gayl verlängerte mit 2 Tirailleur: 
Zügen die Feuerlinie des Capitains v. Beflel, um den Rechts⸗ 
abmarfch des 2ten Bataillons zu decken. 

Bei der Slypker-Waſſermuͤhle eingetroffen, fam das 2te 
Bataillon in dad Gefchüßfeuer des Feinde, der die Chauffee 
an geeigneten Stellen durch Verhacke gefperrt hatte und fie mit 
Artilleriefeuer beftrich. Bei Aufräumung der erften Chauffee- 
Sperrung wurde dem Major v. Neigenftein dag Pferd unter 
dem Leibe erfchoffen And er felbft durch den Sturz fo befchä- 
digt, daß der Capitain v. Kuylenftjerna, ald ältefter anweſen⸗ 
der Dfficier, das Commando Übernehmen mußte. 

Während ber Major v. Gayl und der Capitain v. Beſſel 
das coupirte Terrain linfd und die beiden Sächfifchen Gre- 
nadier= Compagnien rechts ber Strafe vom Feinde fäuberten, 
nahm und räumte der Capitain v. Kuylenftjerna mit dem Ba⸗ 
taillon unter dem beftigften Kleingewehr- und Gefchüg: Feuer 
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ein Verhack nach dem andern auf, fo daß der Feind endlich 
auf die Vertheidigung des Dorfes befchränft war, die um fo 
heftiger geſchah, da der Gegner bie Vortheile des Terrains 
hatte und da namentlich der mit einer Steinmauer verfehene 
Kirchhof den Widerftand begünftigte. 

Nach Aufräumung des legten Verhacks griff der Lieute- 
nant v. Kalfreuth mit der Bten Compagnie das Dorf auf 
der Chauffee an, mo ed durch 3 Kanonen und 1 Haubiße 
vertheidige wurde; unter Mitwirfung ber bten Compagnie be= 
mächtigte er fich des vor dem Kirchhofe liegenden Dorf-Ab- 
fchnittes, während der Major v. Gayl, der Capitain v. Beſſel 
und Fieutenant v. Wittke mit ihren Abtheilungen fich auf ber 
linfen Slanfe im Dorfe feftfeßten und die Sächfifchen Grena— 
diere auf der Nordfeite in daffelbe eindrangen. — Schon 
war es dunfel, da ließ ber Capitain v. Kuylenſtjerna bie, bis 
jetzt als Reſerve hinter dem legten Verhacke geftandene, 7te 
Compagnie vorruͤcken, um dem Angriffe gegen den Kirchhof 
mehr Nachdruck zu geben. Mit dem Bayonnette vom Kirch⸗ 
hofe vertrieben, mußte der Feind das Dorf verlaffen und 
wurde auch bei dem Verſuche der Wieder » Eroberung abge- 
wiefen. Die einbrechende Nacht, die Unbefanntfchaft mit der 
feindlichen Stärfe und die Nähe von Courtray erlaubten Feine 
Verfolgung. 

Der Berluft war 


Tobdte: Hleffirte: 
beim 2ten Bataillon 3U..Df.20Gem. 5Of. 7U.:9f.73 Sem. 
beim Grenad.:Bat. — = 2 2 —e.— ⸗ 2 2 


Summa 3U.:.0f.22 Gem, 5Df. 71U.:D8f.75 Gem. 
Im Ganzen = 112 Köpfe. 
Unter den Verwundeten waren: 
1) Major v. Reigenftein (durch den Sturz des Pferdes verlegt) 
2) Lieutenant v. Brandenftein, 
3) ⸗ v. Froreich IL, 
4) Jaͤger Fiſcher und 
5) = Krüger, thaten Dfficier-Dienfte. 
Der Berluft der Sachfen ift nicht befannt. 
Befonders viel hatte die Ste Compagnie und nächft ihr die 
6te Compagnie gelitten; beide hatten den Haupf- Eingang des 
Dorfes geſtuͤrmt. Doch trug auch der rühmliche Antheil der 
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bei dem Angriffe mitwirfender Truppen fehr tefentlich zu dem 
glücklichen Erfolge bei. | 

Das 2te Bataillon machte 20, bie Tirailleure des Pom— 
merfchen Grenadier-Bataillond 4 Gefangene; der übrige Ver: 
luft des Feindes ift nicht befannt. 

Für ihr Wohlverhalten erhielten: 

a) das eiferne Kreuz ifter Elaffe: 
1) Major v. Gayl und 
2) Capitain v. Kuylenftjerna vom 2ten Bataillon. 
b) das eiferne Kreuz 2er Claſſe: 
3) Capitain v. Beffel von den Grenadieren des 1ften Pom—⸗ 
merfchen Regiments; 
⸗v. Effen von den Grenadieren bes Colbergfchen 
Regiments; 
4) Lieutenant v. Kalfreuth, 
5) ⸗ v. Koß, 
6) ⸗ Joffroy, 
7) ⸗Wigand, 
8) Unterofficier Holzfuß und 
9) ⸗ Dahms vom 2ten Bataillon; 
c) Ruffifche Orden: 
1) Major v. Gayl den St. Annen-Orden 2ter Claffe; 
2) Capitain v. Kuylenftierna und 
3) Lieutenant Joffroy den Wladimir-Drden Ater Elaffe; 
37 Mann vom ten Bataillon laut Erbrechts den Ruffifchen 
St. Georgen-Drden öter Claſſe. 
Noch waren ihrer Auszeichnung wegen empfohlen: 
a) zum eifernen Kreuze 2ter Claſſe: 
1) Feldwebel Wollong, 
2) Unterofficier Gottfried Haad, 





3) ⸗ Chriſtian Haack, 
4) ⸗ Greve, 
5) ⸗ Knop, 
6) ⸗ Korth, 
7) ⸗ Schulz, 
8) ⸗ Neumann, 
9) ⸗ Erdmann, 
10) ⸗ Gruͤnemann, 
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11) Unterofficier Pufahl, 
12) ⸗ Buͤtow, 
13) ⸗ Ulrich, 
14) ⸗ Rennecke, 
15) Musketier Erdmann, 
16) ⸗ Hecht, 

17) ⸗ Schul; IL, 
18) ⸗ Stibitzky, 
19) ⸗ Harder, 

20) ⸗ Schwerdfeger und 

21) Horniſt Hiller vom 2ten Bataillon; 

22) Grenadier Montany und 

23) ⸗ Bleich der ten Grenadier⸗Compagnie; 

⸗ Weiß der Aten Grenadier-Compagnie; 
b) zum eiſernen Kreuze ifter Claſſe: 
24) Unterofficier Mirom und 
25) ⸗ Beil vom 2ten Bataillon. 
c) Zur Belobung: 
Lieutenant v. Kornatzky vom Eolbergfchen Regiment; 
Unterofficier Bredow der 3ten Grenadier = Compagnie. 
Außerdem ernannte der General v. Borftell die 5 tapfer: 
fien Soldaten des 2ten Bataillons, naͤmlich den 

1) Musfetier Johann Greve von ber äten Compagnie, 

2) ⸗ Carl Ulrich von der bten Compagnie, 

3) ⸗ Friedrich Bennecke von der 7ten Compagnie, 
⸗ Martin Buͤtow und 
5) ⸗ Joachim Laſt von der Sten Compagnie, 
zu Unterofficieren und verordnete mittelft Brigade = Befehls, 
daß felbigen bis zur Einrangirung in den Etat das Unteroffi- 
cier-Gehalt für feine Rechnung gezahlt werden folle. 

Nach beendigtem Gefechte übernahm ber Major v. Gayl 
interimiftifch die Führung des 2ten Bataillons. 

Einen erneuerten Angriff wartete der General Maifon 
nicht ab, fondern ging in der Nacht über Mellin in die Stel- 
lung bei Halluin zurück. Der General v. Borftell befegte 
zwar Courtray am 8ten März und ließ unfer Füfilier-Bataillon 
bis Marke vorgehen, marfchirte jedoch in Berücfichtigung jener 
feindlichen Aufftelung am Iten März wieder nad) Tournay. 
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Dedung der Belagerung von Maubenge. 

Nach der bier erfolgten Ankunft des Generals v. Thie— 
lemann mit 7000 Sachſen brad) die Brigade von Borftel am 
16ten März nad) Ath auf, um dem ten Armee- Corps zu 
folgen; fie rücte am 17ten nad) Mons und am 19ten nach 
Bavay, wo fie die durch den Sächfifchen General v. Lecoq 
geleitete Belagerung von Maubeuge deckte. Der Major v. Car⸗ 
dell ging mit dem 2ten und Füfilier-Dataillon zur Beobachtung 
von le Quesnoy nad Preur au Sart, Comegnies und Am— 
froipred; den 20ften März recognoscirte der Feind diefe Stel: 
lung. Unfer 2te8 Bataillon marfchirte den 2iften über Ba⸗ 
vay nach Longueville und den 22ften mit 2 Compagnien nach 
Hautmont und mit 2 Compagnien nach der Wolfs-Schanze 
vor Maubeuge. 

Daß 1fte Bataillon fand in diefer Zeit in Bavay; dag 
Pommerfche Grenadier-Dataillon mit 2 Compagnien und 2 Ge⸗ 
fchüßen bei Douzied und mit dem Meft bei Faignied. Bei 
Douzied hatte der Capitain v. Kuylenſtjerna Traverfen auf 
der Ehauffee angelegt; gegen diefe machte der Feind am 20ften 
März einige Angriffe, wurde aber von den Jaͤgern und Ti- 
railleuren des bier verfammelten Grenadier = Bataillons mit 
einem wirffamen Feuer abgemiefen. Am 2iften März ließ der 
Herzog dv. Weimar das Lager bei Noufiere erobern und ber 
Major v. Romberg einige Tirailleur-Züge unter dem Capitain 
v. Beſſel gegen die Feftung vorgehen, um bie feindliche Auf: 
merffamfeit von jenem Angriffe abzulenken. 

Den 23ften März begann das Bombardbement der Fe- 
flung, das der Feind aus 30 Gefchügen ermwiederte. Schon 
am folgenden Tage mußte die Belagerung in eine Einfchlie- 
fung verwandelt werden, indem eine feindliche Bombe ein 
Pulver-Magazin in die Luft fprengte, wodurd etwa 150 Bom⸗ 
ben vernichtet und viele Gefchäge demontirt wurden. Die 
2 Compagnien ded 2ten Bataillons gingen darauf aus ber 
Wolfs- Schanze nach St. Aubert, 

Den 2öften März rückte das freiwillige Jäger-Detachement 
von Collignon mit dem iften Bataillon des 2ten Reſerve⸗Regi⸗ 
ments unter Major v. Löwenfeld nach Douzies, dagegen das 
GrenadiersBataillon mit 3 Compagnien nad) Bavay und 1 Com: 
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pagnie nach Buvignies, von wo es ſchon am 26ften März nach 
Bouffu und am nächften Tage nach Grand-Egliſe marfchirte, 
um das gegen Condé aufgeftellte Detachement des Majors 
9. Arnim zu verftärfen. 

Den 28ften März bequartierte der Major v. Gayl mit 
ben 2 Compagnien des 2ten Bataillon aus Hautmont das 
Dorf Neuf-Maisnil. Der Feind unternahm eine 


Necoguvscirung gegen Hautmont den 89. März. 
Es fam hierbei zu einem Gefecht, in welchem das 2te 
Bataillon 1 Bleffirten hatte. Dem Feinde koſtete aber der 
Verſuch, den Uebergang über die Sambre zu erzwingen, 1 Tod⸗ 
ten und 6 Verwundete. 
Die Brigade von DBorftel trat am 29ften März den 
Marſch nad Soiffons an und erreichte an diefem Tage Pont 
fur Sambre, wo unfer Füfilier- Bataillon lag; fein Jäger: 
Detachement war in Berlamont. 
Der Major von Romberg traf mit dem Grenadier- Ba 
taillon in Solre fur Sambre, Erqueline und Fluire ein. Es 
befand fich den 
3often März das 1fte Bataillon in Avesned, das 2te Bataillon 
in Dampierre, das Füfilier-Bataillon in Etraeung 
und Buffle, das Grenadier= Bataillon in Solre 
le häteau und Epinoy; 

3iften = das Afte und te Bataillon in la Capelle, das 
Füfilier- Bataillon in Vervins, das Grenadier- 
Bataillon in Etraeung und le Kouillee; 

1ften April das Iſte und 2te Bataillon in Merle, das Fü- 
filier- Bataillon in Froidemont, das Grenadier⸗ 
Bataillon in Marfontaine, Nogny, St. Gobert 
und Lyny; | 

2ten = das Füfilier- Bataillon in Chavignon, das Gros 
der Brigade, mit dem fich das Grenadier⸗Ba— 
taillon wieder vereinigte, bei Urcel; 

Sen = die Brigade in Fontenoy an ber Aisne unterhalb 
Soiſſons, das Füfilier-Bataillon in Vic fur Aisne 
mit Vorpoften bei Eoutoify, dad Grenadier-⸗Ba⸗ 
tailflon, das zur Iſten ober Grenadiersdrigade 


4en 


Sten 


6ten 


7ten 


April 
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bes Iſten Armee: Corps ſtoßen ſollte, in Vic fur 
Aisne; 

das 2te Bataillon in Osly, das GrenadiersBa- 
taillon in Villers-Cotterets; 

ruͤckte der Oberſt v. Schon gegen Compiegne: 
das 1ſte Bataillon kam nach Coutoiſy, dag Fuͤ— 
filier Bataillon nad) Troly und Breuil; 

das Pommerfche Grenabier- Bataillon erreichte 
Peroy und Nanteuil und 

Villeneuve fur Dammartin. Der Oberft v. Schon 
befegte Compiegne nach erfolgtem Abzuge der 
Stanzöfifchen Truppen; 

vereinigte fi das Pommerſche Grenadier-Ba- 
taillon mit dem 2ten Dftpreußifchen bei St. De- 
nys und hatte am folgenden Tage beim Durchs 
marfche durch Paris die Ehre, vor Seiner Mas 
jeftät dem Könige vor ben Tuilerien en Parade 
vorbei zu marfchiren. Demnaͤchſt fchloß es fich 
hinter Verſailles der Grenadier > Brigade von 
Hiller an, machte mit berfelben den Nückmarfch 
nach der Heimath, rückte den 22ften October in 
Berlin ein und wurde bag Afte Bataillon bes 
Kaifer Franz Grenadier-Negiments. 


Einfhließung von Soiſſons. 


Nach einem am 7ten April zurückgefchlagenen Ausfalle 
der Garnifon von Soiſſons, welchem Gefecht der eben mit 
Keconvalescenten angefommene Lieutenant v. Gellentin bes 
Regiments beimohnte, fchloß der General Gerard am 15ten 
mit dem General v. Borftel einen Waffenftilftand, worauf 
das te Bataillon am A6ten über Vic fur Aisne und Com: 
piegne nach Noyon marfchirte, wo e8 den 21ften April eintraf. 

In Folge des zu Paris am 23ften April abgefchloffenen 
MWaffenftillftandes, dem am 30ſten Mai der definitive Friede 
folgte, trat die Brigade von Borftell am 26ften April den 
Ruͤckmarſch an, auf welchem unfer Regiment folgende Quar- 
tiere hatte: 
den 26ften April Noyon und Vauchelles; 
=. rften 


: Schloß Hamm, le Fretroi und Freniches; 
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den 28ften April Peronne, St. Chrifl, Mond en Chaussee; 
- 2Ifeen = Bapaume, Favereuil, Bisaucourf; 
: Aften Mai über Arras nach Wimmy, Gaverelles, Arle 
en Gohelle; 
2en = in la Baffee, Aubers, Fromelles; 
3ten = Belle oder Bailleul, Nieppe, Steenmwoorde, 
Steenwerf; 

4m =  GSteenwoorde und Poperinghe; 
6ten s- Dpres, Sas be Boeſinge; 
tn = Füfil»Bat. in Langemarf und Poel-Eapelle; 
Sen = die 7te Compagnie nach Dickbufch. 
Den 6ten Juni verfammelten fich die freiwilligen Jäger: 
Detachements des 1ften und Füfilier-Bataillond und des Pom⸗ 
merfchen Hufaren-Regiments in Ypres und traten ihren Marfch 
nach der Heimath am 7ten Juni unter Führung des Nittmeis 
fierd v. Thielemann an. Sie erreichten über Menin, Cour⸗ 
tray, Audenarde, Ninove, Brüffel, Löwen, Dieft, Venlo, Gel 
dern, Nheinbergen, Borken, Coͤsfeld, Münfter, Glandorf, 
Dsnabrüd, Bomte, Diepenau, Holzhaufen, Empede, Klofter 
Marienfee, Celle, Gifhorn, Steimfe, Gardelegen, Stendal, 
Sandau, Havelberg, Wufterhaufen, Neu-Ruppin, Lindom, 
Granfee, Zehdenick, Templin, Prenzlau, Löfenig am 18ten Juli 
Stettin, wo ihre Auflöfung erfolgte. 

Den 10ten Juni feßte unfer Regiment den Ruͤckmarſch 
bis Menin und Wevelghem fort, 
den 11ten Juni big Courtray und Harlebefe; 


u \ 


NUN 


s Aften Juli - Audenarde und Volckegem; 

.» Mn = = Mloft, Erembodeghem und Welle; 

. 3n ⸗ = Bräffe; 

se dien = = Löwen; 

- G6tn = = Tirlemont und Gegenb: 

:»e Ten = =» Gt. Tron und Gegend; 

» 10en = = Tongres und Gegend; 

»s 1lten = = Heugem, Meer, Heerlandt, Oſt⸗Eesden, 
Bruyſt; 

⸗12ten = 2 Machen, Burtſcheid; 

» 13tn + = ba8 2te Bataillon von Aachen nach Efch- 
weiler und Stolberg und 

3 


14m ⸗ das Füfilier + Bataillon von Burtfcheid 
® | 21 
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nach Montjoie, Konzer, Simmerath und 
Menzerath. 

Die Officier-Rangliſte des Erſten Pommerſchen Infante- 
rie⸗Regiments für den Monat Juli 1814 befindet ſich in ber 
Beilage LXVII. 

Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeftät des Königs 
durch Gottesdienft und große Parade verfammelten fich bie 
3 Dataillone unferes Regiments am 2ten Auguft in: Aachen 
und rückten am Aten Auguft nach ihren Gantonnirungen wie— 
ber ab. — 

In Gemäßheit des Allerhoͤchſt verordneten Demobilma- 
chungs-Planed vom 13ten Auguft feste fich jedes Bataillon 
bes Negiments auf den Etat von 801 Köpfen und bag Gre- 
nadier⸗Bataillon auf 805 Köpfe, 

Den 15ten September begannen die Herbft-lebungen im 
Regiment bei Aachen, von mo daffelbe am 23ften September 
behufs der Brigadesllebungen nach Düren marfchirte und mit 
dem Aften Bataillon diefe Stadt, mit dem 2ten und Füfilier- 
Bataillon die umliegenden Dörfer bequartiert. Am sten Dc- 
tober fam das 2te Bataillon nach Zülpich und Gegend und 
das Füfilier = Bataillon nach Gemünd und Gegend, während 
das Afte Bataillon in Düren ftehen blieb. Diefe Quartiere 
verließ das Regiment am 17ten Dctober und es rückte das 
1fte Bataillon über Bergheim am 18ten in Neuß, das 2te 
Bataillon über Thorn und Wevelinghoven am 19ten in Merdin- 
gen und Gegend, bag Füfilier-Bataillon über Kerpen und Gre- 
venbroich in Meurs und Gegend ein. 

Den 2iften October wurden die Kriegsdenfmünzen für 
die Feldzüge von 7843 ausgegeben. 

Mittelft Alerhöchfter Cabinet8-Orbre vom 15ten Februar 
1814 erhielten 

1) der Dberft v. Schon und 
2) = Major v. Cardell die Erlaubniß zur Tragung bed 
Schmwedifchen Schwerdt- Ordens. 
Auch wurde dem 
3) Lieutenant v. Wyszecki der Ruffifhe Wladimir-Drbden 
Ater Claſſe; 
Major v. Romberg der NRuffifhe St. Annen = Drben 
4ter Claſſe 
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für ihr Wohlverhalten in diefer Campagne von Seiner Maje- 
ftät dem Kaifer von Rußland nachträglich verlichen. 

Die Allerhoͤchſte Beftimmung vom 28ften März verord- 1815 
nete, daß bie Stab8-Dfficiere Fünftig nicht mehr Compagnie: 
Chefs fein follten. 

Nach einer unter dem 2dften März über die neue Unifor- 
mirung des Heeres erlaffenen Allerhöchften Verordnung hatte 
das Erfte Pommerſche Infanterie-Kegiment weiße Kragen, der- 
gleichen Auffchläge und Achfelflappen. 

Unfer Regiment empfing 170 neue Gewehre. 


Feldzug gegen Franfreich 1815. 

Ungeachtet feiner Entfagung hatte Napoleon fich wieder 
bes Thrones von Frankreich bemächtige und war den 20ften 
März in Paris eingezogen. Diefe, den Europäifchen Frieden 
bedrohende Ufurpation veranlaßte die Verbündeten zu einem 
neuen Feldzuge gegen Sranfreic). 

Während die Englifch » Holländifche Armee fich in den 
Niederlanden verfammelte, concentrirte der Fürft Blücher die 
Preugifche Armee an ber Maas und Sambre. 

Demzufolge verließ das Erfte Pommerfche Infanterie - Negi- 
ment feine bisherigen Cantonnirungen am Rhein und marfchirte 
den WTften März nach Grevenbroich, Dahlen, Oldenkirchen; 

- ABfen = = Yülich, Gangelt, Linnich; 

= 29ften Aachen, Burg» Haren, Fauquemont; 

- 30ften Lüttich, wo es am Iten April Gottes: 
dienft und große Parade hatte; 

. 10ten April = Huy; 

:- 1Min = - Namur. 

Es gehörte von nun an zur Sten Brigade (Generalmajor 
v. Pirh 1.) und zum 2ten Armee- Corps, welches der Gene- 
ral v. Borftell, fpäterhin interimiftifch (während welcher Zeit 
der General v. Tippelskirch die Brigade führte) der General 
v. Pirch J. und nachher der Prinz Auguft von Preußen Königl. 
Hoheit befehligte. 

Die Ste Brigade beftand aus folgenden Truppentheilen: 
Erfied Pommerfched Infanterie-Regiment (Major v. Cardell): 

1ftes Bataillon (Major v. Donop); 
28 Bataillon (Major v. Neigenftein); 


wa“ 
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Füfilier-Bataillon (zuerft interimiftifch Capitain v. Kalkreuth, 
nachher Major v. Gayl); 
2öftes Infanterie-Regiment ( DOberftlieutenant v. Petersdorf); 
5ztes Weftphälifches Landwehr-Regiment (Major v. Roͤbel); 
Batterie Fuß-Artillerie Nr. 10 (Capitain Magenhöfer). 
Den 23ften April war der Oberſt v. Schon*), Comman—⸗ 
deur des Erſten Pommerfchen Infanterie = Regiments, zum 
Commandeur der 7ten Infanterie-Brigade, dagegen der Major 
v. Cardell, Commandeur des Füfilier-Bataillond, zum Com⸗ 
mandeur des Regiments befördert worden. 
Den Aten Mai gab unfer Negiment folgende Dfficiere an 
die neu errichteten Infanterie Regimenter ab: 
1) Sapitain v. Veltheim, 
2) =: v. Wyszecki, 
3) Lieutenant v. Koß, 


4) ⸗ Zedelt, 

5) ⸗ Ilberg und 

6) ⸗ Habelmann an das 30ſte Infanterie-Regiment; 
7) ⸗ v. Lettow, 

8) ⸗ Mannkopf, 

9) ⸗ Guͤtzlaff, 
10 ⸗ Dieſt, 
11) ⸗ v. Tesmar und 
12) -Wilm an das 31fte Infanterie Regiment. 


Den Aiten Mai erhielt jedes Bataillon ein freiwilliges 


*) Johann Carl v. Schon, im Mär; 1765 in Tempelburg geboren, 
trat im December 1778 in das Regiment von Hade (Nr. 8) ein, machte 
den lebten Theil des Feldzuges 1778 und 1779, fo wie die Polnifche 
Gampagne 1794 und die Feldzuͤge 1806, 1807, 1813, 1814 und 1815 mit. 
Unter feiner einfichtsvollen Führung beftand das Regiment viele fehr 
glüdliche Gefechte und Schlachten und erwarb großen Ruhm. Seine 
Verdienſte belohnte der König durch Befdrderung zum Oberfilieutenant 
1813, zum Oberſten den 1Tten Januar 1814, zum Commandeur der Tten 
Brigade 1815, fo wie durch Verleihung des eifernen Kreuzes 2ter und 
ifter Claſſe und des Verdienft-Drdens; auch befaß er den Ruſſiſchen St. 
Annen=-Drden 2ter Claffe und den Schwedifchen Schwerdt » Orden Ster 
Claſſe. — Nah dem Kriege 1815 erhielt er die Commandantur von 
Graudenz, wofelbft er als Generalmajor am Iten Juli 1818 flarb. — 
36 Jahr 4 Monat hatte er in unferem Regimente geftanden und fich in 
militairifcher und adminifirativer Hinficht große Verdienfte um daſſelbe 
erworben und einen unvergänglichen Nachruhm binterlafien. 
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Säger-Detachement, deffen Etat auf 200 Mann feftgefeßt war. 
Zur Führung diefer Detachements wurden beftimmt: 
beim iften Bataillon der Lieutenant v. Harenberg, 

: 2en ⸗ ⸗ ⸗ v. Sellentin, 

⸗Fuͤſilier⸗Bataillon ⸗ v. Hohendorf. 

Das Detachement des Lieutenants von Harenberg war 
zuerſt formirt worden und daher in der Bildung ſo weit vor⸗ 
geſchritten, daß es zum Gefechte gefuͤhrt werden konnte. Der 
Zudrang an freiwilligen Jaͤgern war fo groß, daß bag Ne- 
giment nicht alle Anmeldungen zu berückfichtigen vermochte 
und eine große Anzahl (gegen 500) anderen Regimentern zu: 
weifen mußte. | 

Den 14ten Mai bequartierte das te Bataillon die Dör- 
fer Brumagne, Loyers, Meferay, Samfon und Thon, und dag 
Füfilier-Bataillon Andoy, Wierden, Erpen, Boffimay, Geron- 
fart und Nanine. 

Unter den 2 Brigaden, welche der Fürft Blücher am 
27ſten Mai bei Pontilliaffe mufterte, befand fich auch unfer 
Negiment und erwarb die Zufriedenheit des Feldherrn. 

Den 29ften Mai formirte jedes Bataillon eine Abtheilung 
‘von 12 Zimmerleuten, welche an der Tete marfchirten und zur 
Aufräumung vorfommender Local= Hinderniffe beſtimmt waren. 

2 Compagnien des ten Bataillons rückten am 10ten 
uni nad) Namur. 

Napoleons Vorruͤcken gegen die Sambre veranlaßte den 
Fürften Blücher, die Preußifche Armee nach Fleurus zu diri- 
giren. Unſer Regiment verfammelte ſich in Namur und mar 
fchirte in ein Bivouac bei Mazy am Orneau-Bache; das 1fte 
Bataillon rückte zur Deckung ded Hauptquartier nach Som: 
bref. Die Yäger- Detachementd des 2ten und Füfilier- Ba- 
taillons erhielten wegen noch nicht vollendeter Formation und 
Ausbildung den Befehl, nach Löwen zu gehen. 

Die Armee des Fürften Blücher hatte folgende Stärke: 

Bat, Schwd. Battr. M. 
1. Armee⸗Corps (General v. Zieten) 34 32 12= 30831 
2. z (Gen.v.Pirchl.ad interim.) 36 36 10—= 31758 
3. ⸗ (General v. Thielmann) 30 24 6= 23980 
4. ⸗ (General v. Buͤlow) 36 43 11 30328 
Summa 136 135 39116897 
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Die Armee-Corps ftanden bei Charleroi, Namur, Einey 
und Lütfich. 

In der Stellung bei Nivelle und Braine le Comte befand 
fich die aus 123 Bataillonen, 2 FJäger-Compagnien, 114 Schwa= 
dronen und 31 Batterien beftehende (99775 Mann ftarfe) 
Armee des Herzogs v. Wellington, 


Die Franzöfifche Nord-Armee verfammelte fich bei Beau— 
mont und Philippeville in einer Stärfe von 167 Bataillonen, 
166 Schwadronen und 346 Gefchüßen (126003 M.) Mit diefer 
Armee feßte ſich Napoleon zur Ueberfchreitung der Sambre in 
Marfh. Am 15ten Juni Morgend 3 Uhr wurde der General 
v. Zieten, mit dem iften Armee Corps die Avantgarde bil 
dend, an ber Sambre angegriffen, deren Bertheidigung er 
nach einem hoͤchſt ruhmwuͤrdigen Widerftande endlich aufgeben 
mußte; fechtend zurückgehend, bezog er Abends die Stellung 
jwifchen St. Amand und Vorwerk le Fays. 


Schlacht bei Liguy den 16. Juni 1815. 


Das 2te und Züfilier- Bataillon unferes Regiments brachen 
in der Nacht zum 16ten Juni um 1 Uhr aus ihrem Bivouac 
bei Mazy auf und vereinigten fi) bei Sombref mit dem 1ften 
Bataillon. Nachdem das Regiment bier vor dem Fürften 
Bluͤcher vorbeidefilirt und von demfelben mit einer Fräftigen, 
bie Pommern begeifternden Anrede begrüßt war, nahm es mit 
den übrigen Truppen der ten Brigade eine Nendez = vous: 
Stellung zwifchen Sombref und der Römer-Straße, in welcher 
er bis gegen 3 Uhr Nachmittags verblieb. — Während biefer 
zeit erhielt das 2öfte Infanterie-Regiment 900 Mann Erfaß. 

Nach der Ordre de Bataille der Sten Brigade bildete un- 
fer Füfilier- Bataillon mit dem Füfilier-Bataillon des 25ſten 
Infanterie-Negiments die Avantgarde unter dem Major v. Wiß- 
leben und unfere beiden MusfetiersBataillone fanden im 2ten 
Treffen, das der Major v. Cardell befehligte. 

Daß 1fte Armee-Corps hatte St. Amand, Ligny, Dry 
und Buffy befeßt, das Ite Corps fand zwifchen Sombref, 
DBoignee und Tongrined und dag 2te Corps bildete die Neferve 
bei Sombref. Die Effectiv = Stärfe dieſer 3 Armee = Corps 
war etwa 8000 Mann mit 224 Gefchüßen. 
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Das Ate Corps war im Anmarfch begriffen, fonnte aber 
das Schlachtfeld nicht mehr erreichen. 

Mit 78,212 Mann und 242 Gefchügen befand fich Na- 
poleon bei Fleurus; der Marfchal Ney war mit den Corps 
Erlon, Reille und Kellermann (47791 Mann) gegen die Ar: 
mee des Herzogs von Wellington nach Quatre-bras entfender. 
Späterhin erfchien da8 Corps Erlon (20,564 Mann) bei 
Wagnelee, fo daß die Franzöfifche Armee in der Schlacht bei 
Ligny in einer Stärfe von 98,776 Mann mit 288 Gefchügen 
(nach andern Angaben 110,000 Mann) gefochten bat. 

Um 3 Uhr Nachmittags eröffnete Napoleon die Schlacht | 
durch den Angriff der Dörfer St. Amand und Ligny, wozu 
er 33,000 Mann verwendete, während die Divifion Girard 
eine Umgehung des Preußifchen rechten Flügels gegen Wag- 
nelee unternahm. Um bdiefer zu begegnen und die Wieder: 
Eroberung von St. Amand zu unterflügen, ging die Ste Bri- 
gabe in der Richtung von Wagnelee vor. Hier angefommen, 
fand fie St. Amand la Haye bereits durch die Divifion Girard 
befegt, welche die Brigade v. Pirch II. bei ihrem ermeuerten 
Angriffe gegen bag Dorf St. Amand in die rechte Flanke ge- 
nommen und fie an der Behauptung dieſes Dorfes behin- 
dert hatte. 

Während der Capitain v. Goszicki mit den Tirailleuren 
unferes Füfilier = Batailond Wagnelde paffirte und die 400 
Schritt jenfeit diefes Dorfes, links von den Gehöften la 
Haye, ftehenden feindlichen Tirailleurs Über den Haufen warf, 
richtete der Major v. Wigleben feinen Angriff mit der Avant- 
garde linfE von Wagnelde gegen den Hameau St. Amand 
und vertrieb die dort aufgeftellten 2 feindlichen Bataillone. 

Mit dem Aften Treffen unternahm der Major v. Möbel 
den Angriff gegen St. Amand la Haye, es ftieß aber auf 
große feindliche Uebermacht, Fam in den Defilees in Unord- 
nung und wurde mit folhem Ungeftüm auf das 2te Treffen 
zuruͤckgeworfen, daß diefes, noch im Aufmarfche bei Wagnelee 
begriffen, theilmeife durchbrochen wurde und fich erft wieder 
ordnen mußte. Dei diefer Gelegenheit zeichnete fi) der Capi⸗ 
tain v. Wittke rühmlichft aus, indem er, da der Commandeur 
des Aften Bataillond, Major v. Donop, bleffirt worden war 
und daffelbe fich in diefem critifchen Momente ohne Führer 
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befand, als Ältefter anweſender Dfficier fchnell in die gehörige 
Drdnung brachte und e8 mit Entfchloffenheit dem andringen- 
den Feinde entgegen führte. 

Das erfie Treffen, feines Commandeurs beraudt, der blef- 
fire worden war, vermochte nur noch mit einigen Abtheilun- 

, die aus alten bewährten Soldaten beflanden, an der 
Schlacht Theil zu nehmen. Nun auf fich felbft befchränft, 
hatte das Erfte Pommerfche Infanterie Regiment eine ganze 
ce zu vertreten; tie ruhmvoll es diefe ſchwierige Auf: 
gabe gelöft Hat, werben wir aus bem weiteren Schlacht: 
berichte erſehen. 

Sp wie die beiden Musfetier- Bataillone bei Wagnelee 
ihren Aufmarfch bewirkt hatten, führte fie der Major v. Car⸗ 
del dem vordringenden Feinde entgegen, warf ihn zurück und 
erftürmte in Verbindung mit unferem Füfilier-Bataillone, mit 
dem fich der Major v. Wigleben auf den rechten Flügel ge- 
feßt hatte, St. Amand la Haye mit dem Bayonnette. Des 
bei diefem Angriffe erlittenen großen Verluſtes wegen, der 
durch die Verwundung des Majors v. Neigenftein, Comman⸗ 
beurs des 2ten Bataillon, noch empfindlicher wurde, mußte 
fi) das Regiment mit der Behaupfung von St. Amand la 
Haye begnügen. Der Eapitain v. Korth übernahm das Com- 
mando bes iften, und der Capitain v. Kleift in Abmwefenheit 
des Capitains v. Collignon, der das Gefecht der Tirailleure 
leitete, daS des 2ten Bataillons. 

Die Frangofen entwickelten immer größere Streitkräfte; 
indeffen imponirten unfere Bataillone durch Fühnes Entgegen- 
gehen und Zurückwerfen des Feindes, der ihre Stärke des 
hohen Getreides wegen nicht beurtheilen konnte, und fie nach 
ihrer Kühnheit abmaß. 

Das Füfilier-Bataillon mandvrirte hierbei auf eigne Art, 
indem e8 in geringen Zeit-Intervallen Compagnieweife auf den 
Feind losſtuͤrzte und ihm fo weit zurückwarf, daß er nicht recht 
beutlich wahrnehmen fonnte, wie ftark la Haye wirklich befegt 
war. Diefes Bataillon fand auf dem rechten Flügel, feine 
Tirailleure unter dem Capitain v. Goszicki auf dem äußerften 
rechten Flügel ber Armee, zu deffen Deckung eine leichte Ca- 
vallerie-Brigade aufgeftellt war, die aber zwifchen 7 und 8 Uhr 
eine andere Beſtimmung erhielt. 
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Nachdem der Kampf um den Befis von St. Amand la 
Haye mehrere Stunden mit ber größten Hartnädigkeit ge- 
dauert hatte, ließ Napoleon, um eine Entfcheidbung auf biefem 
Flügel herbeizuführen, den General Drouot mit einer Divifion 
Garde, einer Batterie und ber leichten Garde Cavallerie-Bri- 
gade Colbert zum Angriffe vorrücen. Ungeftüm und über: 
flügelnd drangen neun Sranzöfifche Bataillone gegen la Haye 
vor, während zugleich feindliche Colonnen aus St. Amand 
gegen den linfen Flügel unferes Regiments anftürmten. Dies 
fen ging, ihre große Weberlegenheit nicht achtend, das 2te 
Bataillon mit Fühner Entfchloffenheit entgegen, mußte aber 
nach einem bigigen Gefechte endlich diefen ungleichen Kampf 
mit feinem tapfern Gegner aufgeben, und nach einem flarfen 
Berlufte, der befonders die 7te Compagnie betroffen, zurück: 
gehen. Auch der Tapferkeit des Aften und Füfilier-Bataillong 
mwollte e8 nicht gelingen, das inzwifchen durch feindliche Gra- 
naten in Brand gefteckte la Daye dauernd zu behaupten, da 
die Munition verfchoffen war, wenngleich fchon früher die Ca⸗ 
vallerie ihre Carabiner- und Piftolen= Patronen aushelfend an 
bie Bataillone hergegeben hatte. Das Verlaffen von la Haye 
war unvermeidlich), und das Regiment erreichte, obgleich ber 
Feind fcharf verfolgte, mit ungebeugtem Muthe Wagnelee, wo 
e8 eine neue Aufftelung nahm. — Alle feindlichen Cavallerie⸗ 
Angriffe auf die Tirailleure unſeres rechten Flügels während 
des Nückmarfches nad) Wagnelde blieben erfolgloß; bei die— 
fer Gelegenheit zeichnete fich vorzüglich der Lieutenant v. Prieg- 
dorf durch umfichtige Führung der Tirailleure, und ber Uns 
terofficier Floegel mit noch anderen Unterofficieren der 12ten 
Compagnie durch große Standhaftigfeit aus. 

Da die Batterie der Brigade fich verfchoffen hatte, fo 
mußte unfer Regiment vorläufig in der Defenfive in Wagnes 
lee bleiben, biß der Lieutenant Jenichen der Artillerie mit fei- 
ner Batterie jene erfeßte. 

Ammer heftiger drang in diefer Zeit der Feind gegen dag 
Defilee bei Wagnelee vor; denn im DVerlufte deffelben erfannte 
er die höchfte Gefahr für die Preußen in St. Anand. Doc) 
die Angriffe der Franzöfifchen Garde brachen fich an dem Fräf- 
tigen Widerftande, den der Lieutenant und Adjutant v. Mac) 
mit einem Theile des 2ten Bataillons, und der Lieutenant 
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Dejanicz v. Gliszczynski mit einem Theile der 10ten Com- 
pagnie an dieſem Defilee leifteten. Hierdurch war die tapfere 
Batterie, welche im feindlichen Tirailleurfeuer fand, durch 
daffelbe ftarfen Verluft an Mannfchaft und Pferden erlitt 
und in größter Gefahr ſchwebte, nicht nur geretter, fondern 
vermochte auch, ihren gewagten, aber höchft zweckmaͤßig ger 
wählten Standpunft zu behaupten, aus welchem fie mit gro: 
fer Wirfung den überlegenen linfen Flügel des Feindes be- 
fchoß. Aber auch dem Erften Pommerfchen Infanterie Negi- 
ment foftete diefe Vertheidigung manchen tapfern Soldaten; 
befonder8 betrauerte e8 den Verluſt des Lieutenants v. Glisz⸗ 
czynski, der hier, wie bei allen früheren Gefechten, mit Fühn- 
ftem Muthe focht und an ber Knieſcheibe fo ſchwer verwundet 
wurde, daß ihm fpäter das linfe Bein ampufirt werden mußte. 
Diefe Bleſſur nicht achtend, führte er, auf Gewehren getra= 
gen, die Compagnie in die feindlichen Reihen, und befchloß, 
nachdem er noch eine ziveite Wunde empfangen, feine ruhm⸗ 
volle militairifche Laufbahn als der fapferfte Soldat mit einem 
fiegreichen Xcte. Ä 

Durchdrungen von der großen Wichtigkeit feines Pofteng, 
gab der Major v. Cardell den Befehl zur Erneuerung der Df- 
fenfive. Während die Tirailleure mit dem ftärfften Feuer den 
Angriff vorbereiteten und unterftüßten, rückten der Gapitain 
v. Kleift mit dem 2ten, der Capitain v. Korth mit dem 1ften 
und der Gapitain v. Kalfreutb mit dem Füfilier- Bataillon 
im Sturmfchritt vor und warfen den Feind, der nach einem 
bedeutenden DBerlufte la Haye räumte und in feine frühere 
Stellung feitwärtd von St. Amand zurücdwich. An diefem 
glänzenden Erfolge hatte die Batterie Jenichen ihren ruͤhm— 
lichen Antheil, da fie den Angriff der Bataillone durch wirf- 
ſames Cartätfchfeuer unterftügte. 

Es fonnte etwa 9 Uhr Abends fein, als das Negiment 
den Befiß von la Haye wieder erfämpft hatte. Der Verluft, 
den e8 erlitten, war außerordentlich; es formirte fich aber fo 
fchnell und fo gut als möglich und behauptete feinen Poften 
gegen die ferneren feindlichen Angriffe, bis e8, von dem 14ten 
infanterie- Regiment abgelöf’t, um halb 10 Uhr Abends den 
Befehl erhielt, eine Neferve-Stellung hinter Wagnelce zu 
nehmen, wohin auch das 2te Bataillon wirklich abrückte, wäh 
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rend bie beiden anderen Bataillone des Regiments angemiefen 
wurden, dahin zu folgen. — Es war aber auch die höchfte 
Zeit, daß diefe Verftärfung des rechten Flügeld erfolgte; ſchon 
wieder war die herbeigefchaffte Munition verfchoffen, und auch 
die Combattanten⸗Zahl ded Regiments fehr vermindert. Durch 
die außerordentlichen Anftrengungen eined länger als ſechs 
Stunden ununterbrochen dauernden hitigen Kampfes gegen 
die Uebermacht des Feindes twaren zugleich die Körperfräfte 
des Soldaten über alle Befchreibung erfchöpft (wozu auch die 
große Hige und eine A8ftündige firenge Diät mit beigetragen 
hatten) und die Leute zulege fo Arm lahm, daf die Meiften 
faum das Gewehr im Anfchlage mehr halten konnten. Go 
etwas haften felbft die erfahrenften Militaird noch nicht erlebt. 

Auf dem Rückmarfche mit dem 2ten Bataillon nach der 
Neferve-Stellung begriffen, gab der Major v. Cardell, wenn 
gleich ſchon in der Flanfe durch Artillerie von der Römer: 
Straße aus befchoffen, dennoch der Aufforderung des Genes 
rals v. Juͤrgaß Gehör, und ließ das 2te Bataillon von Neuem 
vorrücen. 

Inzwiſchen war ed dem Feinde gelungen, während er in 
ber Front ein flarfes Tirailleurfeuer unterhielt und la Haye 
heftig haubigirte und vollends in Brand fteckte, bei St. Amand 
vorzubdringen. 

AS nun auch die feindliche Ueberflügelung in unferer 
rechten Slanfe immer deutlicher hervortrat und die gewiſſe 
Nachricht durd) den auf NRecognoscirung abgefendeten Adju⸗ 
tanten, Pieutenant v. Mach, eintraf, daß unfere Truppen da— 
feloft fchon zurückgegangen wären, und der Feind (Corps Er- 
Ion) fchon einen Theil des Dorfes Wagnelde befett halte, 
war der Ruͤckzug des Negiments zur Nothwendigkeit gewor⸗ 
den, zumal das Feuer auf der ganzen Schlachtlinie verſtummte. 
Aber der Major v. Carbell, geleitet durch die Stimme der 
Ehre und Pflicht, hielt, feſt entfchloffen, ohne Befehl nicht 
einen Schritt von feinem Poften zu weichen, und felbft das 
Aeußerſte zu beftehen, in diefer mißlichen Lage beharrlich aug, 
bis ihm endlich die gemeffene Drdre zufam, „das Regiment 
„der drohenden Gefahr fo gut als möglich zu entziehen”. — 
Begünftige von der Dunfelheit, führte der Major v. Cardell 
das 2te Bataillon, deſſen Fahne neben fich, mitten durch die 
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umringenden Seinde zurück, und erreichte, von dem Iſten und 
Füfilier- Bataillone gefolgt, glücklich auf der Römer: Straße 
den Punkt, wo dieſe durch die Straße von Sombref nad) 
Quatre⸗bras durchfchnitten wird. Hier von der Bewegung der 
Armee gegen Wavre unterrichtet, ging der Major nach Marz 
bijoug und ruhete dafeldft Furze Zeit, um bie Anfunft der ver- 
fpäteten Abtheilungen abzuwarten. Die Tirailleure und bie 
durch partielle Gefechte entftandenen befonderen Abtheilungen, 
welche den Ruͤckmarſch zulegt antraten, mußten fich entweder 
fchon gewaltfam Bahn machen, oder fich durch die allgemeine 
Verwirrung burchtwinden, welche unter den von St. Amand 
vorgebrungenen feindlichen Truppen, die in der Dunfelheit 
mit einander felbft in ein Rencontre geriethen, entftanden war. 
Hierbei fand unter Andern ber Fieutenant Gresfe Gelegenheit, 
mit feinem Zirailleur- Zuge Proben der Unerfchrockenheit und 
Umſicht zu geben, indem er einen zu beiden Seiten vom Feinde 
befegten Hohlweg paffirte. 

Bon Marbijour führte der Major v. Cardell das Regi— 
ment in das Bivouac bei Tilly, wo es den Reſt der Nacht zu: 
brachte. 

Der Verluſt unferer Armee an biefem Tage war groß 
und beftand in Allem aus 15,000 Mann und 7 Gefchügen. 
Der feindliche kann nicht geringer geweſen fein. 

Der Berluft unfers Regiments betrug 


an Todten: 
1fted Bataillon 2 Dfficiere, 2 Unterofficiere, 36 Gemeine; 
Jaͤger-Detachement von Harenberg 1 Unterofficier, 2 Ge: 
meine; 
2te8 Bataillon 2 Unterofficiere, 1 Spielmann, 42 Gemeine; 
Fuͤſilier-Bataillon 4 Dfficiere, 27 Gemeine (ufammen 6 Of: 
ficiere, 5 Umterofficiere, 1 Spielmann, 107 Gemeine); 


an Sleffirten: 
1fte8 Bataillon 3 Dfficiere, 5 Unterofficiere, 2 Spielleute, 
107 Gemeine; 
Fäger-Detachement von Harenberg 1 Unterofficir, 3 Ge: 
meine; 
2te8 Bataillon 4 Dfficiere, 9 Unterofficiere, 1 Spielmann, 
166 Gemeine; 
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Süfilier-Bataillon 4 Dfficiere, 8 Unterofficiere, 1 Spielmann, 
97 Gemeine Gufammen 11 Dfficiere, 23 Unterofficiere, 
4 Spielleute, 373 Gemeine); 


an Gefangenen: 
Jaͤger-Detachement von Harenberg 1 Dfficier, 15 ee: 
2te8 Dataillon 1 Unterofficier, 24 Gemeine; 
Füfilier-Bataillon 3 Gemeine (zufammen 1 Dfficier, 1 Un— 
terofficier, 42 Gemeine). 
Im Ganzen 574 Köpfe. 
Die getödteten Dfficiere hießen: 
1) Capitain v. Prigelwig, 
2) ⸗ v. Wnuck, 
3) Lieutenant v. Tesmar, 
4) -Kraatz, 
5) ⸗ Ramdohr, 
6) Jaͤger Damerow (that Dfficier-Dienfte). 
Unter den Bleffirten befanden fich: 
1) Major v. Donop, 
2) = 9. Reißenftein, 
3) Lieutenant v. Gliszezynski, verlor ein Bein u Amputation, 
4) = v. Goldbeck, 
5) : ©. Korff, 


6) ⸗ v. Borcke, 
7) ⸗ Wiemann, 
8) -0v. Gayl, 
9) ⸗ Joffroy, 
10) = Korn, 
11) ⸗ Riemann. 


Unter den Gefangenen war 
Lieutenant Stubenrauch. 

Nur durch ihre Tapferkeit waren die Gefangenen in feind⸗ 
liche Gewalt gerathen. Ein Theil hatte ſich bei dem Ruͤckzuge 
verſpaͤtet und konnte nicht mehr durch die vorgeſchobenen feind⸗ 
lichen Truppen durchkommen; ein anderer Theil gerieth bei 
dem Bayonnet⸗Gefechte des 2ten Bataillons in Gefangenſchaft. 
Sie waren ſaͤmmtlich verwundet worden, und Manche hatten 
fünf Bayonnetftiche aufzumweifen. Den meiften Gefangenen ges 
lang es, fich bald wieder zu befreien. 
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Der Tirailleur Utecht der Iten Compagnie entging der 
Gefangenfchaft nur durd einen glücklichen Zufall. Dieſer 
Soldat war etwas ſtark beleibt und ſchwerfaͤllig; er konnte 
daher feinem zurücgehenden Tirailleur- Zuge nicht ſchnell ge 
nug folgen, und wurde von einigen Franzoſen ereilt. Er fam 
an einen tiefen und breiten Graben und es galt einen glück 
lichen Sprung, um ſich zu reften. Utecht wagte, troß feines 
ſchweren und fihon ermuͤdeten Körpers, den fcheinbar unmög- 
lihen Sprung, und kam glücklich über den Graben mit Hülfe 
feines nächften Verfolgers, welcher ihn niederftoßen wollte, 
aber mit dem Bayonnekte das Eifen des Spatend traf und 
ihm dadurch einen reftenden Nachfchub gab. 

Die Sahne des 2ten Bataillon erhielt durch einen Schuß 
ein, Denfzeichen an diefen für das Regiment fo glorreichen Tag. 

Es erhielten für ihr rühmliches Wohlverhalten in diefer 


Schlacht 
daß eiferne Kreuz 1fter Claffe: 
1) Capitain v. Korth, 
2) ⸗ v. Kleiſt, 
3) Lieutenant Milſon, 
4) ⸗ v. Froreich, 
5) ⸗ v. Mach, 
6) Unterofficier Holzfuß; 
das eiſerne Kreuz 2ter Claſſe: 
7) Lieut. v. Brockhauſen, 22) Unteroffic. Mechler, 


8) = v. Priesdorf, 23) ⸗ Mihr, 

9) = 9». Hiltebrandt, 24) ⸗ Naß, 

10) = Granier, 25) ⸗ Pantel, 
11) = Mieler, 26) ⸗ Rienitz, 
12) = ©. Gayl, 27) :»  GSpedt, 
13) = Ramdohr, 28) = Treptom, 
14) = Gtubenrauch, 29) Gemeiner Boehmer, 
15) Feldw. Raddatz, 30) Burow, 
16) Unteroffic. Perſicke, 31) ⸗ Gembkow, 
17) ⸗ Borcharbt, 32) ⸗ George, 
18) -Budtke, 33) ⸗ Groth, 
19) Dubs, 34) ⸗ Henke, 
20) ⸗ Feuerhelm, 35) ⸗ Hoffmann, 
21) ⸗ Haack, 36) Kanditt, 
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37) Gemeiner Knopp, « 41) Gemeiner Stegemann, 

38) = Martin (Mär- 42) e  Gtrauß, 
ten), 43) Lieut. v. Berger, 

39) ⸗ Quade, 44) Fuͤſilier Jacob Schulz, 

40) = Schmidt, 


und 48 Mann von den beiden Musfetier-Bataillonen den Ruf- _ - 


fifchen St. Georgen-Drden Ster Glaffe in Folge des Erbrechts. 
Den Commandeur des Negiments, Major v. Cardell, er- 
nannte Seine Majeftät der König in Allergnädigfter Anerfen- 
nung der ausgezeichneten Führung des ihm anvertrauten Re— 
giments in dieſer Schlacht, zum Oberftlientenant. 
Außerdem waren zur Belohnung empfohlen worden: 
1) Capitain v. Wittfe zum Verdienſt-Orden mit Eichenlaub; 
2) ⸗ v. Kaminietz, 
3) Lieutenant v. Goldbeck, 
4) ⸗ Greske, 
5) Unterofficier Kula, 


6) ⸗ Brucks, 

7) z Herfordt, 

8) z Lemke, 

9 ⸗ Floegel, 

10) Feldwebel Poſt und 

11) ⸗ Neumann zum eifernen Kreuze Iſter Claſſe; 


12) Capitain v. Kalkreuth zum eifernen Kreuze 1fter Elaffe und 
zum Major; 
13) Feldmwebel Grenz zum eifernen Kreuze 1fter Claffe oder zum 


Dfficier; Ä 

14) Lieutenant v. Gliszczynski und 

15) ⸗ v. Sommerfeld der Gnade Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs empfohlen; beide beſaßen ſchon das 
eiſerne Kreuz 1ſter Claſſe, und erſterer war 
ſchon früher zum Verdienſt⸗Orden mit Ei⸗ 
chenlaub vorgeſchlagen worden; 

zum eiſernen Kreuze 2ter Claſſe: 


16) Lieut. Kraatz, 21) Unteroffic. Siebert, 
17) = Schulze, 22) ⸗ Leis kow, 
18) Unteroffic. Drewke, 23) ⸗ Goedcke, 
19) ⸗ Erdmann, 24) Steinberg, 


vn 


20) ⸗ Voͤllmer, 25) Graumann, 
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26) Gefreite Michael Ott, 50 Jaͤger Witt, 





27) ⸗ Timm, 51) Musketier Koſſeck, 

28) ⸗ Fehlberg, 52) ⸗ Eichſtaedt, 
299 ⸗Ohm, 53) ⸗ Koltermann, 
30) ⸗Frankenſtein, 54) ⸗ Kindermann, 
31) Musketier Gaede, 55) ⸗ Gaspert, 
32) ⸗ Berndt, 56) ⸗ Milke, 

33) Hornift Paul, 57) ⸗ Wilke, 

34) Tambour Schmidt, 58) Fuͤſilier Dehn, 

35) Musketier Rothemark, 59) ⸗Vock, 

36) Moritz, 60) ⸗ Zeske, 

37) ⸗ Wilzhaus, 61) ⸗Pehlke, 

38) ⸗ Neumann, 62) ⸗Staßke, 

39) ⸗ Zimmerling, 63) ⸗Berkhaus, 

40) ⸗ Riſtow, 64) - Gchmibt, 

41) ⸗ Froſt, 65) : Schul (Chriftian), 
42) ⸗ Luͤdeke, 66) ⸗Tortell, 

43) ⸗ Prange, 67) = Rademacher, 
44) ⸗ Koehnke, 68) ⸗Groß, 

45) ⸗ Klabunder, 69) e Zahn, 

46) ⸗ Neuthal, 70) ⸗Stephan, 

47) ⸗ Kosbal, 711) ⸗Puls, 

48) ⸗ Schünemann, 72) = Tillad, 

49) ⸗ Teßnow, 73) - . Gtielow; 


74) Rieutenant v. Stempel, 

75) Bataillond-Tambour Büchner, 

76) Musfetier Haafe und 

77) =. Kuuspe zur Öffentlichen Belobung; 
78) Capitain v. Gosgsidi, 

79) Fuͤſilier Panzer, 

80) = Gupfe, 

81) = Sammerath, 

82) Unterofficier Schrape, 

84) ⸗ Reh, 

85) Horniſt Abendroth, 

86) Fuͤſilier Glauke und 

87) ⸗Remuß zum eiſernen Kreuze 2ter Claſſe; 
88) Unterofficier Guͤtzlow zum eifernen Kreuze Aſter Claſſe; 
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89) Unterofficier Brinf und 
90) s Edert zur Belobung. 

Nicht Ale, die ſich rühmlich ausgezeichnet hatten, konn⸗ 
ten zur Belohnung empfohlen werben; wie die Pommern ihrem 
Könige und Herrn treu ergeben find, fo auch waren fie Ale 
fapfer, und bier, in ber größten Gefahr und bei einer wirf- 
lichen Meßelei, zeigte fich ihr angeerbter Much in feinem fchön- 
ſten Glanze. 

Am 17ten Juni fruͤh ſetzte unſer Regiment den Marſch 
gegen Wavre fort und bezog ein Bivouac in dem Waͤldchen 
zwiſchen dieſem Orte und Limelette, auf dem rechten Ufer der 
Dyle. Das Füfilier-Batailon machte dabei die Arrieregarde. 

Die Verpflegung der Truppen war, wie es bei ben ob- 
waltenden Verhältniffen nicht anders fein konnte, hoͤchſt fpärlich. 

Napoleon feßte feine Armee am 17ten Juni von St. Amand 
gegen Duafre=brag in Bewegung, um in Vereinigung mit dem 
Marfchal Ney den Herzog v. Wellington in der Stellung bei 
Mont St. Jean anzugreifen, während der General Grouchy 
mit 32,000 Mann der Preußifchen Armee folgen und fie be= 
fchäftigen ſollte. Nur die Divifion Girard, welche in dem 
Kampfe gegen unfer Regiment fehr großen Verluſt erlitten 
hatte, blieb bei St Amand zurücd, um fich zu erholen und zu 
ordnen. 

Feft entfchloffen, den Herzog v. Wellington Eräftig zu un⸗ 
terftügen, beftimmte der Fuͤrſt Blücher das Ite Armee- Corps 
(v. Thielmann), den gegen Wavre vorbringenden General 
Grouchy in Schach zu halten, und feßte die übrigen drei Ar- 
mee- Corp8 am 18ten Juni nach der Gegend von Mont St. 
Sean in Marfch. Das 1fte Armee-Eorps nahm bie Richtung 
von Wavre nach Ohain, das Ate über Chapelle St. Lambert, 
Fasne und Frichemont gegen la Haye Saint, Belle: Alliance 
und Planchenoit. 

Diefen legteren Weg fchlug auch der General v. Pirch I. 
mit dem 2ten Armee- Corps ein, deffen Tete bie Ste Brigade 
hatte. Unſer Regiment war um 5 Uhr früh aus feinem Bis 
vouac aufgebrochen und vereinigte fich, nach Ueberfchreitung 
ber Dyle bei Ware, bei Bierge mit dem 2ten Armee⸗-Corps. 
Die beiden Musketier-Bataillone unter Capitain v. Korth und 
v. Eollignon gehörten zum erften Treffen, das ber Major 
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v. Gardell commandirte. Unfere Füflllere harten die Avant- 
garde. 


Schlacht bei Belle: Alliance den ASten Juni 1815. 


Es war 11 Uhr Vormittags, ald der Donner der Schlacht 
Napoleons Angriff gegen die Armee des Herzogs v. Welling- 
ton verfündigte. Mit 90 Bataillonen, 102 Schtwadronen und 
230 Gefhüßen (= 77,539 Mann) %) hatte dieſe die Schlacht 
in der Stellung bei Mont St. Jean angenommen, während 
ein befonderes Corps von 22,236 Mann nad) Hal und Ge- 
gend betachirt war. Napoleons Armee bei Belle-Alliance wird 
zu 70,000 Mann mit 248 Gefchügen angegeben, fie war aber 
gewiß flärfer. 

Als Napoleon um 4 Uhr Nachmittags, benachrichtigt 
von dem Anmarfche der Preußen, ftärfere Truppen-Abtheilun- 
gen gegen diefelben entfendete, hatte fid) dag Ate Armee-Corps 
bereits aus ben Defileen von Frichemont entwickelt, und griff, 
um feine Zeit zu verlieren, den Feind ohne Säumen zuerft mit 
2 AInfanterie-Brigaden und der Neferve-Cavallerie (diefe unter 
Führung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Wilhelm von 
Preußen) an. Bald aber unterftügten die anderen beiden Bri- 
gaden diefen Angriff. 

Das Afte Armee-Corps erreichte um etwa 6 Uhr den 
linfen Flügel Wellington’s, dem es fich anfchloß. 

Das Ate Armee-Corps war bereits feit 5 Uhr gegen das 
bte Franzöfifche Corps des Generals Lobau im Gefecht, als 
gegen 7 Uhr unfer 2te8 Armee= Corps bei Frichemont debou⸗ 
chirte und den Marfch gegen Planchenoit fortfeßte. 

Um biefe Zeit hatten auf dem Haupt: Schlachffelde fich 
die gegenfeitigen Streitfräfte durch den, mit beifpiellofer Hef: 
figfeit und abmwechfelndem Erfolge geführten Kampf faft er: 
ſchoͤpft. 

Vergebens verſuchte der Marſchall Ney, in erneuerten 
ungeſtuͤmen Angriffen das Centrum der Armee des Herzogs 
v. Wellington zu durchbrechen, waͤhrend Napoleon, durch das 
immer weitere Vorruͤcken des Generals v. Buͤlow im Ruͤcken 


— — —— — 


*) Rad) v. Damit ſollen nur 62,000 Mann an der Schlacht einen 
thätigen Antheil genommen haben. 
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bedroht, den Neft feiner alten Garde auf die Wiedereroberung 
und Behauptung von Planchenoit verwendete, das für den 
Rückzug feiner Armee von größter Wichtigkeit war. Nun 
entftand der heftisfte Kampf um den Befiß dieſes Dorfes, 
daß endlich, frog der ruhmvollften Anftrengungen des Aten 
Armee- Corps, von den tapfern Franzoͤſiſchen Garden wieder 
erobert wurde. Diefem Schwanfen des Gieged machte zu: 
lege ein vereinter Angriff des Aten Armee-Corps und unferer 
Drigade ein Ende. 

Unaufhaltfam ftürzte fich unfer Füfilier- Bataillon unter 
feinem tapfern Führer, Capitain v. Kalkreuth, in das Dorf 
und erftürmte Planchenoie mit dem’ Bayonnette, wenngleich 
die Srangöfifche Garde auf dem mit einer flarfen Mauer ver- 
fehenen Kirchhofe den Fräftigftien Widerftand leiftete, wobei bie 
Generale Duhesme und Barrois verwundet wurden. Unſer 
Süfilier- Bataillon verlor bei diefem Angriffe den fapfern Ca- 
pitain v. Mirbach, den Feldwebel Desjardin und mehrere de- 
corirte Füfiliere. Mit den Tirailfeuren war ber Capitain 
v. Goszicki linfd neben dem Dorfe vorgedrungen, hatte die 
ihm entgegenrückenden feindlichen Garde: Abtheilungen gewor⸗ 
fen und dadurch zur ſchnellen Eroberung des Kirchhofes mes 
fentlich beigefragen. Mit dem Aften Bataillon umfaßte der 
Capitain v. Korth das Dorf in des Feindes linfer Flanke, 
wobei der Lieutenant Marquardt mit den Zirailleuren und der 
Lieutenant v. Harenberg mit einer halben Jäger: Compagnie 
wichtige Dienfte leifteten. Gleichzeitig machte der Oberftlieu- 
fenant v. Cardell mit unferem, durch Capitain v. Colignon 
geführten, 2ten Bataillone, gefolgt vom Füftlier-Bataillone des 
2öften nfanteries Regiments, eine entfcheidende umgehende 
Demwegung in des Feindes rechter Flanfe. Zur Dedung un 
feres linken Fluͤgels wurde der Lieutenant Rehbein mit ber 
. anderen Hälfte des freiwilligen Jäger-Detachementd von Ha= 

venberg entfendet, um den Feind aus dem dortigen Wäldchen 
zu vertreiben und längs des Lasne=- Baches bis zur Chauffee 
vorzubringen. — Nach der Eroberung von Planchenoit wurde 
der Feind auf feinem Nüczuge nach der Ehauffee nachdrüc- 
lich verfolgt. Der Capitain v. Goszicki warf ſich auf bie 
feindliche Rückzugslinie und machte 70 bis 80 Gefangene, waͤh⸗ 
rend der Lieutenant v. Wartenberg mit 50 bis 60 Tirailleuren 
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aus einem befegten Meierhofe den abziehenden Gegner beſchoß 
und ihm viel Abbruch that. Sehr bemerkenswerth ift die 
That des Füflliers Wilhelm Maaß der Yen Compagnie, eines 
der tüchtigften, bei allen Gelegenheiten ausgezeichneten Solda⸗ 
fen und eines ungewöhnlich guten Schüßen (denn er fchoß 
mit feinem Gewehre fo ficher wie der Jäger mit der Büchfe), 
der auf der Höhe von Planchenoit den Franzöfifchen General 
der Artillerie durch einen fihern Schuß tödtete und fich deſ— 
fen Pferdes bemächtigte;, des Generald Tod hatte auf den 
Gang der Schlacht entfcheidenden Einfluß und unmittelbar 
darauf verftummte das verheerende Gefchüßfener. 

Unterdeffen war der legte und blutigfte Angriff Napo— 
leong zur Durchbrechung des Centrums Wellingtons durc) 
die Mitwirkung des Corps von Zieten vereitelt worden. Ge—⸗— 
gen 9 Uhr Abends trat die Franzöfifche Armee in der voll- 
ftändigften Auflöfung den Rückzug an. Diefen weniger ver: 
berblich zu machen, verfuchten einzelne feindliche Abtheilungen 
der nächften Verfolgung Einhalt zu ehun, aber erfolglos. Eine 
folche Abtheilung griff der Gapitain v. Gogzicfi mit den Tir 
railleuren des Füfilier- Batailond bei dem Meierhofe Caillou 
an, warf fie, eroberte flürmend eine noch feuernde Kanone und 
erbeutete ein vom Feinde im Stich gelaffenes befpanntes Ge⸗ 
ſchuͤtz. Bei diefer Gelegenheit that fich der Unterofficier Kraufe 
ber 12ten Compagnie (der bei jedem Angriffe immer der Erfte 
war) glänzend hervor. Darauf nahm ber Gapitain v. Gos— 
gicfi in einem mit Dornhecken umzäunten Garten an der Chaufs 
fee Pofto, um Terrain und Umftände näher zu erforfchen; 
denn fchon trat Dunkelheit ein und Truppen vieler Voͤlker 
wogten und flürmten im bunteften Gemifch durch einander. 

Inzwiſchen war auch der Lieutenant Nebbein, nachdem er 
mit den freiwilligen Jaͤgern unter Fräftiger Mitwirfung einer 
Compagnie Oftpreußifcher Corps⸗Jaͤger unter den Lieutenants 
Reichel und Nofenftädt das Wäldchen, zu beffen Wegnahıne 
er entfendet tworden, vom Feinde gereinigt hatte, bei der Chauf: 
fee angefommen, und ließ die auf derfelben abziehenden Fran: 
söfifchen Maffen wirkſam befchießen. — Eben fo hatte der 
Capitain v. Winterfeld mit den Tirailleuren unferes Aten Ba 
taillons zwiſchen dem Capitain v. Goszicki und Lieutenant 
Rehbein fechtend bie Chauffee erreicht. 
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Nah) 9 Uhr Abends trafen die beiden Ober: Feldherren 
bei Belle Alliance zufammen, und der Fürft Blücher beauf- 
tragte bier den General v. Gneifenau mit der Leitung der 
weiteren Verfolgung. Die ste Brigade, welche die Chauffee 
bei Maifon du Roi erreicht hatte, folgte der Richtung derfel- 
ben auf Eharleroi, wohin bereits ber Capitain v. Goszicki bie 
Tete hatte, und der Capitain v. Winterfeld und Lieutenant 
Rehbein neben der Straße vorrücten. Als der General 
v. Gneifenau bei Caillou anfam, fragte er: „Welche Truppen 
bier gefochten hätten?” Auf die Antwort: „daß e8 Com: 
pagnien bes Erften Pommerfchen Infanterie-Regiments gewe⸗ 
fen wären,” bemerkte er: „daß der Feind, dieſes Gefechts 
wegen, feine fämmtlichen Kanonen und Munitionswagen häfte 
zurücklaffen muͤſſen; daß er (der General) es fich zur Pflicht 
mache, die Commandeure diefer Abtheilungen Seiner Majeftät 
dem Könige zur Belohnung vorzufchlagen und auch die Namen 
der fapfern Soldaten zur Allerhöchften Kenntniß zu bringen.’ 

An der Spiße der genannten Abtheilungen, denen fich 
nachher der Major v. Köler mit den Füfilieren des Löten In— 
fanterie-NRegimentd anfchloß und fpäterhin etwas Cavallerie 
folgte, feßte der General v. Gneifenau die weitere Verfolgung 
mit Nachdruck fort. Der Lieutenant v. Froreich, Negiments- 
Adjutant des Erften Pommerſchen Sinfanterie-Negiments, und 
der Lieutenant v. Mach, Adjutant deffen ten Bataillong, beide 
in Dienft- Aufträgen verfchickt und im Abenddunfel und Ge- 
tümmel der zufammengetroffenen verbündeten Heere von ihrem 
Negimente gekrennt, fließen zu dem Capitain v. Goszicki bei 
Caillou und fchloffen fich den Verfolgenden an. 

Hinter Caillou fand der Capitain v. Goszicki einen Trupp 
Sranzöfifcher Cavallerie vor fich, der wahrfcheinlich den Ruͤck⸗ 
zug decken follte, den aber der Unterofficier Floegel mit Tirails 
leuren der 12ten Compagnie fehr bald verfried. Darauf fließ 
der Capitain v. Goszicki auf Abtheilungen der Franzöfifchen 
jungen Garde, welche, ohne die in Maflen von 20 bis 30 
Stück ftehengebliebenen Kanonen, Munitions- und Bagage— 
Magen ernftlich vertheidigen zu tollen, boch zur Deckung ih- 
res eigenen Nückzuges die einzelnen Häufer an der Chauffee 
befeßt hatte. Dbgleich fie durch unfere Füfiliere ſchnell aus 
diefen vertrieben wurde, fo wäre doch der Eapitain v. G0$- 
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zicki bei dieſer Gelegenheit beinahe ein Opfer ſeiner Kuͤhnheit 
geworden, indem er, des langen Schießens uͤberdruͤſſig, mit 
dem Faſchinenmeſſer eines Fuͤſiliers in ein vertheidigtes Haus 
eindrang und auf den Feind einhieb, waͤhrend gleich darauf 
die Fuͤſtliere, ihren Hauptmann dort nicht vermuthend, durch 
die Fenfter in die dunfeln Stuben hineinfchoffen; eben hatte 
ihn aber ein ſtarker Franzöfifcher Gardift, auf den er einhieb, 
zu Boden geworfen und ihn dadurd vor den eigenen Kugeln 
gefichert. I 

Dei Genappe angekommen, bdeffen Eingang und Straßen, 
in denen fich noch der Feind tummelte, von Kanonen und 
Bagagewagen gefperrt waren, gebot e8 die WVorficht, erft eine 
Berftärfung abzuwarten, indem fich auch links des Dres ein 
Sranzöfifches Bivonac durch zwei Cartätfh-Schüffe bemerfbar 
machte. Nachdem der Major v. Köller mit feinem Detachement 
berangefommen war, machte er, der vom General v. Gneifenau 
ertheilten Dispofition gemäß, den Angriff auf Genappe, wäh- 
rend der Capitain v. Gogzicfi linfs neben dem Drte auf das 
feindliche Bivouac losging. Als der Feind blafen und trom— 
meln hörte, räumte er eiligft fein Lager und floh Feld ein, 
worauf der Capitain v. Goszicki von der Seite in Genappe 
eindrang und fogleich mit den am jenfeitigen Ausgange auf- 
geftellten feindlichen Abtheilungen, die der Major v. Koͤller bie 
dahin zurückgemworfen hatte, ind Gefecht fam. Mitten im 
Feuer rief plöglich ein Fuͤſilier: „Das ift eine Geldfaffe, die 
vor ung ſteht; ich Fenne diefe Art Wagen von Leipzig her!’ 
Sofort hörte das Gefecht auf und Alles fiel über den Kaffen- 
wagen ber, der wirflich lauter Napoleonsd’or enthielt und in 
wenigen Minuten geleert war. Ein Unterofficier der 11ten 
Compagnie hatte mehrere 1000 NeichSthaler, und der Unter- 
officier Reh derfelben Compagnie 500 Napoleonsd'or erbeutet, 
bie er vor Maubeuge verfpielt und in Champagner vertrun: 
fen. Einige Beutemacher wurden während dieſes Gefchäfts 
heruntergefchoffen. — Nachdem es endlich gelungen war, ei- 
nige Mannfchaften wieder flott zu machen, feßte der Capitain 
v. Goszicki die Verfolgung auf Duatresbrag fort, und ließ, 
um den Feind über feine geringen Streitkräfte zu täufchen, 
beritten gemachte Tamboure und Horniften, rechts und linke 
der Chauffee ausbreitend, küchtig trommeln und blafen; der 
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Ehirurgus Siefert der 11ten Compagnie leitete diefe reitenden 
Schredbilder mit gutem Erfolge. 

In Quatresbras fchienen die Franzoſen ernftlichen Wider: 
ftand leiften zu wollen, um die dort noch in großer Menge 
ftehenden Gefchüge und Wagen zu retten. Da flürmten zu— 
fällig etwa 200 Mann DOberfchlefifcher Landwehr mit wilden 
Ungeftüm heran, welche der Eapitain v. Goszicki, nachdem er 
fie für Preußen erkannt und ihnen in Polnifcher Sprache feine 
Defehle Fund gethan hatte, fogleich zum Angriffe auf Quatre- 
bras mit verwendete. Mit Zurüclaffung alle8 Materials 
fuchte der Feind abermals fein Heil in der Flucht; von der 
Landwehr blieben einige Leute bei der Erftürmung der Häufer, 

In Frasne feßten fich die Franzoſen wieder zur Gegen- 
wehr. Auch bier flürzten fich die Landwehrmaͤnner mit Un: 
geftüm in das Dorf; bei ihrer totalen Verwirrung vermoch- 
ten fie aber nicht, einem Fräftigen feindlichen Angriffe in der 
Mitte des Dorfes zu twiderftehen, wurden auseinandergefprengt 
und verfchwanden *). Mit den noch vorhandenen 80 bis 90 
Pommern durfte der Capitain v. Goszicki unter diefen Um— 
ftänden nicht viel gegen einen, obgleich zerftreuten doch Friegs- 
gewohnten Feind unternehmen, ohne fich felbft der Gefahr 
auszufegen; er wartete daher den General v. Gneifenau mit 
feinem Stabe und den Major v. Köller mit etwa 100 big 
150 Mann ab. Nachdem der von leßterem unfernommene 
Angriff auf Frasne mißlungen war, ließ der General v. Gnei— 
fenau ihn durch den Gapitain v. Goszicki erneuern; dieſer 
durchzog geräufchlo8 das inzwifchen vom Feinde geräumte 
Dorf, wurde am andern Ende mit „Qui vive!l” angerufen 
und mit einer Gewehr-Salve empfangen, die aber ohne Wir: 
fung blieb, da die Kugeln zu hoch gingen. Mit „Hurrah!“ 
ſtuͤrzten fich die Füfiliere auf den Feind, und dieſer ergriff die 
Flucht. Nun feßten der Capitain v. Goszicki und der Major 
v. Köller die Verfolgung ohne Hinderniß bis an den Pachthof 
le8 Dominicains an der Nömer-Straße fort, wo fie um 1 Uhr 
Nachts mit etwa 50 Mann ankamen, und, da auch biefe 


—— 


*) Diefe Landwehrmaͤnner ſollen es geweſen fein, die am 19ten Juni 
früh Napoleon in Charleroi aufiagten und ihn fammt feiner Bedeckung 
von dort vertrieben. 
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ganz ermattet waren, hier Halt machten und fich zur Ver— 
theidigung einrichteten. 

Die Ermüdung war allgemein: Franzoſen lagen mie im 
Todesfhlummer an Straßen und Häufern, und da fie gar 
nicht zu ermuntern waren, fo entftand die DVerlegenheit, was 
man mit ihnen beginnen follte, bis endlich das Gefeß der 
Menfchlichkeit diefe Frage entfchied. Diele Verfprengte, ja 
felbft viele vor uns vorbeilaufende Feinde entfamen, weil un 
fern Leuten aus eigner Entfräftung die Neigung fehlte, fich 
noch mit Gefangennehmen zu befaffen. Nur noch 21 Mann 
zählte der Capitain v. Goszicki bei dem genannten Vorwerke 
unter feinem Commando, und diefe machte er dem General 
v. Gneifenau zur Belohnung ihrer Tapferfeit und Ausdauer 
namhaft. Darunter befand fich der Umnterofficier Schulz; der 
12ten Compagnie, der feinem Capitain treu gefolgt war, uns 
befümmert um die reiche Beute, die fich überall darbof. Der 
fapfere Unterofficier Floegel der 12ten Compagnie mußte bei 
Frasne zurückbleiben, wo er fein Gewehr auf einen Sranzofen 
zerfchlagen hatte. 

Den 19ten Juni früh 4 Uhr traf Se. Königliche Hoheit 
der Prinz Wilhelm von Preußen bei dem genannten Pachehofe 
mit der Cavallerie ein, um die Verfolgung des Feindes gegen 
Charleroi fortzufegen. Nachdem der Capitain v. Goszicki fich 
auf feinem Poften bei dem Prinzen dienftlic) gemeldet hatte, 
marfchirte er zum Negimente zurück, welches zwifchen Genappe 
und Duatresbras im Bivouac fland. 

Noch ift einiger befonderen Vorfälle bei der Verfolgung 
zu gebenfen, die der Armee einen unerfeßlichen Verluſt hätten 
bereiten Fönnen. 

Als der General v. Gneifenau vor Frasne mit dem Ca- 
pitain v. Goszicki in Unterredung war, wurde der Ruf ge 
hört: „der Kerl fchießt, fchlagt ihn nieder!” Auf diefen 
Ruf fprengte der Lieutenant und Adjutant v. Mach, der fich, 
wie fchon erwähnt, im Gefolge des Generals v. Gneifenau bes 
fand, auf einen Franzofen zu und verfeßte ihm einen fo derben 
Säbelhieb, daß er in einen Graben zufammenftürzte; indeffen 
fprang ber Verwundete wieder auf und ging wie ein Wüthen- 
der zum Angriffe felbft über. Aber diefem ſetzte der Unter: 
officier Sloegel der 12ten Compagnie ein Ziel, indem er auf 
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den Unfinnigen losftürzte und ihn mit dem Bayonnette durch- 
bohrte. Diefer Franzoſe hatte bei der ab und zu eintretenden 
Mondbeleuchtung wahrgenommen, daß der Dfficier, ben ein 
anfehnliches Gefolge umgab, ein Mann von hoher Bedeutung 
fein mußte, und hatte ſchon zum öfteren fein Gewehr abgedrückt, 
um den General v. Gneifenau niederzufchiegen., Das Pulver 
auf der Pfanne mußte aber naß oder verſchuͤttet geweſen fein, 
weswegen das Gewehr immer verfagte, bis man im Finftern 
die Stahlfunfen gewahr und aufmerffam auf die feindliche 
Abficht wurde. Der General ftand fo nahe, daß der Schuß 
wohl faum hätte fehlen Finnen. 

MWenige Augenblicke nach diefem Ereigniffe entftand ein 
neuer Lärm unter der Escorte des Generalg und eine riefen- 
hafte Geftalt drängte fich mitten durch das Gefolge. Es hatte 
nämlicy Jemand von der Bedeckung des Generald von dem 
Nachbar Feuer auf die Pfeife verlangt und in diefem, als er 
ſich nach ihm umgedrehet, — unerwartet einen Franzoͤſiſchen 
Euiraffier erfannt, der fich entweder in diefe Gefelfchaft vers 
irrt oder fich ihr abfichtlich angefchloffen hatte, um auf dieſe 
bequeme Weife unter Begünftigung der Dunkelheit feine Net- 
tung zu verfuchen. Als fich aber dieſer Coloß erfannt fah, 
nahm er, um fich der Gefangenfchaft zu entziehen, die eiligfte 
Flucht, und ritt Alles, was ihm im Wege war, um und nie= 
der: fo entfam er in der allgemeinen Ueberrafchung und Ver: 
wirrung unter dem Schuße der Nacht. Der General v. Gnei- 
fenau, der zum Glück etwas feitwärts hielt, wurde von dem 
Fliehenden zwar nur tangirt, doch fo fcharf, daß fein linker 
Fuß hoch in die Luft gefchleudert wurde und der General, 
wenn er nicht zufällig von dem Nebenreiter aufgehalten, wahr⸗ 
fcheinlich vom Pferde geworfen und dadurch mindefteng be= 
deutend befchädigt worden waͤre.) 


*) Wenn fi auch während der Verfolgung manche Guriofa zuge— 
tragen haben, fo erfcheint es doch als Fabel, daß Napoleon aus dem Wa— 
gen gefprungen und fo feiner Gefangennehmung entgangen ift, denn es 
it nicht gut denfbar, daß ein großer Feldherr fih, — wie cin altıs 
Weib — nach gethaner Arbeit gleich hinlegen und fchlafen würde. Na— 
poleon hatte wahrlich wichtigere Dinge zu thun, als die Arrieregarde 
feiner Armee zu machen; ohne Zweifel war er, — denn dazu hatte er bis 
zu unferem Vordringen bis Genappe binlänglich Zeit, — feiner gefchla- 
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Es folgen hier die Namen Derjenigen, die von. unferem 
Kegimente an diefer ruhmvollen Verfolgung Theil genommen 
haben: 

1) Sapitain v. Gogzicfi und 

2) ⸗ v. Winterfeld, beiden iſt ſpaͤterhin eine außer- 
ordentliche Befoͤrderung zu Theil geworden. 

3) Lieutenant v. Froreich, Adjutant des Regiments; 

4) 2 v. Mach, Adjutant ded 2ten Bataillong; 

5) Rieutenant v. Hiltebrandt, 9) Oberjäg. Wühelm Schulz, 

6) ⸗ v. Rehbein, 10) ⸗ Mertens, 

7) Feldwebel Malkewitz, 11) ⸗ Auguſt Fiſcher, 

8) Oberjaͤg. Steinert, 12) ⸗ Gottlieb Fiſcher, 





genen Armee vorangeeilt, um ihr moͤglichſt eine geordnete Haltung wieder 
zu geben. Uebrigens ſtand Napoleons Wagen mit nur noch 5 oder 
3 Pferden (ed war eine ungerade Zahl) befpannt, ohne Kutfcher und Be- 
dienung, vor einem Haufe hart an dem Eingange in Genappe in einer 
folhen Stellung, als wenn er hätte umfehren wollen, aber folches nicht 
hätte zur Ausführung fommen fönnen, mit halb zugefehrter Front nach 
dem Schlachtfelde. In einer folchen Richtung ftanden mehr als 20 Equi«- 
pagen, die meiften aber ohne Befpannung. Der Eapitain v. Goszicki 
lieg den Kaiferlihen Wagen durch den Unterofficier Floͤgel (oder Unter- 
officieer Schulz) der 12ten Compagnie unterfuchen; derfelbe war aber 
leer. Später machten fich einige Süfiliere Uber diefen Wagen ber und 
haben in ihrer Unwiſſenheit die Äächten Steine als unnuͤtzes Zeug und die 
goldenen Schüffeln, die fie im Dunfeln für elendes Blech hielten, auf 
die Straße geworfen, welches Alles am nächften Morgen von den nadı« 
fommenden Truppen als gute Prife in Befchlag genommen wurde. Daß 
die Füfliliere fich nicht lange mit dem Ausbeuten des Kaiferlichen Wagens 
befchäftigten, mag wohl darin feinen Grund gehabt haben, weil dicht da= 
neben die Kaiferlihe Baar- Kaffe ftand und eine reichere Musbeute ver- 
ſprach. So fam denn der Wagen Napoleons ziemlich unverjehrt auf die 
nachrüdende Mannfchaft des Majors v. Köller. 

Es ift überhaupt Über diefe Verfolgung fo Manches, Wahres aber 
auch Fabelhaftes, erzählt worden; fo viel ift gewiß, dag Manche auf Ko— 
ften der Pflicht fich bereichert haben und daf die Tapferen auch die Un— 
eigennüßigen waren. Ruhm Diefen, die Alles wagten und ihre Schul= 
digfeit nur im Intereſſe der Ehre thaten! 

Db mehr gefchehen wäre, als der Major v. Köller und Gapitain 
v. Goszicki mit ihren Abtheilungen vollbracht haben, wenn die Verfolgung 
durch eine Divifion bewirkt wurde? Diefe Frage koͤnnte nur dann be= 
iahet werden, wenn die Divifion im Stande war, die Verfolgung ohne 
rief Charleroi fortzufehen und dem Feinde diefen Zufluchtsort zu 
entreigen. 
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13) Dberjäg. Saffenberg, 48) Musket. Burand und 


1) = Wolter, 49) = Döring der Aten 
15) ⸗ Heine, Comp. vom Iſten Bat. 
16) ⸗ Scheer, 50) Unterofficier Buchholz, 
17) Jaͤger Kraͤmer, 51) ⸗ Haack, 
18) = Knaack, 52) ⸗ John, 
19) = Bunde, 53) Hornift Heigmann, 
20) -⸗ Hempel, 54) Musfet. Haffe, 

21) = Hoyer, 55) =  Dargaß, 

22) = Bartels, 56) = NRogge, 

23) = Bender, 57) : Meder, 

24) = Trappen, 58) s Grup, 

235) =: KEspamni, 59) ⸗Jaſtrow, 

26) ⸗Denninghoff, 60) ⸗Casp. Neumann, 

27) = Fabiſch, 61) s Bloc, 

28) = Ebel, 62) ze Arndt L, 

29) _ = Wieneke, 63) = Lemfe, 

30) ⸗ Dfthoff, 64) = Rahde, 

31) = Wolff, 65) = Mathias, 

32) = v. Bothmer, 66) : Dorn, 

33) = Rudolph, 67) .  Serjahn, 

34) = Rohren, 68) =  Barsfe, 

35) =»  Giegert, 69) = SKnoßpe, 

36) = drunnemann, 70) :s Fran, 

37) = Kirchner, 71) e  Tiegß, 

38) = Miedner, 72) = MWollbrecht, 

39) z Thaeng, 73) e  Zerbel, 

40) -⸗ Lieſe, 74) Sltange, 

44) = Blindow II. und 75) .e  Mäter, 

42) =  Hirfchfeld vomfreis 76) Zuͤhlsdorf, 
willigen Jaͤger⸗Detach. 77) ⸗Benkendorf, 
von Harenberg; 78) -Hanke, 

43) Musket. Berndt von der 79) ⸗Legewie, 

1fien Comp.; 80) Bluͤmke, 

44) ⸗RKoͤhler, 81) Ottow, 

45) .e Gchmibt, 82) -  Gteinfopf, 

46) Buͤch und 83) ze Range, 

47) =  Topel, der 2ten 84) = Richter L, 

Compagnie; 85) = Zorn, 


86) Musket. Bublig, 
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124) Muster. Rahn, 


87) .e  Dualf, 125) z  Kirchenwig L, 
88) = Reinede, 126) 2 Kraufe, 
89) =  Mart.Neumann,127) = Gall, 
90) : MWilfe IL, 128) = Rode, 
91) . Schul, 129) -0Shydow, 
92) ⸗Dietz, 130) ⸗ Neubieſer, 
93) -e Gommer und 131) ⸗ Drewke, 
94) e Zietlomwdersten 132) ⸗ Tietz, 

Comp. vom ten Bat. 133) ⸗ Ehlert, 
95) Unteroffic. Holzfuß, 134) ⸗ Lucht, 
96) ⸗ Feuerhelm, 135) ⸗ Jagdmann, 
97) ⸗ Pantel, 136) ⸗ Pipenburg und 
98) Horniſt Ebert, 137) =  Haafel.der bten 
99) Musket. Quade, Comp. vom 2ten Bat. 
10) = Braun |, 138) Unterofficier Korth, 
101) =  Müggenburg, 139) Dahlke, 
102) ⸗Krapick, 140) Voltz, 
108) ⸗Mebs, 141) Musket. Heifeler, 
104) =  Gellin, 142) = Neumann, 
105) ⸗ Albrecht I, 143) ⸗ Duͤrler, 
106) ⸗ Teſch, 144) ⸗ Schneider, 
107) ⸗-⸗Lawerenz, 1455) ⸗Lewin IL, 
108) ⸗ Haß, 146) ⸗ Propp, 
109) ⸗ Muske, 147) - Fridr. Schuß III. 
110) ⸗ Walter, 148) ⸗ Hoͤftmann, 
111) ⸗ Koſitzke, 149) ⸗ Soͤckling, 
112) ⸗ Greincke, 150) ⸗ Kindermann, 
113) ⸗ Voß, 151) ⸗ Brandenburg L, 
114) ⸗ Reinfeld, 152) ⸗ Spors, 
115) = Hildebrandt, 153) ⸗Wengaͤtz, 
116) ⸗ Groth, 154) ⸗ Uecker, 
117) ⸗ Scheel, 155) ⸗ Mielert, 
118) Luͤpke IL, 156) ⸗ Rittersdorf, 
119 ⸗ Wegner, 157) ⸗ Kroll, 
120) ⸗ESchilling, 158) -e Rüdede IL, 
121) :s MidhelSchulz I., 159) :e Hübener, 
122) ⸗ Joh. Schulz VI, 160) -⸗Loll, 
1233) =: MihelSchul;VIL 161) ⸗ Poſt, 
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162) Musket. Pegelom, 200) Muster. Markowski, 


163) E Döpfe, 201) s Sreller, 
164) ⸗ Schawe, 202) s Nimg, 
165) ⸗ Rapraͤger, 203) -Kolmann, 
166) ⸗ Hamrudt, 204) =  Hartwich, 
167) ⸗ Berndt, 205) ⸗MPojawa, 
168) ⸗ Zittlow, 206) = Robom, 
169) ⸗ Zilmann, 207) = Göäbler, 
170) ⸗ Joh. Schulz V., 208) =  Zimbdal, 
171) ⸗ Mahns und 209) -⸗RKaſten, 
172) ⸗ Mollenhauer der 210) ⸗Reinecke, 

7. Comp. vom 2. Bat. 211) z Krüger IL, 
173) Unteroffic. Mierom, 212) .e He, 
174) ⸗ Erdmann, 213) = Beyer, 
175) ⸗ Borchardt, 214) s Meyer, 
176) Hornift Gersdorf, 215) e  Meide, 
177) Musket. Pas, 216) :e  Geeling, 
178) e Martin, 217) z Schmidt IL, 
179) e  Geelenbinder, 218) WVoigt, 
180) ze Arndt, 219) -  Marg, 
181) =  Hafeley, 220) 2 Friede, 
182) = Hagen, 221) ⸗Thoms, 
183) -Fettgenheuer, 222) -e  Barty, 
184) :e  Bordun, 223) : Hillmann und 
185) ⸗Joach. Schuß; III. 224) e  MWottmann, ber 
186) =  Fenner, 8. Comp. vom 2. Dat. 
187) e  Kuop, 225) P.⸗E.⸗Faͤhnrich Krüger, 
188) :- Gamm, 226) Füfilier Ganz, 
189) :e Dart IL, 227) ⸗aͤger, 
190) .e Müller, 228) ⸗Schoͤnrock und 
191) - Gchrövder J. 229 ⸗Falk, der Iten 
192) = Deuter, Comp. vom Füf. Bat. 
193) = NMiebel, 230) Unterofficier Reh, 
194) :  Schmwanß, 231) Hornift Abendroth, 
195) :-  Milfe, 232) Füfilier Jahnke, 
196) z Dan. Schul; IV. 233) s Mislaff, 
197) = Mähr, 234) = Martin Schulz, 
198) e G&eff IL, 235) s  Miedenhöft, 
199) ⸗Raͤtzke IL, 236) = Trams 
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237) Fuͤſilier Glauche und 241) P.-E,sFähnr. v. Beaufort, 

238) Comp.:Chir. Siewert der 249, Füfilier Oltmann, 
11.Comp. des Füf.Bat. 243) = Meollenforth, 

239) Unteroffic. Mart. Schul, 44) =  Pittelfom, 

240) ⸗ Krauſe, 245) ⸗Remuß und 

246) =  Tillack, der 12ten Compagnie vom Füfilier Ba 
faillon machten diefe 12 Individuen die Verfolgung 
bes Feindes bis zum Vorwerke les Dominicaind mit. 

Die Namen der Tirailleure des Füfilier-Bataillong, welche 
außerdem an der Verfolgung des Feindes bis Genappe und 
Duatresbrag Antheil genommen haben, find gegenwärtig nicht 
mehr zu ermitteln geweſen. 

Kaum mit 40,000 Mann und 27 Gefchügen erreichte die 
Sranzöfifche Armee in größter Unordnung Charleroi und feßte 
am 19ten Juni die Flucht über Philippeville auf Laon fort, 
wo noch faum 25,000 Mann geordnet anfamen. Napoleon 
felbft fraf am 21ften Juni in Paris ein und mußte fchon am 
nächften Tage dem Throne Frankreichs entfagen. 

Der Verluft der Franzgofen in diefer Schlacht wird von 
ihnen felbft auf 25,400 Mann angegeben. Beinahe ihr ſaͤmmt⸗ 
liches Gefchüß ging verloren und 60 Stück eroberten die Sie— 
ger im Gefecht. 

Der Verluſt der Verbündeten belief fich nach officiellen 
Angaben auf 1120 Officiere, 20,874 Mann und 5327 Pferde 
an Todten, Verwundeten und Vermißten, und zwar 

bei der Armee des Herzogs v. Wellington 12000 - 13000 M. 
bei der Preußifchen Armee etwa 7000 ⸗ 

Obgleich unfer Regiment durch Erftärmung von Planches 
noit und Verfolgung des Feindes an dem Ruhme des Tages 
wefentlichen Antheil hatte, fo war doch deſſen Verluſt nicht 
bedeutend, und zwar an 
Todten: 

Füfilier-Bataillon 1 Dfficier, 2 Unterofficiere, 9 Gemeine; 
Dleffirten: 
Aftes Bataillon 1 Gemeiner; 
218 Bataillon 1 Dfficier, 1 Unterofficier, 3 Gemeine; 
Füfilier-Bataillon 2 Unterofficiere, 1 Spielmann, 30 Gemeine, 
(zufammen 1 DOfficier, 3 Unterofficiere, 1 Spielmann, 
34 Gemeine);' 
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Vermißten: 
Jaͤger⸗Detachement von Harenberg 1 Spielmann, 6 Gem. 
Im Ganzen = 58 Köpfe. 
Unter den Todten befand fich: 
Capitain v. Mirbach. 
Unter den Bleffirten war: 
fieutenant v. Stempel. 
Das Füfilier-Bataillon machte 150 Gefangene. 
Für ihr Wohlverhalten in der Schlacht erhielten: 
dag eiferne Kreuz ifter Glaffe: 
1) Capitain v. Kalfreuth, 
2) Feldwebel Sommerkorn, 
3) Unterofficier Mau; 
das eiferne Kreuz 2ter Glaffe: 
4) Capitain v. Goszicki, 19) Muster. Haafe, 
5) ⸗ v. Winterfeld, 20) ⸗ Heiſeler, 


6) Lieut. v. Arnim, 21) ⸗ Pojawa, 
7) ⸗ ©. Borcke L, 22) Fuͤſilier Darkow, 
8) = Schulze, 23) »s Herrmann, 
9%) 5 Mehbein, 24) ⸗Jahnke, 
10) ⸗ Vogel, 25) ⸗Muͤhlenbeck, 
11) = v. Romberg, 26) = Be, 
12) P.⸗E.⸗Faͤhnrich Krüger, 27) -  Priem, 
13) Unteroffic. Kraufe, 28) ⸗Remuß, 
14) ⸗ Reh, 29) = Sobke, 
15) 2 Voͤllmer, 30) ⸗ Stielow, 
16) Oberjaͤger Schulz, 31) 2Tüillack, 
17) ⸗ Wolter, 32) —— Kubsneck, 


18) Jaͤger Bender, 

33) Feldwebel Vollbrecht erhielt fuͤr —————— das Offi⸗ 
cier⸗Patent. 

34) Unterofficier Schrape das eiferne Kreuz 2ter Claſſe und 

11 Mann von den beiden Musfetier- Bataillonen den Ruſ— 
fifihen St. Georgen-Drden Ster Claſſe in Folge des 
Erbrechts. 
Außerdem waren zur Belohnung empfohlen worden: 

1) Eapitain v. Kleift, 

2) Eieutenant und Adjutant Milfon, 

3) ⸗ J = 9. Mach, der Gnade Sr. Ma: 
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jeftät ded Königs empfohlen, da fie fchon früher zum 
eifernen Kreuze ifter Elaffe vorgefchlagen worden. 
Zum eifernen Kreuze Aſter Elaffe: 
4) Capitain v. Collignon, 
5) ⸗v. Goszicki, 
6) Lieutenant Marquardt, 
7) Unterofficier Blankow, 
8) ⸗ Pickel, 
9) Füfilier Stielow, 
10) ze Lila. 
11) Lieutenant v. Hiltebrandt und 
12) e Mieler, zum zweiten Mal zum eifernen Kreuze 
2ter Claſſe vorgefchlagen. 
Zum eifernen Kreuze 2ter Elaffe: 


13) Unteroffic. Pantel, 38) Unterofficir Schramm, 
14) Muster. Bahlfe, 39) Fuͤſilier Kautz, 

15) ⸗ Hemp, 40) = Jamerath, 

16) ⸗ Koͤhler, 41) ⸗Poeltz, 

17) ⸗ Krey, 42) ⸗ Steckmann, 

18) ⸗ Witt, 43) Unterofficier Leiskow, 

19) Jaͤger⸗-Feldw. Malkewitz, 44) ⸗ Ewert, 

20) Jaͤger v. Bothmer, 45) Horniſt Abendroth, 

21) Hiirſchfeld, 46) Fuͤſilier Mitzlaff, 

22) Horniſt Rubenow, 47) ⸗Martin Schulz, 
23) Unterofficier Feuerhelm, 48) ⸗Wiedenhoͤft, 

24) Musket. Wilke, 49) ⸗ Trams, 

25) ⸗ Stange, 50) ⸗ Glauche, 

26) ⸗ Neumann, 51) Comp.⸗Chirurg. Siewert, 
27) = Rawereng, 52) Unteroffic. Martin Schulz, 
23) = Bol, 53) ⸗ Trapp, 

29) Horniſt Ebert, 54) P.⸗E.⸗Faͤhnr. v. Beaufort, 
30) Fuͤſilier Ganz, 55) Unterofficier Rahn, 

31) -Jaͤger, 56) Fuͤſilier Oltmann, 

32) ⸗ Schoͤnrock, 57) ⸗Pittelkow, 

33) ⸗ Falk, 58) -WMollenkorth, 

34) ⸗ Maaß, 59) : Hin, 

35) ⸗Tonn, 60) =: Shüß (Earl, 
36) ⸗ Holz, 61) ⸗Virgens, 


8 
rs 
“N 


377) = Habemann, Krifchhoff, 
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63) Füfilier Böttcher, 65) Fuͤſilier Martin Schüß. 
64) .e  Höcdendorff, 
Zur Öffentlichen Belobung: 
66) Hornift Schröder, 
67) Musfetier Rabitom. 

Noch wurden Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
wegen Anszeichnung in ben Schlachten von Ligny und Belle 
Alliance vorzugsweife empfohlen: 

a) zum St. AnnensDrden 2ter Glaffe: 
1) Eapitain v.' Kalkreuth blieb unberückfichtigt; 
2) -e ©. Korth wurde berückichtigt mit dem Wladi—⸗ 
mir Orden Ater Elaffe; 
3) ⸗v. Collignon blieb unberückfichtigt; 
4) ⸗ ©. Goszgicki wurde berückfichtige mit dem Wla- 
bimir-Drbden Ater Claffe; 
v. Kleift und 
v. Wittke blieben unberückfichtigt. 
b) zum St. Wladimir: Drden Ater Claſſe: 
7) Lieutenant Milfon blieb unberückfichtigt ; 
8) -Gliszczynski wurde berückfichtige mit dem Wla⸗ 
bimir-Drden Ater Claffe; 
⸗ v. Sommerfeld, 
10) ⸗ v. Froreich, 
⸗ v. Mach und 
12) ⸗ Vogel blieben unberuͤckſichtigt. 

Den 19ten Juni marſchirten unſere Musketier-Bataillone 
mit der Brigade von Genappe über Quatre-bras, Frasne, 
Goffelies und Fontaine l'Evéque nach Anderlues; unfer Füfi- 
lier » Bataillon aber nahm der Fürft Tlücher zur befonderen 
ehrenden Auszeichnung in fein Haupfquartier nach Goffelieg. 

Der General v. Pirch I. rückte mit der 6ten, 7ten und 
sten Brigade nach Melioreur, um gegen die Nückzugslinie der 
Sranzöfifchen Armee unter dem General Grouchy zu operiren, 
welche fich, von dem Zten Armee-Corps über Wavre verfolgt, 
auf Namur zurückog. 





5) 
6) 


un 


Belagerungd: Krieg 1815. 
Während der Fürft Blücher mit dem Iſten, Iten und 
Aten Armee= Corps ben gefchlagenen Feind nach Paris ver- 
23 
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folgte, war daß 2te Armee-Corps beftimmt, ald Referve an 
der Grenze zu bleiben und die feindlichen Feftungen einzuneh⸗ 
men. Demgemäß rückte unfer Regiment am 20ften. Juni zur 


Berennung und Belagerung von Maubeuge 
nach Billers St. Nicöle ab, in welcher Zeit der General 
v. Pirch I. mit dem übrigen Theil des Corps das Gefecht 
gegen Grouchy bei Namur beftand. 

Am 22ften Juni vereinigte ſich unfere Brigade mit der 
Teen vor Maubenge und unfer Regiment bezog darauf am 
2öften Juni das Lager bei Bouſſois, woſelbſt auch die frei= 
willigen Jägers Detachements von Sellentin und von Hohen⸗ 
dorf wieder zum Regimente fließen. 

Den Aften Juni wurde der Major v. Gayl zum Com: 
mandeur des Füfilier- Bataillons ernannt. 

In der Nacht vom 26ften zum 27ſten Juni wurde bie 
erfte Parallele gegen die Feſtung Maubenge eröffnet, in welcher 
der General Latour- Maubourg Commandant war. 

Seine Königliche Hoheit der Prinz Auguft von Preußen, 
ber das Commando des ten Armee-Corps übernommen hatte, 
ließ am 28ften uni das Bombardement gegen Maubeuge be— 
ginnen und am folgenden Tage fortfeßen, wobei das 2te Bar 
taillon die Tranchee-Wache und das 1fte Bataillon eine Sou⸗ 
fien-Stellung in Affevent hatte. Das Füfilier-Bataillon fand 
in Bouffois. Jedes Musfetier - Bataillon commandirfe 500 
Mann zu den Belagerungs = Arbeiten. 

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz beehrte am ten 
Juli das Regiment durch DBefuch feines Lagers. 

E8 wurde vor Affevent eine neue Parallele eröffnet, wo⸗ 
bei dem ten Bataillon 


1 Mann erfchoffen wurde. 


Nach einem heftigen Bombardement capitulirte Maubeuge 
am 11ten Juli, und am 14ten Juli wurde die Feftung durch 
unfer Iſtes Bataillon und das Afte Bataillon des 14ten In: 
fanterie-Regiments befegt. Auch unfer Füfilier- Bataillon er- 
hielt am folgenden Tage dafelbft Quartier, während fi) das 
2te Bataillon nebft feinem Jäger-Detachement in Mairieur und 
Berſelli, die Jäger-Detachements von Harenberg und von Ho: 
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bendorf aber in Ferriere la Grande, Ferriöre la Petite und 
Gerfontaine concentrirten. 

Am 20ften Juli brad das Regiment nach Barbancon, 
Deaumont und Vergnier auf, um am 21ften Juli dag 2ifte 
Infanterie⸗Regiment in der 


Belagerung von Philippeville 

abzulöfen. Das 1fte Bataillon befegte Villers deux Eglifes 
und GSanzeille, das 2te Bataillon Neufville, Traineau, Sau: 
tour und Samar, das Füfilier-Batailon Jameigne und as 
meille, das Jäger-Detachement von Harenberg Jameille.. Taͤg⸗ 
lid gab das 1fte Bataillon 150 Mann zu ben Belagerungs- 
Arbeiten; ein Gleiches that das 2te Bataillon vom 27ften 
Juni ab. Durch die 6te Brigade abgelöf’t, rückte das 2re 
Bataillon am 2öften Juli in das Lager bei Villerd deur Egli: 
fe8. Zwifchen Traineau und Baudezee bewirkte unfer Füfilier- 
Bataillon nebft den 3 Jägers Detachements die Einfchliegung 
ber Feftung. 

Der Geburtstag Sr. Majeftät des Königs wurde Bei 
Traineau im Ungefichte der Feſtung durch Gottesdienſt und 
große Parade unter Abfeuerung ber Gefchüge gefeiert. 

Den 6ten Auguft verlor das Füftlier- Bataillon 

1 Mann in der Tranchee. 

In der Nacht vom Tten zum 8ten ließ der Prinz Auguft 
Königliche Hoheit vor Baches Fontaine eine Parallele auf 200 
Schritt vom Glacis eröffnen. Die neue Tranchee war 1400 
Schritt und der Laufgraben 1500 Schritt lang. Es arbeiteten 
daran 1500 Soldaten unter Bederfung von 10 Compagnien 
und vollbrachten das Werf in 6 Stunden. Unfer Regiment 
gab 5 Compagnien zur Tranchee⸗Wache und 3 Dfficiere, 11 Uns 
terofficiere und 196 Gemeine zur Arbeit. Unfere Tranchee⸗ 
Machen hatten folgende Aufftelungen: 

2 Compagnien unter Capitain v. Kuylenſtjerna in den Gär- 
ten vor Vache- Fontaine und in dem nahen Ravin; 

2 Compagnien unter Capitain v. Eollignon hinter Waches 
Fontaine ald Reſerve und 

1 Comp. unter Capitain v. Goszicki in der Vorftadt Vaudezee. 

Der Dberfilieutenant v. Cardell hatte General du jour 
in ber Zranchee. 
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Am Sten Auguft 3 Uhr früh entdeckten die Belagerten 
unfere Parallele und der General Cafergue, Commandant ber 
Zeftung, ließ gegen diefelbe fogleich ein heftiges Gefchüßfeuer 
eröffnen. Doc fchon um 8 Uhr Abends mehete, in Folge der 
Wirfungen des Preugifchen Bombardements, die weiße Fahne 
in der Feftung. 

Der Verluſt unſeres Regiments bei diefer Belagerung be> 
trug beim 





Todte: Verwund.: 


iften Bataillon — Gemeine 2 Gemeine 
Säger- Detachement von Harenberg — = 1 - 

⸗ ⸗ ⸗-Sellentin — ⸗ 3 ⸗ 
2ten Bataillon 1 ⸗ 5 ⸗ 
Süfilier = Bataillon | 1)- u: ae. 


Summa 2 Gemeine 11 Gemeine. 

Am 10ten Auguft wurde der Major v. Neigenftein zum 
Commandanten von Philippeville und Capitain v. Kleift des⸗ 
gleichen von Marienburg ernannt. Die 6te Compagnie befegte 
biefen, die 3 andern Compagnien des Bataillons jenen Drt. 

Das 1fte Bataillon bequartierte am 14ten Auguft Beaus 
mont, Charleroi und Solre le Chäteau, das Füfilier-Bataillon 
Hirfon, Fourmies, Wignehies und Drigny. 

Den 18ten Auguft avancirte der Capitain v. Kalfreuth 
zum Major und wurde in bie Stelle des als DOberftlieutenant 
penfionirten Majors v. Donop*) zum Commandeur des 1ften 
Datailons des Erften Pommerfchen Infanterie = Regiments 
ernannt. 

Am 20ften Auguft fand das 2te Bataillon in la Eapelle 
und Gegend und das Füfiliers Bataillon in Vervins und in 
den umliegenden Dorfern. Aus diefen Gantonnirungen rückte 
am 2öften September das 2te Bataillon nach Solre le Chäteau 


*) Dberfilteutenant Friedrich Ludwig v. Donop, 1776 in Magdeburg 
geboren, trat 1789 in unfer Regiment als Gefreite- Corporal, avancirte 
1791 zum Faͤhnrich, 1794 zum Seconde- Lieutenant, 1804 zum Premier- 
Lieutenant, den 6ten Mai 1807 zum Stabs-Gapitain, den Tten Mai 1811 
zum Compagnie- Chef, den 31ſten October 1813 zum Major; machte mit 
dem Negimente die Feldzuͤge 495, 1812, 1813, 1814 und 1815 mit und 


erwarb das eiferne Kreuz 2ter Claſſe im Gefecht bei Hooghſtraeten. Er 
flarb 1820. 
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und Umgegend, das Füfiljer = Bataillon nach Dourlers, Fen- 
niers, Felleries ıc. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig hatten mittelſt Allerhoͤchſter 
Cabinets⸗-Ordre vom 15ten Juni 1815 befohlen, daß das 
Erfte Pommerſche Infanterie-Regiment feine Leibfahne an dag 
Afte Bataillon des Grenadier- Regiments Kaifer Franz ablie: 
fern und dagegen eine andere Fahne erhalten follte. An bie 
Leibfahne Fnüpften fich die fchönften Erinnerungen: fie mar 
der vertraute Zeuge ber Thaten bed Regiments gewefen. 
Auf das Gefuch des Regiments um Belaffung der Leibfahne 
geruheten Seine Majeftät der König folgende Allergnädigfte 
Cabinets⸗Ordre zu erlaffen: 


„Ich habe aus Ihrem Berichte vom 24ften d. M. erfehen, 
„warum das Erfte Ponmerfche Infanterie Regiment feine 
„Leibfahne zu behalten mwünfcht. Um bdiefem Regimente 
„durch Gewährung feines Gefuches einen neuen Beweis 
„Meiner Zufriedenheit mit feinem rühmlichen Benehmen in 
„dieſem Kriege an den Tag zu legen, bin ch gern bereit 
„gesvefen, darauf einzugehen und habe verfügt, daß das 
„Regiment Kaifer Franz Grenadiere die dem Erften Pom⸗ 
„merſchen Infanterie = Negimente beftimmte Fahne nun für 
„sich behalten fol. Sie werden folches dem leßtgedachten 
„Regimente befannt machen laffen. 
„Hauptquartier Paris, den 26ften juli 1815. 
gez. Friedrich Wilhelm.” 


„An 
den Feldmarſchall Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt“. 


Laut Allerhoͤchſter Beſtimmung vom 15ten Juni ſollte je⸗ 
des Regiment, das den Krieg mitgemacht hatte, per Bataillon 
eine Fahne fuͤhren. Die den Krieg mitgemachten Fahnen er⸗ 
hielten ein eiſernes Kreuz auf den Fahnenſpitzen und das Band 
der Kriegsdenkmuͤnze an den Banderollen. Diejenigen Fahnen 
dagegen, welche denen Bataillonen, die den Krieg mitgemacht 
hatten, neu verliehen wurden, bekamen das Band der Kriegs⸗ 
denkmuͤnze an den Banderollen, nicht aber das eiſerne Kreuz 
an den Fahnenſpitzen. Das Fuͤſilier-Bataillon des Erſten 
Pommerſchen Infanterie⸗Regiments erhielt demnach eine Fahne 
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der legteren Gattung, die beiden Musfetier- Bataillone befa= 
men aber das eiferne Kreuz an ihren Fahnenſpitzen. 

Zu der Fahnenweihe in Givet, zu der das Aſte Bataillon 
des Regiments dafelbft am ten Detober eintraf, verfammelten 
fi) fämmtliche Stab8-Dfficiere des Negiments und per Bar 
faillon 1 Dfficier, 2 Unterofficiere und 4 Gemeine, welche mit 
Ehrenzeichen decorirt waren, als Deputationen. — Die Fah— 
nenweihe fand am Zten Dctober bei Militair-Goftesdienft uns 
ter freiem Himmel und bei einer Salve von 36 Kanonenfchüffen 
Statt. 12 Unterofficiere mit dem eifernen Kreuze gefchmückt, 
holten die Fahne zu diefer eier ab. Die Feftrede hielt der 
Divifionsprediger Ziehe. 

Um 2 Uhr Mittags war auf dem Plabe an der Maas: 
Brücke unter befonders dazu erbauten Lauben ein großes Mit: 
sagseffen, an welchem fämmeliche Deputationen Theil nahmen. 
Unter Abfeuerung von 101 Kanonenfchäffen brachte Seine 
Königliche Hoheit der Prinz Auguft von Preußen den Toaft 
auf das Wohl Seiner Majeflät des Königs aus. 

Am Bten Detober hafte das Regiment große Parade zur 
Feier des Empfang der neuen Fahnenfpigen. 

Seit dem neuen Etat vom 12ten Mai 1815 haften die 
Stabs-Dfficiere Feine Compagnien mehr und es fiel die Charge 
ber Stab8-Eapitaine fort. Von den 12 Compagnie⸗Chefs des 
Regiments erhielten die 6 Alteften Capitains ein jährliches 
Gehalt von 1200 Thaler und die 6 jüngften von 600 Thaler. 

Nach der neuen Formation gehörte unfer Regiment zur 
bten Brigade (General v. Krafft) und erhielt durch die Al- 
lerhöchfte Cabinet8-Drdre vom 13ten Dckober 1815 Stettin zu 
feiner neuen Garnifon angemiefen. 

Unfer Füfilier = Bataillon bequartierte am 30ften October 
Ranfee, Sivry, Sautin, Vergnied, Barbancon ıc. 

Den Aſten November avancirte der Major v. NReigenftein, 
Eommandeur des ten Bataillons, zum Oberftlieutenant. 


Ruͤckmarſch in dag Vaterland. 


Schon vor dem am 20ften November abgefchloffenen defi- 
nitiven Frieden, dem zufolge Frankreich an Preußen die Bezirke 
des Saars und Mofel: Departements, Saarbrüd und Saar⸗ 
louis mit 49 Drtfchaften abgab, trat unfer Regiment den 3ten 
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November den Marſch nach dem WBaterlande an. Es bes 


fand fic) am 


Aten November in Charlerosi, Marchienne au ER Jumet, 


Öfen 
Tten 
Sten 
Heen 
11ten 


12ten 
13ten 
15ten 
16fen 
17ten 
18ten 
20ften 
21ften 
23ften 
24ften 
2öften 
27ſten 
28ſten 
29ſten 


15ten 


8 
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“ 
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Gilly, Chatelet ꝛc.; 

in Namur und Umgegend; 

⸗Huy und Umgegend; 

= Lüttich und Umgegend; 

- Herve, Hodimont, Verviers ꝛc.; 

: Machen, Burtfcheid, Stolberg, Vaels, 
Monzen ꝛc.; 

in Juͤlich, Tis, Aldenhoven; 

Grefrath, Glehn, Neufirchen; 
Düffeldorf, Grafenberg, Gerresheim; 
Elberfeld, Barmen; 

Voͤrde, Herbefe, Hagen; 

Unna, Wickede, Kamen; 

Hamm; 

gippborg, Benninghaufen, Hersfeld; 
Benninghaufen, Lippftadt, Deddinghauſen; 
Rietberg, Neuenkirchen, Gütersloh; 
Bielefeld, Hepen, Schildfche; 
Diebrock, Uffeln, Herford; 
Hausberge, Minden, Pegen; 
Oldendorf, Deckbergen, Fiſchbeck; 


8 


1 ee ae TE Te Te 


ee u u u 


. in Elze, Salz: Hemmendorf, Gronau; 


: Hildesheim, Moritberg, Himmelsthür; 
Bettrum, Lafferde, Broiftädt; 

Braunfchweig, Mafcherode, Wolfenbüttel; 
Königslutter, Heiligendorf, Bornum; 
Borsfelde, Dbisfelde, Papenrode; 
Slechtingen, Neu = Haldensleben, Mark = Als 
vensleben; 

Hohen-Warsleben, Detersleben, Magdeburg; 
Burg, Niegrip; 

Genthin, Serchland, Vehlen; 

Brandenburg, Göttin; 

Potsdam. 


In Wupperfeld und Hamm wurde das Negiment mit 
Ehrenpforten empfangen. 
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Am ten December erhielt das Regiment mit nachftehender 
Allerhoͤchſter Cabinets + Drdre den Befehl, über Berlin nach 
feiner Garnifon zu marfchiren: 

„Um bem Erften Pommerfchen Infanterie-Regiment einen 
‚neuen Beweis Meiner Zufriedenheit mit deffen Benehmen 
„im beendigten Kriege zu geben, habe Sch den Kronpringen 
„zum Chef ded Regiments ernannt und weife daffelbe an, 
„die monatlichen NRapporte dem Kronprinzen mitzutheilen. 
„Ich wünfche, daß das Regiment in diefer Auszeichnung 
„eine twohlverdiente Belohnung erfennen und daraus Veran 
„laffung nehmen möge, fich derfelben ſtets würdig zu zeigen. 
„Derlin, den Sten December 1815. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
„An 
„das Erſte Pommerſche Infanterie-Regiment.“ 


Die Seiner Koͤniglichen Hoheit dem Kronprinzen als Chef 
des Regiments uͤberreichte Rangliſte pro December 1815 liegt 
sub LXVIII. abſchriftlich bei. 

Das Regiment ruͤckte unter perſoͤnlicher Anfuͤhrung ſeines 
hohen Chefs, des Kronprinzen Koͤnigliche Hoheit, in Potsdam 
ein, woſelbſt die Stab8-Dfficiere und Capitains die Ehre hat: 
ten, bei Seiner Königlichen Hoheit am 16ten December zur 
Mittagstafel befohlen zu werben und wo das DOfficier- Corps 
des 1ften Garde Regiments dem NRegimente einen glänzenden 
Dal gab. 

Den 17ten December marfchirte dag Regiment nach Ber: 
lin. Nachdem Seine Majeftät der König daffelbe im Thier- 
garten in Allerhöchften Augenfchein genommen und über ben 
Zuftand deffelben Allergnädigfte Zufriedenheit geäußert hatten, 
hielt daffelbe unter perfönlicher Anführung Seiner Königlichen 
Hoheit des Kronpringen feinen Einzug durch die Linden=Pro- 
menade nad) dem Dpernplaße, wo es feinem erhabenen Chef 
mit einem freudigen Hurrah huldigte und demnächft die Fah⸗ 
nen nach Höchfideffen Zimmern im Königlichen Schloffe geleitete. 

Den 18ten December hatte das ganze Dfficier-Corp3 des 
Regiments bie Ehre, bei Seiner Königlichen Hoheit dem Kron⸗ 
pringen zur Tafel befohlen zu werden. Seine Majeftät geruh⸗ 
ten Allergnädigft, Wünfche für das Wohl des braven Erften 
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Pommerfchen Infanteries Regiments auszufprechen! Mit ins 
niger Nührung empfanden die Antvefenden diefe Huld und 
Gnade und fühlten ſich durch die Auszeichnung hochbeglückt. 

Auf Alerhöchften Befehl hatte das Regiment freien Ein- 
tritt in bie Oper. 

Beim Ausmarfche am 19ten December wurde ihm noch 
die Freude und Auszeichnung zu Theil, durch die perfönliche 
Anmefenheit des erhabenen Chefs beehrt zu werden. 

Mit Zurücdlaffung der freiwilligen Jäger- Detachementg, 
die in Berlin aufgelöf’e wurden, rückten das Füfilier-Batailon 
nach feiner Garnifon Stargard, die beiden andern Bataillone 
über Bernau, Neuftadt- Eberswalde, Angermünde, Schwedt 
und Garz am 2öften December nach Stettin. Nachdem bie 
Musfetier-Bataillone hier durch den Magiftrat in der Nähe 
bed Forts Preußen mit einem Frühftücke bewirthet worden, 
hielten fie ihren Einzug durch Ehrenpforten in bie Stadt und 
defilirten en Parade vor dem Commandanten der Feftung, 
General v. Strampf. — Bier Jungfrauen überreichten den 
Regimente Feftgedichte und eine filberne Trompete als ein 
Ehrengefchenf der Stadt. — Jeder Soldat wurde von feinem 
Wirth frei beföftige. Heiterkeit Herrfchte in allen gefelligen 
Kreifen. 

Den 26ften December gab der Magiftrat dem Dfficier- 
Corps des Regiments ein Mittagsmahl von 180 Couverts 
und am 30ften veranftaltete die Stadt, dem Negimente zu 
Ehren, einen Ball nebft Abend-Eſſen auf dem Cafino. 

Den 28ften December wurde vom Negimente die erfte 
Garnifon Wache gegeben. 


Ss war das Erfte Pommerfche Infanterie-Negiment aus 
bem heiligen Kampfe, welcher Europa den Frieden, den Voͤl—⸗ 
fern Freiheit und Unabhängigkeit und dem Preußifchen Heere 
feinen alten Glanz und Ruhm erneuert tiebergegeben hat, 
mit den ehrenvollften Anerfennungen feiner Friegerifchen Lei⸗ 
ftungen heimgefehrt. 

In einem einfachen Gewande ift hier der Antheil diefes 
Regiments an den Begebenheiten und an dem Ruhme in bie: 
fen Kriege dargeftellt worden; aber die Thaten fprechen und 
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geben das befte Zeugnif, was ein, von der Ehre und von 
der Liebe für feinen König begeiftertes Regiment zu volbrin- 
gen vermag. — Der erworbene Ruhm bes Regiments ift ein 
heiliges Vermaͤchtniß der Ehre für die fpäteften Nachkommen; 
fie werden ihn zu bewahren wiſſen, wenn es wieder gilt: 
Mit Gott für König und Vaterland! 


Ueberficht der in ben Feldzügen von 1812 big 1815 
dem Negimente verliehenen Ehrenzeichen und 
bes Verluftes deffelben in ben drei leßten 
Seldzügen. 

Dem Regimente wurden in den Seldzügen von 1812, 1813, 

1814 und 1815 folgende Ehrenzeichen verliehen. 


Für den Feldzug 1812. 
4 Verdienſt⸗Orden ohne Eichenlaub und zwar: 
1) Major v. Bord, 
2) Stabs-Capitain v. GSteinaeder, 
3) Lieutenant v. Mirbach, 
4) ⸗ v. Hohendorf; 
15 Verdienſt-Medaillen. 


Fuͤr die Feldzuͤge 1813, 1814 und 1815. 

27 eiferne Kreuze Iſter Claſſe; 

303 eiferne Kreuze ter Elaffe; 

93 eiferne Kreuze 2ter Claffe an vor dem Feinde Gebliebene 
(die Namen diefer Drdend-Befiger befinden fich mit ge= 
ringen Ausnahmen auf der in der Garnifonfirche zu Stet- 
tin aufgeftellten Gedächtnißtafel); 

312 Erbberechtigte (mit Ausfchluß der Grenabiere) zum eifer- 
nen Kreuze, von denen die Lebenden bereits zum Beſitze 
gelangt find; 

1 Berdienft-Drden mit Eichenlaub (Dberfi v. Schon); 

1 Ruffifher St. Georgen⸗Orden Ater Elaffe (Dberfilieutenant 
v. Bord); 

99 Ruffifhe St. Georgen-Drden Ster Glaffe; 

407 Erbberechtigte (mit Ausfchluß der Grenadiere) zum Nuf- 
fifchen St. GeorgensDrben Ster Claſſe, von denen bie 
Lebenden zum Befige bereits gelangt find; 
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5 Ruffifhe St. Annen⸗Orden 2ter Claſſe und zwar: 
1) Oberſt v. Schon, 
2) Major v. Eardell, 
3) = v. Reißenftein, 
4) = 9. Podewilg, 
5) = v. Gayl; 
6 Ruffifche St. Annen-Drden Iten Elaffe und zwar: 
1) Lieutenant Milfon, 
2) ⸗ v. Stentzſch, 





3) ⸗ v. Kantrezynski, 
4) ⸗ v. Goldbeck, 

5) ⸗ Greske, 

6) ⸗ v. Borck; 


12 Ruſſiſche Wladimir-Orden Ater Claſſe und zwar: 
1) Eapitain v. Kuylenſtjerna T., 


2) ⸗ v. Korth, 

3) ⸗ v. Veltheim, 

4) = v. Wyszecki, 

5) ⸗ v. Schmalenſee, 

6) = ©, Kuhylenſtjerna IL, 
7) v. Goszicki, 


8) Lieutenant v. Baczko, 
9) ⸗ v. Bennigſen, 

10) ⸗ v. Gliszcezynski, 

11) ⸗ Joffroy, 

12) Regiments-Chirurgus Tiede; 

2 Schwedische Schwert-Drden: 
1) Oberſt v. Schon, 

2) Major v. Cardell. 

4084 Kriegs- Denfmünzen für Combattanten (mit Ausſchluß 
ber Grenadiere des Regiments). 

Der Verluft des Erften Pommerfchen Infanterie = Regi- 
ments und feiner 2 Grenadier-Compagnien in ben Feldzügen 
1813, 1814 und 1815 tar 

an Todten: 
1ftes Bataillon 7 Dfficiere, 5 Unterofficiere, 1 Spielmann, 
92 Gemeine; 
deſſen Jäger-Detachement 2 Unterofficiere, 8 Gemeine; 


364 


2te8 Bataillon 2 Dfficiere, 8 Unterofficiere, 3 Spielleute, 
135 Gemeine; 

Füfilier-Bataillon 13 Dfficiere, 10 Unterofficiere, 3 Spiel: 
leute, 93 Gemeine; . 

deffen Jaͤger⸗Detachement 1 Dfficier, 1 Unterofficier, 33 Ge- 
meine; 

. Grenadier-Bataillon (2 Compagnien) 1 ————— 30 Ge⸗ 
meine; 

deſſen Jaͤger-Detachement 5 Unterofficiere, 12 Gemeine (zu⸗ 
ſammen 23 Officiere, 32 Unterofficiere, 7 Spielleute, 
403 Gemeine); 


an Bleſſirten: 

Iſtes Bataillon 8 Officiere, 18 Unterofficiere, 4 Spielleute, 
349 Gemeine, 1 Chirurgus; 

deſſen Jaͤger-Detachement 2 Dfficiere, 2 Unterofficiere, 19 
Gemeine; 

2te8 Bataillon 19 Dfficiere, 43 Unterofficiere, 6 Spielleute, 
603 Gemeine, 1 Chirurgug; 

deffen Jaͤger-Detachement 3 Gemeine; 

Füfilier-Bataillon 18 Dfficiere, 28 Unterofficiere, 4 Spiel: 
leute, 409 Gemeine; 

defien Jaͤger-Detachement 5 Dfficiere, 8 Unterofficiere, 1 
Spielmann, 42 Gemeine; 

Grenabier-Batailon (2 Compagnien) 10 Dfficiere, 8 Unter: 
officiere, 116 Gemeine; 

deſſen Jaͤger-Detachement 1 Dfficier, 9 Unterofficiere, 41 
Gemeine (zufammen 63 Officiere, 116 Unterofficiere, 
15 Spielleute, 1582 Gemeine, 2 Chirurgen); 


an Vermißten: 

1fted8 Bataillon 2 Gemeine; 

beffen Jaͤger-Detachement 1 Dfficier, 1 Spielmann, 21 Ge: 
meine; 

2te8 Bataillon 1 Unterofficier, 25 Gemeine; 

FZüfilier-Bataillon 5 Gemeine; 

Säger: Detachement vom Grenabier= Bataillon 1 Gemeiner 
(zufammen 1 Officer, 1 Unterofficier, 1 Spielmann, 
54 Gemeine); 
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in Summa, an Todten, Bleffirten und Vermißten: 
Aftes Bataillon 15 Dfficiere, 23 Unterofficiere, 5 Gpielleute, 
443 Gemeine, 1 Chirurgug; 
deffen Jägers Detachement 3 DOfficiere, 4 Unterofficiere, 1 
Spielmann, 48 Gemeine; 
Ates Bataillon 21 Officiere, 52 Unterofficiere, 9 Spielleute, 
763 Gemeine, 1 Chirurgug; 
deffen Jäger-Detachement 3 Gemeine; 
Füfilier- Bataillon 31 Dfficiere, 38 Unterofficiere, 7 Spiel- 
leute, 507 Gemeine; 
deffen Jäger» Detachement 6 Dfficiere, 9 Unterofficiere, 1 
Spielmann, 75 Gemeine; 
Grenadier-Bataillon (2 Compagnien) 10 Dfficiere, 9 Unter: 
officiere, 146 Gemeine; 
deffen Jäger» Detachement 1 Dfficier, 14 Unterofficiere, 54 
Gemeine (im Ganzen 87 Dfficiere, 149 Unterofficiere, 
23 Spielleute, 2039 Gemeine, 2 Chirurgen = 2300 
Köpfe). 
Fir 12 Gefüge, welche das Regiment dem Feinde im 
wirflihen Kampfe und mit dem Bayonnette abnahm, erhielt 
e8 eine fummarifche Gratification von 600 Ducaten, 


Sriedens-Periode. 

In Folge des neuen Friedens-Etats feste fich jede Com⸗ 1816 
pagnie auf eine Stärke von 125 Köpfen mit Einfchluß der 
Unterofficiere und Spielleute. Die hiernach überzählige Manns 
fchaft wurde zur Kriegs-Reſerve entlaffen. 

Der Feld-Etat war für das 
1fte Bataillon 1013 Köpfe, 

Re ⸗ 1002 = 
Füfilier-Batailon 1002 = 
Summa 3017 Köpfe. 

Bon den aufgelöften Landwehr⸗Regimentern wurde eine 
Anzahl Dfficiere unferem Regimente aggregirt, oder zum Theil 
in beffen Etat einrangirt. 

Das Fuͤſilier⸗Bataillon detachirte den 16ten Januar bie 
12te Compagnie nach Colberg, und den 2öften Januar bie 
10te Compagnie nach Alt-Damm. 
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Den Iren Februar erhielt das Megiment folgende Mon- 
firungs= Abzeichen: 

Kragen roth, Achfelflappen und Auffchläge weiß, Patten 
dunkelblau; auf der Achſelklappe bie Regiments-Nummer „2, 
für die Dfficiere in Gold geſtickt und für bie Unterofficiere 
und Gemeinen von rother Rundſchnur. — Das Regiment ver: 
lor biernach feine weißen Kragen, burch welche die Pommer: 
fchen Negimenter bis jeßt bezeichnet waren. 

Den 10ten Februar marfchirte das te Bataillon von 
Stettin nad) Stralfund, mo e8 ben 16fen eintraf. 

Den 2ten März empfing das Fuͤſilier⸗Bataillon feine Fahne 
aus dem Depot zu Colberg, und weihete fie den 23ſten April 
in Stargard mit Ceremonie ein. 

Den iften Mai kehrte die nach Colberg betachirte 12te 
Compagnie nad) Stargard zum Füfilier-Batailon zurüc. 

Auf Grund der Alierhöchften Cabinet8-Drdre vom Aten 
September wurde eine Dfficier-Speife- Anftalt mit einer mo: 
natlichen Gratification von 30 Thlrn. per Bataillon einge- 
richtet. 

Nach der Allerhoͤchſten Cabinets-Drdre vom ten No: 
vember follten die Truppen des fichenden Heeres neben ihrer 
Nummer auc den Namen der Provinz führen. Unſer Negi- 
ment hieß daher von nun an: 





„zweites Infanterie Regiment (Erfies Pommer- 
ſches)“. 


Chef des Regiments: Seine Koͤnigliche Hoheit der Kronprinz. 
Commandeur des Regiments: Oberſtlieutenant v. Cardell. 
iften Bataillons: Major v. Kalkreuth. 
2ten ⸗ Oberſtl. v. Reitzenſtein. 
⸗ ⸗Fuͤſilier-⸗Bataillons: Major v. Gayl. 
öter etatsmaͤßiger Stabsofficier: Major v. Kuylenſtjerna. 

Das Fuͤſilier-Bataillon wohnte den Herbſt-Uebungen bei 
Stettin bei, marfchirte demnaͤchſt den 16ten October nach Star: 
gard zuruͤck, rückte aber fchon am Sten November nach Col- 
berg ab, two e8 den 12ten anfam. 

Das 2te Bataillon wurde den 13ten November durch ein 
Bataillon des 33ſten Infanterie Regiments in Stralfund ab- 
gelöf’t und traf den 19ten in Stettin ein. Es erhielt von 


“ 
w 


4 \ 1 
“ 
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der Stadt Stralfund ein großes filberned Waldhorn, auf wel- 
chem die Namen der mit dem Bataillon in Stralfund geftan- 
denen Dfficiere gravirt find, zum Chrengefchenf und ald ein 
Anerfenntnig feines guten Vernehmens mit der Bürgerfchaft. 

Bon 525 Kranken verlor das Negiment in diefem Jahre 
16 Mann. 

Den 2öften März erfchienen folgende Verordnungen in 1817 
Defreff der Uniform-Abzeichen. 

Die ganze Infanterie inclufive Landwehr erhält rothe Kra- 
gen und Auffchläge. Die Nummern auf den Achfelflappen 
bleiben wie bisher und bezeichnen das Regiment. E8 erhält: 

das 1fte Armeecorpg weiße Schulterflappen und weiße Patten; 





= 2e ⸗ dito » vote = 
=  3te ⸗ dito = gelbe ⸗ 
⸗Ate ⸗ dito = hellblaue = 
⸗Ste ⸗ rothe Schulterklappen und weiße Patten; 
⸗bte ⸗ dito = rothe ⸗ 
- Tte ⸗ dito = gelbe ⸗ 
z 8te ⸗ dito ⸗hellblaue = 


die Reſerve hellblaue Schulterklappen und weiße Patten. 

Unſer Regiment bekam alſo weiße Achſelklappen und rothe 
Patten. 

Den 15ten April marſchirte das Fuͤſilier-Bataillon von 
Colberg nach Stralſund, wo es den 23ften eintraf. 

Den 5ten Mai wurde die Armee in acht Armee-Corps 
und in vier Armee-Abtheilungen eingetheilt. Zu jedem Armee: 
Corps gehörten 2 Linien-Brigaden A 2 Infanteries und 2 Ca 
vallerie-Kegimenter. Jedes Armee-Corps erhielt einen befon- 
deren Ergaͤnzungs-Bezirk. Unfer Negiment gehörte zur Zten 
Brigade (General v. Krafft), zum 2ten Armee-Corps ( Gene- 
ral der Infanterie Graf Tauengien von Wittenberg) und zur 
1ften Urmee-Abtheilung. Sein Erganzungs- Bezirk beftand aus 
allen Kreifen Pommerns auf dem linken Oder-Ufer und aus 
einem umnbebdeutenden Theile diefer Provinz auf dem rechten 
Ufer diefes Fluffes. 

Von nun an hielten die Bataillone alljährlich ihre regel- 
mäßigen Schieß-Hebungen ab. 

Den 23ften September rüdte vom Regiment ein combi- 
nirtes Bataillon von 600 Mann unter Führung des Dberft- 
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lieutenants v. Neisenftein zu den Herbſt⸗Uebungen nach Ber- 
lin; e8 commanbirte 
die Iſte combinirte Compagnie der Capitain v. Wittfe; 


= 2e ⸗ ⸗ ⸗ ⸗o. Kleiſt; 
= Ste ⸗ ⸗ .e 9». Sellentin; 
- 4e ⸗ ⸗ ⸗ Milſon. 


Dieſes combinirte Bataillon traf den 29ſten September in 
Berlin ein und hatte große Parade vor Seiner Majeftät dem 
Könige. Den 17ten Detober rücdte ed in Stettin wieder ein. 

Für den mit halbem Gehalte ausgefchiedenen Major 
v. Kalkreuth ) wurde der Major v. Kuplenftjerna zum Com⸗ 
manbdeur bes Aften Bataillons ernannt, und ber Gapitain 
v. Korth avancirte den 30ſten März zum Major und fünften 
etatsmäßigen StabSofficier. 

Das Regiment empfing 269 neue Gewehre. 

Bon 626 Kranken ftarben 13 Mann. 

1818 Statt der Kinnriemen an den Czacots Famen meffingene 
Scuppenfetten in Gebrauch). 

Zur Formation des Söften (jetzigen 37ſten und 38ſten) 
Regiments gab das Regiment zwei aggregirte Dfficiere und 
mehrere Unterofficiere ab. 

Den ten Mai erhielten die Compagnien folgende Unter⸗ 
fcheidunggzeichen an den GSäbeltrobbeln: 

1fte8 Bataillon, 1fte Compagnie weiße Eichel, weißen Kranz 


| und Knopf, 
2te ⸗ dito rothen Kranz 
und Knopf, 

3te ⸗ dito gelben Kranz 
und Knopf, 


Ate dito hellbl. Kranz 


und Knopf; 


“ 


*) Kranz v. Kalkreuth, geboren 1771 in Ober Schlefien, trat 1789 
in den Militairdienft und 1801 als Seconde-Rientenant in das Regiment 
von Ruits (Nr. 8), wo er am Gten Mat 1807 zum Premier-Lientenant, 
3ten November 1811 zum Stabs-Capitain, 22ften April 1813 zum Comes 
vagnie-Chef, 18ten Auguft 1815 zum Major und Commandeur des Iften 
Bataillons avancirte. Im Gefecht bei Thießen erwarb er das ciferne 
Kreuz 2ter Claſſe und in der Schlacht bei Belle» Alliance das eiferne 
Kreuz Ifter Claſſe. Er flarb 1819, 
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28 Bafaillon, Hte Compagnie rothe Eichel, weißen Kranz 





und Knopf, 

6te ⸗ dito rothen Kranz 
und Knopf, 

7te ⸗ dito gelben Kranz 
und Knopf, 

8te ⸗ dito hellbl. Kranz 
und Knopf; 

Fuͤſilier⸗Bataillon, Ite ⸗ gelbe Eichel, weißen Kranz 
und Knopf, 

108 = dito rothen Kranz 
und Knopf, 

1lte =: dito selben Kranz 
und Knopf, 

12fe = dito hellbl. Kranz 
und Knopf. 


Den sten Juni marfchirten das Afte und 2te Bataillon 
zur Revue nach Stargard und fehrten den 12ten nach GStet- 
tin zurüd. 

Den 30ſten Auguft wurde aus dem 2ten und 9ten (Col: 
bergfchen) Infanterie-Regiment ein combinirtes Regiment for- 
mirt, welches der DOberftlieutenant v. Schmidt zu ben Herbft- 
Uebungen nach Berlin führte. Es commandirfe 

das Afte combinirte Bataillon der Major v. Kuylenſtjerna; 
das 2te combinirte Bataillon der Major v. Lukowitz; 
das combinirte Füfilier-Batailon der Major v. Gapl. 

Das combinirte Negiment rückte ben 6ten September in 
Berlin ein und fehrte den 30ſten nach Stettin zurück. Auf 
Königlichen Befehl erhielten die Unterofficiere und Gemeinen des 
combinirten Regiments Gratificationen von refpective 10 Sgr. 
und 5 Ser. 

Den 5ten September erhielten die Brigaden die Benen- 
nung: „Divifionen”. Jede Divifion beftand aus einer In—⸗ 
fanterie=, einer Cavallerie= und einer andwehr-Brigade. Das 
2te und Ite Infanterie Negiment bildeten die Zte Infanterie⸗ 
Brigade, welche zur Iten Divifion (General v. Krafft) gehörte. 

Den 19ten September wurde der Grunbdftein zu dem Kriegs⸗ 
denfmal bei Berlin gelegt. Von unferm NRegimente waren zu 
diefer Feierlichkeit ber Premierskientenant v. Sommerfeld und 

Ä 24 
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der Unterofficier Sielaff (als Befiter des eifernen Kreuzes 

2ter und After Claſſe) deputirt. Beide erhielten zum Anden- 

fen an diefe Feier den 18ten October 1819 Denktmünzen, auf 

deren einer Seite die Portraits Seiner Majeftät des Königs 

und des Kaiſers von Rußland und auf der andern Seite die 
Denkſaͤule nebft Infchrift befindlich waren. 

Der Dberftlieutenant v. Cardell, Commandeur des Re— 
giments, avancirte den 19ten September zum Oberſten. 

Den 2ten October fand bie feierliche Aufftelung der Ge- 
bächtniß= und Drdend-Tafeln des Negiments in der Garnifon- 
firche zu Stettin Statt, wobei die Fahne des Aften und 2ten 
Bataillons in der Kirche neben den Drbenstafeln fanden. — 
Das Füfilier-Bataillon war zur Beiwohnung diefer Feier von 
Stralfund nach Stettin marfchirt und fehrte den 13ten Octo— 
ber nach feiner Garnifon zurüd. — Das Regiment hatte 
große Parade, wobei die Bataillone und Züge durch GSubal- 
tern=Dfficiere commandirt wurden, welche nicht Befißer von 
Drden waren. — Saͤmmtliche Ordensritter marfchirten an 
der Tete. — Die die Drdeng- Parade formirt geweſen und 
abgehalten worden ift, befagt die Beilage LXIX. Das Nähere 
und eine Copie ber Ordens- und Gedächtniß- Tafel liegt sub 
LXX. bei. — Nach) der großen Parade hatte dad Dfficier- 
Corps nebft den Drdens-nhabern ein Mittagsmahl auf dem 
Caſino, und die Unterofficiere und Gemeinen des Regiments 
wurden in Speifehäufern bewirthet. 

Den 23ften Detober flieg der Etat der Compagnien auf 
140 Gemeine, fo daß jedes Bataillon 562 Köpfe zählte. 

Das Negiment empfing 64 neue Gewehre. 

Bon 667 Kranfen flarben 11 Mann. 

1819 Den 23ften Januar erhielt das Füfilier-Bataillon Infan⸗ 
terie-Säbel anftatt der bisherigen Fafchinenmeffer. 

Der Dberftlieutenant v. Neißenftein *), Commandeur bes 
2ten Bataillong, wurde -mittelft Allerhöchfter Cabinets⸗Ordre 


*) Georg Friedrich v Reitzenſtein, 1769 in Sachen geboren, trat 
im September 1784 in das Regiment von Möllendorf (Nr. 25) ein, 
avancirte bei demfelben bis zum Premier» Lieutenant, wurde den 2ten 
Juni 1807 Stabs- Gapitain beim Erfien Pommerſchen Infanterie-Regi— 
ment, erbielt den 20ſten Detober 1811 als Chef die Ifte Grenadier-Com«- 
pagnie umd wurde den 22ften December 1813 Maior und Commander 
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vom 24ften März ald Dberft mit Ausſicht auf Anftelung im 
Poftfache, auf fein Anfuchen beabfchievet. In feine Stelle 
-avancirte der Major v. Korth zum Commandenr des 2ten 
Bataillons. 

Auf Allerhoͤchſten Befehl trat der Major v. Froreich vom 
Kaiſer Franz Grenadier-Regiment zu unſerem Regimente als 
etatsmaͤßiger Stab8-Dfficier über. 

Den Iiften März erhielten diejenigen Gemeinen, welche 
fi) nach) abgeleifteter dreijähriger Dienftzeit zum Weiterdienen 
verpflichteten, Auszeichnungs-Säbelquäfte. 

Den 10ten Mai rückte das Füfllier-Bataillon von Stral- 
fund nach Stettin, um den SrühjahrssUebungen beizuwohnen, 
wonaͤchſt das Regiment den 24ften Mai nach Stargard mar: 
fehirte und dort Revue vor Sr. Majeftät dem Könige hatte. 
Den 6ten Juni fehrte ed nad) Stettin zuräc, und deffen 2tes 
Bataillon marfchirte den 7ten nach Stralfund, wogegen dag 
Füftlier-Bataillon fein Standquartier in Stettin erhielt. 

Bon 799 Kranken flarben in diefem Jahre 15 Mann. 

Im Januar gab das Zweite Infanterie-Regiment mehrere 1820 
Unterofficiere zur Formation des 36ſten (jetzigen 39ſten und 
40ſten) Infanterie-Regiments ab. 

Den 12ten Februar wurde die 2te Infanterie-Regiments⸗ 
GarnifonsCompagnie, deren Chef der Major v. Hackewitz war, 
und welche in Naugard garnifonirte, dem Regimente zuge: 
theilt. — 

Eine Nachmweifung, wie die Dfficiere am 22ften Februar 
bei der Compagnie ftanden, enthält die Beilage LXXL 

Zur Verfchönerung der Ruheſtaͤtte des Fürften Blücher 
rugen ben 30ſten März vom Negimente bei: 

das ifte Bataillon 24 Thlr. 20 Ser. 

das 2te Bataillon 5 =: 8 =: 3%. 

das Fuͤſilier-Bataillon 0 = 3 = 1 > 
90 Thlr. 2 Ser. 2 Pf. 


des 2ten Batalllons. Er war Befiber des eifernen Kreuzes 2ter und 
Ifter Claſſe und des Ruffifchen St. Annen- Ordens 2ter Claſſe, hatte 
den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 mit großer Auszeichnung bei- 
gewohnt und mehrere bedeutende Verwundungen erlitten. Im 3öften 
Dienftiahre als Oberſt penfionirt, erhielt er 1820 das Poſtamt in Schlawe 
und flarh 1835 im Göflen Lebensiahre, 
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Seine Königliche Hoheit der Kronpring übernahmen das 
General Commando des 2ten Armee-Corps laut Allerhöchfter 
Cabinets⸗-Ordre vom Z3ten April 1820. 

Der General v. Nüchel Kleift wurde Commandeur der 
3ten Infanterie-Brigade. 

Den Aten Mai marfchirte das 2te Bataillon von Stral— 
fund ab und £raf den 11ten in Stettin ein, worauf dag Ne: 
giment den 26ften Mai zur Revue nad) Stargard abrückte, 
von wo e8 den Sten Juni nach Stettin zurückkehrte. Darauf 
marfchirte das 1fte Bataillon nach feiner neuen Garnifon An 
clam, fam aber den 11ten September wieder nad) Stettin, 
um den Herbft-Uebungen beisumohnen; nach denfelben trat es 
am 6ten Detober den Nückmarfch nach Anclam an. 

Durch die Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom 7ten Auguft 
wurde den Unterofficieren eine Gehalts: WVerbefferung, fo tie 
nach neun (fpäter zwoͤlf-⸗) jähriger Dienfkzeit die Anwart⸗ 
fchaft auf Anftelung als Kanzeliften und Galculatoren bewil- 
ligt. Für den Feldwebel und PortesEpee-Fähnrich betrug 
diefe Zractaments= Zulage monatlic 2 Thlr., für den Affen 
Sergeanten 13 Thlr., für den 2ten und 3ten 1 Thlr., und 
für die zwei älteften Unterofficiere jeder Compagnie 1 Thlr. 

Für die Unterhaltung feiner Regiments: Mufit brachte 
das Dfficier-Corps die jährliche Summe von 1194 Thlr. auf, 

Von nun an wurden die Erfaßs Mannfchaften, ftatt im 
Herbfte, zum Iſten April des nächften Jahres eingeftellt. 

Das Regiment hatte 547 Kranfe und 11 Todte. 

1821 Den 1ften Januar bequartierte dag Regiment in Stettin 
die Eaferne am Königsplage und den 22ften November die 
Caferne am Frauenthore, und übernahm beide zur Gelbft- 
bewirthfchaftung. In der Caferne am Königsplage wurde 
die Regiments: Bibliothef aufgeftelt und die Dfficier-Speife- 
Anftalt eingerichtet, zu deren Fundirung Seine Königliche Ho: 
heit der Kronprinz die Summe von 108 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
Gnädigft bemwilligten. 

Den 26ften Januar befam das Regiment Säbel neuer Art 
ohne Stichblaft, anftatt der bisherigen Seitengewehre alter Art. 

Seit dem 24ften April trat eine längere Tragezeit der 
Soldaten-Uniform ein; ber Rock mußte von nun an brei 
Jahre vorhalten, dagegen erhielt der Soldat in diefem Zeit: 
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raum neben der Montirung noch eine Dienftjacfe von blauem 
Tuche, mit einer rothen Patte auf dem blauen Kragen. Die 
Achſelklappen der Dienftjacke hatten einen Vorftoß von der Farbe 
ber Armee-Abtheilung, waren übrigens blau und mit der Re— 
giments- Nummer verfehen. An den blauen Auffchlägen der 
Dienftjacke befand ſich ein VBorftoß von der Farbe des Armee 
Corps. Die bisherige grautuchne Jacke hörte auf. 

Der Major v. Kuplenftjerna 9, Commandeur des 1ften 
Bataillons, erhielt den nachgefuchten Abfchied als Oberftlieu- 
fenant. In feine Stelle wurde der Major v. Froreich zum 
Commandeur des Iften Bataillons ernannt, und der Capitain 
v. Collignon avancirte den 26ften Auguft zum Major und sten 
etatsmäßigen Stab8-Dfficier, 

Den 24ften Auguft kam das 1fte Bataillon von Anclam 
zu den Herbſt-Uebungen nach Stettin. Das Regiment rückte 
den 20ften September von Stettin ab, wohnte der Revue 
und dem Herbft-Mandver bei Königsberg in der Neumarf 
vor Seiner Majeftät dem Könige bei und traf den Z3ten Octo— 
ber in Stettin wieder ein. 

Den 11ten October erhielt daß Regiment durdy Aller: 
höchfte Verordnung einen jährlichen Dfficier = Unterftügungs- 
fond von 800 Thlr. 

Den 31ſten December Famen die bißherigen Signal- Hör: 
ner außer Gebraud), und e8 wurden dagegen Signal: Trom: 
peten für dag Tiraillement eingeführt. 


*) Carl v. Kuylenſtjerna, 1774 in Schweden geboren, fland zuerft 
fehs Fahre in Schwedifchen Dienften, und trat 1795 in das Preußifche 
Infanterie Regiment von Grävenig (Nr. 57) ein, welches in Stettin 
aus Polnifchen Kriegsgefangenen und Neugeworbenen durd den Major 
v. Weyher im Jahr 1794 errichtet wurde und nachher in Glogau feine 
Garniſon hatte. Bei der Aufldfung diefes Regiments Fam v. Ruplenflierna 
als Sec.» kleut, zum Erften Pommerſchen Infanterie-Regiment, avancirte 
bei diefem den Aten Auguft 1810 zum Prem.sLieut., den Sten Dectober 
1812 zum Stabs-.Capitain, den l4ten Auguft 1813 zum Compagnie-Chef, 
1816 zum Major und den 3Often März 1817 zum Commandeur des Iſten 
Bataillons. Er wohnte den Feldzuͤgen 1806, 1812, 1813, 1814 und 1815 
mit großer Auszeichnung bei und erwarb das eiferne Kreuz 2ter und After 
Claſſe und den Ruffifchen Wladimir-DOrden Ater Claffe. Bei dem Sturm 
anf Leipzig wurde er bleffirt. Seine militatrifchen Verdienſte, wie die Ge— 
diegenheit feines Characters leben in dem Andenken des Regiments fort, 
Im Preußifchen Militair hatte er 26 Fahre gedient. 
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Bon 506 Kranfen flarben in diefem Jahre 13 Mann. 
1822 In die Stelle des penfionirten Majord v. Hackewitz er- 
hielt der DOberfilieutenant v. Lebbin ald Chef die 2te Infan— 
terie = Regiments Garnifon = Compagnie. 
Den 13ten Juli gaben die Feldwebel ihre Gewehre und 
Iinfanterie-Säbel ab, und tragen von da an Dfficier-Degen. 
Den Zten Detober ging das FHüfilier- Bataillon nach Anz 
clam. Die. Bataillone wechfelten jährlih in der Belegung 
dieſes Garnifon-Drteß. 
Bon 695 Kranken ftarben 10 Mann. 
1823 Unfer Regiment verlor den Provinzial-deinamen und hieß 
von nun an 


Zweites Infanterie-Regiment. 


Den ten April avancirte ber Major v. Gayl, Comman- 
deur des Fuͤſilier-Bataillons, zum Oberftlieutenant. 

Den 13ten Juli rückte das Füfilier- Bataillon von An— 
clam nad) Stettin, und das Regiment marfchirte den 23ften 
Auguft zu den Herbſt-Uebungen nad) Berlin, von wo e8 den 
26ften September zurückkehrte. 

Im Laufe des Jahres hatte das Regiment 976 Kranfe, 
von denen 9 ftarben. 

1824 Nach Ausweis des NRapports vom 2iften Juni war ber 
Etat ded Regiments beim 
1ften Bataillon 25 Dfficiere, 50 Unterofficiere, 23 Spielleute, 
480 Gemeine, 5 Chirurgen, 1 Büchfenfch., — 553 Köpfe; 
2ten Bataillon 22 Dfficiere, 49 Unterofficiere, 13 Spielleute, 
480 Gemeine, 4 Chirurgen, 1 Büchfenfch., — 542 Köpfe; 
Füfilier-Bataillon 22 Dfficiere, 49 Unterofficiere, 13 Spielleute, 
480 Gemeine, 4 Chirurgen, 1 Büchfenfch., — 542 Köpfe; 
sufammen 69 Officiere, 148 Unterofficiere, 49 Spielleute, 1440 
Gemeine, 13 Chirurgen, 3 Büchfenfch., — 1637 Köpfe. 
An diefem Etat fehlten 6 Secondesfieutenants; dagegen waren 
dem Negimente aggregirt: 1 Major, 1 Capitain, 1 Premier 
und 1 GSecondeskieutenant. 

Die Zahl der Kranfen betrug: 3 Unterofficiere, 1 Spiel: 
mann und 37 Gemeine, und die Zahl der zu verfchiedenen 
Dienſtzwecken Commandirten: 16 Dfficiere, 26 Unterofficiere, 
45 Gemeine und 3 Chirurgen. 
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Den I7ften September bezog das 2te Bataillon die Wechfel- 
Garnifon Anclam. 

Bon 767 Kranken ftarben 10 Mann. 

Den 13ten Juni erfchien ein neues Penſions-Reglement, 1825 
wodurch, mit Beräcfichtigung der Dienftzeit, Seine Majeftät 
der König die bisherigen Penfions=- Säge der invaliden Offi: 
ciere bedeutend erhöhete. 

Den 11ten Juni hielten Seine Königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz die Revue über das 1fte und Füfilier-Bataillon in Gtet- 
tin und den 14ten Juni über daß 2te Bataillon in-Anclam ab. 

Den 18ten Juni gaben Se. Königliche Hoheit der Krons 
prinz in Stettin ein Mittagsmahl, zu welchem von Höchft 
Ihrem Negimente alle anmwefenden Stab8-Dfficiere und Capi— 
taine, fo wie per Bataillon 1 Soldat, welcher die Schlacht bei 
Belle-Aliance mitgemacht hatte, befohlen waren. 

Seine Majeftät der König verliehen den Dfficieren für 
eine 25jährige Dienftzeit ein goldened Dienſt-Auszeichnungs⸗ 
Kreuz an einem fornblumenblauen Bande, fo wie den Unter: 
officieren und Gemeinen eine Dienft-Augzeichnung an einem 
Bande von derfelden Farbe, und zwar: 

eine goldene Schnalle für eine 21jährige Dienftzeit, 
eine filberne Schnalle für eine 15jährige Dienftzeit, 
eine eiferne Schnalle für eine Yjährige Dienftzeit. 

An die Stelle des zum commandirenden General des 1ften 
Armee Corps beförderten Generallieutenants v. Krafft wurde 
der General v. Zepelin zum Commandeur der Iten Divifion 
ernannt. 

Den 20 Auguft verließ das 2te Bataillon Anclam, und 
nahm den 24ften feine Garnifon in Gtettin. 

Bon 848 Kranken farben in diefem Jahre 10 Mann. 

Der Dberft v. Cardell, Commandeur des Regiments, er= 1826 
hielt den rothen Adler-Drden Ster Elaffe. 

Den 2öften Auguft marfchirte das Negiment zur großen 
Herbſt- Uebung und Revue vor Seiner Majeftät dem Könige 
nach Stargard und fehrte den 19ten September nach Stet- 
tin zuruͤck. 

Bon 989 Kranken flarben in diefem Jahre 19 Mann. 

Der DOberftlieutenant v. Gayl, Commander des Füfilier- 1827 
Bataillons, anancirte zum Oberften. 
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Derfelbe rückte den Aten September mit drei combinirten 
Compagnien des Regiments zur achttägigen Felddienft-Uebung 
aus, welche in dem: Terrain zwifchen Stettin und Königsberg 
in der Neumark abgehalten wurde. An den legten Tagen 
nahm die Garnifon von Stettin Antheil an biefen Feld-Ma— 
növerg. 

Dergleihen Feld: und VorpoftensUebungen follen auf Als 
lerhöchften Befehl nach beendigten großen Uebungen im Herbft 
durch combinirte Truppen Abtheilungen in wechſelndem Ter- 
rain und unter abwechſelnder Führung jährlich bei jeder Di- 
vifion ausgeführt werden. 

Bon jetzt fertigte die Infanterie ihre fcharfe Munition in 
den Laboratorien felbft an. 

An diefem Jahre hatte daS Regiment 1094 Kranfe, von 
denen 20 Mann farben. 

1828 Laut Allerhöchfter Verordnung vom 28ften Februar er- 
hielt daß Regiment, wie überhaupt die Negimenter vom alten 
Stamm, am Czacot eine Krone über dem Königlichen Na- 
mengzuge. 

Der Berpflegungss Etat des Regiments war jeßt pro 
Sahr 99,481 Thlr. 7 Ser. 6 Pf. 

Zur Erweiterung der Negiments-Bibliothef fteuerte jeder 
Dfficier bei und ficherte durch einen fortlaufenden freiwilligen 
Geldbeitrag die fernere Vergrößerung berfelben. Die Biblio: 
.thef, die 1815 an Bänden 456 Stuͤck und an Charten 154 
Blätter hatte, war 1828 auf 721 Bände und 333 Charten 
vermehrt und bietet 1840 der bildenden Lectüre 1250 Bände 
mit 380 Blätter Charten und über 100 Plänen dar. 

Mittelſt Allerhöchfter Cabinets » Drdre vom 30ſten März 
wurde der Dberft v. Cardell*), Commandeur des Regiments, 


*) Friedrich Philipp v. Cardell, den Sten Februar 1775 in Demmin 
geboren, genoß die erfte militairifche Bildung in Berlin, trat den Sten 
April 1788 als Junker in das Füfilier-Batailon von Erneft (Nr. 19) in 
Magdeburg ein, avancirte 1792 zum Seconde- Lieutenant, Im Jahr 
1795 that er General-Adjutanten-Dienfte bei der Weſtphaͤliſchen Füfllier- 
Brigade und wurde 1805 zum Premier-Lieutenant befördert, Er machte 
bei dem genannten Bataillone die Feldzuͤge 1792 bis 1794 und 1806 mit. 
Durch den General v. Blücher erhielt er bald wieder eine Anftelung bei 
der Züftlier- Referve, ging daranf mit dem General nach Rügen und 
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zum Commandeur der 2ten Sinfanterie » Brigade in Danzig; 
der Dberft v. Gayl*), Commandeur des Füfilier- Bataillon, 
zum Commandeur des 31ſten Infanterie-Regiments in Erfurt, 
und der Dberft v. Lukowitz, Commandeur des 1ften Batail: 
long Eolbergfchen Regiments, zum interimiftifchen Commandeur 


Pommern, wo er mit einer Sendung an den König und an den König 
von Schweden beauftragt wurde. 1807 avancirte er zum Stabs-Capi— 
tain, wurde 1808 in das GColbergiche Regiment einrangirt und 1811 zum 
Gompagnie= Chef befördert. 1813 formirte er das 2te Pommerfche Re- 
ferve-Bataillon (Füfilier- Bataillon 21ſten Infanterie-Regiments), führte 
es den Uſten März vor Stettin, avancirte den 10ten Mai zum Major 
und den 16ten Zult zum Commandeur des Füfllier- Batalllons unfers 
Megiments. Zum Regiments-Commandeur wurde er den 23ften April 
1815 ernannt. Mit dem Regimente hat er die Feldzüge 1813 bis 1815 
mitgemacht und fich in diefer Zeit das eiferne Kreuz 2ter und After Claffe, 
den St. Annen⸗Orden 2ter Elaffe und den Schwedifchen Schwert-Orden 
Ster Glaffe erworben. Nach der Schlacht bei Ligny wurde er zum Oberfi= 
lieutenant, 1818 zum Oberflen und 1829 zum Generalmajor befbrdert, 
und 1834 als Generallieutenant in den Ruheſtand verfeßt, in welchem 
Jahre er auch fchon den 22ften Detober in Schwedt flarb. — Die Ge: 
walt feiner, durch die Kraft der Begeifterung entflammten Rede war 
binreißend für feine Untergebenen; die ihm eigene Darſtellungsgabe in 
Worten und Schrift hatte bei ihm um fo größeren Werth, da fie nur 
den Ausdrud der Wahrheit, des Biederfinnes und der Treuberzigfeit 
wieder gab, welches die Grundzüge feines Characters waren. Sein Name 
lebt chrenvoll als Soldat, wie als Menfch, in der Erinnerung des von 
ihm commandirten Regiments, welches er zu Schlacht, Sieg und Ruhm, 
auch im Frieden mit Energie und Einficht geführt hat, und welches den 
Verdienften des trefflichen Führers gebührende Anerkennung zollt. 

*) Friedrich v. Bayl, 1777 in Weſtpreußen geboren, trat im Detober 
1790 in dag Regiment des Kronpringen, Königliche Hoheit (nachher Re— 
giment des Königs Nr. 18), machte bei demfelben den Feldzug 1806 mit, 
avancirte den 18ten Dctober 1806 zum Premier» Lieutenant, wurde 1808 
zum Erſten Pommerfchen Infanterie» Regiment verfeht, bei diefem Re— 
gimente den Iften Februar 1811 zum Stabs- Capitain, den 5ten Mat 
1812 zum Gompagnie-Chef, den I4ten April 1814 zum Major, den I4ten 
Juni 1815 zum Commandeur des Fuͤſilier-Bataillons, den Tten April 
1821 zum Oberfilieutenant und 1827 zum Dberfien befördert. Bei feiner 
Penſionirung im Jahr 1831 erhielt er den Character als Generalmajor 
und lebt jet in Stettin. In den Feldzuͤgen von 1812, 1813, 1814 und 
1815 bat er allen Schlachten und Gefechten beigewohnt, an denen das 
2te Bataillon Theil genommen hat. Für rühmliche Auszeichnung in der 
Schlacht bei Leipzig erhielt er das eiferne Kreuz 2ter Claſſe und für das 
Gefecht bei Sweveghem das der Iften Elaffe; auch wurde ihm der Ruſſiſche 
St. Annen-Drden 2ter Elafje verliehen. Er hatte 40 Fahr 6 Monat gedient. 
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unfered Regiments ernannt, worin er den 3Often März des 
folgenden Jahres beftätige wurde. Der Major v. Korth, 
Commandeur des ten Bataillons, wurde zum Commandeur 
des Füfilier-Bataillons und der Major v. Collignon zum Com: 
mandeur des 2ten Bataillons beftimmt. 

Den 15ten Mai avancirte der Capitain v. Wittfe zum 
Major und 5ten efatsmäßigen Stab8-Dfficier. 

Ueber die Zahl der verheiratheten Soldaten des Negi- 
ments giebt die folgende Nachweifung eine Ueberficht: 


Berbeirathet: Kinder bis 14 Fahr: 
Alt. Neu. Alte Ehe: Neue Ehe: 























» 
— 
en - 
1ftes Bataillon. . .» - » 1 
2tes Bataillon. . .» — 45 12 41 
Fuͤſilier⸗Bataillon 1 51 — — 10 75 


1829 Bon 1106 Kranken farben in diefem Jahre 20 Mann. 

Das Füfilier-Bataillon marfchirte den 13ten Auguft nach 
feiner neuen Garnifon Anclam. 

1830 Yon 1376 Kranken farben 10 Mann. 

Den T’ften Juli rückte das Füfilier-Bataillon nad) Stet— 
tin zu den Herbft-Uebungen, welche vom 3ten bis 10ten Au— 
guft im Negiment, bis zum 17ten Auguft in der Brigade und 
bis zum 28ften in der Divifion abgehalten wurden. 

Die VorpoftenzUebungen, an denen per Compagnie 45 
Mann Theil nahmen, dauerten vom 29ften Auguft big zum 
6ten September in der Gegend zwifchen Damm, Greiffenha= 
gen und Stargard. 

Im Herbite zog die Armee ihre Beurlaubten ein und er: 
gänzte fich durch Recruten für die vorher zur Kriegs-Reſerve 
entlaffenen Mannfchaften;, auch unfer Regiment erhielt feine 
Erfaßmannfchaften den 11fen November. 

Wegen der in Polen ausgebrochenen Unruhen feßte fich 
dag Negiment durch Einberufung feiner Kriegs-Reſerve den 
16ten December auf den Kriegs: Fuß von 3017 Köpfen. 

Das Füfiliers Bataillon mußte den Iften November von 
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Anclam nach Stralfund marfchiren, um das 1fte Bataillon 
des 34ſten Infanterie = Regiments zu erfegen, welches nach 
dem Rhein aufgebrochen war. 

Bon 1661 Kranken des Regiments ftarben in diefem 
Jahr 16 Mann. 

Den 13ten Januar rückte das Füfilier- Bataillon von 1831 
Stralfund in 8 Marfch- und 2 Ruhetagen nach Greiffenhagen. 

Um. eine Beſatzung für Stralfund zu bilden und einen 
Erfag für das Regiment disponibel zu fielen, wurden per 
Bataillon 50 Kriegs = Neferve =» Necruten eingezogen und in 
Stralfund augerercirt, 

Der Generalmajor v. Nüchel: Kleift, Commandeur der 
3ten Infanterie-Brigade, erhielt ald Kommandeur die Ae Di: 
vifion in Stargard. 

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz mufterten die bei- 
den MusfetiersBataillone den 14ten April bei Stettin und das 
Füfilier-Bataillon den 15ten bei Greiffenhagen. Letzteres brach 
ben 27ſten April von Greiffenhagen auf und marfchirte nach 
Labifchin und Bartichin unfern Bromberg; dort vereinigte es 
ſich mit dem Füfilier - Bataillon Eolbergfchen Regiments und 
mit dem Zten Dragoner- Regiment, um einen Grenz= Cordon 
gegen das Königreich Polen zu ziehen. Den Befehl über die: 
fe8 combinirte Detachement führte der Oberftlieutenant v. Un 
rub, Commandeur des 3ten Dragoner- Regiments. Won uns 
ferem Füftlier = Bataillon bequartierte die Yte und 11te Com: 
pagnie Inowraclaw und die 10te und 12te Compagnie Gnief- 
kowo und bildeten bier längs der Grenze einen Cordon gegen 
die Cholera. — Zu gleichem Zwecke erfolgte den Aten Juni 
die Sperre des Hafens von Swinemünde durch den Capitain 
v. Eiffowgfi mit 32 Mann, den 10ten Juni die Befeßung der 
Küfte auf den Inſeln Ufedom und Wollin durc den aggre- 
girten Premierskieutenant Riedel mit 160 Mann, und die Kuͤ— 
fieniperre auf dem Dars durch den Lieutenant v. Stwolingfi 
mit 30 Mann Infanterie und 15 Ulanen. 

Das Füfilier = Bataillon marfchirte den 23ften Juni zur 
Beobachfung der Danziger Gegend, two die Cholera ausge: 
brochen war, nach Dirfchau und ließ den Premier-kientenant 
v. Romberg mit 60 Mann in Bromberg ftehen. — An dem: 
felben Tage räumte das 2te Bataillon die Caferne am Frauen: 
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thore in Stettin zum Militair- Hospital für Cholera> Kranfe 
und erhielt Quartiere in der Stadt. 

Den 30ften Juni ging das 2te Bataillon nach Stargard. 
Das 1fte Bataillon ſetzte fich den 18ten Juli in Marfch und 
langte über Callied, Deutfch = Erone und Lobſens den 29ften 
in Bromberg an; das te Bataillon marfchirte eine Etappe 
dahin voraus, 

Den iften Auguft 309 das 1fte Bataillon längs der Brahe 
von Conitz bis Bromberg einen Cordon, den dag 2te Batail- 
lon von Polnifch-Erone bis Fordon verlängerte. 


Als die Cholera an ber Netze vordrang, hob dag Afte 
"Bataillon den Cordon an der Brahe auf und fperrte die Linie 
von Schlochau bis Landeck. Da die große Ausdehnung des 
Cordon feine hinreichend fichere Sperre geftattete, indem fich 
die Zahl der Kranfen des Bataillons in Folge der ungemöhn- 
lichen Anftrengungen täglich vermehrte und fich die Effeckiv- 
ftärfe der Compagnien bedeutend verminderte, fo übernahmen 
die Communen mit Bereitwilligfeit mehrere Poften, über melche 
fi) aber die militairifche Controlle mit erftreckte. Die Cor— 
don-Wachen erhielten Stroh- oder Bretter Hütten, zu benen 
die Communen das Material mit befonderer Zuvorfommenheit 
lieferten. — In Preußifch: Friedland, wo ein proviforifches 
Lazareth eingerichtet war, befanden fich allein 180 Kranfe der 
3ten und Aten Compagnie, meiftentheilg Kranfe an Fieber und 
Diarrhöe. 

Die Ereigniffe in Polen machten ed nothivendig, Truppen 
an der Grenze aufzuftellen, um den Einbruch der Polnifchen 
infurgenten= Corps zu verhindern. Zu dem Ende marfchirte 
das Afte Bataillon den 18ten September zunächft nach Pol- 
nifch=Erone und im October nach Gnieffowo, während dag 
2te Bataillon über Thorn nach Deutfch-Leibitfch ging, hier die 
Polnifche National = Banf im Betrage von 8,000000 Gulden 
in Empfang nahm, fie der competenten Behörde überlieferte 
und dann den Marfch nach Gollupp fortſetzte. — Das Füs 
filier = Bataillon bdirigirte fih nach Straßburg, bewirfte hier 
die Entwaffnung der die Preußifche Grenze überfchrittenen 
Polen und übernahm deren Escorte nach der Nogat-Änfel. 

Den 28ften October traten die Musketier-Bataillone des 
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Regiments ihren Ruͤckmarſch nach der Garnifon an und hielten 
den 11ten November ihren Einzug in Stettin. 

Den 19ten November erfolgte die Erfaßgeftellung. Der 
Etat eined Bataillond war auf 61 Unterofficiere, 17 Spiel- 
leute und 600 Gemeine beftimmt. | 

Bon 4122 Kranfen verlor dag Regiment 167 Todte, 
welcher ungewöhnliche Stand in ber herrfchenden Cholera 
begründet war. 

Der Dberfi v. Lukowitz, Commandeur des Regiments, 
erhielt ben rothen Adler-Drden 3ter Elaffe. 

Die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom Aten Februar ver: 
ordnete eine Beurlaubung bis zum Affen Juni in einer folchen 
Ausdehnung, daß bei möglichfter Beſchraͤnkung des Wacht: 
dienftes der Soldat 4 wachtfreie Nächte behielt. 

Das Füfilier » Bataillon rücdte von Elbing und Marien: 
werder, in welchen Städten e8 bis dahin geftanden, nach Dir- 
fhau und Preußifch = Stargard und bequartierte fpäterhin 
Preußifh- Stargard und Neuftadt. 

In Folge befonderer Vorfchläge erhielten 

1) Premier=Lieutenant v. Schon am 20ften März den ro- 
then Adler-Drden Ater Glaffe; 

2) ber Geconde » Lieutenant v. Szymanowitz ben Tten De: 
tober den Nuffifchen St. Annen-Orden 3ter Claffe; 

3) der Sergeant Heller der Iten Compagnie, 

4) der Musketier Drews ber sten Compagnie und 

5) ber Compagnie-Chirurgus Schule vom Füfilier-Bataillon 
daß allgemeine Ehrenzeichen für ausgezeichnete Hand: 
lungen in den außergewoͤhnlichen VBerhältniffen des 
Jahres 1831, 

Den 30ſten März wurde der Dberft Freiherr v. d. Dften 
genannt v. Sacken Commandeur der 3ten Infanterie-Brigade. 

Den 15ten Juli fehrte dag Füfilier = Bataillon von Neu- 
ftadt nach Stettin zurück, wohnte den Herbfisllebungen bei und 
marfchirte den 15ten September nad) feiner Garnifon Anclam. 

Der Capitain Milfon des Regiments wurde zum Major und 
Commandeur des Samterfchen Landwehr: Bataillons befördert. 

Die Allerhöchfte Cabinet8-Drdre vom 1ften November bob 

bie Anwendung der Lattenftrafe auf 


1832 
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Von 2046 Kranfen ded Regiments flarben in dieſem 
Jahre 139 Mann. 

1833 Der Erfparniß wegen traten die Erfagmannfchaften erft 
den 15ten Mai in den Dienft. Jedes Bataillon feßte fich 
nun durch Einziehung von Beurlaubten auf den Sommer-Etat 
von 622 Köpfen, der für den Sal der großen Nevue vor 
Seiner Majeftät dem Könige per Bataillon auf 678 Köpfe flieg. 

Den 25ften Mai marfchirte das Füfilier- Bataillon von 
Anclam nach Stralfund, um hier feine Fünftige Garnifon zu 
nehmen. Den 19ten Auguft rücte e8 von Stralfund nach 
Stettin zu den Herbftsllebungen. 

Die Beilage LXXII. enthält die Dfficier - Nanglifte des 
Zweiten Infanterie Regiments für den Monat Mai. 

Die Ite Divifion nahm, mit Ausnahme des 5ten Hufa> 
ren⸗Regiments, an der Herbfi-Revue bei Berlin Theil. Das 
Regiment marfchirte den Iten September von Stettin ab und 
traf den 17ten in Berlin ein, machte die Mandverd über Span: 
dau nach Nauen und Cremmen mit und trat den 28ften den 
Ruͤckmarſch nach den Garnifonen an. Seine Majeflät der 
König bezeigten Allergnädigfte Zufriedenheit mit dem Ordnungs⸗ 
Zuftande und der tactifchen Ausbildung der Divifion. 

Die Beflimmung vom 2öften September normirte den 
Etat eined Bataillons für den Winter und Sommer auf 
522 Köpfe, den Etat einer Compagnie auf 15 Unterofficiere, 
4 Spielleute und 111 Gemeine. Jedes Bataillon erhielt für 
die am iften Detober zur Neferve zu entlaffenden Mannfchaf- 
ten jährlicy circa 200 Mann Erſatz. E8 trat von nun an 
eine Entlaffung zur Neferve nach zweijähriger Dienftzeit ein. 

Die Anzahl der Gapitulanten wurde per Compagnie mit 
Ausfhluß der Unterofficiere, von 30 auf 15 vermindert. 

Von 1624 Kranken des Regiments ftarben 28 Mann. 

1834 Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
wendete das Füfilier - Bataillon eine neue Ausbildungs - Mez 
thode (die fogenannte v. Nohrfche) bei der Recruten-Dreffur ver- 
fuchschweife an und erzielte dabei ein günftiges Refultat. 

Den 30ften März erhielt der Dberftlieutenant v. Lebbin, 
Chef der 2ten Infanterie-Regiments:-Garnifon-Compagnie, den 
Abfchied und wurde diefe Compagnie dem Capitain v. Sie 
pansfy als Chef verliehen. 


383 





Das te Armee» Corps hafte große Revue vor Seiner 
Majeftät dem Könige bei Stargard. Unſer Regiment mars 
fchirte den 20ften Auguft dahin und bezog den 2iften das - 
Zeltlager, in welchem es bis einfchlieglich den 31ſten verblieb. 
Dom iften bis 11ten September ftand es in Stargard. Nach 
beendigten Feld-Mandvers, welche mit dem ganzen Corps in 
bem Terrain zwifchen Stargard und Daber ausgeführt wur: 
den, trat das Regiment am 20ften September den Nückmarfch 
nad) Stettin an, two e8 den 21ften einrückte. Seine Majeftät 
der König geruhten Allerhoͤchſt Ihre Zufriedenheit auszudrücken 
und dem Regiments-Commandeur, Dberften v. Lufowig, bie 
Schleife zum rothen Adler Drden SIter Claffe zu verleihen, 
auch den Unterofficieren und Soldaten dag gewöhnliche Re— 
vues Gefchenf mit 10 und 5 Sgr. Allergnädigft zu bewilligen. 

Die folgende Tabelle weifet die diegjährigen Schieß-Re— 
fultate des Zweiten Infanteries Regiments nad): 








| Iftes 2tes Füftlier- 
100 n F 

TERN Schäft Bataillon | Bataillon | Bataillon 
auf 50 Schritt - . > 2» 2 2 2. 97 97 100 
WE er ee ar 82 84 94 
ee 74 73 86 
=» 200 Me —— 68 67 88 
= 300 Br ne La 46 53 78 
gegen Schießfcharten . . 2...» 61 79 98 
= beweglihe Figur . . . 2... — — — 
im Tirailliren. nen 55 46 36 

Sn grdßeren Abtheilungen: 

Tirallliren im coupirten Terrain. - - z — 43 
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Aus den Compagnie - Matrifeln pro 1834 ergiebt fich 
nachftehende Zufammenftellung: 




































urchfchnitts:] 235 
Effectiv⸗ Dale der IS EIS 8 Soldaten: 
Stärke, | Mannſchaft SE |e 3 
—— ee Te» 38 | Frauen. | Rinder. 
Köpfe. Fuß. | 300. 5* a 5 | 
| 
Ifte Comp. 146 5 7 4 14 20 38 
2te - 130 5 6 2 8 15 16 
Ste « 132 5 5 3 8 11 18 
4te - 131 5 6 1 6 13 16 
bit = 133 5 6 1 6 14 27 
bt =* 3015 |] 6 3 > 10 9 
Tte = 135 5 5 1 4 12 12 
Ste 5 130 5 5 1 13 16 18 
He ⸗ 131 > 5 — 7 17 13 
10te . 131 5 5 — 9 10 11 
Ute 131 5 5 2 14 18 25 
12te = 133 [5 5 1 12 is 28 
Summ | 591 |5 | 5 | Ss Jı | 7a I 2331 


Bon 2197 Kranken des Regiments farben in dieſem 
Fahre 36 Mann. 

1835 Durch Allterhöchfte Cabinetd > Drdre vom 30ſten März 
wurde der Generallieutenant v. Zepelin, Commandeur der 3ten 
Divifion, zum Aften Kommandanten von Stettin ernannt; 
der Generalmajor, Freiherr v. d. Dften genannt v. Sacken, 
Commandeur der 3ten Infanterie-Brigade, penfionirt; der Oberft 
v. Lufowig*), Commandeur des Regiments, zum Comman⸗ 
deur der 2ten Infanterie Brigade und gleichzeitig zum Gene- 


*) Fabian v. Lukowitz, im Februar 1782 in Weſtpreußen geboren, 
trat im December 1795 aus dem Cadetten-Corps in Culm als Junker in 
das Regiment v. Kunheim (Nr, 1), avancirte 1796 zum Fähnrich, 1798 
zum SecondesLieutenant, wurde 1806 beim Füfilier- Bataillon von Möller 
angeftellt und 1807 zum Premier: Lieutenant befdrdert, Fam mit diefem 
Bataillon zum Golbergfchen Infanterie Regiment, bei welchem er den 
Iften Dctober 1811 zum Stabs- Gapitain, 1813 zum Gompagnie- Chef, 
1814 zum Major, 1821 zum Dberftlieutenant und den Iften April 1827 
zum Oberftenfavaneirte, Er machte die Feldzuͤge 1806, 1807, 1813, 1814 u. 
1815 mit großer Auszeichnung mit und erwarb das eiſerne Kreuz 2ter und 
Ifter Claſſe und den Ruffifchen St. Annen» Orden 2ter Claffe. In der 
Schlacht bei Bautzen wurde er bleffirt. Sm Jahr 1832 wurde ihm der 
rotbe Adler-Orden Iter Claffe und bei der Revue 1834 die Schleife zu 
diefem Drden verliehen; fpäterhin erhielt er auch den Ruffifchen Stanis⸗ 
laus⸗Orden Ifter Elaffe. 
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ralmajor befördert; dem "Generalmajor v. Weirach, Inſpecteur 
ber Preußifchen Truppen in den Bundes: Feflungen, bie 3te 
Divifion, fo tie dem Generalmajor v. Pfuel, Commandeur 
ber 2ten Infanterie Brigade, die Zte Infanterie-Brigabe, und 
dem Dberften Baron v. GSteinäder vom 27ſten Infanterie 
Regiment ad interim das Zweite Aufanterie- Regiment als 
Commandeur verliehen. Als folcher wurde leßterer im März des 
folgenden Jahres beftätige. Auch avancirte ber Major v. Korth, 
Commandeur des FüfiliersBataillong, zum Oberſtlieutenant. 

Das Füfilier Bataillon wohnte den HerbftsUebungen bei 
Stettin bei. ES traf den 29ften Juli dafelbft ein und mar- 
fehirte den 31ſten Auguft nach Stralfund zurüd. 

Des Königs Majeftät verlichen denen Negimentern, twelche 
feit ihrer Etiftung über 100 Jahre beftanden haben, neue 
Sahnenbänder und geruhten, darüber folgende Allerhoͤchſte Ea- 
binets⸗Ordre an das Zweite Infanterie-Regiment Allergnädigft 
zu erlaffen: 

„In Bezug auf die in diefem Jahre Statt findende Stif- 
„tungsfeier bed vor 150 Jahren errichteten Dritten In⸗ 
„fanteries Regiments, habe Ich befchloffen, nicht allein die⸗ 
„fen Regimente, fondern auch allen Truppentheilen der 
„Armee, welche feit ihrer Stiftung 100 Jahre und länger 
„beſtehen, zur Auszeichnung Fahnenbaͤnder, das Errichtungs- 
„jahr und den Stifter angebend, zu verleihen, burch welches 
„ihre lange, ehrenvoll zurückgelegtee Bahn bezeichnet wird. 
„Da nun auch feit der Stiftung des Zweiten Infanterie 
„Regiments im Jahre 1677 über 100 Jahre verfloffen find, 
„ſo babe Sch VBeranlaffung genommen, demfelben die Fahr 
„menbänder zu verleihen, welche der commandirende General 
„ihm übergeben wird und in welchen das Jahr feiner Stif- 
„tung und ber Namenszug bed Stifterd angegeben find. 
„Das Regiment möge aber diefe Auszeichnung als eine 
„Anerkennung der feit feiner Stiftung treu geleifteten Dienfte 
„führen und fich dieſelbe zum Antrieb bienen laffen, die 
bisherige unerfchütterliche Treue auch in der Folge unter 
„allen Umftänden zu bewähren. 
„Berlin, den 7ten Yuguft 1835. 
„9%. Friedrich Wilhelm.’ 
„An das Zweite Infanterie Regiment.” 
25 
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Zur Entgegennahme: diefer Fahnenbaͤnder ſtellte ſich dag 
Regiment den 23ften Auguft auf dem Koͤnigsplatze in Stettin 
en Parade auf und rückte fodann. bei der Statue des Königs 
Friedrichs des Großen zufammen. Seine Königliche Hoheit 
der Kronprinz überreichten Ihrem Regimente die neuen Fah— 
nenbänder unter Vorlefung der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre 
in. Höchfleigner Perfon und brachten. Seiner Majeftät,: dem 
Könige ein Lebehoch aus, in welches das Regiment, in Be: 
geifterung der Liebe und Treue für den erhabenften Monarchen, 
freudig einftimmte und die von Geiner Königlichen Hoheit 
als Chef des Regiments im Namen. deffelben ausgefprochene 
Verficherung: „daß das Negiment bei allen vorkommenden 
Gelegenheiten nicht nur Seiner. Majeftät dem Könige, fondern, 
wenn nach Gottes unerforfchlihem Nathfchluffe dem Vater⸗ 
ande Feinde erweckt werden möchten, auch dann ‚noch immer 
das Erſte Pommerfche Infanterie z Regiment ſei!“ mit Herz 
und Mund durch ein lautes Hurrah! beftätigte. — Die Feier 
biefes Tages ſchloß des Abends mit dem großen Zapfenftreich. 

Die ſchwarzen, mit filbernen. Rändern und Franzen be> 
fegten neuen Fahnenbänder fragen auf dem einen Ende. die 
mit Süber geſtickten Worte: „Errichtet 1677 und darunter 
in einem Furzen Abfchnitte den Namenszug des. Kurfürften 
Friedrich Wilhelm des Großen: „F. W.“; auf der Kehrfeite 
in dieſem Abſchnitte: „das Preußifche Wappen”. Das an- 
dere Ende trägt auf der Vorderfeite in dem gedachten Ab- 
fchnitte den. Namenszug Seiner Majeftät bed Königs Fried- 
rich Wilhelm IL: „F. W. UI. mit der Königlichen Krone’ 
und auf der Kehrfeite des Abfchnitts die Jahreszahl der 
Verleihung: „1835. — 

Der Capitain Mühe avancirte für den geftorbenen Major 
v. Kaminieg zum Major und Sten etatsmäfigen Stabsofficier. 

Dem Capitain v. Wartenberg, welcher vom Regiment zum 
Lehr-nfanterie-Bataillon commandirt war und mit biefem der 
Preußifch-Ruffifhen Revue bei Kalifch beitvohnte, wurde der 
Kaiſerlich⸗Ruſſiſche Wladimir⸗Orden Ater Elaffe verliehen; des- 
gleichen erhielt der Gefreite Stadion der Aten Compagnie zur 
Erinnerung an diefe Revue die Ruffifche St. Annen- Medaille. 

Bon 1607 Kranken des Regiments farben i in dieſem 
Jahre 36 Mann, 
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Den 18ten Januar erhielt ver Capitain v. Mach ben ro- 
then Adler-Drben Ater Claffe und der Feldwebel Tolz der 6ten 
Compagnie das allgemeine Ehrenzeichen. 

Den 30ften März wurde der Major v. Froreih, Com: 
mandeur des Iften Bataillong, zum Dberftlieutenant, und der 
Capitain v. Mach zum Major, diefer mit gleichzeitiger Ber 
feßung in die Adjutantur, befördert. 

Zur Entwicelung einer größeren individuellen Intelligenz 
und zur erleichterten und abgefürzten Ausbildungszeit fam die 
neue Erercier- Methode, verbunden mit dem Bayonnetfechten 


1836 


und. Hanteln, im Regiment zur allgemeinen Anwendung bei 


der Recruten- Drefiur. 

Auf Alerhöchften Befehl wurden die Czakots vereinfacht: 
die breiten Corbonflechten fielen fort und es läuft nur eine 
einfache Cordonfchnur um den oberen Ezafot -Nand. 

Das Füfiliers Bataillon wohnte den Herbft- Uebungen bei 
Stettin bei. 

Bon 1166 Kranken des Regiments ftarben 13 Mann. 

Den 18ten Januar erhielten die Unterofficiere Gohlke der 
2ten und Rande der 11ten Compagnie das allgemeine Ehren 


geichen. 
An. der Feier der 5Ojährigen Dienftzeit des Generallieute⸗ 
nants dv. Zepelin*), erftien Commandanten von Stettin, welche 


*) Gonflantin v. Zepelin, im April 1772 in Mecklenburg geboren, 
trat den 17ten Februar 1787 in das Regiment von Scholten (Nr. 8) 
als Gefreite- Corporal ein, avancirte den Iten Februar 1790 zum Faͤhn— 
rich und 1792 zum GSeconde- Lieutenant, ward demnädft Adjutant im 
Regimente und rüdte 1802 zum Premier - Lieutenant, fo wie 1806 zum 
Stabs-Envitain auf, wurde fodann der. Ruſſiſchen Armee als Colonnen- 
führer beigegeben und fam nach dem Kriege von 1807 zum ten Infan— 
terie» (Reib+) Regimente, wo er demnähft zum Commandeur des Iften 
Bataillons und 1813 zum Commandeur des Leib =» Negiments befbrdert 
wurde. 4813 zum Brigade: Sommandeur beim Iften Armee⸗Corps ernannt, 
avancirte derjelbe 1818 zum General-Major, 1825 zum Commandeur der 
sten Divifion und zum Iften GCommandanten von Stettin, 1831 zum 
Generallieutenant. An Allerhächkter Anerkennung feiner Berdienfte wur: 
den ihm folgende Ehrenzeichen verliehen: der. rothe Adler- Drden After 
Claſſe mit Eichenlaub, der Orden pour le merite mit Eichenlaub, das eiferne 
Kreuz 2ter und Iſter Glaffe, der Ruſſiſche St. Innen: Orden 2ter. Clafle 
und Nuffifche Wladimir» Drben Ater Claſſe, 


1837 


388 





von Garnifon und Stadt am 17ten Februar begangen wurde 
und durch die Anmefenheit Seiner Königlichen Hoheit des 
Kronpringen zum hohen Fefte fich geftaltete, nahm auch unfer 
Regiment den lebhafteften Antheil und vergegenmwärtigte, da 
der Jubilar bei bemfelben am 17ten Februar 1787 feine mi- 
litairifche Laufbahn begonnen hat, biefen wichtigen Zeit- Ab- 
fchnitt feines Lebens durch Geftelung einer Ehren-Drdonnanz, 
welche in die Uniform des Regiments von Scholten (Nr. 8) 
vom jahre 1787 gekleidet war. Seine Königliche Hoheit 
hatten die Gnade, an der Spitze fämmtlicher anmwefenden Of⸗ 
ficiere, dem Aubilar das Bildniß Seiner Majeftät des Königs 
nebft einer Alergnädigften Cabinets-Ordre zu übergeben und 
eine goldne Tabatiere als Höchfleigne Feſtgabe beizufügen. 
Demnaͤchſt überreichte der General v. Weyrach dem Jubilar 
einen filbernen, von außen und innen vergoldeten und mit 
edelen Steinen befegten Pofal als ein Gefchent des gefamm- 
ten DfficiersCorps ber Garnifon und ber früher 10 Jahre 
hindurch feinem Commando untergebenen 3ten Divifion. Zum 
Befchluffe der militairifchen Feier hatte die Garnifon um 21 Uhr 
große Parade zu Ehren des Jubilars, und Seine Königliche 
Hoheit ließen bei der Statue Könige Friedrichs des Großen 
die Truppen en Parade vorbeidefilicren. Auch Seitens ber 
Stadt wurden viele Ehrenbegeigungen und Feftgaben dem u 
bilar zu Theil. 

Mittelſt Alerhöchfter Cabinetd - Drdre vom 30ſten Mär; 
wurde der Dberfllieutenant v. Korth*), Commandeur des Fü- 
filier- Bataillons, zum Oberften und ben 18ten Auguft zum 
Commandeur bed 21ften Infanterie-Regiments ernannt. 

Durch Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom 18ten Auguft 
avancirte ber Capitain Riſtow des Garde⸗Reſerve⸗Infanterie⸗ 


— — — — 


*) Martin v. Korth, 1782 in Oſtpreußen geboren, trat 1798 in das In⸗ 
fanterie-Regiment von Ruits (Nr.8), avancirte 1801 zum Faͤhnrich, den 16ten 
Januar 1802 zum Seconde-Lieutenant, den 5ten Mai 1812 zum Premier- 
Lieutenant, den 17ten März 1814 zum Gapitain und GComvagnie= Chef, 
den 31ſten März 1817 zum Major, Er machte mit dem Negimente die 
Feldzuͤge 1806, 1807, 1813, 1814 und 1815 mit und erhielt für fein 
Wohlverhalten das eiferne Kreuz 2ter und Ifter Clafie, fo mie den Ruf« 
fifchen Wladimir» Orden Ater Claſſe. Er farb 1838, 


389 





(Landwehrs) Nesimentd zum Major mit Verfegung in unfer 
Regiment ald 5ter etatsmäßiger Stab$ > Dfficier. 

Der DOberftlieutenant v. Froreih*), Commandeur bes 
iften Bataillons, erhielt den nachgefuchten Abfchied mit dem 
Character ald Dberfi. Das 1fte Bataillon erhielt den Major 
Mühe zum Commandeur, und der Gapitain v. Meufel avan⸗ 
cirte durch die Alterhöchfte Cabinets-Ordre vom 17ten Auguft 
zum Major und Sten etatsmäßigen Stabs⸗Officier. 

Der Major Riſtow trat in das Yte Infanterie (Eolberg- 
ſches) Negiment über und der Major v. Bergfeld diefes Re— 
giments erhielt ald Commandeur das Füfllier-Batailon unfe- 
re8 Regiments. 

Die Ite Infanterie Brigade follte an der großen Herbft- 
Revue bei Berlin Theil nehmen; die in Berlin und Gteftin 
ausgebrochene Cholera veranlaßte aber einen abändernden Ber 
fehl, in deffen Folge das Regiment feine Herbft-Uebungen an 
dem Sarnifon=Drte in der Brigade abhielt. 

Die Recruten wurden von jetzt an ſchon im Herbfte den 
Truppentheilen zur Ausbildung übergeben. 

An diefem Jahre hatte das Regiment 1437 Kranfe und 
41 Todesfälle, welche bedeutende Sterblichfeit theilmeife durch 
die Cholera entftand. 

Die Nanglifte des Regiments für den Monat Detober 
befindet fich in der Beilage LXXIII. 

" Den 18ten Januar erhielt der Unterofficier Schmidt ber 1838 
Sten Compagnie das allgemeine Ehrenzeichen. 

Da Seine Königliche Hoheit der Kronprinz die Inſpec⸗ 
tion über die 1ſte Armee-Abtheilung übernahmen, fo erhielt 
der bisherige Commandeur der 11ten Divifion, Generallieutes 
nant v. Block, mittelft Alerhöchfter Cabinet8-Drdre vom 30ſten 
März das General- Commando des 2ten Armee-Corps. Für 
den zum Commandeur der 12ten Divifion ernannten General- 


*) Carl v. Froreih, 1778 in Pommern geboren, begann feine mi- 
fitatrifche Dienflzeit im Jahr 1795 beim Regiment von Winning (Nr. 23) ; 
er fand bei den Grenadieren diefes Megiments und war 1806 Geconde- 
Lieutenant bei demfelben. Nach dem Kriege 1815 fland er bei dem Garde» 
Randwehr-Bataillon in Stettin als Capitain und wurde fpäter zum Kai⸗ 
fer Franz Grenadier- Regiment verfeht. Vor dem Feinde erwarb er das 
eiferne Kreuz 2ter Klaffe, 
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major v. Pfuel wurde der Dberft v. Fabeck, bisheriger Com⸗ 
manbdeur bes 1ften Aufanterie- Regiments, Commandeur der 
3ten Infanterie-Brigade. 

In Stelle des penfionirten Dberften v. Steinäcer *) 
wurde am 30ſten März der DOberfllieutenant Graf v. Herzberg 
zum inferimiftifchen Commandeur des Negimentd ernannt. 

- Der Major v. Collignon**) erhielt den nachgefuchten Ab= 
fchied als Dberftlieutenant; der Major v. Meufel wurde zum 
Kommandeur ded ten Bataillon beſtimmt und der Capitain 
v. Wartenberg den 23ften Auguft zum Major und 5ten etats⸗ 
mäßigen Stab8-Dfficier befördert. 

Das Regiment rückte am 6ten Mai, durch Einziehung 
von Neferven auf die Stärfe von 678 Köpfen per Bataillon 
gefeßt, mit der Brigade zur Revue nach Berlin, wo es den 
14ten eintraf und am 2iften die große Parade, am 22ften 
und 23ften die Corps: Mansverd und am 2öften und 26flen 
die Feld-Manoͤvers bei Spandau mitmachte***). 


*) Dberfi Baron v. Steinäder, in Pommern geboren, diente zuerſt 
‚beim Snfanterie-Regiment von Pirch (Mr. 22), dann feit 1806 beim Leib» 
Fnfanterie- Regiment. Nach dem Kriege 1815 wurde er Commandeur 
des 2ten Bataillong des 17ten (nachherigen 29ſten) Landwehr-Regiments, 
avancirte 1832 zum DOberfilieutenant und Kommandeur des Füfllier- Bas 
taillons des 27ſten Infanterie» Regiments, fo wie den 80ſten Mär; 1835 
zum Oberſten. Er erwarb durch Wohlverhalten vor dem Feinde das ei— 
ferne Kreuz 2ter und Ifter Claſſe. 

2*) Garl v. Collignon, 1781 in Rüttich geboren, fand zuerft 2 Fahre 
in Holländifchen Dienften, trat fodann 1798 in Preußifche Dienfte in 
das Infanterie-Regiment v. Hagken (Nr. 44), wo er den 31ſten Januar 
1803. zum SecondesLieutenant avaneirte und Adjutant war. Nach Aufs 
loͤſung diefes Regiments fam er zum Erſten Pommerfchen Infanterie— 
Regimente, avancırte den 5ten Dectober 1812 zum Premier-Lieutenant, 
den Sten April 1814 zum Gapitain und CompagniesChef und den 26jten 
Auguſt 1821 zum Major, Für Auszeichnung vor dem Feinde erhielt er 
das eiferne Kreuz 2ter Glaffe, 

*50) Zu diefer Königlichen Revue waren in Berlin folgende Souve- 
raine anwefend: S. M. der Kaiſer von Rußland mit ©. K- N. dem 
Großfürften Tpronfolger; J. J. M. M. die Könige von Würtemberg 
und Hanover; F. K. H. die Großherzoge von Sachfen- Weimar, Dlden- 
burg, Medlenburg- Schwerin und Strelitz; die Herzoge von Braun 
fchweig und Anhalt» Deflau; der Landgraf von Hefien-Homburg ; außer- 
dem noch J. J. K. 9. der Prinz und der Erbprin; von DOranien, ber 
Prinz Friedrich der Niederlande; mehrere Prinzen und eine große Anzahl 
Generale und Dfficiere faft aller Deutfchen und mehrerer fremden Staaten, 
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Seine Majeſtaͤt geruhten zu mehreren Malen Allerhoͤchſt 
Ihre ganz beſondere Zufriedenheit mit allen bei der Revue 
anweſenden Truppen auszuſprechen und dieſelbe allgemein durch 
Bewilligung des Revue-Geſchenks, dem Regimente aber außer—⸗ 
dem durch die Beftätigung des Oberftlientenants Grafen v. Herz- 
berg im Negimentd-Commando zu bezeigen. Der Kaifer von 
Rußland begnadigte den Oberftlientenant Grafen v. Herzberg 
mit dem Stanislaus-Drden 2ter Elaffe und die Majors des 
Regiments mit dem WladimirsDrden Ater Claffe. 

Am 2Sften Mai trat das Megiment den Nückmarfch an 
und traf den Aten Juni in’ Stettin wieder ein, während das 
Fuͤſilier⸗Bataillon auf dem geraden Wege nach Stralfund mar- 
fchirte. = 
Das Megiment feßte fich twieder auf ben Friedens: Etat 
von 522 Köpfen per Bataillon. 

Bei Gelegenheit der Feier der 5Smjährigen Dienftzeit des 
Generals der Cavallerie v. Borftell überreichte das Regiment 
mit den Truppen in Pommern, die der Yubilar im Kriege 
+873 oft zum Giege geführt hatte, einen Commandoftab und 
erhielt vom General für diefe Aufmerkffamfeit fein Portrait, 
begleitet durch ein hoͤchſt fchmeichelhaftes Schreiben. 

Die dem Regimente zugehörige Garniſon⸗Compagnie wurde 
in diefem Jahre aufgelöf’t- und. der noch bdienftfähige Theil 
derſelben dem neu errichteten: 2ten combinirten Reſerve-Ba— 
taillon in Colberg einverleibe. 

Von 1353 Kranken ded Regiments farben 20 Mann, 

Den 18ten Januar erhielt der Unterofficier Schaumburg 1839 
der Iften Compagnie daß allgemeine Ehrenzeichen. 

In die Stelle des geftorbenen Generallieutenants v. Block 
wurde dem Generallientenant Grafen v. Dohna, bieherigem 
Commandeur. der 16ten Divifion, daß General = Commando 
des 2ten Armee-Corps verliehen. 

Die Divifion hielt die Herbft: Uebungen bei: Gollnow vom 
iften biß 14ten September ab, in welcher Zeit das Negiment 
jenfeit der Stadt bei Buddendorf und dem Städtchen Maſſow lag. 

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz trafen am 27ften 
September Abende in Stettin ein, um am folgenden Tage 
die beiden Mußfetier-Bataillone Ihres Regiments zu -infpici- 
ron. Das Regiment fühlte fich hochgeehrt durch die Gnade, 
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die ihm, feit Seine Königliche Hoheit das Commando des Armee- 
Eorps und bie Juſpection der 1ften Armee-Abtheilung abge- 
geben hatten, zum erftien Mal zu Theil wurde, und e8 bes 
mühete füch, feine Freude und feinen Dank dem erhabenen 
Chef in einer Illumination der beiden Eafernen des Regiments 
und in einem Fackelzuge des Officier-Corps auszudrücken. 

Bon 1402 Kranken ded Regiments flarben 26 Mann. 

1840 Den 18ten Januar erhielt der Regiments⸗Commandeur, 
Dberftlieutenant Graf v. Herzberg den rothen Adler⸗Orden 
Ater Claffe, der Unterofficier Munfch der 12ten Compagnie 
und ber Stab8-Hautboift Devantier daß allgemeine Ehrenzeichen. 

Mittelft Allerhöchfter Cabinet8-Drdre vom 30ſten März 
wurde ber Dberfilieutenant Graf v. Herzberg, Commandeur 
des Regiments, zum Dberften befördert. 

Durch die Gnade Seiner Majeftät des Königs erhielt 
das Regiment mit nachfolgender Allerhöchfter Cabinets-Ordre 
ein Bild, das die Bekleidung und Bewaffnung bed Regiments 
aus bem Jahre 1786 darftellt: 

„Ich babe für diejenigen Negimenter ber Armee, twelche 
„ſchon unter der Regierung Königs Friedrichs I. beftanden, 
„ein Bild anfertigen laffen, welches ihre Bekleidung und 
„Bewaffnung aus dem Jahre 1786 auf dag Alergenauefte 
„darſtellt. Ein folches Bild übergebe ch hiermit dem 2ten 
„nfanteries Regiment, damals von Scholten Nr. 8, mit 
„der Beftimmung, daß daffelbe in der Wohnung des jebeg- 
„maligen Regiments - Commanbdeurg aufbewahrt und bie 
„noch nachfolgende Zufammenftelung von dazu gehörigen 
„Notizen im Regimentd- Archiv deponirt werden, und Sch 
„erwarte, daß das Regiment Meine damit verbundene wohl- 
„wollende Abficht, das Gedächtniß jener glorreichen Periode 
„bierdurch zu erneuern, in welcher das Regiment aud) feiner 
„Seits ehrenvoll mitwirfte, erfennen werde.” 
„Berlin, den 18ten April 1840, 
(gez.) Sriedrih Wilhelm.” 
„An 
„das Zweite Infanterie - Regiment. ” 


Nachdem der Generallieutenant v. Weyrach, bisheriger 
Commandeur ber Iten Divifion, zum commandirenden General 
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des Iten Armee⸗-Corps ernannt worden, erhielt der General- 


major v. Brünned, bisher erfter Commandant in Coͤlln, das 
Commando ber Iten Divifion. 


VII. Regierung des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
(feit dem Teen Yuni 1840) 


Am 9ten Juni Nachmittagg 4 Uhr wurden die beiden 
Musfetier s Bataillone unſeres Regiments verfammelt, um 
Seiner Majeftät dem jegt regierenden Könige Friedrich Wils 
beim IV. den Eid der Treue zu leiften. Nachdem ber Genes 
rallieutenant Graf v. Dohna, commandirender General des 
2ten Armee = Corps, ben durch dag am Teen Juni erfolgte 
Dabinfcheiden Seiner Majeftät des hHöchftfeligen Königs erlit- 
tenen großen Verluſt mitgetheilt hatte, nahm derfelbe den bei- 
den Bataillonen den Eid der Treue ab und brachte unter dem 
Präfentiren des Gewehrs dem neuen Herrfcher das dreimalige 
Hurrah! 

In gleicher Weife geſchah am 10ten Juni Vormittags 
11 Uhr zu Stralfund die Eidesleiftung unferes Füfilier-Ba- 
taillong von dem Commandanten, Generallieutenant v. Borftel. 

Hochbegluͤckt wurde das Megiment durch nachftehende 
Allerhöchfte Cabinets-Ordre: 

„Am dem Zweiten Iinfanterie-Regiment einen Beweis Mei- 
„nes dauernden Wohlmollens und Meiner Anerfennung 
„feiner ſowohl in den Feldzügen bewieſenen Auszeichnungen, 
„als auc in den Friedens = Verhältniffen fortdauernd an 
„den Tag gelegten Pflichttreue, zu geben, will Sch auch für 
„die Zukunft Chef deffelben bleiben und beftimme, daß es 
„von nun an den Namen 
„Zweites Infanteries genannt Königs 
Regiment” 
„führen fol. Ich ertheile Ihnen den Befehl, died dem 
„Regiment befannt zu machen. 
„Sang:fouci, den 20ften Juni 1840. 
(gez.) Friedrich Wilhelm, ” 
„An 
„den Dberften Grafen v. Herzberg”. 
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Am Uſten Juli wurde diefe Allerhöchfte Cabinets⸗Ordre 
dem Regimente befannt gemacht, und diefer Tag war der 
wichtigfte und denfwürdigfte in den Annalen: deffelben. Im 
Parade-Anzuge vor der Statue Königs Friedrichd des Gro— 
Ben verfammelt, vernahmen die beiden Musfetier- Bataillone 
aus dem Munde des Regimentd:Commandeurs, Oberften Gra- 
fen v. Herzberg, den guädigften Inhalt der Allerhöchften Ca— 
binet8=-Drdre vom 20ften Juni d. J. mit tieffter Nührung, 
und fprachen durch das ihrem erhabenften Chef, Seiner Ma- 
jeftät dem Könige Friedrich Wilhelm IV., mit ganzer Seele 
dargebrachte Lebehoch! die Gefühle ihres‘ Dankes und’ ihrer 
Treue aus. Ein Parademarfch beendete diefe feierliche Hand: 
lung. Am Nachmittage verfammelte fich das Dfficier-Eorps 
zu einem frohen Mahle, welches fämmteliche höhere Dfficiere 
der Garnifon mit ihrer Gegenwart beehrten. Eben fo wur— 
den an diefem Tage die Soldaten des Negiments in ben Ca— 
fernen feftlich geſpeiſt. Weberall herrfchte die größte" Heiter- 
keit; denn jeder Einzelne fühlte fich freudig beivegt von ber 
großen Auszeichnung, die dem Negimente zu Theil geworben, 
und Alfe gelobten, fich derfelben ſtets würdig zu bezeigen. — 
In Folge diefer empfangenen Königlichen Huld und Gnade 
begab fi) am 5ten Juli eine Deputation des Regiments, be- 
fiehend aus dem Regiments-Commandeur, Dberften Grafen 
v. Herzberg, den Majors v. Bergfeld und v. Wartenberg, 
dem Capitain v. Wolff und Premier-Lieutenant v. Natzmer, 
denen der Unterofficier Schaumburg, als aͤlteſter Soldat des 
Regiments, beigeſellt war, nach Berlin, um Seiner Majeſtaͤt 
den tiefſtgefuͤhlten Dank zu Fuͤßen zu legen. Allerhoͤchſtdieſelben 
geruhten, dieſer Deputation am 7ten Juli Morgens 11 Uhr 
Audienz zu geben und dabei Allergnaͤdigſt zu aͤußern: 

„Dieſe Ueberraſchung macht Mir eine ſehr große Freude!“ 
Auf den Ausdruck des von der Deputation im Namen des 
Regiments allerunterthaͤnigſt abgeſtatteten Dankes für die er- 
wieſene Gnade, daß Seine Majeſtaͤt auch noch ferner Chef 
des Regiments zu bleiben beſchloſſen haͤtten, erwiederten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben huldreichſt: 

„Es war auch wohl nicht anders denkbar, denn das Re⸗ 

„giment hat von jeher Mir immer Veranlaſſung zur Zu— 

„friedenheit gegeben, nachdem ch es feit dem Frieden über: 
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„nommen habe. Aus tieffter Seele hänge Ich dem Regi⸗ 
„mente an und fpreche dies auf das Herzlichſte und Aeu— 
„ßerſte aus.“ 
Hierauf geruhten Seine Majeftät, Sich die einzelnen Perfonen 
der Deputation vorftellen zu laffen. ' 

Zur Zeit der Erhebung unferes Regiments zum „Koͤnigs—⸗ 
Regiment‘ befanden fich bei demfelben folgende Dfficiere und 
Soldaten, welche im Regiment Campagne mitgemacht haben: 

1) Major v. Wartenberg, | 
2) Gapitain v. Wolff, 


3) ⸗ v. Wyszowaty, 
4) ⸗ v. Priesdorf, 
5) ⸗ Krauſe L, 

6) ⸗ v. Romberg, 
7) ⸗ Krauſe IL, 


8) Premier-Lieutenant v. Werner, 
Stabshautboiſt Devantier, 
10) Unterofficier Schaumburg, 
11) ⸗ Gohlke, 
12) ⸗ Schmidt. | 
Zur Bersffentlichung der in diefer Negiments-Monogra- 
phie enthaltenen Allerhöchften Cabinets-Ordres geruhten Ce. 
Majeftät folgende Allergnädigfte Erlaubniß zu ertheilen:; | 
„Auf Ihr Anfuchen vom 12ten d. M. genehmige ch, daf 
„Sie auch die Cabinets-Ordres vom Tten Auguft 1835, bes 
„treffend die Meinem Negimente ertheilten Sahnenbänder, 
„vom 18ten April 1840 in Bezug auf das ihm gefchenfte 
„Bild, und die vom 20ften Juni 1840, betreffend die jeßige 
„Benennung des Negiments, in die Gefchichte deffelben mit 
„aufnehmen und abdrucken laffen. | 
„Sans: fouci, den 18ten Juli 1840, 
(ge5.) Friedrich Wilhelm. 
„an 
„ben Dberften Grafen v. Herzberg. ir 


- Nachdem unfer Megiment die elementarifchen Uebungen im 
Fruͤhjahre abgehalten hatte, zog es fein Fuͤſilier-Bataillon von 
Stralſund am éten Auguſt an ſich und marſchirte am 21ften 
Auguſt von Stettin zu den großen Herbſt-⸗Uebungen nach Star- 
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garb ab, wo es am 22ften eintraf und bis zum Aten Septem- 
ber Nachmittags= Quartiere in der Stadt behielt. Bis zum 
Aten September wurde in Brigaden, Divifionen und twaffen- 
teife erercirt, worauf bie Corps⸗Uebungen gegen einen mar 
firten Feind und im wechſelnden Terrain folgten. An dem: 
felben Tage bezog unfer Regiment das Lager bei Stargard. 

Mit dem 10ten September begannen bie Feld-Mandverg; 
fie rückten an diefem Tage bis zum Krampehl vor, am 11ten 
bis Klofter Marienfließ, wo unfer Regiment auf Borpoften 
bivouacquirte, am 12ten bis zum Linſen-Bache, wo dieſer in 
ben großen Gee von Marienfließ geht. Hier bivouacquirte 
das Regiment. in Gemeinfchaft mit dem ganzen Corps, und 
fam am13ten nach Rangenhagen, Rehwinkel und Ball in Can 
fonnirung, wo es am 14ten Ruhetag bielt. 

Am 15ten September begann die Revue vor Seiner Ma: 
jeftät dem Könige mit einem Manoͤver von Satzig über Gold: 
beck und Barsfewig bis Panfın. Allerhöchftdiefelben geruhes 
ten, die Truppen in ihren Bivouacs bei Barsfewig und Trep⸗ 
tom am Abend zu befuchen. Unfer Regiment fand bei Trep⸗ 
tow. Nach dem am 16ten bis in die Gegend von Stargard 
fortgefegten Manöver bezog unfer Negiment wieder das Lager, 
Es erfrewete fich an diefen beiden Tagen zum oͤftern der ho— 
ben Augzeichnung, von Seiner Majeftät dem Könige befon- 
ders in Augenfchein genommen zu werden. 

Am 17ten September war großes Militair-Diner bei Sr. 
Majeftät, wo Alerhöchftdiefelben Sich mit einem Toaft zu dem 
Generallieutenant Grafen v. Dohna mit den Worten wandte: 

„Dieſes Glas bringe Ich Meinem lieben, guten 2ten Armee- 
„Corps!“ 

An dieſem Tage uͤberreichten auch die Officiere der Zten 
Diviſion dem in Stargard anweſenden fruͤhern Commandeur 
derſelben, Generallieutenant v. Weyrach, ein Andenken, als 
Zeichen ihrer Hochachtung und Anhaͤnglichkeit. 

Des Königs Majeſtaͤt hielten am 18ten September Vor⸗ 
mittags 10 Uhr die große Parade über dag Corps ab. Hier: 
bei defilirte Das Regiment das erfie Mal in Compagnie:Front, 
daß zweite Mal in der Negiments-Colonne, und hafte das 
Gluͤck, während des Vorbeimarfches Worte der Zufriedenheit 
zu vernehmen. Darauf ließen Seine Majeftät das Regiment 
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mit den andern lagernden Truppen en Parade in das Lager 
einrücken, befuchten das große Dfficier- Speife= Zelt und über- 
zeugten Sich von der Güte des Waſſers und ber Koft für 
die Soldaten. 

Nach Beendigung des am 19ten September vor Seiner 
Majeftät dem Könige gegen einen markirten Feind ausgeführ- 
ten Corpe-Mandverd nahmen die Truppen eine Aufftellung in 
zwei Treffen und in Colonnen, — die Infanterie in Angriffe- 
Eolonnen, — und brachten, auf ANerhöchften Königlichen Be⸗ 
fehl, Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguft von Preu- 
fen, einem großen Helden der Armee, ber mit der Fahne in 
der Hand bei Eulm den Feind vertrieben, und in vier Wochen 
mehr Feftungen eroberte als andere Generale in eben fo viel 
Fahren, zur Feier Seines heutigen Geburtsfeftes ihre Hul- 
digung durch Präfentiren des Gewehrs und ein bdreimaliges 
Hurrah! 

Seine Majeftät der König geruheten, vor ber Abreife 
nach Stettin in einem Allergnädigften Schreiben Allerhoͤchſt 
Ihre Zufriedenheit mit Seinem ?2ten Armee-Corps auszu⸗ 
drücden, mehrere Drden zu verleihen und Beförderungen zu 
befehlen. Der Commandeur unfers Regiments, Dberft Graf 
v. Herzberg, wurde mit dem rothen Adler-Orden 3ter Elaffe 
mit der Schleife gefehmückt, und außerdem vom Regiment ber 
Gapitain v. Wolff zum Major und Commandeur des Iten 
Bataillons (Anclamfchen) 2ten Landwehr-NRegiments, der Pres 
mier⸗Lieutenant v. Nagmer zum Capitain und CompagniesChef 
und der Secondeskieutenant Graf v. NRittberg zum Premier: 
Lieutenant befördert. 

Auch fchon bei der Huldigung in Preußen warb bem Re: 
gimente die Allerhoͤchſte Königliche Gnade durch Beförderung 
des Premiersfieutenants Hofer v. Lobenftein zum Eapitain und 
durch defien Berfegung zum 33ſten Infanterie-Regiment, ohne 
unferem Negimente dafür Einfchub zu geben, zu Theil. 

Hochbegluͤckt durch dieſe Zeichen Königliher Huld und 
Gnade, marfchirte das Zweite Infanterie genannt Koͤnigs⸗ 
Negiment, nachdem ed am 20ften September im Lager noch 
Ruhetag gehalten hatte, am Ziften nach Stettin zurüd, 
wo es am 22ften eintraf und bie Freude genof, daß man 
fämmeliche für den Einzug des allgeliebfen Königs - Paares 
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errichteten ‚Triumphbogen und fonftige Decprationen, ber Gar- 
nifon zu Ehren, noch, hatte ftehen laſſen. — Es gehörte diefe 
Revue zu der glüflichfien, die das Regiment je mitgemacht 
bat; feinem Dfficier oder Goldaten ift ein befonderer Un- 
gluͤcksfall zugeſtoßen, und das Negiment hat während dieſer 
Uebungszeit überhaupt nur zwifchen 30 und 48 Kranke ge- 
habt. Eine vortreffliche Verpflegung im Lager führte wohl 
vorzugsweiſe diefen guten Gefundheitszuftand herbei. 

Welche Dfficiere gegenwärtig bei dem. Zweiten Infanterie- 
genannt. Königs -Negiment fiehen, weiſet die sub LXXIV. bei- 
liegende Rangliſte nach. 





+ Blicken wir auf die.163jährige Eriften; unfers Regiments 
zuruͤck, fo erfreuen twir uns feines Ruhmes und feiner glän- 
zendften Anerkennung. Es hat nicht nur, wie die Beilage 
LXXV. ergiebt, während 44 Kriegsjahren in 27 Schlachten, 
101 Gefechten und 53 Belagerungen tapfer gefämpft und mit 
dem Dlute vieler Taufenden feine unverbrüchliche Treue. an 
‚König und Vaterland befiegelt, fondern auch in den Zeiten 
des Friedens durch Pflicht-Treue, gute Disciplin und Ehren= 
baftigkeit den erworbenen Ruhm zu bewahren gerwußt. 

Und diefer Ruhm wird, das geloben, zur Feier des heu- 
‚tigen Erinnerungsfeftes, an den Stufen des Thrones mit fefter 
Zuverficht die Lebenden für die Nachfommen, dem Regimente 
zu allen Zeiten eine Leuchte fein auf der Bahn der Ehre und Treue! 





— — — 


Moͤgen neue ruͤhmliche Thaten bes Regiments eine Fort⸗ 
ſetzung ſeiner Geſchichte begruͤnden. Wir legen hiermit fuͤr 
jetzt den Schlußſtein, indem wir des Zten Decembers 1840, 
des gefeierten Tages gedenken, an welchem Seine Majeſtaͤt 
der König 25 Jahre Chef des Regiments waren. Das Ne 
giment glaubte diefen feftlichen Tag am würdigften zu feiern, 
wenn es feine. Gefchichte als ein treues Bild feiner That und 
Gefinnung feinem erhabenften Chef zu Füßen legte. Eine De⸗ 
putation des Dfficier- Corps, beftehend in dem 
Regiments⸗Commandeur Oberften Grafen v. Herzberg, 

Major Mühe, 
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Capitain Stoepel, 

Premiersfieutenant v. Hohendorf. und 

Seconde⸗Lieutenant v. Raven IL, 
begab ſich daher nach Charlottenburg ‚ und bat um die Alter- 
hoͤchſte Guade, Seiner Majeftät dem Könige an’ diefem feier: 
lichen Tage ein Manufeript der Gefchichte Allerhöchft ihres 
Regiments allerunterthänigft überreichen zu dürfen. Aller: 
höchftdiefelden hatten die hohe Gnade, der Deputation am 
3ten December 1840 Morgens 10 Uhr Audienz zu geben, das 
Manufeript Huldreihft anzunehmen, die Mitglieder der De: 
putation an diefem Tage zum Diner zu befehlen, bei biefer 
feftlichen Gelegenheit den Toaft: 


„dem Ruhme der Vergangenheit und der Zukunft!’ 


an das Negiment zu richten und dieſes durch folgende Aller: 
gnädigfte Cabinets-Ordre zu beglücken: 


„Es find heute 25 Jahre verfloffen, feit des Hochfeligen 
„Koͤnigs Majeftät Mic zum Chef des damaligen Erften 
„Pommerfchen Infanterie-Regiments ernannt haben. Das 
„Megiment hat dag Verdienſt feiner im Kriege bemiefenen 
„ausgezeichneten Tapferkeit in diefer langen Reihe von 
„Sriedengjahren durch feine Haltung, feine Disciplin und 
„feinen unermüdeten Dienfteifer noch erhöht und Meine volle 
„zufriedenheit erworben. ch will demfelben daher als eine 
„Auszeichnung Meinen Namenszug auf den Epaulekten und 
„Schulterklappen verleihen, welchen die Dfficiere in Gold, 
„die Unterofficiere und Soldaten aber in rother Schnur 
„zu tragen haben; wogegen die bisherige Nummer „2“ 
„fortfällt. ch erivarte, daß Mein Regiment fich diefer 
„Auszeichnung unter allen Berhältniffen würdig zeigen wird. 
„Charlottenburg, den 3ten December 1840, 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 
„An 
„das Zweite Infanterie- genannt Koͤnigs⸗ 
„Regiment.“ 


Waͤhrend der Deputation an dieſem wichtigen Tage ein 
ſolches ausgezeichnetes Gluͤck zu Theil ward, feierten die in 
der Garnifon zurückgebliebenen Cameraden denfelben im fro- 
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heften Vereine, zu welchem Zwecke fich Dfficiere, Unterofficiere 
und Gemeine in der Caſerne des Regiments verfammelt bat: 
ten. Ueberall berrfchte freudige Erhebung und Degeifterung, 
und fromme Wünfche für das theure Leben dee erhabenften 
Monarchen und Negimentd-Chefs fliegen zum Himmel empor! 





Anhanng. 


Digitized by Google 


Aus dem Archiv der Königl. Geheimen Kriegsfanzlei 
ertrahirt. 


Promemoria vom 5ten Juli 1692 (ohne Drtsangabe). 


2; Meiten es billig, daß der Major v. Rohr auch fein Stabs⸗Tracta 
ment befomme, der Staat von Holland aber mehr nicht als den 
Dberiten und den Major gut thut, fo wehre nad Willigkeit und 
zum Beften des Majors in Anfehung feiner peniblen Charge folgs 
lih die Zahlungen der hohen Tractamente alfo einzurichten: 

Der Staat von Holland zahlet und thut gut 
dem Dberften in 42 Tagen vor Hogtractament . » 300 $lor. 
dem Major in 42 Tagen.. 90 

Facit 390 $tor. 

Das gewöhnliche Tractament der 3 Haupt:Ofhcie, fo der Staat 

von Holland in 42 Tagen ordinair reichen läßt, feynd 


dem DOberfien - - 2 2 2 2 0. - 300 Flor. 
dem Dberftlieutenant - © > > 2 2 2 00000. 120 5 
dem Major . . . 90 ⸗ 


Wenn nun ein jeder pro Rata den vierten Theil miſſen thaͤte 
von dem benampten ordinarie quid, ſo bekaͤme der Oberſt in 42 
Tagen a plus pres gerechnet . * ee er 4 228 Slor. 
desgleichen der Dberfilieutenant 2 2 2 2 nn. 9% 45 
der Oberſtwachtmeiſter gleihmäßlg : 20 ..69% ; 

Facit 390 $lor. 

Welche Poften dann die obige quid, fo der Staat von Holland an 

den Oberſten und Major zureichenden Stabs Tractamente juft auss 
trägt und folglich alle die Stabsoffictere salariret fenndt. 
(gez) Prinz Anhalt Zerbft.” 


Ercerption aus dem Archiv der Königl. Geheimen 
Kriegsfanzlei. 
„Brüffel, den Löten Auguft 1692. — Sch babe mit allerunters 
thänigftem Respect Euer Churfürftlichen Durchlaucht gnädigftes Re- 


script vom ten Auguft erhalten. Sch geftern alfo Dero gnädigften 
Willen dem Herrn Oberftlieutenant v. Bornftaedt durch Zufchreiben 
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eröffnet, fobalde als auch der Here Oberfilieutenant v. Cron mit dem 
ꝛc. v. ee, wegen Weberlieferung der Compagnie wird Rich: 
tigkeit getroffen haben, fo habe allbereits zur gebührenden Vorftellung 
alles veranftaftet, weilen ich deshalb fehon mit gewöhnlicher ſchrift⸗ 
licher Ordre von Seiner Liebden dem Fürften v. Waldeck verfehen ; 
auch foll die Einrichtung der Gage, fo der Staat von Holland dem 
Dberfien und Major reichen läßt, alfo pro rata repartirt werden, 
da des Oberſten, Oberftlieutenant und Majors Gage zu Folge €. 
C. D. Befehl und meiner deshalb gethanen unterthänigften Vor— 
ftellung richtig eingetheilt und davon abgetragen werden; ich fage 
E. C. D. unterthänigften Danf, das Dero gnädige Sorgfalt vor 
mein Bataillon und meiner wenigen Perfon durch diefen Wechfel, 
welcher zur völligen Einigkeit abzielet, hervorblicken laffen. Wie ich 
nun Ob Gott will nie nichts verfaumet, was zu meiner Treue, zu 
Aufnahme des Bataillons und zur Erreihung E. €. D. hohen 
Ruhms gereichen fönnen, ald werde ich ferner bis zu meiner Lebens: 
zeit dahin ferner mich Außerft bemühen. 

E. C. D. muß ich unterthänigft andihnen, daß bei der Action 
bei Steinfirfen von meinem unterhabenden Bataillon der Haupt: 
mann v. d. Hoya in feiner Devoir und Treue feines Dienftes glo- 
rieusement fein Leben geendet, nachdem er zuvor 2 tödtliche Schäffe 
empfangen. Weilen nun hierdurch die Stabs-Capitains-Stelle bei 
der Leib: Compagnie erledigt und dadurch successive wieder bet Er: 
ſetzung felber eine Lieutenance und Fähnrichftelle vacant wird, als 

ebt Die unterthänigft bei, die Verzeichniß derer, fo durh E. €. D. 
ße gnädigfte confirmation dazu zu gelangen, der unterthänigften 
Hoffnung leben. 

Sch muß geftehen, daß mein Bataillon nah vollthanem zwei: 
ftündigen Gefecht während der Zeit es fein resqut (?) noch soute- 
nue gehabt, nicht wenig erlitten und an die 135 Todte inclusive 
einiger Menge Gefangenen und Bfleffirten gehabt; an DBleffirten fo 
in Brüffel und einige fo beim Regiment ſich befinden, erftrecfen fich 
auf 36 Gemeine; von Dfficieren ift feiner mehr auf den Tod blefs 
fire, ald mein Major v. Rohr, doch ift noch Hoffnung zur Gene 
fung; jedermann muß ihm das Zeugniß geben, daß Alles was feine 
Function erfordern Fann, er rühmlich gethan, auch felben erft bei der 
Retraite befommen; der Lieutenant Lange und Faͤhnrich Marſchall, 
welche beide E. C. D. Eonfirmation erhalten, haben beide mit Wirk; 
lichkeit den unterthänigften Dank erftattet, indem der Lieutenant 
Lange bet unferer gezwungenen Retraite, der le&ßte bei mir auf dem 
Plage geblieben, auch nach mir erft feinen Schuß empfangen. Der 
Faͤhnrich Marfhall hat ein Fäahnlein meines Bataillons aus Häns 
den des Feindes gerettet, und als folche falvirt worden, jedermann 
zum Fußſchemmel dienen müffen, alfo daß vor Tod man ihn fort: 
bringen müffen. 

Ich wollte mich unterftanden haben, E. C. D, eine allerunters 
thänigfte Relation zu erftatten, was bei Verlauf der Action vorge 
fallen oder zu desideriren ea ‚ weilen aber E. €. D. hohe Mi- 
nistri und Generale foldyes Alles punctiele . haben werden 
als halte ich billig hiermit ein. Nur diefes unterthänigft melden, da 
es feine Flatterie, fondern eine Wirklichkeit ift, daß die Feinde fo viel 
als die Alliirten verloren und noch mehr hors de Combat, welches fie 
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auch felber gern geftändig und weren die fechtenden Bataillons fou: 
tenirt worden, fo märe eine General Victoire zu erhalten gewefen. 
E. C. en —* an 
85.) Prinz Anhalt Zerdft. 
„Vorſchlagsliſte: er 


zum Stabs:Capitain, v. Zieten an v. Hoya's Stelle; er dient 16 

Jahr in Ehurfürftlichen Dienften und 3 

Sahı als Lieutenant bei meinem Bataillon; 

zum Lieutenant, der ältefte Fenrich Johann Rando, welcher diefe 
Charge 3 Jahr, auch fonjt lange in E. 
C. D. Dienften. 

sum Faͤhnrich, Monsieur Arttis, der als Page 6 Jahr ©. €. D. 
aufgewartet, nachgehends einige Zeit als 
Gefreiter Corporal beim Hattiſchen Regis 
ment, aud) ehemals das gnädigfte Verſpre⸗ 
chen gehabt, einjt mit einer Fahne allers 
gnädigft verfehen zu werden. 
| (gez.) Prinz Anhalt Zerbft. 


Ercerpt aus den Acten der K. Geh. Kriegsfanzlei. 


Brüffel, den Tten September 1693. 

„Euer Ehurfürftlihen Durchlaucht wuͤrde ich eher von dem 
Stande meines unterhabenden Bataillons Bericht erffattet haben, 
wenn nicht wegen meiner empfangenen Blessure ich mich 12 Tage 
zu Dieft aufgehalten und alfo nicht pofitiven Bericht erftatten Eön: 
nen, Sobalde aber als ich hier angelangt, bin ich mit einem gefähr; 
lichen und giftigen Fieber überfallen worden, von welchem Gott fet 
Dank ich glüclidy eluctiret, in Hoffnung in einigen Tagen mich 
jur Armee verfügen zu können. — Ich binterbringe hiermit an €. 
C. D., das weiten fich noch ein und andere Gefangene, auch bin 
und wieder feyende Bleflirte eingefunden, der Verluſt der Geblie⸗ 
benen hoͤger fich nicht erftredt als 56 Mann, der Bleffirten aber 
109 Mann, von weldhen aber allbereits 20 Mann geftorben und 
noch einige felbe Gefahr laufen. Bon den 8 bleffirt gewefenen und 
noch feyenden Dfficieren als der Major, 2 Capitains, 3 Lieutenants 
und 3 Fähnrichs ift vor 14 Tagen der Lieutenant Schmillin ends 
blihen, welchen umb fo mehr ich bedaure, mweilen er guten Lebens: 
wandel und fid vor Andern in Allem Woll und nüßlich applicirte; 
der Capitain v. Zieten aber tft noch nicht außer Gefahr; der Faͤhn— 
rich Benkendorf aber wird eluctiren, welcher nicht wenig ſchwer 
bleffirt gewefen, desgleichen mein Adjutente. — Wenn denn nun 
gnädigfter Churfürft und Herr hierdurch eine Lieutenance vacirent 
und nach remplacirung Seibiger eine Fenrichftelle wieder erledigt 
wird, als trage im Beiſchluß E. C. D. ich unterthänigft zur gnaͤ— 
digften Konfirmation vor, en fo zu folchen Chargen aspiriren 


und capabel jeynd. — € .ꝛc. 
(gez.) Prinz Anhalt Zerbſt.“ 
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„Vorſchlagsliſte: 

Chriſtian Ewald, Faͤhnrich bei Oberſtlieutenant v. Cronen ſeine Com⸗ 
pagnie, im Range der el bat als Gemeiner und Un: 
terofficier beim Zietenfhen Regiment gedient, bei meinem 
Bataillon in das Ate Jahr als Faͤhnrich geftanden und bei 
der Action von Steenferfen und in der verwichenen Dataille 
ſich woll gehalten und comportiret, auch guten Lebens und 
in Verrichtung feiner Dienfte ohne Tadel, ſuchet unterthäs 
nigft an um die Lieutenant Stelle. 

Friedrich v. Hoya, welcher binmwieder zu der vacirenden Fenrichftelle 
aspiriret, hat als Gemeiner 1 Jahr und als Gefreiter Cor; 
poral bei meiner Leib Compagnie ins Ate Jahr geftanden, bei 
der Action von Steenferken, auch in der legten Bataille bei 
Landen ſich gar wohl und ohne Tadel verhalten, weilen auch 
Sein Vater Seliger in der Action vorm Fahr bei Stein: 
firhen und alfo vor dem Feinde als Capitain meiner Leib 
Eompagnie geblieben, als widerfährt der hinterlaffenen Witt: 
we als des v. Hoya feine Mutter eine fonderbahre Kurfuͤrſt⸗ 
liche Gnade zum Soulagement. 

Bruͤſſel, den 7Tten September 1693, 
(ge3.) Prinz Anhalt Zerbſt.“ 





Beilage IV. 
— —— — 


Ercerpt aus den Acten der K. Geh. Kriegsfanzlei. 


„Bruͤſſel, den 30ſten November 1693, — Der Prinz von An; 
halt Zerbft meldet, daß der Capitain Zieten feines Bataillons den 
26jten d. M. an der den 29ften Suli in der Bataille bei Landen 
empfangenen fchweren Verwundung verftorben, und fendet nachfte: 
bendes Verzeichniß der zum Avancement Vorzufchlagenden: 

zur Gapitainftelle, der ältefte Lieutenant Tomas Albrecht v. Rehl, 
als Lieutenant 4 Jahr 2 Monat gedient, in der Bataille bei 
Steenferfen 3mal blefjirt, nicht weniger gebührend bei leßterer 
Bataille von Landen ſich wohl comportiret und in Anderen 
feinen Verrichtungen exact fich verhalten; 

zu der hierdurch erledigten Litenence lebet der Hoffnung zu ges 
langen: Ehriftian Sigismund v. Denfendorf, welcher als Sen: 
rich bei meinem Bataillon geftanden 3 Jahr 3 Monat, fi 
bei der Bataille von Landen und Steenferfen wohl verhalten, 
fowohl in der erftern als andern und zwar in der leßtern auf 
den Tod verwundet; 

zu der Fenrichftelle macher ſich nicht wenig Hoffnung der bei mei⸗ 
nem Bataillon ftehende Adjutant Martin delgenhauer, 8 Jahr 
als Semeiner, 2 Jahr 5 Monat als Corporal, 3 Jahr als 
Fourier, 21 Jahr als Sergent, 1 Jahr 7 Monat ale Ad: 
jutant bei der Bataille von Öteenferfen mich nicht wentg 
vergnügt, fondern auch gleichmäßig bei der Bataille von Lan⸗ 
den unerfchrocken und hurtig ſich erzeiget, auch gefährlich bleſ⸗ 
fire worden, ohne feinen Dienft darob hintenan zu feßen, die 
ganze Retraite mit verrichtet, 


(gez.) Prinz Anhalt Zerbft. 


407 
Beilage V. 
Ercerpt aus dem K. Pr. Geh. Staatsarchiv. Militaria. 


„Les troupes de Sa Sérénité Elect, de Brandenbourg se trou- 

vant le 23 de Bes les plus avancees du cöt€ de leur atta- 
ue aux forts de Huy, S, A, le Duc de Holstein-Ploen resolut de 
aire donner assaut le 24, Le Lieutenant- General Bar, de Hey- 
den, commandant les dits troupes, en fit la disposition et comme 
tous les offhiciers temoignaient un grand empressement pour avoir 
part à l'honneur de cette action, le dit Général pour £viter la 
dispute, ne eommanda que ceux qui se trouvaient ce jour-lA dans 
les approches, y joignant les officiers des grenadiers. S. A, le 
Duc ayant approuve cette disposition, donna au Bar. de Heyden 
P’ordre pour l’assaut, qu’il fit ex&cuter ä 4 heures apr&s midi par 
trois attaques bien soutenues. Les troupes donnerent avec tant 
de vigueur qu’elles battirent l’ennemi partout, escaladerent et pri- 
rent non seulement le Fort-Rouge, mais aussi celui de Picard avec 
la forte tour de Taraviset, qui est entre les deux forts et le chä- 
teau, Ils furent maitres de tout dans une heure de temps, ſaisant 
passer au fil de l’&pee tout ce qui fit resistange, 

de Steinwehr, Major des Gardes, bless@ au bras. 

Bonn, Lieutenant des Gr£nadiers, bless£. 

Gorgus Enseigne des Grenadiers, bless£. 

6 bas- ofhiciers | blesses 

ber - ü 

as - offhiciers 

11 soldats | take. 
Apres cet heureux succ#s $. A, le Duc de Holstein -Ploen loua 
publiquement cette brave action, que les troupes de Brandenbourg 
avaient commeng£e et soutenue jusqu’a la fin avec toute la valeur 
et l’intrepidit€ qu’on peut attendre des Gens d’honneur et des 
bons Soldats. $, A. le Duc en a aussi fait un rapport exact au 
Roi de la Grande Bretagne et Sa Majest€ a t@Emoignee d’en avoir 
un contentement entier. —” 


Aus dem K. Pr. Geh. Staatsarchiv entnommen. 


Deftimmungen über die Verpflegung der Truppen in den Wins 
terguuartieren pro 1458: 
„In den Garnifonen befommen die Ober-Officiere über ihr ges 
ordnetes Trartament auch das Quartier mit den Servisen (Holz, 
Licht und Bett) in Natura und Fourage in Natura oder Aequi- 
valent-Geld; die Unterofficiere, Gemeine und Wagenfnechte über 
ihre Tractament auch täglich 2 Pfd. Brod, freies Quartier mit 
voͤlligem Servis (Holz, Licht, Bett) in Natura und für Salz, 
Pfeffer und Ejfig 5 fer. monatlid). 
Auf dem platten Lande werden fie von den Wirthen gefpeilet 
und erhalten auch ihr völliges Trastament; gefchiehet die Speiſung 
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nicht, fo empfangen fie neben Traetament Brod in Natura, freies 
Quartier und alle ServissStüde mie in den Garniſonen. 

Die Dffictere zahlen für die Speifung monatlich 1 Thlr. 
von ihrem Tractament.“ 


Beilage VII. 


„Zerbſt, den 16ten Sjanuar 1695. 
Meilen mit eheften ich gefonnen, die vor mein unterhabendes 
Bataillon verfertigte Mondirung, fo meiftentheils Euer Churfürfts 
lichen Landen herbeigefchafft, von bier aus nah Brabant und zwar 
nach Brüffel transportiren zu laffen, als habe ih E. C. D. unters 
thänigft umb einen Freipaß durch Dero Landen hiermit auf nachs 
Dion) fpecificirte Tücher und Boye anflehen wollen als: blaues 
uch 6447 Ellen, rothes Tuch 504 Ellen, rothen Boy 1033 Ellen, 
blauen Boy 463 Ellen, weißen Boy 2950 Ellen. 
(gez.) Prinz Anhalt Zerbft.” 


Beilage VIIL 


Ercerpt aus dem Archiv der K. Pr. Geh. Kriegskanzlei. 


„Ath, den 16ten November 1695. 

An die Stelle von Capitain Stranz, der wegen Leibesfchwachs 
er um feine Demiffion au fuchen genöthigt und als Bezeigung 

eger Hulde und Gnade mit einem högern Character bei feiner Des 
mifjion zu begnadigen bittet, fende ein Verzeichniß von denjenigen 
Dfficieren, die unterthänigft um Erhaltung der dadurch vacant wer; 
denden Ehargen anflehen: 

Zu der vacant werdenden Compagnie des Capitain Stranz mas 
het fih Koffnung folhe zu erlangen, der Capitain bei der Leib 
Compagnie fiehend Tomas Albreht v. Rohr, hat gedient E. C. D. 
bei dem Zietenfhen Regiment und meinem unterhabenden Bataillon 
1 Zahr als Gemeiner, 2 Jahr als Gefreiter Eorporal, 2 Jahr 
2 Monat als Sergent, 3 Jahr als Fänrich, 3 Jahr als Lieutes 
nant, 1 Jahr 8 Monat als Kapitain, in Allem 16 Zahr. Hat der 
Bataille von Steinfichen und Landen beigewohnt und in der erften 
3mal bleſſirt und gefchoffen worden. 

Zur Capitainftelle bei der Leib Compagnie machet fih Hoffnung 
und aspirire der Lieutenant Ehriftian Ewald, hat E. C. D. bei dies 
fem Bataillon gedient ald Musketier 6 Jahr, Eorporat 2 Jahr 
6 Monat, Capitain d’armes 2 Jahr, Sergent 7 Jahr, Adjutant 
2 Jahr, Fenrih 3 Jahr, Lieutenant 2 Jahr 2 Monat, in Allem 
24 Jahr 8 Monat. Bei meinem Bataillon ift er in der Bataille 
bei Landen und Steinfirchen mitgewefen, auch beim Bataillon jeder 
Zeit guth und ein untadelich Comportement geführt. 

Zu der dadurch erledigten Litenence fuchet unterthänigft an 
Franz Michael Vollmann, Faͤnrich meines unterhabenden Batatl 
long, e gedient vor Musfetier 4 Fahr, Eorporal 6 Zahr 4 Mos 
nat, Sergent 6 Jahr 3 Monat, Fenrih 5 Jahr 4 Monat, bat 
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gleichmäßig die 2 vorbenannten Bataillen und an im Sturm 
et Namur mit beigewohnt, in der Bataille bei Landen wurde er 
bleffirt, hat in Allem gedient 21 Jahr Il Monat. 

Zu der hierdurch vacant werdenden Fenrichitelle machet ſich 
Hoffnung zu gelangen, der Adjutent Heinrich Peterfen, welcher 
4 Jahr als Musketier und 2 Fahr als Sergent unter der Köni- 
ginn Regiment in Dänemark gedient, in E. €. D. Dienften bat 
er 2 Fahr als Sergent und 2 Zahr als Adjutent bei meinem Bas 
tailfon geftanden; ift fonft herzhaft und nüchtern. 

(ge3.) Prinz Anhalt Zerbft. ” 





Beilage IX. 
— u — 


Ercerpt aus dem Archiv der K. Pr. Geh. Kriegskanzlei. 


„Achen, den 3ten Februar 1696. 

Der Oberft v. Horn frägt bei dem General Kriegs Commiſſair 
an, ob die Genehmigung ©. €. D. wohl zu erwarten, dafs er mes 
gen feiner zu Namur empfangenen und noch nicht gebheilten Wunde, 
weshalb er die bevorftehende Kampagne noch nicht werde thun Eöns 
nen, fi) nad) Hannover zu einem Arzt werde begeben dürfen. 

a ngleih melde ih, daß von den Mindenfhen Recruten alls 
bereits 17 Mann defertirt; wie folches dem Bataillon ein unerträgs 
licher Schade ift, fo habe ich den Herrn Canzler zu Minden gebe; 
ten, daß an die Ketnter befohlen werden möchte, folche Leute, wenn 
fie dort wieder Eommen, zu arretiren und einzuliefern, zweifle auch 

ar feines Wegs, daß ſolches alfo angeordnet und darauf mit allem 

ifer werde gefehen werden; aucd habe ich einen Dfficier mit etlis 
chen Leuten dahin gefchickt, die mir noch reftirende Mannfchaft bis 
zur Erfüllung der Anzahl von 100 anzuholen, welches in Kurzem 
gemwärtige. Der zu Ruppin befindliche Lieutenant v. Buͤlow fchreibt 
mir, daß er 32 Mann empfangen und Hoffnung hätte, den Reft 
bis auf 50 eheftens zu erhalten; er beforget aber, weil er nur 16 
Mann bei fi hätte, daß er nur fo viele neue und annoch wider: 
willige Leute nicht wohl heranbringen möchte; weil nun glei wohl 
ihnen eine größere Anzahl vom Bataillon mitzugeben wegen biefiger 
Dienfte auch nicht hat gefchehen können, fo bitte ich gehorfamft, daß, 
wenn es thunlich, dem Lieutenant von einem Ort zum Andern bis 
nad Minden einige Leute mitgegeben werden möchten; er wird dann 
zu Minden 20 Mann fürfinden und völlig wohl anhero kommen. 
(ge3.) Oberſt v. Horn.” 


Beilage X. 


Auszug aus-dem Archiv der K. Pr. Geh. Kriegsfanzlei. 


Im November 1698 fchlug der Fürft von Anhalt Zerbft den 
Lieutenant v. Randow zum Stabs:Capitän vor: 

„Der v. Randow hat gedient als Gemeiner 7 Sahr, als Ge— 

freite 3 Jahr, als Sergent 13 Jahr, als Faͤhnrich 2 Jahr 


410 


10 Monat, als Lieutenant 3 Jahr 3 Monat, in Allem 29 Jahr 
1 Monat.” 





Beilage XL 


Ercerpt aus dem Archiv der K. Pr. Geh. Kriegsfanzlei. 


„Zerbſt, den Ilften Sanur 1699. 
0. Auch, Durchlauchtige Churfürft und Herr habe ich gleich: 
mäßig mitt fehuldigftem respect empfangen, daß gnaͤdigſte rescript 
vom 6ten Januar in welhem €. €. D. gnädlaft anbefehlen, die 
Auditeurs der Negimenter förderlichft eraminiren zu faffen, und fie 
zu beeydigen. Ich habe zwart wehrend dem Kriege über Ste& einem 
fehr habilen Auditeur gehalten, weicher auch die meifte Zeit ald Hol 
ländifcher Fiscale bei der Armee und bei der Brüffelfhen Garnifon 
gebraucht worden, weilen aber anjeßo bei meinem Bataillonsı Vers 
pflegung fein Auditeur gut gethan wird, als mußte ich ihn bei der 
reductien auch erlaffen, Sobalde als einer angenommen werden 
kann, werde ich nicht ermangeln, dem Gnädigften Befehl und Ans 


ordnung stricte zu inheriren, 
(ge3.) Prinz Anhalt Zerbſt.“ 


Beilage XI. 


ns Compagnies Chefs unferes Regiments waren feit 1700 fols 
gende: 
Leib: Compagnie (jeßt die 6te Compagnie). 
Uebernahm die Compagnie: Gab fie ab: 


1) Sen.Lieut. RN Anton Guͤn⸗ 1688 —1714 Trat dad Regiment an den Fürften 


ther von Anhalt;Zerbft Chriſtian Auguſt v. Anhaltsgerbft 
StabsıCap. Ardes. ab, und die Leib⸗Compagnie wurde 
nun die ste Compagnie. 
2) Cap. v. Termo 174—1737 Erhielt ald Oberſt dad Stettiner 
Land: Regiment, 
3) + GBrafv. Mellin 1737—1763 Abfchied ald Gen.-Mai. 
4) ObſtLieut. v. Sobeck 1763 —1168 Betam das Regiment Alt: v. Stut⸗ 
j terheim (Nr, 30). 
5) s Prinz von Anhalt 
Deffau 1768— 1779 Nahn den Abſchied. 
6) Maj. v. Arnim 1779 —1795 Erhielt dad Reg. v. Braun (Nr. 13), 
7) ⸗ v . Donop 1705 — isoi Erhielt das 3te Musketier⸗Bataillon 
des Regiments v. Pirch. 
8) Cap. v. Blomberg 1801 — Isi1 Erhielt die ste Compagnie. 
sv». Donop 1811—1813 Erhielt dad Ifte Bataillon. 
10) Maj. v. Reitzenſtein 1813—1815 Gab die Compagnie ab, 
11) Cap. v. Kleift 1815—1824 Erhielt dad Ite Bataillon 1aten Band: 
wehr:Regiments, 
12) s v. Ziegler 1824— 1827 Penfionirt. 


13) ⸗ v. Wyszomati 


1827 — 
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Zweite (jegige Ste Compagnie). 


Uebernahm die Eompaanie: 


1) Obſt.Lt. v. Korn 
2) Sen:Maj. v. Erone 
3) Cap. v Warnftaedt 
4) v. Random 


5) — 2 Oppen 

6) : v. Thun 

7) + v. Bornftädt 

8) ı v. Billerbeck 
1 


9 v. d. Borne 
Major v. — 


123 sv Eyff 
Cap. v. Wiedebad 
13 sv. Diezelsfi 
14) Major v. Linfingen 


15) s  v. Reitzenſtein 
16) Cap. v. Eollignon 
1m) ss v Wolff 

18) : v. Nagmer 


1688— 1701 
1701 — 1716 
1716——1721 
1721— 1736 
1736— 1742 
1742 — 1744 
1744—1745 
1745 - 1756 
1756 —1763 
1763 — 1781 
1781 —1784 
17841—1795 
1795 — 1811 
1811 — 1813 
1813 —1813 
1814 — 1821 


1821 — 1840 


1840 — 


Gab fie ab: 


Wurde Commandant von Minden. 

Nahm Abſchied. 

Wurde Commandant in Peenemünde. 

Nahm Abſchied. 

Zum Regiment Perfobn verſetzt. 

Starb bei Prag. 

Blieb in der Approche vor Coſel. 

Erhielt das Grenadier:Bataillon. 

Abfchied als Major, 

Geftorben, 

Erhielt dad Stettiner Land:Regim. 

Penfionirt ald Major, 

Penſionirt ald Oberftlientenant, 

Blieb beim Sturm auf Leipsig, 

Uebernahm die ste Compagnie. 

Avancirte zum Major und gab bie 
Eompaanie ab. 

Erhielt ald Maior das 3te Bataillon 
(Unclamfches) 2ted Landw.⸗Regim. 


Dritte (jeßige 2te) Compagnie. 


uebernahm die Compagnie: 


1) Major v. Fehr 
Stabes Cap. v. Born 
2) Cap v. Grumbkow 


3) : v. Grumbkow 

4) s Prinz v. Barby 

5) 5 s v. Anhalt: Bern 
burg 

6) + v. Borges 

MD) sv, Tettau 

85) ss v.d Dord (oder 
v. d. Boeck) 

9) +; v. Mohrenftein 


10) v. d. Vorne 
11) Major v. d. Wolde 
12) v. Zaftrom 
13) Sap. v. Schlieben 


18 s dv. Marf 

15) Oberſt v. Billerbeck 
16) Cap. v. Natzmer 

17) sv. Boſſe 

18) ; v. Mündow 
19) sv. Siegroth 

20) ; v. Starzunsfi 
21) Major v. Wangenheim 


—17103 


1709—1703 
17095 — 1703 


1703-—1710 


1710 —1712 
1712 —1718 


1718—1729 


1729 - 1734 
1734-—1745 
1745 - 1746 
1746 —1755 
1755 1758 
17508 — 1760 


760 - 17630 
1763 — 1764 
1764 — 1770 
1770—1774 
17741789 
1789 —1794 
1794—1803 
18041807 


Gab fie ab: 


Kaufte das Reg. v. Sydow (Nr, 17), 

Wurde Kanzler bei der Kammer in 
Stettin, 

Un Pocken geftorben. 


Abſchied genommen, 
Demittirt. 


Starb in Neiffe. 
Erhielt die 2te Grenad.-Compagnie. 
Abſchied als Oberftlieutenant. 
Erhtelt das Reg. v. Brandeis (Nr,3s). 
Starb an bei Torgau erhaltenen 
Wunden, 

Erhielt die 2te Grenad. Compagnie. 
Bei der Armee angeſtellt. 
Abſchied. 
Penſionirt. 
Abſchied. 
Penſionirt als Maior. 

dito. 
Wurde Command. des Grenad.:Bat, 


22) Cap. v. Schon 
23) Major v. Wangenheim 
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Uebernahm die Compagnie: Gab fie ab: 
1808 —1808 Wurde Command. des Grenad,: Bat. 
1808—1809 Entlaſſen. 


= es v. Roebel 1809 —1813 Erhielt ein Reſerve⸗Bataillon. 
25) — II. 1813—1814 Bei Hoogſtraeten geblieben. 
26) s orth 1814—1817 Avancirte zum Major und gab die 
Compagnie ab, 
27) ; Milfon 1817 — 1821 Erhielt die 1te Compagnie, 
28) : v. Wyszedi 1821 —1826 Penfionirt. 
29) s &toepel 1926—1835 Erhielt die 9te Compagnie, 
30) s PDreußer 1835; —1840 Penfionirt ald Major. 
3) ; v. d. Oſten 180 — 


Vierte jeßige Ifte Compagnie. 
Hatte die Compagnie von bis 


> Cap. v. Strang — 1703 Abſchied. 
v. Rohr 1703 — 1716 Im Duell erftochen, 
Stade, Cap. v. Ewald 

3) Cap. v. alfow 1116—1723 Zum Reg. v. Röder (Mr. 2) verfest, 
4) Maj. v. Kleift 1723— 1724 Abſchied als Oberftlieutenant. 

5) Cap. > Bonin 1724—1727 Abſchied. 

6) afe 1727—1135 Abſchied. 

7) ⸗ J yff 1705 — 1752 Abſchied als Major. 
8) — v. Biettinghoff 1752 —1772 Erhielt das Garnif. Bat. v. Heyden 

; in Goldberg. 
9) sv. Eyff 1772 —- 1774 Erhielt die 2te Grenadier-Gommagnie. 
10) s v. Marf 1774— 1774 Zum Regim. v. Tettenborn (Nr. 11) 
verſetzt. 

ne sv. Wollfchläger I 1774—1789 Erhielt dad Devot-Bat, in Croſſen. 
12) Major v. Winterfeld 1789 —1796 Wurde Comm. des Reg. Nr. 26, 
13) ; v. Tilly 1796—1799 Wurde Poltzei:Präfid. in Warfchau. 
14) Obſt.Lieut. v. Wulffen 1799— 1808 Abfchied als Oberft. 
15) ; v. Ebra 1808— 1811 Venfionirt ald Generalmajor, 


16) Maj. v. Schon 
17) Cap. v. Wittfe 


15) ; 
19) ; 
20) : 
Fünfte 
1) Cap. 
2) 
3) 


j 
s 
; 
$ 
6) + 
; 
; 
; 


1811—1815 Erhielt die Tte Infanterie⸗Brigade. 
1815— 1828 Gab ald Major die Compagnie ab, 


v. Goldbeck 1828 —1836 Zum 20ften Infant. Regim. verfegt. 
v. Wartenberg 1836—1838 Gab ald Major die Compagnie ab, 
Kraufe UI. 189 — 


Compagnie (wurde 1808 der Sten jeßigen Tten Com— 
pagnie einverleibt). 
Hatte die Compagnie von bis 
v. Random — 1713 Wurde Commandant von Löcknitz. 
v. Heimbitze 1713 —1713 Abſchied. 
v. Mühlenheim 1713—1730 Abſchied ald Major. 
v. Kalkreuth 1730—1757 Erhielt das Reg. v. Kalſow (Nr. 43). 
v. Petersdorf 1757 —1764 Abfchied ald Maior. 
v. Kalfreuth 1764— 1777 Berforgt ald Poſtmeiſter in Eörlin, 


v. Werner L 1777—1785 Caſſirt. 

v. Donop 17855 —1795 Erhielt die Compagnie v. Arnim. 
v. Jutowski 1195— 1796 Starb in Warſchau. 

v. O'Grady 1796 — 18900 Abfchied ald Major. 


12) 
13) 


14) 
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Hatte die Compagnie von bis 


11) Cap. v. Schon 


: v. Loewenklau 
: v. Sommerfeld 


v. Harthaufen 


1800— 1802 Erhielt die Gren.:Eomp,v, Oberland, 

1802 — 1804 Geftorben. 

1804 — 1807 An den bei Braunsberg erhaltenen 
Wunden geftorben. 

1807—1808 Auf halben Gold gefeßt und feine 
Eomp, der sten Comp. zugetheilt, 


Sechste (feit 1713 Reib:) Compagnie — wurde 1808 


der 5ten (jeßigen Iften) Compagnie einverleibt. 


Hatte die Eompaanie von 


1) Maj. v. Rohr 
2) Cap. v. Scharomwiß 
3) Maj. Graf v. Byland 


4) Dbrft. : Lieur. Fürft Chriſtian 


Auguft v. Anhalt Zerbft 


5) Sen Maj. v. Tresfom 
6) Sen:Maj. v. Amftell 


7) Sen.:Maj. v. d. Hagen gen. 


v. Geiſt 
2 Gen.Maj. v. Queis 


v. Hacke 


10) Genbt. v. Keller 
11) Gen.Maj. v. Scholten 


12) 
13) 


⸗ v. Pirch 
v. Ruits 


bis 
1695 —1703 Abſchied genommen, 
1703—1703 Zum Reg, v. Wulffen (Nr. 9) verfegt. 
1703 —1709 Abfchied, 


1709—1747 Als General:Feldmarfchall geftorben, 
1747 — 1754 Venfionirt. 
1754—1757 Blieb bei Prag. 


17571758 Blieb bei Hochkirch. 

1758—1789 Starb als Generaltieutenant, 

1769 — 1785 Gtarb, 

1785 —1785 Starb ald Gouverneur von Stettin, 
1785 — 1791 Starb in Eylau. 

1791 —1795 Erhielt dad Regiment Nr, 22, 

1795 —1806 Penfionirt ald Generallientenant. 


Diefe Compagnie wurde 1808 der jegigen Iften Compagnie einverleibt. 


3) 


Siebente (jesige Ste) Compagnie — war 1787 die 1fte 


Srenadiers&ompagnie. 


Hatte die Compagnie von bis 
1) Mai. v. Grabow 
2) Eap. v. Mühlendorf 


s ©. Berendy 


4) Maj. v. Treskow 
5) Cap. v. Wobefer 


6) 


10) 


sv, Düringshofen 
s v. Ploetz 

sv. Witten 

v. Schmeling 

s v. Strauß 


11) Maj. v. Blomberg 


12) 


sv. Linfingen 


13) Cap. v. Gayl L 


14) 
15) 
16) 
17) 


⸗v. Winterfeld 
v . Ciſſowski 
Bolle 

⸗v. Werner 


—1701 Im Duell geblieben. 
1701—1702 Abſchied. 
1702 —1713 Abſchied als Oberfilieutnant. 
1713—1747 Nahm als Neg.: Chef die Leib⸗Comp. 
1747—1747 Zum Garnif.Reg, v. Rittberg verſetzt. 
1747—1756 Wurde Mai, u, Fl.Adjut. des Königs, 
1756—1775 Penfionirt als Oberft, 
175 —1794 Erhielt dad Depot:Bat. des Regim, 
1794—1798 Erhielt die Compagnie v. Albedyhl. 
1798 — 1810 Penfionirt ald Major. 
1810 —1811 Venfionirt. 
1511 —ı1812 Erhielt die ste Compagnie, 
1812 —1815 Erhielt das Füſilier⸗Bataillon. 
1815 —1816 Erhielt die 12te Compagnie. 
1816—1836 Erbielt die 11te Compagnie, 
1836 — 1840 Penſionirt ald Major. 
18410 — 
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Achte Compagnie wurde zur Errihtung des Regiments 
Hung v. Dönhof Pr. 21 im Jahr 1713 abaegeben. 


Hatte die Compagnie von bis 
1) Cap. de Ehaife 1702—1703 
2) s v. Pohlmann 1703—1713 Ging mit der Comp, zum Reg. Nr. 21, 


Neunte Compagnie (1713 zum Regiment Nr. 21 abgegeben.) 
Hatte die Compagnie von bis 


1) Cap. v. Erufemarf 1702 — 1703 Erhielt die 10te Compagnie, 
2) s v. Gotfche 1703— 1713 Mit der Eomp. zum Regim. Nr. 21. 
abgegangen, 


Zehnte (jegige 3te) Compagnie. 
Hatte die Compagnie von bis 


N Cap. v. Brand — 1703 Abfchied. 
2) : v. Erufemarf 1703— 1703 Zum Reg. v. Lottum (Nr. 15) verfegt. 
3) sv. Beauvefer 1703— 1713 Abfchied. 

4) : v. Bilau 1713 —1714 Geftorben, 

5) s v. Rohr 174—1721 Als Major nad) Veit verfegt. 

6) : vd. Oſten 1721—1741 Starb im Lager bei Brandenburg. 
23 sv. Jagow 1741—1756 Wurde Command. des Reg. v. Wittich. 
8) s v. Kottwiß | 1756—1760 Blieb bei Torgau. 

9) s v». Süntersberg 1760 — 1785 Venfionirt. 
10) s v. Öraeveniß 1785 —1787 Taufchte mit dem Major v Werner, 
11) Major v. Werner 1787—1795 Penfionirt als Oberfilieutenant, 

12) Kap, v. Schack 1795 — 1795 Zum Reg, Nr. 57 als Major verſetzt. 
13) s v. Albedyl 1795; —1798 Erhielt die 2te Grenadier-Compagnie. 
14) Maj. v. Schmeling 1798— 1802 Erhielt dad ate Musk. Bat. des Reg. 
15) Cap. v. Felden 1802— 1805 Abfchied ald Major. 
16) » v. Willer 1805 —1808 Penfionirt. 
17) s v. Zelewsfi 1808—1811 Abſchied ald Maior. 
193 sv. Buntih | 1811—1813 Blieb beim Sturm auf Leipzig. 
19) ; v. Prigelwig 1813—1815 Blieb bei Ligny. 
20) ; v. Harenberg 1815— 1828 Penfionirt, 
21) s v.Mah | 1828 —1836 Ald Mai. in die Adjutantur verſetzt. 
22) s Teott 1836—1840 Abfchied als Major, 
23) » v. Bialke 1810 — 

Eilfte (jegige dte) Compagnie. 
Hatte die Compagnie von bis 
1) Cap. v. Barfuß —1713 
2) s Prinz von Heſſen-Phi— Abſchled. 
lippsthal 1713 - 1714 

3) s v. Örumme 1714—1719 Caffırt, 

4) s: v. Lud 1719—1743 Starb ald Öberftlieutenant. 

8 ⸗v. Knoblauch 1743 —1744 Tauſchte mit dem Major v. Itzenplitz. 
6) Major v. Itzenplitz 1744—1751 Starb als Oberſtlieutenant. 

7) Kap. v. Puttkammer 1751—1757 Blieb bei Prag. 

8) s v. Saldern 1757—1761 Abſchied. 


3 v. Wrangel 1761—1783 Starb als Major. 
10) v. Wollſchlaͤger II. 1789—1789 Penfionirt, 
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Hatte die Compagnie von bis 


11) Cap: v. Schönermarf 
12) s v. Lord 

13) ; v. Altenbocdum 
1 v. Bord 

15) s v. Ereilsheim 
16) Maj. v. — 
17) s v. Donop 

15 Cap. v. Kaminietz 
19) s v. Wartenberg 
20) :ı v. Gfug 


1789— 1797 Als Maior penfionirt, 

1797—1808 Abfchied als Oberſtlieutenant. 

1808— 1809 Erhielt eine Invaliden-Eompasnie. 
1809 —ı1810 Erhielt das Füfilier-Bataillon, 

1810 —1813 Wurde Command, des 3ten Reſ.⸗Reg. 
1813—1813 Erhielt das 13te Landwehr-Regiment, 
1813— 1815 Venfionirt als Oberfilieutenant. 
1815—1831 Gab ald Maior die Compagnie ab. 
1831 — 1836 Erhielt die ıfte Compagnie. 

1836 — 


Zwölfte (jegige Tte) Compagnie. 
(Mit ihre wurde 1808 die Compagnie v. Haxthauſen vereinigt). 


Hatte die Compagnie von bis 


1) Cap. v. Schindler 

2) s ©». Borne 

2 Oberſt v. Bredow 

4) Cap. v. d. Goltz 
v. Maffom 
s v, Byla 
sv. Billerbeck 

5 v. Kalkreuth 
1 


1702 — 1705 Blieb bei einem Streifzuge bei Sierk. 

1705—1727 Starb als Oberſt. 

1727 —1737 Erhielt das Reg. v. Botzheim (Nr, 7), 

1737—1745 Abfchied. 

1745—1763 : Ubfchied als Oberſtlieutenant. 

1763—1776 Geftorben, 

1776—1780 Geftorben, 

1780 — 1793 Erhielt die Regim.⸗Inv.⸗Compagnie. 

1793 — 1807 Penfionirt ald Oberfilieutenant, 

1807—1813 Erhielt das te Bat, 1ften Oſtpreuß. 
Reſerve⸗Regiments. 

1813—1813 Erhielt die 2te Grenadier⸗Conwagnie. 

1813 —1816 Gab ald Maior die Compagnie ab, 

1816— 1824 Mit Inactivit,» Gehalt verabfchiedet, 

1824—1837 Gab ald Major die Compagnie ab. 

1837—18399 Zum 19ten Infant.⸗Regiment verfegt. 

18399— 


Erfte Srenadiers@ompagnie. 


1735 —1743 Erhielt die 11te Compagnie. 
1743—1745 Blieb bei Keſſelsdorf. 

1755 —1755 Wurde Eommandant in Peenemünbe, 
1755— 1760 Blieb bei Torgau. 

1760— 1769 Geftorben. 

179—1779 Erhielt die Leib: (ste) Compagnie. 
179—1787 Erhielt die 10te Compagnie. 

1787— 1794 Penfionirt, 

1794— 1796 Abſchied. 

1796— 1802 Sich erſchoſſen. 

1802—1807 Erhielt die ate Grenad.:Compagnie, 
18071808 Erhielt die 3te Compagnie. 

1808 —1811 Wurde Commandeur ded Regiments, 
1811—1813 Wurde Commandeur des 2ten Bat, 


v. Welling 
1) ; v. Beſſel 
12) : vo — —— J. 
13) v. Sellentin 
14 ⸗v. Meufel 
15) ⸗v. Schon 
16) s SKraufe L 
Hatte die Compagnie von bis 

2 Cap, v. Itzenplitz 

⸗v. Knoblauch 
3) ⸗ ©. Oppen 
4) s v. Bonin 
5) s v. Rhaden 

s 9. Arnim 

s ©. Werner I 
8) sv. Sraeveniß 
9) s v. Keffenbrine 
10) s v. Oberland 
1) s v. Schon 
12) Maj. v. Wangenheim 
13) s v». Schon 
14) Cap. v. Reigenftein 

s 9, Tilly 


1813—1814 Ging mit der Eompagnie sum Kalfer 
Franz Grenadier:Regiment über, 
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Zweite Grenadiers&ompagnie. 
Hatte die Compagnie von bis 


1) Eap. v. Oppen " 175 —1736 Erhielt die 2te Compagnie. 

2) s v. Stradwald 1736 —1736 Geftorben, 

3) ss v. Wolde 1736—1746 Erhielt die 3te Compagnie. 

4) s v. d. Dorne 156 2: MM: 

5) Maj. v. Billerbed m 5 ⸗eote⸗ 

6) Eap. v. Marf Dam 3: sd: 

7 v. Eyff PAa—ıa =: z 2te s 

8) s v. Carmer 1781—1798 Starb ald Major in Warfchau, 

9) Maj. v Albedyhl 1798 —1801 Starb ald Comm. des Grenad.-Bat, 
10) Cap. v. Wangenheim 1801—1804 Erhielt die ste Compagnie. 

12 s v. Stempel I. 1804—1807 Abſchied. 

12) ; v. Schon 1807—1808 Erhielt die 1fte Grenad.-Compagnie. 
13) : vw Be 1808— 1813 Erhielt das iſte Bataillon, 

14) s v. Beſſel 1813—1814 Ging mit der Compagnie zum Kaiſer 

Franz Grenabier - Regiment über. 
FuͤſilierBataillon: 


9te Compagnie. 
Hatte die Compagnie von Bid 


1) Eap. v. Schnehen 1806—1807 Zum Cabetten: Corps in Berlin zu⸗ 
rückgekehrt. 

v. Roebel 1807—1808 Erhielt die 2te Musketier⸗Compagnie. 

3) Major v. Syöholm 1808—1810 Erhielt dad Ste Infanterie-Kegiment, 

4) sv. Bord 1810— 1813 zz late P P 

5) sv. Sardell 183 —1815 Wurde Commandeur unſeres Regim. 

6) Cap. Mühe 1815—1835 Gab ald Major die Compagnie ab. 

7) ; Stoepel 1835 — 


10te Compagnie. 
Hatte die Compagnie von Bid 


1) Lieut. v. Sierakowski — 

2) : v. Wachhauſen 18071808) Verſebt. 

3) Cap. v. Biered 1808— 1810 Geftorben. 

4) ⸗ v. Schul 1810—1813 Erhielt ein Reſerve⸗Bataillon. 

5) ; v. Kleiſt 1813— 1813 Erhielt die 11te Comp. (Füfilter). 

‚_» en 1813 —1815 Erhielt das iſte Bataillon. 

7) sv. Ralfreut 1815—1831 Starb an der Cholera. 

85) + v. Hiltebrandt 1831—1837 Zum sten Infant. «Regiment verſetzt. 
9) ⸗Krauſe J. 1837 —1839 Erhielt die jetzige ẽte Compagnie, 
10) ; Seidler 1839 — 

11te Compagnie. 
Hatte die Compagnie von big 

1) Lieut. v. Dzjengel 1806—1807 Verſetzt. 

2) : ». Zglinitzki 1808—1813 Erhielt ein Reſerve⸗Bataillon. 

3) sv. Kalkreuth 1813 —1813 Erhielt die 10te Compagnie (Füſilier). 
4) v. Kleift 19131813 Als Adiutant beim General v. Wall: 


moden angeftellt, 
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Hatte die Eompaanie von bis 
5) Lieut. v. Kuplenftjerna II, 1813 —1814 Erhielt ein Landwehr: Batailfon im 
aten Weftvhälifchen Laudw.-Reg. 


6) 5: dv Wnud 1814—1815 Blieb bei Ligny. 

7) : ©. Hohendorf 1815 —1821 Geftorben. 

8) ⸗Milſon 1821—1831 Erhielt als Major das Samter Land: 
wehr-Regiment. 

9) s  Gresfe 1831 —1836 Wenfionirt. 

10) s v. Ciſſowski 1836— 1837 Venfionirt ald Major. 

11) : v. Romberg 1837 — 


12te Compagnie. 


Hatte die Compagnie von bis 
1) Lieut. v. d. Often gen. 


€ * — 1806 — 1808 Gab die Compagnie ab. 
ap. v. Glaſena 1808— 1810 
3) : v. Hiller : En Ventionitt, 
4) sv. Linfingen 1811 — 1811 Erhielt das 2te Bataillon. 
5) s; v. Strülpnagel 1811 — 1812 Blieb bei Dahlenkirchen. 
6) +; v. Schmalenfee 1812—1814 Penfionirt als Maior. 
7) + wm. Goszicki 1814— 1816 Zum 30ften Infanterie: Reg, verſetzt. 
8) + v. Winterfeld 1816—1819 =  26ften x z z 
9) s v. Wartenberg 1819 —1831 Erhielt die ate Compagnie, 
10) s v. Priesdorf 1831— 


Zweite Infanterie:-Regiments:SarnifonsCompagnie. 
Hatte die Compagnie von bis 


1) Maj. v. Hackewitz 180 — 1822 Penfionirt. 
2) Obſt.Lieut. v. Lebbin 182 —1834 dito, 
3) Cap. v. Szczepansky 1834 — 1839 Zur Disvoſition geftelit. 


Die Compagnie wurde im Jahre 1838 aufgelöf’t und die noch dienfts 
fähige Mannfchaft derfelben dem 2ten combinirten Referve-Bataillon ein: 
verleibt. — Sie war aus dem SarnifonsBataillon formirt worden und 
ihre Uniform der des Zweiten Infanterie: Regiments gleih, nur ohne 
Nummer auf den Achfelklappen und mit weißen Knöpfen. Die Officiere 

atten aber auf den Epaulettes die in Gold geftidte Nr. 2. An den 
äbelquäften der Unterofficiere und Gemeinen war die Eichel hellblau, 
Kranz und Knopf weiß. 


Abgangslifte der Dfficiere des Zweiten nfanterie- Regiments. 


1) Gen. Maj.u. Reg.⸗Chef v. Zieten 1689 Wurde Commandant in Minden, ſtarb im 
Mai 1690 in Hamm, 


2) Obſt.Lieut. v. Bornftädt 1692 Wurde Commandant in Wefel und 1701 in 
3) € Minden, 

2 gient. J Be | 1692 Bei Steenferken geblieben. 

5) : v. Schmilling 1693 An den bei Neerwinden erhaltenen Wunden 
6) Cap. v. Zieten geſtorben. 


27 
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7) Cap. v. Strantz 1695 Abſchied wegen Leibesſchwachheit. 
” Sick * — 1695 Am Isten Juli vor Namur geblieben. 
j v. —— * Scheinen identiſche Perſonen zu fein mit Nr. 51, 
12) Lieut. Lange 
13) ⸗ Bollmann 
14 sv Bülow 
15) Door v. —— 1701 Blieb im Duell bei Brabant. 
) v. | 1702 | 
12 Gap. v. * Bendorf 
18) Major v. Rohr 
19) Cap. v. Brandt Abfchied genommen. 
2» : 9». Zieten 1703 
21) — n Wenſeh 


22) s v. Ewald 
23) Oberſt und Brigadier 
v. Grumbkow 1703 Kaufte mit Bewilligung des Königs das 
Reg. vd, Sydow (Nr. 17), war Mundſchent. 
Starb 1739 ald General⸗Feldmarſchall. 

24) Eapit. v. Srumbfow 1703 Wurde ObersPräfident und Kanzler bei der 
Pommerfhen Kriegs- und Domainen: 
Kammer in Stettin. 


25) ⸗ v. Kruſemark 1703 Zum Regiment v. Lottum (Garde Nr. 15) 
verfegt, ſtarb als Oberft. 

26) s v. Scharomiß “1703 Zum Regiment v. Wulffen (Nr. 9) verfegt, 

27)  $ de Chaife 1703 

> v. Eller . 1703 

29 sv. Tres kow 1703 

30) sv. Bergen 1705 

3) sv. Schindler 1705 Auf einem Gtreifjuge auf der Straße von 
Trier nad) Thionville, bei Sierk an der 
Mofel erichoffen, 

32) Generalmajor und Regiments 

Commandeur v. Korn 1705 Wurde Gouverneur von Geldern, ftarb 
1714 ald Generaltieutenant, (Kommt 
33) Cap. v. Hoya auch beim Regiment Nr. 26 vor). 
34) Lieut. v. Schmeling 
35) sv. Lange 

36) s ©. Peterfen 

37) sv. Mirbach 

3) v. Seydell 

39) sv. Leopold 

40) s v. Rohr * 

8 v. een " 

j 
m Söhne. v — 
v. 
15 de Miontar ues 


1 

sv. Schierſtaͤdt 
sv. Koch 
3v. Oelsnitz 


46 
4 
48 
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49) Fähnr. v. Hornig 

; 4 (otho 
8 arſchall 
52 Zanthier 
5) sv». Öraever 
54 sv. Erone 
55) sv. Haefeler 
56) s v. le Brun 
57) sv. Meortaife 


58) Obſt.Lieut. de Varignier | 

59) Fähne. v. Louftahn 

60) Major Sraf v. Nr 

61) a Pe v. Barb 

62) Sriedrie Wilhelm 
v. Anhalt: Bernburg 


en Faͤhnr. v. Graͤff | 
64) ; ©. Brunfeing 

65) Stabe:Cap. v. Ardes 

66) Lieut. v. Fabian 


67) v. Kleiſt 
68) + ig Rarftaedt 
m: ; 2 ee 


a 0 
v. 


un v. Reigers 
2 Fah ae 
i * v. Rohr 
v. Juͤrga 


76) Cap. Prinz Friedrich Heinrich 
v. Anhait⸗Bernburg 
77) Eap. v. Pohlmann 


73) sv. Goetſch 
2 Fahne. v. sr. 
v . Briefen 
8 Cap. v. Barfuß 
82) ; v. Heimbitze | 
83) s# v. Beauvefer 


84) Stabs:Cap. de Cherry 

85) Lieut. v. Ezefchfe (v. PAD) 

56) ; vw. Seyde 

87) Oberftfieutenant v. Random 

83) Major v. Berendy 

89) ap. Prinz v. Heſſen-Phi⸗ 
lippsthal 

90) Eap. v. Belau 

91) General Sleut. Prinz Anton 
Günther v. Anhalt:Zerbft 

92) Stabs:Cap. 2 Montmartin 

93) s Schoenebeck 

94) Luͤderitz 


1705. 


1713 


1713 
1713 


1713 
1713 


1714 
1714 


D 
1714 
1715 
1715 
1715 


Eaffirt. 


Bor Lille todtgefchoien. 


Abfchied genommen, 
In Holland an Pocken geftorben. 


Auf dem Rückzuge von Landrecy in der 
Scelde umgekommen. 


Abſchied genommen, 


An den vor Donay erhaltenen Wunden ge: 
ftorben, 


Wegen Alterd Gnabengehalt befommen, 

Un der vor le Quesnoy erhalt, Wunde geft. 

Abfchied genommen, 

Bor le Quesnoy unter einer Mine geblieben, 

Geftorben, 

Bor le Quesnoy todtgefchoffen. 

In Mons, wo er fich der Hauptwache wider: 
fegt, todtgefchoffen. 


Abfchied genommen. 


Zum Regiment v. Dönhof (Nr. 21) verfeßt. 


Abſchied genommen, 


Platzmajor in Minden geworden, 
Abjchied genommen, 


Als Eommandant nach Löcknig verfegt. 
Abſchied als Oberftlieutenant, 


Abſchied genommen, 
Geftorben, 


Geftorben, 

Bor Stralfund todtgeſchoſſen. 

Zum Regiment v, Schwendy Air, 24) verfeit, 
Geftorben. 
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95) Lieut. v. Schnell 
Stabs-Cap. ae Daten 
v. Hagen 


10 Lieut. v. Sranfenberg 
04) ;  v. Welsien 
1053 Cap. v. Borjes | 
106) Fahne. v. Weichfel 
107) ; v. Thun 
108) Cap. v. Grumme 
109) Lieut. v. Rüchel 


110) v. Rofau 
111) Faͤhnr. v. 9 
112) sv Schick 


113) Lieut. v. Ewerſchwein 
114) Cap. v. Warnſtaedt 


115) s v. Rohr 

116) Faͤhnr. v. Benfendorf 
117) Lieut. v. Düringshofen 
18) v. 
119) Faͤhnr. v. Bord 
120) Lieut. v. Spikowsky 
121) Lieut. v. Petſch 
122) Maj. v. Kalfow 


12 Faͤhnr. v. Appenburg 
124 s 9. Loeben 
1253 sv. Davier 
126) Maj. v. Kleift 

127) Lieut. v. Wedel 


128) s de la Eroifette 
129) ; v. Schulz 
130) s v. Pannmwiß 
13) : v.% 


eck 
132) Stateca — Favin 
1 


ohr 
132 Sähne. v. Mühtendorf 
135) Lieut. v. Billerbeck 
136) ⸗ v. — 
137) Faͤhnr. v. Opp 
138) Stabs-Cap. v. Samntenrf 
139 s v. Sjannewiß 
140) Cap. v. Bonin 
141) Faͤhnr. v. Hagen 
142) Oberft v. Borne | 
143) Fahne. v. Grünenberg 


Kroſtewitz 


1715 
1716 


Caſſirt. 
Geſtorben. 


1716 Abſchied genommen. 


1716 Bei Berlin im Duell erſtochen. 


1717 Caſſirt. 


1717 
1718 \ Abschied genommen, 


1719 Zum Reg, Prinz v. Deſſau (Nr. 3) verfest, 
1719) 


1720| Caſſirt. 


1720 Nach Lippſtadt gekommen. 

1720 Abſchied genommen. 

1720 Unter Regiment des Königs gekommen. 

1720 Platzmajor von Minden geworden. 

1721 Als Maior Commandant in Peenemünde ge: 
worden. 

Als Maior nach Peitz gekommen. 

Unter Regim. des Königs (Nr, 6) gefommen, 

Abſchied genommen. 


Caſſirt. 


Geſtorben. 

Als Regiments-Quartiermeiſter geſtorben. 

Zum Reg. v. Roeder (Nr,2) verſetzt; erhielt 
1744 das Reg. Nr. 435 nahm 1757 Nbfchied 
als Generallieutenant. 

Zum Regim, dv. Mofel (Nr. 2 gefommen, 

Gaffırt, 

Adfchied genommen. 

Abſchied als Oberftlieutenant, 

Caſſirt. 

Als Capitain nach Pillau gekommen. 

Nach Colberg verſetzt. 

Zum Reg. v. Bardeleben (Nr. 29) verſetzt. 

Geftorben. 

Zum Reg. Graf v. Lottum (Nr, 25) verfest, 

3um Regim, v. Bardeleben (Nr. 29) verfegt, 

Gaffırt. 

Geftorben, 

Zum Garnif.:Bat. v. Sack gekommen, 

Zun Reg. v. Schwerin (Nr. 24) gekommen. - 


Geſtorben. 


Abſchied. 
Caſſirt. 


Geftorben, 


1721 
1721 
1721 


1722 


1722 
1722 
1723 


1723 
1723 
1724 
1724 
1724 
1724 
1724 
1725 
1725 
1725 
1725 
1725 
1725 
1726 
1726 


1726 
° 
1727 

1727 


1727 


144) Fahne. v Briefen 
145) Lieut. v. Bornſtaedt 


166) s v Kleift 
147) Cap. v. Tettau 
148) s v. Witten 


149) Maj. v. Muͤhlenheim 
150) Lieut. v. Jannewitz 
151) : . Brauer 
152) Fahne. v. Borne 
153) Cap. v. Pierre-Guy 
154) Lieut. v. d. Goltz 
155) Faͤhnr. v. Kamefe 


156) : v. Gladiß 
157) sv. Goertzke 
158) Cap. v. d. Borck 
159) s v. Fuds 


160) Lieut. v. Kleift 

161) Cap. v. Harfe 

162) Faͤhnr. v. Bohlen 

163) Cap. v. Randow 

164) Cap. v. Strackwald 
165) Stabs⸗Cap. v. Kalitzſch 
166) Oberſt v. Bredow 


167) Obſt.Lieut. Termom 
168) Lieut. Graf v. Sparr 
169) Fähnr. v. Saldern 


170) : ». Gloeden 
171) sv. Horn 
"172 Lieut. v. Bomsdorf 
173) Fähnr. v. Lenz 

174) Lieut. v. ———— 
175) —v. Taubenheim 
176) Faͤhnr. v. d. Linde 
177) Lieut. v. Riewen 
178) Major v. d. Oſten 
179) Lieut. v. Witten 


150) + v. Langeler 

181) ; v. Krufemarf 
182) s  v. Dittmannsdorf 
183) : v. Brocdbaufen 
184) s v. Goertzke 

185) sv. Deliß 


186) Cap. v. Oppen 
187) Lieut. v. Sydow 
188) Obſt.Lieut. v. Luck 


189) Lieut. Graf v. Mellin 
190) : v. Schnell 


1729 
1729 
1729 
1729 
1730 


1731 
1731 
1731 
1731 
1732 
1733 
1734 
1734 


1734 
1735 
1735 
1736 
1736 
1736 
1737 
1737 


1737 
1738 
1739 


1739 
1739 
1739 
1740 
1740 
1740 
1740 
1741 


1741 


1741 
1741 
1741 
1741 


1741 
1742 


1743 


1743 


1743 
1743 
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Abſchied. 
Deſertirt. 
Nach Memel verſetzt. 


Abſchied. 


Geſtorben. 

Zum Regintent v. Kalkſtein (Nr, 25) verſetzt. 
Als Regimentö:Quartiermeifter gettorben. 
Abfchied. 

Zum Reg. des Kronprinzen (Nr, 15) verfegt. 
Gaffırt. 


Abſchied. 


| Abſchied. 


Abſchied wegen Lähmung der rechten Hüfte. 

Vom Urlaub ausgeblieben. 

Abſchied. 

Geſtorben. 

Abſchied. 

Erhielt das Regim. v. Botzheim (Nr, 7) und 
1741 ein Garnifon:Regiment. 

Erhielt das Stettiner Land-Regiment. 

Abſchied. 

Wegen ſeiner Größe zum Reg. des Königs 
verſetzt, ward nachher Generallieut. und 
Gouverneur von Magdeburg. 

Geſtorben. 

Vom Urlaub ausgeblieben. 

Dimittirt, weil er vom Urlaub ausgeblieben. 

Zum Garniſon⸗Regiment abgegeben. 

Zum Bataillon v. Weyher verfest. 

Zum Regiment v. Camas (Nr, 37) verſetzt, 

Geftorben. 

Bei Mollwig geblieben. 


Im Lager bei Brandenburg geftorben. 


In Berlin geitorben. 

Abſchied. 

Zum Garniſon-Regim. v. Randow verſetzt. 
In Berlin geſtorben. 


Abſchied. 


Als Maior zum Regim. v. Perſode (Nr, 33) 
verſetzt. 

Im Regim. v. Riedeſel (Nr, 41) eine Comp. 
erhalten. 

Geſtorben. 

Als Gay. zum Reg, v. Würtemberg verfekt. 

Zum Stettiner Land⸗Regiment verſetzt. 


191) Lient. v. Rauchhaupe 


192) : v. Komerftaedt 
193) Faͤhnr. v. Lettow 
194) s e. Borne 
195) Say. v. Thun 

196) Fahnr. v. Thornſchildt 


197) Cap. v. Bornftaedt 
12% Major v. Mohrenftein 
199) Gap. v. d. Goltz 

20) : v. Knoblauch 


th 


ug. Fürft v. Anhalt:Zerdft 
202) Cap. v. Wobefer 
203) Lieut. v. Waltier 
204) s v. Briefen 
2065) : v. KRamefe 
206) : v. Preton 
207) sv. Brodhufen 


208) Faͤhnr. v. Steinwehr 
209) Obſt. Lieut. v. Itzenplitz 
210) Faͤhnr. v. Seydlit 
211) Lieut. v. Brockhuſen 
212) s v. Ingersleben 
213) Major v. Eyff 

214) Faͤhnr. v. Loeben 

215) Sen. Major v. Treskow 
216) Fähnr. v. Ploeß 

217) Lieut. v. DOfterftaedt | 
218) Major v. Wolde 

219) Gap. v. Oppen 

220) Lieut. v. Rothenburg 
221) ⸗ v. Drofedow 
222) Major v. Jagow 


223) Lieut. v. Wagner 
224) : v. Rod | 
225) Cap. v. Düringshofen 

226) Lieut. v. Bredow 

227) Obſt. v. Kalfreuth 


228) GensMajor v. Amftell 
229) Cap. v. Puttfammer 
230) Lieut. v. Petersdorf 


231) Lieut. v. Loſſow 
232) v. Lepell 
233) : v. Murr 
234) v. Brockhuſen 
235) : v. Davier 


1757 


1757 


1757 


Bon feinem Bebdienten ded Morgens im Bette 
erftochen. 
Geftorben, 


Zum Stettiner Land-Regiment verfeist, 


Bei Prag geftorben, 

Unter Prinz v. Braunfchweig Füſiliere ges 
fommen, 

In der Approche vor Eofel erſchoſſen. 

In Neiſſe geftorben. 

Abfchied. 

Bei Keſſelsdorf erfchoffen. 


Den 16ten Mai in Zerbft geftorben, 

Zum Garnif.Regiment dv, Rittberg verfegt. 
Zu einem Garnifon:Bataillon verfest, 
Geſtorben auf Werbung im Reiche, 
Abſchied. 

Zum Reg. v. Puttkammer (Wr, 42 verſetzt. 
Zum Magdeburger Garnif,.:Bat, verſetzt. 
Caſſirt. 

Geſtorben. 

Deſertirt. 

Geſtorben. 

Caſſirt. 


Abſchied. 


Abſchied als Oberſtlieutenant. 

Als Command. nach Peenemünde verſetzt. 

Abſchied als Stabs⸗Capitain. 

Zum Stettiner Land-Regiment verſetzt. 

Als Oberſtlieutenant und Commandeur des 
Regiments v. Wittich verſetzt. 

Erhielten als Capitaine Compagnien im Re: 
gimente v. Wittich. 

Major und Fl.⸗Adiut. des Königs geworden, 

Wurde Slügel:Adiut, des Königs. 

Erhielt das Gren.:Bat, v. Anhalt, nachher 
als Gen.Maj. das Reg. v. Kalfow (Nr, 
43) und 1758 ein neues aus der Sächſi⸗ 
fchen Armee formirtes Regiment, 


Den sten Mai bei Prag geblieben. 


An den bei Prag erhaltenen Wunden ges 
ftorben, 


An den bei Leuthen erhaltenen Wunden gefl. 


236) Lieut. v. Mitichefahl 
237) Faͤhnr. v. Brocdhufen 
238) Lieut. v. Golß 

239) sv. Lengerfe 
240) ; v. Ruͤchel 


1757 
1757 
1758 
1758 
1758 


241) Sen. Maj. v. d. Hagen gen. 
v Seift % 8 3 | 1758 


242) Lieut. v. Preton 
243) Oberſt v. Zaſtrow 


244) Cap. v. Kottwitz 

2455) : v. Bonin 

246 Stabs:Kap. v. Sydow 
247) Lieut. v. Eichftaedt 
248) s v. Diüringshofen 
249) Cap. v. Schlieben 
250) Lieut. v. Lutomsky 


251 sv. Warnshagen 
252) : v. Lochau 

253) :  v. Lilienander 

254) +  v. Ingersleben 
25) : v. Jochmann 


256) Faͤhnr. v. Morgenftern 
257) Kap. v. Saldern 

258) Lieut. v. Bardeleben 
259) + v. Stutterheim 
260) :  v. Zider 

261) +; v. Saldern 

262) Fähnr. v. Kern 

263) StabssCap. v. Gellhorn 
264) DOberft Graf v. Mellin 
265) Major v. d. Borne 
266) Döft.sLieut. v. Maffow 
267) StabssCap. v. Hannftein 
268) Lieut. v. Altroc 

269) Cap. v. Petersdorf 
270) Lieut. v. Brochufen 
271) Gen.Maj. v. Billerbeck 
272) Lieut. v. Puttfammer 
273) Fahne. v. Kunieß 

274) Lieut. v. Arnim 

275) : v. Ölinsfi 

276) ⸗v . Dorn 

277) Oberſt v. Sobed 


278) Stabs:Cap. v. Kalfreuth 
279) Sen.tieut. v. Queis 
250) Cap. v. Rhaden 

231) : Cap. v. Natzmer 
282) Lieut. v. Koethen 

283) s: v. Brüger 

254) ; v. Srumbfow 


1758 


1760 


1760 


1760 


mu uw... —— 


— 


1770 
1770 
1770 
1771 
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An den bei Leuthen erhaltenen Wunden geft. 
An der bei Prag erhaltenen Wunde geft, 
Geftorben, 

In Striegau geſtorben. 

Bei Hochkirch geblieben. 


An den bei Hochkirch 
geſtorben. 


Erhielt das Reg. v. Brandeis (Nr. as), nahm 
1766 den Abſchied als Generallieutenant. 


erhaltenen Wunden 


Bei Torgau geblieben. 


Bei Torgau vermißt. 


An den bei Torgau erhaltenen Wunden ge: 
ftorben, 


Abſchied. 
Wegen unerlaubter Heirath caſſirt. 
Abſchied als Capitain. 


Abſchied. 


Abſchied als Generalmajor. 


Abſchied. 


Abſchied als Maior, 
Abſchied. 
Bei der Armee mit 3000 Thlr. Geh. angeſtellt. 


Abſchied. 


Erhielt das Reg. Alt v. Stutterheim (Nr. 
30), ftarb 1768 ſchon, als Generalmajor. 
Geſtorben. 


Abſchied. 
Zum Stettiner Land⸗Regiment verſetzt. 


| Abſchied. 


424 


285) Lieut. v. Billerbeck 1772 Abfchied, 
286) Oberſt v. Viertinghoff 1772 Erhielt das Garn.-Bat,v. Heyden in Colberg. 
287) Stabs.Cap. v. Krockow 1772 Geftorben. 
288) Lieut. v. Bernard 1772 Zum GarnifonzRegim, v. Sydow verfest. 
28 sv. Lengerfe En 
20) s .v. Weyher 17735 Beſtorben. 
291) Cap. v. Murf 1774 Ald Major zum Reg. v. Tettenborn (Nr, 11) 
verſetzt. 
2922) sv». Boffe 1774 Erhielt 120 Thlr. Penſion. 
293) Lieut. v. Siegroth 1775 Abſchied. 
294) Oberſt v. Ploetz. 1775 Erhielt 300 Thlr. Penfion, 
295) Cap. v. Byla 1776 Am Galtenfieber geſtorben. 
286) Fähnr. v. Goetzen 1776 Zum Bataillon v. Biettinghof verſetzt. 
297) Lieut. v. Puttfammer 777 Geforben. 
-2 sv. Cunietz 1777 Abſchied. 
299) Cap. v. Kalfreuth 1777 Als Poftmeifter in Coerlin verforgt. 
30 * De nett | 1777 Zum Stettiner Land⸗Regiment verfegt. 
302) — v. Rabiden 1777 Defertirt, 
303) s  v. Dlanfenburg 1778 Abſchied. 
304) + v. Radolinski 1778 Als Controlleur in Anclam verforgt, 
305) sv. Lippa 1778 Gaffırt, 
306) Faͤhnr. v. Aitrock 1779 In der Affaire bei Brix todtgefchoffen, 


307) Lieut. Marſch. v. Bieberftein 1750 





308) Oberſt Hans jürgen Prin 
zu he, \ ing ( Mfbied genommen. 
309) Lieut. v. Wedell 
39 —— —— 7780 An Schwindſucht geſtorben. 
berſt v. a 
312) Faͤhnr. v. Muͤnchow | 11 Geſtorben. 
313) + Graf v. Ranzow 1781 Vom Urlaub ausgebliehen. 
314) Lieut. v. Wedelftaedt 1781 Defertict. 
315) ;  v. Preffenein 1782 Geftorben. 
316) : v. Born * 
37) : v. Somnitz | Abſchied. 
318) ⸗v.. Wachholz 1783 
319) Mojor v. Wrangel 1783 Geftorben. 
320) Lieut. v. Briefen 1783 Abſchied. 
321) s v, Sordan 1783 Geftorben, 
322) Mijor v. Euff 1784 Erhielt das Stettiner Land⸗Regiment. 
323) Fähnr. v. Witte 1784 
324) : v. Mirbach Se) Abſchied. 
325) Gen.Lieut. v. Hacke 785 Den Bften März geſtorben. 
326 s v. Keller 1785 Geftorben, 
327) Oberſt v. Guͤntersberg 1785 Mit 400 Thlr. penfionirt, 
328) Lieut. v. Lipinsky 1785 Gaffırt. 
329) Capitain v. Werner 1785 Caſſirt wegen Unterſchleifs. 
88 Lieut. v. a 1785 Abſchied. 
sv. Felſtow ‚ 
332) . v. Engelbrechten | 1785 Abſchied. 


333) sv. Vogel 1786 Nach Treuenbriegen verſetzt. 
334) : v. Derben 1787 Abſchied. 


335) Lieut. v. d. Mülbe 

336) ; v. Diezelsfi 

337) Faͤhnrich v. Dlanfenburg 
338) Major v. Muͤnchow 
339) Lieutenant v. Kuͤſſow 
340) ⸗ v. Schuckmann 
341) Major v. Wollſchlaͤger I. 
342) Faͤhnr. v. Brockhuſen 
343) sv. Tettau 

344) Cap. v. Wollfchläger 1. 
345) Lieut. v. Wittfe 

346) Cap, v. Jutrezenka 

347) Lieut. v. Flemming 


348) sv. Zepelin 
349) sv. Loſſow 
350) : v. Raumer 


351) Generalmajor v. Scholten 
352) Lieut. v. Diesfau 


353) sv. Wedell I. 
354) ss v. Wedell MI 
355) ss vw. Brochufen 
356) + v. Flemming 


357) Fähnr. v. Bord 

358) Major v. Kalkreuth 
359) StabsCap v. Scholten 
360) Lieut. v. Petersdorf 
361) ;: v. Ramefe 

362) Cap. v. Graevenitz 
363) Dberft v. Witten 


364) Stabs:Cap. v. Flemming 
365) Cap. v. Siegroth 

366) Major v. Werner 

367) Stabs-Cap. v. Loeffen 
368) Oberſt v. Arnim 


369) Major v. Wiedebach 
370) Eap. v. Schad 


371) Lieut. v. Falfenftein 
372) : v. Manteuffel 
373) sv. Lehmann 
374) General⸗Lieut. v. Pirch 


375) Cap. v. Jutowski 
376) Lieut. v. Kleift 
IN) v. Maflow 
378) Cap. v. Keffenbrinf 
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1787 Nach Treuenbriegen verfest. 


— 


| 1789 \ 


Abſchied. 


1789 Zum Depot⸗Bat. in Croſſen verſetzt. 

1789 Geſtorben. 

1789 Auf der Jagd erſchoſſen. 

1789 Penſionirt. 

1789 Wurde Commandant in Damm, 

1789 Geftorben, 

1789 Abfchied, 

1790 Caſſirt. 

1790 Zum Depot verfest. 

1790 In die Suite gekommen; madhte den Feld— 
zug 1812 als Oberſt und Brigadier mit, 
ſtarb den 2sften Februar 1832 als Gene: 
rallieutenant im Neiſſe. 

1791 Starb in Eylau. 

1791 Geftorben, 


— Abſchied. 

1792 

1793 Entlaſſen. 

1793 Erhielt die Invalid⸗Compagnie des Reaim- 

1793 Bekam die Inv.:Eomp. des Reg. v. Hanfen- 

1793 

Ei Abſchied. 

1794 Mit 300 Thlr. penſionirt. 

1794 Erhielt dad Depot-Bataillon des Regiments 
v. Pirch; wurde in Bromberg erfchoifen. 

1794 Geſtorben. 

1794 Kam als Maior zur Inv.Comp. in Labes. 

1795 Als Oberftlieutenant mit 600 Thlr. penfionirt. 

1794 Venfionirt. 

1795 Erhielt das Regiment v. Braun (Nr. 13), 
ftarb als Generaflieutenant. 

1795 Mit 400 Thlr. penfionirt, 

1795 Al Major zum Regim. v. Graevenig (Nr,57) 
verſetzt. 


1795 Abſchied. 


1795 Erhielt den 26ſten December das Regiment 
v. Klinkowſtröm (Nr, 22, 


1796 Geftorben. 


1796 Abſchied. 
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379) Obſt.Lieut. v. Winterfeld 


380) Lieut. v. Pirch 
381 s v. Blankenburg 
382) s v. Bohlen 
33) s: v. Fragftein 
3 Major v. Schoenermarf 
StabssCap, v. Bruͤnnow 
386) ⸗ v. Leſſel 


387) ⸗ v. Ueckermann 
388) — v. Loewenklau 

389) Major v. Carmer 

390) Lieut. v. Eichſtaedt 

391) Faͤhnr. v. Greiffenberg 
392) Maj. v. Tilly 


9— —— — Ratzki 

» Schmettau 
—8 Lieut. Sqhwettan 
396) Cap. v. O'Grady 
397) Pr.Lieut. v. Graevenitz 
398) Ser. Lieut. v. Gerber 
399) v. Below 
400) Faͤhnr. v. Stempel 
401) Sec.Lieut. v. Raven 


402) Maj. v. Albedyhl 
403) : v. Donop 
404) v. Schmeling 


405) Sec. Lieut. v. Walsieben 
406) s v. Winterfeld 
407) Cap. v. Oberland 

408) Pr.:kieut,. v. Waldowsky 
409) Maj. v. Starczynski 

410) Cap. v. Loewenklau | 
411) Sec-Lieut. v. Stülpnagel II. 


412) Stabs-Cap. v. Wittich 
413) Cap. v. Felden 

414) Sec.:Lieut. v. Wittlowsft 
415) s v. Rochowski 
116, Stabs-⸗Cap. v. Zepelin 


1796 


1796 
1797 


1805 
1805 
1806 
1806 
1806 


Als Commandeur sum Regim. Alt v. Larifch 
(Nr.26) verfept. 

Zum Regiment v. Pirch (Nr. 22) verfegt. 

Deögleichen, 


Abichied, 


Mit 400 Thlr. penfionirt. 

Zum 3ten Batailıon verfest. 

Erhielt eine Compagnie im Regiment von 
Steenfen (Nr. 50). 


Abſchied. 


Im Juli geſtorben. 

Zum Regiment v. Borck (Nr, 30) verſetzt. 

Abſchied. 

Wurde Geh. Rath und Polizei-Präfident in 
Warſchau. 

Abſchied. 

Zum Regiment v. Goltz (Nr. 19) verſetzt. 

Zum Regiment dv. Arnim (Nr, 13) verfegt, 

Abfchied ald Maior, 


Abſchied. 


Geſtorben. 

Erhielt das 3te Musketier⸗Bataillon des Re: 
giments v. Pirch (Nr. 22), 

Zum 3ten Bataillon verſetzt. 

Abſchied. 

Zum Regiment v. Kunheim (Nr.D getauſcht. 

Hat ſich erſchoſſen. 

Ab ſchied. 

Mit 400 Thlr. penſionirt. 

Geſtorben. 

Zum Regiment Prinz Wilhelm von Braun—⸗ 
fchweig verfegt, 1815 Command. dessuften 
Inf.Regts. 1817 Landwehr-Inſpecteur, 
1822 Gen.Maj., Div,Eommand,, 1897 
Gen.-Lieut., ſtarb 1839 als Director des 
Allg. Kriegs⸗Departements. 

Als Kreis-Steuer-Einnehmer verſorgt. 

Abſchied als Major. 


Abſchied. 


Geſtorben. 

Wurde Colonnen⸗Führer der Ruſſi ichen Ar⸗ 
mee, 1813 Commandeur des Leib-Regi— 
ments, 1815 Brigade-Commandeur, 1818 
Generalmaior, dann Divifions:Commanz 
deur. und 1831 Generallieutenant. Iſt 
jegt erfter Commandant in Stettin, 
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417) Sen.Lieut. v. Ruits 
418) Sec. kt. v. Grumbkow 


419) s v Pomianowski 
420) s v. Thile 
421) s v. Carlowitz 


422) Cap. v. Sommerfeld 


‚ 423) Stabs:Cap. v. Franfedi 
424) Pr.:Lieut. v. Plontzki 


425) Fähnrih v. Micznikowski 


426) sv. Harenberg 
427) Sec. ft. v. Witten 
428) s v. Broniewski 
429) sv. Jaworniecki 
430) ⸗ v. Dlugolenki 
431) ⸗ v Huſarzewski 
432) $ v. Burdzinsft 


433) Fähnrih v. Trzinsfi 
434) Sec.Lt. v. Kaweczynski 
435) Obſt.⸗Lieut. v. Rebenſtock 
436) Lieutenant v. Dzjengel 
437) v. Criegnis 


438) Cap. v. Stempel I. 


439) s v. Schnehen 


440) s v. Sierakowski 
441) DOberft v. Wulffen 
442) Cap. v. Willer 

443) Sec.sLieut. du Puits I. 


444) Eap. v. Stempel II. 
445) :  v. Harthaufen s Karnis 


446) Sec. :Lieut. v. Pawlowski 
447) s v. Wachenhuſen 
448) Maj, v. Lorch 

449) Sec.:teut. v. Rybinski 


1806 
1806 
1806 


1806 


1807 


1807 
1807 


180 


1 


1807 
1807 


1807 


Mit 1500 Thlr. venfionirt, ftarb 1811. 
Defertirt. 


In die Adintantur verſetzt, 1820 General: 
major und Brigade: Eommandeur, 1835 
Generallieutenant, Divifions : Comman: 
deur, Geit 1838 commandirender Gene: 
ral des Sten Armee: Corps und feit 1840 
des Bten Armee: Corps, 

Nach Magdeburg beurlaubt; trat nachher 
in das GremadiersBataillon von Schme: 
ling in Danzig ein, ftand fpäter im Gre- 
nadier:Regiment, und wurde 1826 wegen 
Erblindung penfionirt; war Oberſt. 

An der bei Braunsberg erhaltenen Wunde 
geftorben, 

Bei Braunsberg erfchoffen. 

Auf der Frifchen Nehrung in Kriegdgefan: 
genfchaft gerathen, ftarb 1820, 

Bei Braunsberg in Kriegsgefangenfchaft ge: 
rathen. 

Auf der Infel Rügen geftorben. 

Zur Artillerie verſetzt, 1820 Abſchied. 


Als Neu⸗Oſt⸗Preußen den nachgefuchten Ab: 
fhied erhalten; der Lieut. v. Broniewski 
als Premier:Lieutenant, 


Penfionirt, ftarb 1808, 

Verſetzt. 

Ausgeſchieden; ſtarb 1814 beim 13ten Infan—⸗ 
terie⸗Regiment. 

Abſchied, ſtarb 1822 als Oberſtlieutenant und 
Commandeur des 2ten Bat. 5ten Lands 
wehr:Regiments, 

Zum Eadetten: Corps in Berlin verfebt, 
nachher als Oberſt penfionirt. 

Verſetzt, nachher als Oberft penfionirt. 

Abſchied mit halbem Gehalt, ftarb 1820, 

Penfionirt, ftarb 1809. 

Abſchied, ftand bis 1815 im Oſtpreußiſchen 
Grenadier:Bataillon. 

Penfionirt. 

Ausgefchieden mit halbem Gehalte, nachher 
in der Adiutantur und 1822 Abichied als 
DOberftlieutenant. 

Ausgefchieden. 

Verſetzt. 

Abſchied, ſtarb 1827 als Oberſt in Berlin, 

Abſchied. 
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450) Cap. v. Altenbockum 

451) Lieutenant v. Michaelis 
452) s v. Sommerforn 
453) Maj. v. Wangenheim 

454) Lieutenant Köhn v. Jasky 
455) ⸗ v. Ruville 

186 Stabs:Cap. Graf v. Golowin 
457) Maj. v. Strauß 

458) Lieutenant v. Steinaeder IL 
459) s v. Groß 

460) ⸗ v. Sarnowski | 
461) Cap. v. Slafenapp 

462) Lieutenant v. Hoevell 

463) St.sCap. v. Schvenermarf 
464) $ v. Arnim 

465) ©ec.: Lieut. v. Mad) 


466) s v. Rogowski 
2 ; v. Schmidt 
s v. Barendorf 


169 Mai. v. Sjoͤholm 


470) Cap. v. Viereck 

471) Sec.:Pieut. v. Beyer 
472) : v. Krensfi 
. 473) Stabs-Cap. v. Hillern 
474) Pr.Lieut. v. Hymmen 


75) Sec.Lieut. v. Woedtke 
476) v. Ruits II. 
477) Pr. Lieut. v. Ruits I 


478) Maj. v. Diezelski 


479) Oberſt und Regiments⸗-Com— 
mandeur v. Ebra 
480) Cap. v. Zelewski 


481) Sec.Lieut. v. Diezelski 
482) Maj. v. Blomberg 
483) Sec, Lieut. v. Trillig Norded 


. 484) aggr. Cap. v. Salifch 

485) Pr.sLieut. v. Schalſcha 
486) aggr. > „Lieut. v. Dresfi 
487) aggr. Sec.Lieut. v. Deliß I. 


488) Sec.Lient, du Puits II. 


1809 Erhielt eine Invaliden:Edmpagnie, ft. 1817. 
1809 Geftorben. 


1809 Entlaffen. 


1810 Penfionirt, 1824 Landrath in Ofterode, 
1810 Abſchied. 

1810 Zur Gensd’armerie verfegt, 

1810 Penfionirt, ſtarb 1816. 

1810 Taufchte mit dem Lieutenant v. Sellentin. 
1810 Abſchied. 


1810 Penfionirt. 


1810 Zur Garnifon:Compagnie verfeßt. 
1810 Penfionirt, fach 1813, 


1810 Wegen Verminderung de3 Etatd mit Aus: 
fiht auf Wieder - Unftellung durch das 
Loos ausgeichieden, 

1810 Wurde Commandeur des Iten Jnfanteries 
Regts., ft. 1820 als Gen.Maj. in Trier, 

1810 Geſtorben. 

1811 Entlaffenz; trat in Ruffifche Dienfte, 

1811 Entlaffen. 

1511 Penſionirt. 

1811 Als Stab8: Capitain zum Colberger Regi: 
ment verfeßt, 1813 zum 2ten Garde⸗Re— 
giment, 1814 Eommandeur des 20ften In: 
fanterie- Regiments, 1818 mit Inactivi: 
täts-Gehalt ausgerchieden, 

2811 Abfchied als Premier:Lieutenant. 

1811 Abfchied, 

1811 In die Adiutantur verfegt, 1818 als Oberft- 
lieutenant venfionirt, £ 

1811 Als Oberfiiieutenant mit 500 Thlr. venfios 
nirt, ftarb 1819 als Oberft. 


1811 Als Generalmaior penfionirt. 

1811 Abfchied ald Major, nachher Oberftlieutenant 
bei der Landwehr. 

1811 Geftorben. 

1811 Penfionirt, fpäter Oberftlientenant. 

1812 Dem Normal:Bataillon aggregirt, 1813 bei 

Groß⸗Görſchen geblieben. 

1812 Zur Gensd’armerie verfest, 

1812 Zum Brigade-Garnifon:-Bataillon verfekt. 

1812 In die Adiutantur verfest. 

1812 Ging in Ruſſiſche Dienfte, foäter Oberft und 
Eommandeur des 36ſten Infanterie⸗Re—⸗ 
giments und 1838 ald Gen. Mai. penſ. 

1812 Abſchied als Capitain, 
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489) Sec. Lieut. Bar. v. d Oſten 


genannt v. Sacken 


4) Kap. v. Stülpnagel 
491) Sec.stieut. v. Bord 
492) Maj. v. Welling 


493) Sec.:Pieut. v. Froreih II. 
494) Pr.:tieut. v. Trüßfchler 
495) Kap. v. Schulz 


46) ⸗ v. Roebel 


497) Pr.:Lieut. v. Grabowski 
498) s v. Keller 


499) SecLieut. v. Kameke 
500) Eap. v. Zglinigki 


501) Stabs-Cap. v. Steinaccker 
502) Sec.stieut. v. Trott 


503) Pr.Lieut. v. Bähr 


504) Sec.Lieut. v. Bennigſen 
505) s v. Knorr 


506) Obſt.Lieut. v. Bord 


507) Maj. v. Kleift 
508) ;  v. Creilsheim 
50) Sec.⸗Lieut. v. Oltmann 


510) s v. Wnuck 
38 v. Arnim 

. 512) s © Hermsdorf 
513) s v. Zernbach 


514) 5 Weftphal 
515) Maj. v. Linfingen 
516) Cap. v. Buntſch 

517) Pr.:Lieut. v. Korff 
518) SecnLieut. v. Bord 
519) s v. d. Oſten 


1812 Abſchied ald Premier-Rieutenant, ſpäter Ge- 
neralmaior und Eommandeur der Iten 
Infanterie: Brigade und dann PN: 

1812 Bei Dahienfirchen geblieben, 

1812 Bei Kiopen geblieben. 

1813 Wurde Commandeur des Iten Batailf, Iſten 
Oſtpreuß. Inf.Negts,, ſpäter Oberft und 
Eommandeur des 2ten Potsdamer Land: 
wehr⸗Regiments. 

1813 In Callies geſtorben. 

1813 In den Generalſtab verſetzt. 

1813 Wurde Commandeur eines Reſerve⸗Batail⸗ 
lons, blieb vor Stettin 15ten April 1813. 

1813 Erhielt ein Reſerve-Bataillon, nachher das 
ste Weſtphäl. Landw.Reg., 1819 das ste 
Inf. Reg., 1823 dimittirt und 1826 Cha⸗ 
racter als Generalmaior. 

1813 In die Adjutantur verſetzt, ietzt General: 
major u. Command. der 13ten Inf. Brig. 

1813 Zum Devot:Pataillon des Regts. verſetzt. 

1813 In die Adjutant. verſetzt, 1827 ald Mai. geft, 

1813 Erhielt ein Referve:Bataill., 1817 das 19te 
Inf.:Reg., 1831 Generalmaior, Brigade: 
Eommandeur, 1638 anf Penſton. 

1813 Erhielt ein Reſerve-Bataillon, jetzt Gene: 
ralmaior, GCommandeur der 10ten Div, 
und Ifter Gommandant von Poſen. 

1813 An der bei Lüneburg erhaltenen Wunde geſt. 

1813 Als Stabs-Eapitain zum daten Pommerſchen 
Referve:Bataillon verfept. 

1813 Zum 2ten Garde-Regiment verfest. 

1813 Zum Elb⸗Infanterie-Regiment verſetzt, jest 
im 14ten Infanterie:Regiment, 


. 1813 16ten Juli erhielt das 12te Infant.:Regint., 


| 


ftarb 1830 in Stargard als Generallien: 
tenant und Gommandeur der ten Div. 

1813 Wurde Adiutant beim General v. Wallmo: 
den, ftarb 1838 ald Generalmaior, 

1813 Wurde Commandeur des 1öten Inf.Regts., 
ftarb 1821 ald Generalmaior, 

1813 Bei Thieffen geblieben. 


1813 Bei Dennewis geblieben, 


1813 An der bei Wartenburg erhalt. Wunde get. 
1813 Bei Melten geblieben, 
1813 18ten October bei Leipzig geblieben. 


1813 19ten Dctbr, im Sturm auf Leipzig geblieben, 


520) Maj. v. Podewils 
521) Cap. v. Kuyfenftjerna II, 


522) — v. Gayl I. 
523) » v. Garnemwally 
524) : v. Schmalenfee -. 


525) Sec. —— v Froreich 
526) Schnetlage I, 


527) Tr I. 
528) s Uecke 

529) Loeſchbrandt 
530) s tumpf 
531) s Fifcher 
532) s Schmidt 
533) Tuͤrk 

534) Bleutenant Koppe 

535) s Peters 

536) ⸗ Milleville 
537) ⸗ Schlee 

538) Zedelt II. 
539) Dieckhoff 


540) Cap. v. Beſſel 

541) + vw. Tilly 

542) Pr :Lieut. v. "Hacke 
543) s v. d. Hardt 
HL Sec.Lieut v. a. 


545 ⸗ v. Schon 
546) s v. Normann 
547) s v. Grumbfow 
548) s v. Brandenſtein 
549) s v. Koß 
550) ! Senft v. Pilſach 
55H) s v. Gruben 
552) ⸗ v. Delitz J. 
553) s Oſterwald 
- 554) v. Wuſſow 
555) Staberkap. v. Veltheim 
= 56) v. Wyszecki 
57) Se. Lieut. Fi 
5583 s Habelmann 
559) : Zedelt I. 
560) s Mannkopf 
661) s Guͤtzlaff 
562) ; Wilm 
563) , 5 — Tesmar II 
564) s Lettow 
565) s > Dieſt 
566) s Spieß 


1813 


1814 


1814 
1814 


1814 
1814 


1814 


1814 


1814 


1814 


1814 


1814 
1814 


181 


a 


1815 


1815 


1815 
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Erhielt das 11te Randwehr-Regiment,- ftarb 
1831 ald Generalmajor a. D. _ 

Als Major zum aten Weſtphäl. Landivehr- 
Reg. verfest, ald Oberftlieutenant penf. 

Bei Hooahitraeten geblieben. 

An der bei Hooghſtraeten erhaltenen Wunde 
geftorben. 

aıften Januar als Major penfionirt, 

Entlaffen. 


16ten Auguft mit Vorbehalt der Dienfipflicht 
entlafien. 


Zum 14ten Infanterie-Regiment verfegt. 
Mit Vorbehalt der Dienftoflicht entlaſſen. 


Als Eapitain wegen Bleſſuren als Poſtmei⸗ 
fter verforgt. 


Mit dem Girenadier - Bataillon zum Kaifer 
Franz Grenadier:Regiment gefommen, 


Abſchied. 
Zum Kaiſer Franz Gren.Regim. verſetzt. 


Zum Erſatz-Bataillon Nr. 2 verſetzt. 


Zum 3often Infanterie-Regiment verſetzt. 


Zum alften Infanterie-Regiment verſetzt. 


Penſionirt. 


a 
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567) Oberſt und Regiments⸗Com⸗ 
mandeur v. Schon 


568) Stabs⸗Cap. v. Zaluskowski 


569) Sec.:Lieut. Jordan 
570) Cap. v. Pritzelwitz 
571) Sec. :Lieut. v. Tesmar I 
572) Cap. v. Wnuck 

573) Sec. Lieut. Kraatz 

574) s Ramdohr 
575) StabsrCap. v. Mirbach 
4 Pr.:kieut. v. "Stensich 
577 Dejanicz v. fi: 


ze 
578) Sec. stieut. v. Gayl 

59) sv Arnim 
580) s v. Kammerhoff 
581) Maj. v. Donop 

582) Pr.Lieut. v. Oberniß 
sn ©er.Lieut. M Dlanc 


s Kantrezynski 
585) ager. Sec. eier. Kirchow 
586) 


Dbft.skieut. v. Karger 
557) 5 Sec. ?Lieut. Struve 
588) ⸗Sec.⸗Lieut. Wolff 
589) s Kap. Kühle 
590) s Pr.sLieut. Koch 


591) Cap. v. Goszicki 
592) Pr.:Lieut. v. Froreich 


593) s v. Morgenftern 
594) aggr. Pr.sLieut. Andree 
595) : Kap. v. Reisenftein 
596) Maj. v. Kalfreuch 

597) Sec.Lieut. v. Korff 

598) aggr. Sec.⸗Lieut. Langer 
599) Sec.“Lt. Kurzbach v. Seydlitz 
600) » 9. Berger 

601) s Graf v. Königsdorf 
602) sv». Quißow 

603) aggr. Cap. v. — 


604) Sec. Lieut. v. Pirch 
605) s Runde 


s 
* 


1815 


1815 


1813 
1813 


1815 


1815 
1815 


1815 
1815 


1815 
1815 
1815 


1815 


1816 
1816 
1816 
1816 


1816 
1816 
1816 
1816 
1816 


1816 


1816 
1816 
1817 
1817 
1817 
1817 
1817 
1817 
1817 
1817 
1818 


1818 
1818 


Erhielt den 10ten April die Infant.- Brigade, 
ftarb ben Oten Juni 1818 als General: 
major und Commandant von Graubenz. 

In die Adintantur verfegt, iſt jegt Oberft 
und Eommandeur des 3ıften Inf.Regts. 

In die Adiutantur verfest, jet Major, 


Bei Ligny geblieben, 


Un den bei Ligny erhaltenen Wunden geft. 
\ 

Bei Belle:Altiance geblieben. 

Mit 120 Thir, venfionirt. 


Verlor bei Ligny ein Bein und ift jetzt Ca: 
pitain und Poftmeifter in Bunzlau. 

Abſchied mit Vorbehalt der Dienftpflicht, 
jest Oberförfter. 

Zum Eolbergfchen Regiment verſetzt. 

Zum 3ten Jäger: Bataillon verfegt. 

Als DOberfilieutenant mit 400 Thlr. penſio⸗ 
nirt, ftach 1820, 

Zum 3ften Infanterie: Regiment verſetzt, 
als Major penfionirt. 

Mit Vorbehalt der Dienftpfl. ausgeſchieden. 

Zum Eadetten:Corps verfegt, ftarb 1833, 

Wurde Adiutant beim 2ten Landwehr⸗Reg. 

Erhielt das Cösliner Landwehr: Bataillon, 

ſtarb als Oberft. 

Abſchied. 

Zum ıften Elb⸗Landwehr⸗-Regiment verſetzt. 

Zum Magdeb. Gren.Landwehr-⸗Bat. verſetzt. 

Zum laten Infanterie-Regiment verſetzt. 

Zum 3often Inf.Regim. ald Major verſetzt, 
1838 ald Generalmajor penfionirt. 

Zum 2ten Garde, Regiment verfegt, jetzt 
Maior im Eoiberafchen Regiment. 

Mit 96 Thir. venfionirt, 

Zum 32ften Garnifon:Bataillon verfegt. 

Abfchied, ftarb 1819, 

Abſchied mit halbem Gehalt, ftarb 1819, 

Zur Gendd’armerie verfegt. 

Mit 2iährigem halben Solde verabfchiedet, 

Zur 2ten Artillerie-Brigade verſetzt. 

Caſſirt. 

Mit Vorbehalt der Dienſtpfl. ausgeſchieden. 

Zum Ingenieur⸗Corps verſetzt. 

Zum 36ften Infanterie. Regiment verſetzt; 
jest Major im 3often Infanterie.Reg. 

Zum 35ften Infanterie-Regiment verfegt, 

Zum 26ften Infanteries-Regiment verſetzt. 


* 
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1818 


Mit Vorbehalt der Dienftpfl. ausgefchieden. 


1819 Als Capitain zum 2ꝛaſten Infanterie-Regim. 


1819 
1819 


1819 
1819 
1819 
1819 
1819 


1819 


1819 


1819 
1819 
1820 
1820 


1820 
1820 
1820 


1820 


1821 
1821 
1822 
1822 


verfegt, ftarb 18%. 
Mit Vorbehalt der Dienftofl. ausgeſchieden. 
Venfionirt, jest Haupt-Steueramts-Rendant 
in Stargard, 
Zum Ingenieur-Corps verfegt, bereits geft. 
Mit Vorbehalt der Dienftofl, ausgefchieden. 
Als Oberſt penfionirt und ald Poſtmeiſter in 
Schlawe verforgt, ftarb 1834. 


Abſchied, farb 183, 


Als Eapitain in den Generalftab verfegt, 
jetzt Major im 32ften Infanterie-Regim, 

In den Generalſtab verfest, jegt Oberſtlieu⸗ 
tenant im 22ften Infanterie-Regiment. 

Zum Bsiten Infanterie Regiment verfebt, 
jest Oberſtlieutenant a. D. in Niden, 

Zum Ingenieur-Eorps verſetzt, jest Gapitain, 

Mit Vorbehalt der Dienſtpfl. ausgefchieden. 

Zum Ingenieur⸗Corps verſetzt. 

Zum 2often Landwehr⸗Regiment verſetzt, be; 
veits geitorben. 

Zum 33iten Inf.⸗Regim. verfegt, farb 1822, 

Zum 3aften Inf.⸗Regim. verfegt, jetzt Cap. 


Mit Vorbehalt der Dienftpfl. ausgeſchieden. 


Mit Inactivitäts-Gehalt ausgeſchieden. 


Abſchied. 


Abſchied, ſtarb 1838, 

Penſionirt, jetzt Oberförfter, 

Abſchied mit Ziahrigem halben Solde. 

Abſchied als Premierstieutenant, jetzt Wege: 
baumeiſter in Werneuchen. 

sten Februar in Folge eines Sturzes mit 
dem Pferde geftorben, 

Mit Vorbehalt der Dienſtpfl. ausgeichieden. 

Geſtorben. 

Mit Vorbehalt der Dienſtpfl. ausgeſchieden. 

Als Oberſtlieut. mit 400 Thlr. penfionirt, 

Geſtorben. 

In den Generalftab verſetzt, bereits geſt. 

Hat ſich in Berlin erſchoſſen. 
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1822 
1823 
1823 
1823 
1823 
1824 


1824 


- 1824 


1924 


1824 
1825 
1825 


- 162 


1826 
1826 


1826 


Zur Artillerie verfegt. 

Penſionirt. 

Als Premier⸗Lieutenant penfionivt. 

Erſchoß ſich auf der Jagd aus Unvorſichtigkeit. 

Als Grenzaufſeher verſorgt. 

Erhielt als Major das Landsberger Land: 
wehr : Bataillon, jest Oberſt und Com⸗ 
manbeur des 1ften Infanterie-Regts. 

Penſionirt. 

Penſ., jetzt Magazin⸗Rendant in Belgard. 

Wegen Augenſchwäche mit Inactivitäts⸗Ge— 
halt ausgeſch., ft. als Maj. 1835 in Berlin. 

Penf., jetzt Gerichtd-Actuar. in Tempelburg. 

Zum ı19ten Infanterie-Regiment verfegt. 

Mit Inactivitäts⸗Gehalt ausgeſchieden. 

Als Premier⸗Lieutenant penſionirt. 

Abſchied, bereits geſtorben. — * 

Zur aten Inf.⸗Regts.Garn.Comp. verſetzt, 
wachher Capitain u, Chef der 27ften Inf.⸗ 
Regts.Garn.Tomp. 

Als Pr.:Lieut. u. Hof⸗Cavalier bei der Prin⸗ 
seffin Elifaberh K. H. in Stettin angeftellt, 


Zum Kaifer Franz Grenadier-Regiment ver: 

fegt, bereits geftorben. 

Mit 375 Thlr. penſionirt, bereits geftorben. 

Wegen Gemüthötrankheit penf., ftarb 18239, 

Mit 375 Thir. penfienirt. 

Mit 120 Thir. penfionivt wegen Gemüths⸗ 
krankheit, bereit3 geftorben, 

Zum Gadetten:Eorps verſetzt. 


sıften März; wurde Commandeur der 2ten 
Inf.» Brig, farb ald Generallieutenant 
a. D. den a2ften Octbr. 1834 in Schwedt. 
Erhielt den Jıften März das sıfte Infant.⸗ 
Regim., 1832 ald Generalmajor penf. 
Als Major mit 560 Thlr. penfionirt. 
Abichied wegen Rursfichtigkeit. 
Penſionirt. 
Als Capitain penſionirt. 
Als 2ter Commandant von Poſen ausgeſch. 
Abſchied genommen. 
Als Oberſtlieutenant mit 1000 Thlr. peuſto⸗ 
nirt, ſtarb 1834 in Dresden, 
Als Eapitain mit 150 Thlr. penfionirt. 
Sum I7ften Infanterie-Regiment verſetzt. 
Zum Siften Infanterie-Regiment verfegt. 
Abſchied. 
Als Capitain penſionirt. 
Abſchied, trat 1832 als aggregirt wieder ein. 
An der Cholera geſtorben. 
28 
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1833 
1833 
1833 
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1835 
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1835 
1835 


1835 
1835 


1835 
1835 
1835 
1836 


1836 


1836 


1833 


Un ber Cholera geftorben. 

Abfchied, 

Erhielt den 16ten December dad Samter 
Landwehr: Bataillon ald Maior. 

Wurde Eapitain und Platzmajor in Stettin. 

Den 30ften Nov. an Lungenſchwindſucht geft. 

Abſchied mit Vorbehalt der Dienftpflicht. 

Als Ausländer Abfchied genommen, 

Den 2ıften Jan. an Schwindfuchr geſtorben. 

Den 3often März sum Leib-Regim. verſetzt. 

Mit Vorbehalt der Dienftpfl, ausgefchieden, 

Den 21ften Septbr. an der Ruhr in Gtar: 
gard geftorben, 

Mit dem Sec.Lieut. v. Rieben in das 25fte 
Intanterie-Kegiment getaufcht. 


3often März wurde Generalmajor und Com: 
mandeur der 2ten Infanterie-Brigade, 

In das 14te Infanterie:Regiment verfegt. 

Den 10ten Mai an Luftröhren:Schwindfucht 
geftorben, 

Abfchied, 

Taufchte mit dem Lieutenant v. Winterfeld 
in das Leib-Regiment. 

Penfionirt. 

Zum Kaifer Alerander Gren.:Regim, verfegt. 

Den 3often Dechr, am Nervenfchlage geit, 

Den 30ften März als Oberſtlieutenant mit 
1500 Thlr. penfionirt. 

Den 30ften März vom sten Gapitain zum 
Major befördert und im die Adjutantur 
verfegt, feit 1839 penfionivt mit 745 Thlr. 

Vom Tten Capitain als ältefter in das 20fte 
Inf.Reg. verfegt, 1837 zum Major und 
Commandeur des 3ten Bat, 32ften Land: 
wehr:-Regiments ernannt, 

Penfionirt. 

Desgleichen. 

Den, often März als Iter Capitain in das 
ste Inf.Regim. verfest, 1839 zum Major 
und Commandeur des 2ten Bataill. Iten 
Landwehr⸗Regiments ernannt, 

Geftorben, 

Als Ober penfionirt, 

Als Major penfionirt, 

Wurde Commandeur des 2ıften Infanterie: 
Regiments, ftarb 1838, 

Zum Eolberger Regiment verfegt, 

Ausgefchieden, 

Seftorben. 


Penfionirt. 
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1838 Als Oberſtlieutenant venſionirt. 


1838 Abſchied. 


ormann) Garniſon- 18398 Bei Auflöſung der Garniſon-Compagnie 
725) See. * Bartſch Compagnie 


zur Dispoſition geſtellt. 

1839 Vom Liten Capitain als 2ter Capitain im 
das 19te Inf.⸗Regim. verſetzt, 1840 sum 
Major und Eommandenr des iſten Bat, 
aten Landwehr⸗Regiments ernannt. 

1839 Vom 2ten Premier-Lieutenant ald 7ter Ga: 
pitain in das 10te Inf.Regim. verſetzt. 

1839 Ausgeſchieden. 

1849 Desgleichen. 

1840 Vom 4ten Bremier:Lientenant als Tter Ca: 
pitain in das 2arfte Inf.Regim. verfest. 

1840 Vom 10ten Premier-Lieutenant als Eapitain 
in ben Generalftab des Tten Armeecorps 
verſetzt. 

1840 Zur Dispoſition geſtellt. 

1840 Al Compagnie⸗Chef in das 23fte Infanterie⸗ 
Regiment verſetzt. 


1840 Als Majors penſionirt. 


1840 Mit Beibehaltung feines Verhältniſſes sur 
Adintantur ald Eapitain dem söften In: 
fanterie-Regiment aggregirt. 

1849 Als Major zum Commandeur des sten Bat, 
(Anclamfchen) aten Low.⸗Regts. ernannt, 


Designation, mie viel ein Königliches Preußifches Ba— 
taillon fowohl im Winter: als Sommer: Monat zu 
verpflegen Foftee (Ercerpt aus dem K. Pr. Geb. 
Staatsarchiv. Quaedam Militaria Marchica), 


Köpfe: 
7. De Stab .. 
. Hautbois à 6 T 


hir. 30 
. 5 Prima plan A118 Tpr. Lsfgr. 592 
5 


. Sous-Lieutenants 112 Thlr. 48 

. Gemeine a 23 Thlr.. 
104. Goefreiten a3 Sgr. 9 Pf. mehr 13 
11. Wagenfnechte a 25 Thlr. 
Gewehrgeld auf 5 Comp. 45 Thlr. 25 
Sezeltgeldauf5 Comp. à 6Thlr. 28— 


5 

90 
1. Stabs-Capitain. 

4 

625 


.. 116 So, 15 ers. 


; 15 N 

— ⸗ 

— — 

1562 : 15 + 
-— — 

. 7 — 2, 

_ — 


Summa 2455 Thir. 
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Hierzu Eommt in den Winter: Monaten: 
an Fouragegeldern ald 
auf den halben Stab A 12 Rat. 
5 Prima plan à 18 90 ⸗ 
Summa 102 Rat. 25 Thlr. = 510 Thlr. 
Servis auf 625 Gemeinen à 12 Sgr.6Pf.= 260 : 12 Sar. 6 Pf. 
Total-Summa 3225 Thir. 12 Sgr. 6 Pf. 


Wenn ein Bataillon ein ganzes Jahr in Sarnifon fteht, wird 
der Servis auch in den SommersMonaten gereicht, Hingegen cessiren 
die Gezeltgelder und Wagenknechte. 


Beilage XV. 
— —ñ—— — 


Excerpt aus der K. P. Geheimen Kriegs-Kanzlei. 


Der Fuͤrſt Anton Günther v. Anhalt-⸗Zerbſt uͤberſandte zu Ende 
1702 die namentliche Nachweiſung der Officiere feines Regiments, 
wie fie bei den Compagnien ſtanden: 

2 nes | Leib: Comp. (jegt 6te Comp.) 

3) Oberſt v. Erone 

4) Lieut. v. Termo 2te Comp. (jest 5te Comp.) 

5) Fahne. v. Rohr 

6) Major v. Fehr 

7) Cap. v. Born 

8) Fähnr. v. Heinemann 
9) Major v. Rohr 

10) Cap. Emald 

11) Faͤhnr. Peterfen 


| 3te Komp. (jet 2te Comp.) 
12) Cap. v. Random | 


4te Comp. (jest Ifte Comp.) 


5te Comp. (wurde 1808 der jeßigen 


12 Lieut. v. Bergen 
Tten Comp, einverleibt). 


14) Faͤhnr. v. Hornick 
15) Cap. v. Scharomig 
16) Lieut. v. Borrieg 
17) Faͤhnr. v. Fabian 
18) Cap. v. Berendy 
19) Lieut. Pohlmann 
20) Fahne. v. Warnftädt 
21) Cap. de Ehaife 

22) Lieut. du Chery 

23) Faͤhnr. v. Heimbiße 

24) Cap. v. Erufemarf 

25) Lieut. v. Golß 

26) Fähnr. v. d. Delsnig | 9te Comp. 


6te Comp. (wurde 1808 der jetzigen 
Iften Comp. einverleibt). 


Tte Comp. (jet Ste Comp.) 


Beide Compagnien wurden 
1713 zur Errichtung des 
Regiments Jung v. Dön: 
hof (Nr. 21) abgegeben. 

(todt und für ihn 
aͤhnr. v. Greben) 
27) Cap. v. Brand 
28) Lieut. v. Sreben 


10te Comp. (jest 3te Comp. 
29) Faͤhnr. Leopold b p.) 
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30) Cap. v. Barfus 
31) Lieut. Felgenhauer Lite Comp. (jet dte Comp.) 
32) Faͤhnr. v. Schierftaedt 
EL — v. — 

ieut. v. sdor 
35) Fähnr. v. Montmartin 12te Comp. (jest Tte Comp.) 
36) Cap. v. Grumkau 


Beilage XVI. 


Ereetpt aus dem K. Pr. Geh. Staars- Archiv. Corre- 
spondenz cum variis in militaribus. 


Der Kaifer Leopold danfte dem Könige von Preußen für die 
von Seinen Truppen in der Schlacht bei Hochſtaͤdt erwiefene Bras 
vour in folgendem Schreiben: 

„ꝛc. Wir können nicht zweifeln, daß der durd Gottes Beiftand 
„den 13ten diefes unweit Hochftädt gegen Unfere und des Reis 
„Ges Feinde erfochtene herrliche Steg, wie bei Uns alfo auch bei 
„E. Liebden eine innigliche Freude erwecket habe, Wir erkennen 
„solchen zuvörderft von der Allmahthand Gottes mit demuͤthigem 
„Dank, achten aber auch billig, denjenigen Ihr Lob und Ber: 
„dienſt nicht zu entziehen, welche zu ſolchem erwünfchten Sutces 
„fo ruhmwuͤrdig wie Euer Piebden und Dero tapfere Truppen 
„concurrirt haben; geftalten Uns deren dabei erwiefene wunder: 
„bare Herz: und Standhaftigfeit von Unferm Geheimen Rath, 
„Hofkriegsraths⸗Praͤſidenten und Feldmarfchall, des Prinzen Eu: 
„geny von Savoyen Liebden mit ungemeiner Expressione ange: 
„Fruͤhmet worden; derhalben dann Wir E. Liebden nicht allein we; 
„gen Ihres bei diefer Action habenden Antheils freunds, Oheimb 
„und brüderlich begratuliren, fondern auch für die von Ihren 
„Truppen geleifteten ftattlichen Dienften Unfere Danknehmigkeit 
„hiermit bezeigen wollen, der tröftlihen Hoffnung, dag Wir neh: 
„rere — uͤberkommen werden, Uns mit Deroſelben zu 
„erfreuen und thaͤtlich erweiſen zu koͤnnen, wie Wir Deroſelben 
„mit Freund-Oheimb-bruͤderlichem Willen lieb und allem Guth 
„wohl beigethan fein. Wien den 29ften Auguft 1704.” 


— — 


Ercerpt aus der K. P. Geh. Kriegskanzlei. 


Schreiben des Fürften Anton Günther von Anhalt:Zerbft an 
den General: Kriegss Commiffarius: 
„Zerbſt, den Tten November 1704. 
„ . . Euer Ercellenz babe ich neulich vorgetragen, daß 2 Licutes 
„nants ihre Dienfte zu thun nicht mehr fähig und deshalb im— 
„mer vom Negiment abwefend ſich aufhalten müffen, als der 
„Lieutenant Selgenbauer, fo 69 Jahr alt und ganz unvermögend 
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„und der Lieutenant Bergen, welchem fein Fuß am Knoͤchel vor 
„Kaiſerswerth in zwei gefchoffen und deshalben nicht marfchiren 
„kann, noch Dienite thun u. f. w.“ 


Beilage XVII. 
Ercerpt aus der K. P. Geh. Kriegsfanzlei. 


Dienftfchreiben des Fürften Anton Günther von AnhaltZerbft 
an den Generalfeldmarfhall (wahrſcheinlich v. Wartensleben) 


„Mühlingen, den 12ten Februar 1706. 

„Euer Ercelleny neulihem Schreiben zufolge werde ich veranftal; 
„ten, daß die Verſetzung dev beiden Lieutenants bei der Fehrſchen 
„und Eoufzeifchen (von Solsfchen) Compagnie nach Dero Wil: 
„ten befchehen möge, auch fobald der Oberſt Erone zurüdfommen 
„wird, völlige Ordre ftellen. Indeß fo ie ih Euer Excellenz 
„für, daß nahdem die 3 StabssCapitains ihre von ©. Majeftät 
„allergnädigft vollzogene Confirmation eingelaufen, nöthig fein 
„wird, daß zu denen jebo 8 wirklichen Lieutenants dem Iten als 
„der ältefte Fähnrich Leopold hinwieder der Character als Lieus 
„‚tenant beigelegt und den andern zugefüget werden mögte und 
„die ee der Zahl der jeßigen Faͤhnrichs gleichmäßige 
„bohe Königliche Gnade widerfahren Eönnte, an dem Sergeanten 
„v. d. Hagen, fo in diefem Jahre feine Unterofficier:Dienfte reds 
„id und voll bemwerfftelligt, auch in Mathesi und einen Plan 
„aufzureißen ſich ziemlich geübt, auch fonft ein gar gefchickter 
„Menſch, als Euer Excellenz ich hiermit sam ergebenft dieſe 
„meine beiden unterthänigen Petita S. 8. M. untertbänigft 
„fohrzutragen und umb die Allergnädigfte Einwilligung fich zu 
„intreffiren. 


Ercerpt aus der K. P. Geh. Kriegsfanzlei. 


Dericht des Oberften v. Crone, Commandeur des Regiments 
Fürft von Anhalt:Zerbft, an den König vom 24ften Juli 1706 aus 
dem Lager (ohne DrtssAngabe): 


„Euer Königlichen Majeftät habe die Uebergabe von Dftende al: 
„Tterunterthänigft zu berichten mich erfühnet; hinterdem ift die 
„, Armee davon aufgebrochen und hat fich heut mit die von Duc 
„de Marlebourg conjugiret, allwo vernehme, daß E. K. M. den 
„Oberſt Trouffel zum Briguardier Allergnädigft declariret; weilen 
„aber Allergnädigfter König und Herr ich die hohe Gnade ges 
„habt, älterer DOberft in E. K. M. Dienft zu fein als Trouflel, 
„auch 2 Campagnen die Brigadier;Dienfte bei der Armee wi 
Renee abgewartet und gethan, fo bitt allerunterthänigft €. 
„K. M. wollen mir die hohe Gnade widerfahren faffen und mid) 
„mit dem Charaster auch Allergnädigft zu begnadigen, welche 
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„hohe Gnade in allerunterchänigftem Respect erfenne und ev 
„Kerbe E. K. M. uf. mw.‘ 


Beilage XX. 
— )— 


Excerpt aus dem K. P. Geh. Staats-Archiv: Aus der 
Eorrefpondenz mit dem Duc de Marlborough in 
militaribus. 


Schreiben des Herzogs. v. Marlborough an den König von 
Preußen (von S. Majeftät praes, den 22ften Juni 1707): 
„Sire! 

„Je me donne l’honneur d’ecrire celle-ci à V. M. en ve- 
„nant de faire la revue de Ses troupes, lesquelles ont parues 
„si belles et complettes dans leur marche, si adroites et habil- 
„tes dans leurs Exercices et partout dans un si bon ordre et 
„ discipline que je ne ge pas me dispenser de leur rendre 
a... aupres de V. M. en Lui disant qu’elles se sont gagne 
„Uentier applaudissement de tous nos gendraux et nous ont 
„donn€ en m&me temps, toute assurange que quand les Opé- 
„rations demanderont qu’elles soient emploices, elles n’ attire- 
„ront pas moins de gloire a V. M. et d’utilit@ au Public. Je 
„suplie aussi"V, M, d’ötre persuadde que Je veillerai partout à 
„la conservation et satisfaction d’un sı beau corps de Troupes 
„dont la bonte n’est pas la moindre marque de son Zele et 
„attachement à la Cause commune, Je me fais aussi ’honneur 
„de le prendre pour une instange tres particuliere de Sa bien- 
„veillance envers moi et de la confiange qu’elle veut bien met- 
„tre en moi, lesquelles Je tächerai de m£riter par le devoue- 
„nent et le respect ires-soumis avec lesquels Je serai toute 


„ma vie, Sire 
„de V.M, 


„Le tres-humble et tres obeissant serviteur 
„Le Prince et Duc de Marlborough,” 


a 


Ercerpt aus der K. P. Geb. Kriegsfanzlei. 


„Ranglifte der Dfficiere des Regiments Fuͤrſt von Anhalt sZerbft: 
Dat, des Patents 


1) Senerafllieutenant Anton Günther Prinz von Ans 


halt: Zerbft 1705, 
2) Generalmajor Johann Franz v. Crone 19. Septbr. 1709. 
3) DOberfilieutenant Joachim Friedrih v. Rohr 14, April 1702, 
4 s Thomas Albrecht v. Rohr 10, Novbr. 1708. 
5) Major Johann Rando 23. Febr. 1709, 
6) ⸗Arend Caspar v. d. Borne 2, Dechr. 1709, 


7) Oberſtlieutenant Sabriel de Berrendy 


8) Eapitain 
9 s 


10 ⸗ 
11) ⸗ 
12) 
13) ⸗ 
14) ⸗ 
15) ⸗ 
16) s 
17) s 
18) s 
19) s 
20) s 
22) 

23) s 
24) ⸗ 
25) 
26) ⸗ 
27) s 
28) ⸗ 
29) ⸗ 
30) ⸗ 
31) Faͤhnrich 
32) s 
33) ⸗ 
34) s 
35) ⸗ 
36) ⸗ 
37) ⸗ 
38) 
39) ⸗ 
40) ⸗ 
41) s 
42) ⸗ 


440 





Philipp Prinz von Heſſen 
Pop de Beauveſer 


Dat, des Patents 
26. Decbr 1702. 
29. Januar 1703. 


Friedrich Heinrich Prinz v. Sachſen⸗Barby 9. Hctbr. 1703, 


Franz Michael Pohlmann 


23, Decbr, 1705. 


Ehriftian Auguft Prinz v. Anhalt: Dobs 


renburg 
Mathias v. Gotfche 
Caspar Ehrendreih v. Termo 
Caspar du Chery 
Gerhard de Borries 
Friedrich Ernſt v. Wolffersdorf 
Juſtus Maximilian v. Hembytze 
Friedrich Iſac v. Warnſtaedt 
Johann Ernſt Staiger 


21) Lieutenant Efaias Dumas de Montmartin 
$ 


Carl Friedrich v. Rohr 

Karl Auguft Seidel 

Adam Friedrich v. Plotho 
Thomas Friedrich v. d. Hagen 
Ezechiel Friedrich de Farin 
Soahim Samuel v. Platen 
Johann Martin v. Rando 
Adolph Eycheler 

Chriſtoph Leberecht v. Zinke 


Alexander Gottfried v. Eberſchwein 


Jean Pierre de Montargues 
Otto Ludwig v. Rohr 
David de la Croiſette 
Pierre Guy 
Hans Chriſtoph v. Juͤrgas 
ßeorg Brauer 
Adam Werner v. Boeck 
Johann Wilhelm v. Crone 
Johann Gerlah Wilhelmi 
Georg Chriſtoph Petſch 
Adam Friedrich v. Rohr 


16. April 1707, 
17. Juni 1710, 
25. Juli 1710, 
16, Mai 1811, 
9. Juni 1811, 
15, Januar 1708, 


4, April 1709, 


| 25, Juli 1710, 


7. Januar 1711, 


| 16, Mai 1711, 


9, Juni 1711, 
8. Septbr. 1708, 
17. Octbr. 1708, 
4, April 1709, 
18. Juli 1709, 
12. Juli 1709, 
3. Februar 1710, 


25, Juli 1710, 


24. Januar 1711, 
6, April 1711, 


16, Mai 1711, 


Im Lager Avesne le Secq, den 26ften September 1711. 


(L.S,) 


Brigadier abweſend gewefen fein. 


(gez.) DOberfilieutenant v. Rohr.“ 


Anmerk.: Hiernach muß alfo der Generalmajor v. 
mandeur des Re 


Crone, Coms 


giments, wahrſcheinlich in feiner Function als 
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Beilage XXII. 


Ercerpt aus der K. P. Geh. Kriegskanzlei. 
„Officier-Rangliſte des Regiments Fuͤrſt von Anhalt; Zerbft: 


1) Senerallieutenant Anton Günther Prinz von An; 


halt: Zerbft 
2) Generalmajor Johann Franz v. Erone 
3) EIER Joachim Friedrih v. Rohr 
4) Thomas Albrecht v. Rohr 
5) Major Seban Rando 
s Arend Caspar v. d. Borne 
8 Oberſtlieutenant Gabriel de Berrendy 
8) Capltain Philipp Prinz von Heſſen 
9) ideon de Beauveſer 
10) s Franz Michael Pohlmann 
1) 5  Khriftian Auguft Prinz von Anhalt: 
Dohrenburg 
s Mathias v. Gotſche 
s Caspar —— v. Termo 
: Kaspar de Chery 
15) + Gerhard Borries 
s Friedrich Ernft v. Wolffersdorf 
s re Marimilian v. Hembytze 
s riedrich Iſac v. MWarnftaedt 
19) Efaias Dumas de Montmartin 
2 Eieutenant * — v. Rohr 
Auguſt Seidel 
——— Philipp v. d. Hagen 


23) Ezechiel Friedrich de Farin 

24) s  Soahim Samuel v. Platen 

25) 3 Sohann Martin Rando 

26) 5; Adolph Eucheler 

27) +  Chriftoph Leberecht v. Zinfe 

=” s Wlerander Gottfried v. Eberfchwein 


Ey 


Franz Schefcke 
2) Faͤhnrich Yo Pierre de Montargues 
Dtto Ludwig v. Rohr 


323 David de la Eroifette 
ir Pierre Guy 
34 Beorg Brauer 


Adam Berner v. d. Bed 
* a Wilhelm v. Erone 
obann Gerlach Wilhelmi 
Georg Ehriftoph Petſch 
Arend Sjoahim v. d. Borne 


ns 
DE u u u u 2 zu U 


| 


—ñN 


Dat. des Patents 


3. März 1708, 
19, Septbr. 1709, 
14. Avbril 1702, 
10. Novbr, »1708, 
23. Sebr, 1709, 
2. Dechr, 1709, 


26. Decbr. 1702, 
29. Januar 1703, 


23. Decbr, 1705. 


16. April 1707.. 
17. Juni 1710, 
25. Juli 1710, 
2. Mai 1711, 

6. Auguft 1712, 


4, April 1709, 


3, Juli 1710, 
7. Sanuar 1711. 
2. Mai 1711, 


9. Juni 1711, 


6. Auguft 1712, 


17. Septbr. 1708, 
4. April 1709, 
18, Juni 1709, 
12. Juli 1709, 


25. Juli 1710, 


24. Januar 1711, 
6. April 1711, 

2. Mai 1711, 

6. Auguft 1712. 


Im Lager bei Belliant, den 28ften September 1712. 
(L. S.) (ge3.) DOberftlieutenant v. Rohr.“ 
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Beilage XXI. 


Ercerpt aus der Königl. Pr. Geh. Kriegsfanzfei. 


„Bericht des Prinzen Anton Günther 'v. Anhalt; Zerbft aus 
Mühlingen vom Tten Auguft 1713 über den Stand der Dfficiere 
feines Regiments: 

„Zur unterthänigften Notice fpecificire ih die Mamen der 
„Stabs-Capitaine, fo mit Premier-Lieutenants ftehen, die Namen 
„der Premier-Lieutenants und die Namen der Seconde-Lieutenants, 
„fo-effectiv als durch Avancement und die Namen der Fähnrichs, 
„ſo effectiv al8 in Erwartung der Gnade: 

„U Eapitain Termo, fo ſchon 3 Jahr Kapitainss Gage genoffen 
und Ihnen die vacante Compagnie bereits fo viel Jahre 


competirt 
„2 Stabs-Capitain du Chery 
„3) ; v. Wulfersdorf, fo von Jung Dönhof (Re: 
giment Pr. 21) zuräcdkommt. 
„4) s v. Warrenftaedt 
„d) s v. Montmartin 
„6) N v. Rohr 
„7) Lieutenant v. eg 
u s v, Savein [ Premier-Pieutenants, welche mit un: 


39 v. Platen ter die Stabs-Capitaine ſtehen. 
100 5 v. Randau 
„Seconde-Lieutenants theils efſectiy, theils nach ihrem Alter 
und Rang die Gnade zu hoffen: 
„1) Seconde Lieutenant v. Eberſchwein, 


v. Luͤderitz, 

„3) s v. Hafen 

„4 Faͤhnrich v. Rohr 

„B) s de fa Eroifette 

6) Pierre Guy 

8 Brauer Faͤhnrichs, fo anjetzo zu Sous— 
„8 v. Bel Lieutenants confirmiret worden. 
„» ⸗ Wilhelmy 

9 etſch 


„1) $ Schnell j 
„Faͤhnrichs, theils effectiv, theils fo die Gnade in Unterthä: 

nigfeit erwarten: 

„U Faͤhnrich v. Frankenberg 

32 v. Crone 

„3) s v. Pannwitz 

„4) Sergeant v. Bed 

„5 sv. Nüdel 

„6 sv. Düringshofen 

Br v.. Roffo 

„I Gefreite⸗Corporal v. Croßwitz 
„2 Sergeant v. Spicofsfy 


— ‚sv. Weltzien.“ 
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Beilage XXIV. 
Ercerpt aus der K. Pr. Geh. Kriegsfanzlei. 


„Ranglifte von dem Königlichen Preußifhen Anhalt⸗Zerbſtiſchen 
PR Regiment zu Fuß. Marienwerder, den 26ften —æ “ 


do tent: 


1) Gen.stieut. Anton Günther mu Anhalt. Zerbft 3. März 1708. 


+2) General: Major Johann Franz v. Erone 
2 Dberft:Lieut. Thomas Albrecht v. Rohr 


19, Septbr. 1709, 
10, Novbr. 1708, 


; Chriftian Auguft Pr. v. Anhalt:Zerbft 1. Mär ı7ı3. 


) 
J Obeefiwachtmeifer Arend Caspar v. d. Borne 
Caspar Ehrendreich v. Termo 
7 Capftain — Borries 
ir ann Gottfried Velo 


8 iedrich Ernſt v. Wolffersdorf 
10) Carl Heinrih v. Gromme 

11) riedrich Sfaac v. MWarnftaedt 
12) faias Duemas de Montmartin 


Carl Ehrendreih v. Rohr 
Johann Otto v. Trefchko 
Friedrich Wilhelm v. Mühlheim 
Berend Ehriftian v. Schoenebeck 
Thomas Philipp v. d. Hagen 
1” Prem. Lieut. Ezechiel Friedrich de Favin 
vahim Samuel v. Platen 
20; Johann Martin Rando 
21) ©. Lieut. Alerander Gottfried v. Eberfchwein 


bed 
SISH5S 9 
un mw nn nn 


22) s Hans Friedrih Wilhelm v. Lüderiß 
23) s  Dotho Wilde v. Hafen 
24) s  Dtto Ludolph v. Rohr 
25) s David de la Eroffette 
26) s  Dierre Guy 
2 s Gottfried Brauer 
28 s Adam Werner v. d. Beeck 
29) s  Sohann Gerlach KBilhemi 
> s Georg Chriſtoph Petzſch 

s Alerander Ludwig v. Schne 

32) Faͤhnrich Silvius Friedrich v. Frankenberg 

33) s  Sohann Wilhelm v. Erone 
34) s Kaspar Friedrich v. Pannewig 
35) ⸗ Heinrich Friedrich v. d. Beeck 
36) s Adam Georg v. Rüchel 
37) s — v. Duͤringshofen 
—8 -Arend Roſſau 
39 Friedrich v. Croſtowitz 
40) s Mathias v. Sbikofsk 8 
4) s Heinrich Ludwig v. Weltzihn 

(L. S.) 


2, Novbr. 1709. 
28. Detbr. 1713, 
16, April 1707. 
z 

17. Juni 1710. 
4. Juli 1710, 

2. Mai 1711, 

6, Auguft 1712, 
9, Dctbr, 1712. 
15. März 1713. 
8. Juli 1713. 
2. Decbr, 1713. 


2. Januar 1714, 


6. Auguit 1712, 


“ 


10. Auguft 1713, 


10, Auguft 1713. 


(gez.) Oberfilieutenant v. Rohr.” 
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Beilage XXV. 
Excerpt aus der K. Pr. Geh. Kriegskanzlei. 
‚„Banglifte von dem Regiment Zürft von Anhalts Zerbft pro 


Julio 17 
Patent: 

1) Oberſt Ehriftian Auguft Fürft zu Anhalt 4. Januar 1716, 
2) Oberftlieutenant Thomas Albrecht v. Rohr 10, Novbr. 1708 
3) Major Arend Caspar v. d. Borne ©. = 170. 

4) ss Kaspar Ehrendreich v. Termo 28, Octbr. 1713, 
6) — Gerhard Borries 19, Marti 1709, 

6) Friedrich Ernft v. Wolffersdorf 17. Juni 1710, 
7) ss Karl Heinrih v. Gromme 4. Juli 1710 
8) s Friedrich Iſaac v. Warnftaedt 2, Mai 1711. 
9) s Carl Ehrendreih v. Rohr 9, Dctbr. 1712, 
10) s — Otto v. Treſchko 15, Marti 1713, 
1) 5 riedrih Wilhelm v. Mülheim 8. Juli 1713, 
12) ; Thomas Philipp v. d. Hagen 2. Januar 1714, 
13) ss Abel Friedrih v. Tettau 26. Marti 1716, 
14) s Ezechiel Friedrich de Favin 


5 u vs 


15) s  Iohann Martin Randau 3. Mai 1718. 

10 Prem.sLieut. Alerander Gottfried v. Eberfchwein 6. Auguſt 1712. 
17) + Hans Friedrid Wilhelm v. Lüderig 24. April 1713, 

18) s Botho Wilde v. Hafen 
19) s Dtto Rudolph v. Rohr 
s: David de la Eroifette 


20) 
21) Sousstieut. Pierre Guy 10. Auguſt 1713, 


22) s George Brauer 
2% s Adam Berner v. Bord 
24 ⸗ 
25) Asmus Friedrich v. — 29. Januar 1716, 
26) 5 — — v. — 
27) aspar Friedrich v Pannewitz 
fer Beiebeic — 2. Marti 1706, 
29 s riedrich v ringshofen 
30)  s  Arend v. Roffau 31. Mai 1716. 


Joachim Didrich v. Janwitz | 
31) Faͤhnrich Friedrich v. Kroftewig Bu 


32 Mathias v. Sbikofsky 10, Auguft 1713, 
33 Heinrih Ludwig v. Welgin 

34) Friedrich Wilhelm v. Wildenheim 23. Septbr. 1713, 
35) Diedrich Schultz 6, Octbr. 1715. 

36) Samuel Moin v. Ralfreuter 29. Januar 1716, 


Earl Heinrih v. Billerbeck 
Sohann Elias Grüneberg 


w 

A 

—** Dee) 
mn m m Mm RT nn 


39) Ernft Heinrich v. Weißel 3. Marti 176, 
40) Samuel Ehriftoph v. Zißewiß 
41) Johann Heinrich v. Mohrenftein 15. Juli 1716, 


(gez.) Ehriftian Auguft Fürft zu Anhalt. 
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Beilage XXVI. 
Ercerpt aus der K. Pr. Geh. Kriegsfanzlei. 


„Nanglifte des Regiments Anhalt:Zeräft pro Januar, Februa 
und Mär 1717, — halt Zerbſt pro J ‚, debruar 


1) Oberſt Chriftian Auguft Fuͤrſt zu Anhalt. 

2) DOberfilieutenant Caspar Arend v. Borne . . 19. Febr. 1717. 
3) Major v. Termo. - 

4) 5  Balthafar Ferdinand v. Kalfom . . 19. Febr, 1717. 
5) Kapitain Borries, 


Patent: 


6) sv. Öromme, 
7) s v. Warnftet, 
8) sv. Rohr, 

9) s v. Treskau, 
10) v. Mülheim, 
11 v. Tettau, 
12) de Farin, 
13) Randau, 


Chriſtoph Franz v. Luck.. 2. Januar ı7ı7. 
ieut. v. Eberſchwein, 


ia 
Dur) we up u rs 
* 
A54— 


1 v. Lüderiß, 

17) v. Haaden, 

18) v. Rohr, 

19) de la Eroifette, 

20 Pierre de Eu .» . 2 82 000. 10. Auguſt 1713, 
21) Sous⸗Lt. Brauer 

22) s v.d. Boeck, 

23) s v. Jannwitz, 

24) s v. Schenkendorf, 

25) s v. Frankenberg, 

26) s v. Dannewiß, 

27) ⸗ v. Boeck, 

28) sv». Düringshofen, 

29) s v. Roſſau, 

30) ⸗ v. Kroftemiß 0 0 4 2, Octbr. 1716. 
31) Faͤhnrich v. Spikofsky, 

32) ⸗ v. Weltzihn, 

33) v. Wildenheim, 

34) Schulg, 

35) v. Ralfreuter, 


Srüneberg, 
v. Weiffel, 
v. Zißewiß, 
v. Mohrenftein, 


(gez.) Ehriftian Auguft Fürft zu Anhalt.‘ 


$ 
$ 
; 

36) ⸗ v. Billerbeck, 
; 
g 
; 
s 
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Beilage XXVI. 
Ercerpt aus der K. Pr. Geh. Kriegsfanzlei. 
„Rangliſte des Anhalt:Zerbftifhen Regiments pro Januario 1724. 


1) Generalmajor Ehriftian Auguft Fürft zu Anhalt 
2) Dberft Arend Caspar v. d. Borne 

3) Dberftlieutenont Caspar Ehrenreih v. Termo 
4) Major Gotthelf Thriftian v. Kleift 

5) — Sohann Dtto v. Treskow 

2 Capitain Friedrich Wilhelm v. Mülheim 


) :s Abel Friedrih v. Tettau. 
8) s zJeadim Ernft v. Bonin 
9) s zechiel Friedrich de Favin 
10) s obann Martin Rando 
11) s hriftoph Franz v. Luck 
12) s  Balthafar Heinrich v. d. Often 
13) s  Botho Wilde v. Haaden 
14) Pr. Lieut. David de Lacroffette 
15) : George Brauer 
ı” s Adam Werner v. d. Bord 
17 .s Joachim Diedrich v. Jannwitz 
18) $ Asmus Friedr. v. Schenfendorf . 
19) s einrich Friedrich v. d. Boeck 
20) s riedr. Wilhelm v. Wildenheyn 
21) Sous:tieut. Diedrich Schultz 
22) s  &amuel Adolph v. Kalkreich 
23) s Carl Heinrich v. Billerbeck 
24) s — Elias Gruͤneberg 
25) s ohann Heinrich v. Mohrenftein 
26) s Kaspar Friedrich v. Oppen 
27) s einrich Friedrich v. Itzenplitz 
28) s hriftian Friedrich v. Davier 
29) s Franz Ehriftoph v. Eyff 
30) : Karl Wilhelm v. Fuchs 
31) Faͤhnrich Franz Rüdiger v. Webdell 
32) s Wilhelm Adolph v. Strackwald 
33) s Alerander Magnus v. Janwitz 
34) s  Dtto v. Rleift 
35) s  SHoahim Ludwig v. Witten 
36) s  Milhelm Heinrich v. Wolden 
37) s Hans Heinrich v. Müllendorf 
38) s  Burdard Hartwig v. Jagow 
39) s Franz Andreas v. Kleift 
40) s George Bernhard Graf v. Mellin 


| 


| 


ee ꝰꝰ 


Patent, 

14. Auguft 1721. 
27. Juli 1723, 
5, Auguſt 1722. 
12, Marty 1719, 
5. Auguft 1722, 
8, Juli 1713, 
26. Marty 1716, 
1, Mai 1716, 


31. Mai 1716, 


3. Januar 1717, 
9. Octbr. 1717. 
17. Auguft 1722, 


10, Auguft 1713, 


29. Januar 1716. 


31. Marty 1716, 
4. Marty 1718, 
4. Marty 1718, 
5. Auguft 1720, 


21, Auguſt 1721, 


24, April 1722. 
17, Auguft 1722, 


27. Juli 1723. 


17, Auguft 1723, 
14, Januar 1721. 
6. Marty 1721, 
6. Mai 1721, 
1, Juni 1722, 


2. Juli 1722, 
27, Dctbr, 1722, 
18. Januar 1723, 


26. Juli 1723, 
27. Juli 1723. 


(gez.) Ehriftian Auguft Fürft zu Anhalt, “ 
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Beilage XXVIIL 
Ercerpt aus der K. Pr. Geh. Kriegsfanzlei. 
„Ranglifte von dem Anhalt:Zerbftifchen Regiment pro Januario 1725. 


1) Generalmajor Ehriftian Auguft Bam zu Anhalt 
2) Oberft Arend Caspar v. d. Bor 
3) Oberftlieutenant Caspar — v. Termo 
4) Major Date Dtto v. Treskow 
) s riedrih Wilhelm v. Mülheim 
8 Capitain Abel Friedrich v. Tettau 

Joachim Ernſt v. Bonin 


8 Ezechiel Friedrich de Favin 

9) ohann Martin Rando 

10) s hriftoph Franz v. Lud 

11) s Balthafar Heinrih v. d. DOften 
12) Botho Wilde v. Egg 


13) Adam Werner v. d. Boeck 
ei Prem. Lieut. George he 


15) s Friedrich v. Janwitz 
16) s  Asmus Friedrich v. Wqhentendorf 
17) s rei Friedrich v. d. Boeck 
18 s riedrich Wilhelm v. Wildenheyn 
19 s Samuel Adolph v. Kalfreith 
20) s Karl Heinrich v. Billerbeck 
8: 


21) Sous⸗Lieut. Johann Elias Grüneberg 


22) s Johann Heinrih v. Mohrenftein 
23) s Caspar Friedrih v. Oppen 

24) Heinrich Friedrich = Fgenplig 
25) s Franz Ehriftoph v. Enff 

26) Carl Wilhelm v. Zuce 

27) Wilhelm Adolph v. Strackwald 


28) Säpneic Alerander Magnus v. Janwitz 


29) Dtto v. Kleift 
30) s Joachim Ludwig v. Witten 
31) s Wilhelm Heinrich v. Wolden 
32) s Hans Heinrich v. Müllendorf 
33) s Burchard Hartwig v. Jagow 
34) s Franz Andreas v. Kleiſt 
35) s George Bernhard Graf v. Mellin 
36) s a. Nüdiger v. d. Goltz 
37) s arl Ludwig v. Knobloch 
38) s Carl Ludwig v. Thun 
39) ⸗ Leopold v. Kalitzſch 

4 


Hans Joachim v. Hagen 


| 


—ñ— ñez; 


—ñN 


Patent: 
14, Auguſt 1721, 
27. Juli 1723. 


5, Yuguft 1722, 


4. Septbr. 1724. 
26. Marty 1716. 
1. Mai 1716, 


31, Mai 1716, 


3, Januar 1717, 
9. Dctbr. 1717. 
17, Auguſt 1722, 
3. April 1724. 
10, Yuguft 1713, 


29, Januar 1716, 


31. Marty 1716, 
4. Marty 1718, 
5. Auguft 1720, 
21. Auguft 1721, 


21, Auguft 1721, 


24, April 1722. 
17, Auguſt 1722, 
17, Jult 1723. 
17, Auguft 1723, 
3. April 1724, 

6, Mai 1721, 

1, Juni 1722, 


| 2. Juli 1722, 


27. Dctbr. 1720, 
18, Januar 1723, 
26. Zuli 1723, 
27. Juli 1723, 
14, Gebr, 1724. 


| 3. April 1724. 


18, Auguft 1724, 
5. Decbr. 1724. 


(gez.) Chriſtian Auguft Fürft zu Anhalt.’ 


— —— 
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Beilage XXIX. 


Ercerpt aus der K. Pr. Geh. Kriegsfanzlei. 
„Rangliſte des AnhaftsZerbftifhen Regiments pro Octobri 1728. 


1) Generalmajor Chriftian Auguft Fürft zu Anhalt 


2) Oberſt Carl Wilhelm v. Bredow 


3) Dberftlieutenant Caspar Ehrenreih v. Termo 


2 Major Johann Dtto v. Treskow 


⸗ 


Friedrich Wilhelm v. Muͤhlheim 


8 Capitain Abel Friedrich v. Tettau 


7) ⸗ 
8) 
9) 

10) ⸗ 
183 $ 
12 s 


ohann Martin Rando 

briftoph Franz v. Luck 
Dalthafar Heinrich v. d. Dften 
Botho Wilde v. Hacken 
Adam Werner v. d. Boed 
Samuel Adolph v. Kalkfreith 


12 Pr.⸗Lieut. George Brauer 


Johann Heinrich v — 
Caspar Friedrich v. Oppen 
Heinrich Friedrich v. ER 
gran Ehriftoph v. Euff 

Carl Wilhelm v. Fuchs 
Wilhelm Adolph v. Strackwald 
Alerander — v. Janwitz 


SoussBieut. Otto v. Kleift 


nn une mn Rn 


32) 
33) s 
34) s 
35) s 
36) s 
37) ⸗ 
3) — 
39) ⸗ 
s 


Soahim Ludwig v. Witten 
Carl Wilhelm v. Borneftedt 
Wilhelm Heinrich v. Wolden 
Burchard Hartwig v. Jagow 
Franz Andreas v. Kleift 
George Bernhard Graf v. Mellin 
zu Rüdiger v. d. Goltz 

art Ludwig v. Knobloch 
Carl Ludwig v. Thun 


38 Sähnrid ee Ernft v. Borneftedt 


eopold v. Kalitzſch 
Johann Chriſtoph v. ——— 
Franz Ludwig v. d. Goltz 
Johann Sigmund v. Briſen 
Heinrich Adolph v. Ditmarsdorf 
DBalthafar Ludwig v. Sydow 
Sohann a. v. Krufemarf 
George v. Maffı 
Friedrich ihm v. Brockhuſen 


Patent: 
14. Auguft 1721. 
13, Mai 1717, 


5, Auguft 1722. 


4. Septbr. 1724. 
26. Marty 1716, 
31. Mai 1716, 
25. Januar 1717, 
9, Octbr. 1717. 
17, Auguft 1722, 
3, April 1724. 
20. Detbr. 1726, 
10. Auguft 1713, 
31, Auguft 1721, 
24. April 1722, 
17, Auguft 1722, 
27. Juli 1723. 
17. Auguft 1723, 
3, April 1724, 


6, Februar 1725. 


4. Juni 1724, 
6. Juni 1725, 
11. Dechr. 17235. 


| 5. Marty 1726, 


20. Detbr, 1726. 
14. Dctbr, 1727, 
24. April 1724. 
18, Yuguft 1724. 
19. Gebr. 1725, 
6. Juni 1725. 
11. Decbr, 17235. 


| 21. Januar 1726, 


18. April 1727, 
14. Dctbr. 1727. 
8 Decbr. 1727. 


(gez.) Ehriftian Auguft Fürft zu Anhalt. 
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Beilage XXX. 


Ercerpt aus der K. P. Geh. Kriegsfanzlei. 


„Rangliſte des Regiments Anhalt:Zerbft pro Juni 1734. 
1) Generallieutenant Chriftian Auguft Für zu Anhalt. 
2) Oberſt Earl Wilhelm v. Bredom. 
3) DOberftlieutenant Caspar Ehrenreih v. Termo. 
4) Major Johann Dtto v. Tresfom. 
5) s Chriftorh Franz v. Luck. 
6) Eapitain Johann Martin Rando, 
s althafar Heinrich v. d. Dften, 

s  Borho Wilde v. Haden, 

s Samuel Adolph v. Kalkreith, 
10) s Sjohann Heinrich v. Mohrenfein, 

s Saspar Friedrich v. Oppen, 
12) $ einrich Friedrich v. een 
13) Pr.stieut. Franz Chriftoph v. Eyff, 
14 s Sarl Wilhelm v. Fuchs, 

s Wilhelm Adolph v. Stradwald, 
16) s Wilhelm Heinrich v. Wolde, 

s Burhard Hartwig v. Jagow, 

s Kranz Andreas v. Kleift, 
19) ° 5 George Bernhard Graf v. Mellin, 
20) s Hand Rüdiger v. d. Golß. 
= Sousstieut. Carl Ludwig v. Knobeloch, 


22 s Carl Ludwig v. Thun, 

23) Hans Ernft v. Borneftedt, 

24) Leopold v. Kalisfch, 

25) Sohann Ehriftoph v. Billerbeck, 
26) Heinrich Adolph v. Dittmarsdorf, 


Balthafar Ludwig v. Sydow, 
Johann Diedrich v. Krufemark, 
Georg v. Maffom, 

Nicolaus Wilhelm Graf v. Sparr. 
31) Faͤhnrich Friedrich Wilhelm v. Brocdhufen, 
32 s acob Diedrich v. Langeleer, 


— 
— * 


33) s hriftian Dittloff v. Borne, 
34) s hilipp Ludolph v. Oppen, 
35 s acob Franz v. Wobefer, 
36 s ohann Erdmann v. Gladis, 
s hriftian Ludwig v. Goertzke, 
38) s ans Chriftoph Keinrich v. Goertzke, 
39) ⸗ hriſtian Ludwig v. Kommerſtedt, 
40 s Karl Guſtav v. Rieben, 
41 s  Berend Alerander v. Düringshoffen, 
42) s Nicolaus Heinrich v. Puttlammer. 


(gez.) Ehriftian Auguft Fuͤrſt zu Anhalt.“ 
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Beilage XXXI. 
— 9 un — 


Aus v. Ciriacy's chronologiſcher Ueberſicht ꝛc. entlehnt. 


Beim Derofegunge: Etat des Regiments unter König Friedrich Wil: 


1 Sbeft . . u a —— 406 ehir. 4 Afar.2pf. 
1 Oberfkieutenant un. 8 02 DH rd — 
2 Majors à 18 Thlr. 10 Sur. 2 DIDI; 
2 Adjutanten a 14 Te. oo Er BB ı —ı 
1 Regiments: —— Ra BE 23 1 23; —; 
1 Preise . 2 2. . i . bb sıs—: —:;: 
1 Auditeur . . * a f) “ . “ 14 ; 15 DT 
1 RegimentssFeldfcheer a re .. 82 ss 24 6; 
1 Regimentstambour . 2 2 er BB s lbs —; 
6 Hautbois 3 a 4 Thlr. — 24 —1 — — ug 
1 Profos . Be a — 2 12214 6; 
10 — als: 

der Dbal . . . . = dlthir. — Mt 

der Oberfilieutenant . = = 5 vie) 


8Cap.a4Lthir. Iſgr. 54 pf.= ⸗ 8 ; 
= 410thlr. 28 fgr. A pf. 


10 Lieutenants (Pr.:Lieut.) à 13 * 22ſgr. 6pf. ZEN: 15ſgr. — 
20 Subalternen Sec.Lt. u. Faͤ — allthir. 220 ; u m 


40 Sergeanten & 4 Thlr. 100 —— 
30 Mittel⸗ Unterofficiere A 3 hi. 1 fr 10, pf. 91:26: 35 
30 Corporale A 3 Thlr.. : DO —— ⸗—⸗ 
anne 3 2 00. er ——— 4 — —- 
31 Tamboure à 2 Thlr.. u BE 
18 Seldfcheer A 4 Thir. 3 —* .. Ms 74 65 
200 Sefreiten à 2 Thlr. 3 Sgr. sc br. . . 422 275 65 
920 Musketiere à 2 Thir. . , ..+18340 ı — ss — ; 
1 Süchfenmaher 2 0 0 2. N 4 + 12: 24; 
1 Buͤchſenſchaͤfter — 4 ⸗ _4 :12+ a ars 5 


= Aisch. $ Sfgr. Lipf. 
Ferner 2 Grenadier⸗Compagnien: 
Capitains à 39 Thlr. 16 Sgr. 8Pf. 79 thlr. 3ſgr. 4 
2 Lieut. (Prem.Lieut.) à 13 eilt. 22 for. 6 pf. 27 h — if 
Subalternen (Sec.:ieut. u. — 411 bir. 44 


2 Sergeanten A 4 Thir. 8 * I 
2 MittelsUnterofficiere A 3 3 hir. 1 hr. 10; Hf 12 s 75 
12 Corporale à 3 Thir. er ; 36 s —; 


4 Pfeifer a2 Ihe. 2 oo on 
. Ge r 2 — 

eldſcheer A 4 Thir. 3 Sar.'9 i R ; 8 74 
12 Zimmerfeute & 2 The. . . » : . 24 : —⸗ 
180 Grenadiere A 2 Ihr . . .. .. 30 s— os 


= 619 thir. : 3 fgr. Apf. 


Summa =4772thir.11 fgr. 5ipf. 


6 
“ 3 ı —ı — 
6 
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Monatlich: 
Kleine Montirungsaelder & Mann 10 fer: . Sl2thle. 20 for. —pf. 
Gewehrgelder für 10 Compagnien (nad Abzug 
der Meceptur) A 4 thlr. 17 rer. 6 pf. . 45 25 es 
desgl. vor 2 Grenad.Comp. a 3 thlr. 20 ſgr. 7 10 ı —; 
Kira - » «0 0 2 a 0 0 + Ws As 35 
Summa der monatlihen Unterhaltung = 6069 thir. LOfgr.7 + pf, 


Macht jaͤhrlich . . 72832 thlr. 7 ſgr. 6 pf. 
Wenn das Regiment im Felde ftand, fo ward 
von der ordinairen Verpflegung zur Felokriegs⸗ 
Caſſe abgezogen von 1495 Portionen, weil ſie 
das Brod bekamen, A 15 Sgr..... 7aAd thlr. 15ſgr. —pf. 


Mithin betrug die ordinaire monatliche Unter: 
Haltung im Kriege. » . 2 2 2 0 0. = 5321 thle.2dfgr.T4pf. 
Oder jährlich (im Kriege) 63862 thlr. 7 far. 6 pf. 


Beilage XXXIL 
Ertract aus v. Ciriacy's chronologifcher Ueberſicht ıc. 


BDefleidungskoften einer Officier Uniform bei der Infanterie: 


3 Ellen blau Tuh a 2 thlr. 15 for . » »  Tehle.Löfer. — pf. 
33 5 weiß Tuch zu Kamifol, Hofen . » 

und — ası the . oo. 85 3, 95 
8 Ellen Etamin A 12 for. 6 Pf. . » 2 2... 3:1 2 s 6: 
54 s goldne Treffen, auf einer Seite von 

Sold wiegen 6 Loth A 1 thir. Tier. 6 pf. 7: 1 ⸗—⸗ 
4 Ellen rohe Leinwand zum Unterfutter des 


Kamiſols a6 fr. 3Yf : 2 2 rn mi dB ⸗—⸗ 
14 Elle Stanzleinwand unter die Knopfloͤche : 3 5 94 
3 Quentchen Goldfäden zu den Knopfloͤchern 

des Kamifols a Loth 1 thir. 5 A Ge — 26 $ 3 ; 
54 Dugend El. Knöpfe zu Rod, Kamifol und 

ofen à 23 far. I Ye 2 2 2 2 mn 02 24 8,95 
1 Paar Scaaffelle zu Hofen . oe .: — — 15 ı 
y Loth blaue Seide > “ * D ® 0 . — ; 3 ; 14 * 
1 Quentchen weiße Seide... . m: 135635 
4 Loth Kameelhbaare . © © «2 2 00. 1 010,5 
45 weiße Kameelhbaare - » » 2 00 11 35 
Macerlohn für die Montirung.. 21 —⸗ 
1 Hut . DO + v . » 6} * . * . . * 2 5 — 2— 5 
dazu eine maſſiv goldne Treſſe nebſt dergleichen 

BROM 02:0. ae — 
1 goldne Rundſchurrr—25 ⸗—⸗ 
1 Daar Handſchuhe.. 1 2; 65 
Teldzeihen am Degenn. Bu sh 

Summa = 4lthir. Afgr. Ipf. 
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Transport 4lthfr. Afgr. &pf. 
Ferner wurden alle 5 Jahre gerechnet: 
1 Scıhärpe . » . . . Hthle. à Jahr = 
1 Degen . .» . .. Bı ı ;: = 
1 Esponton . » 1 yı = 


— — * 


—65 — — 
1 Ringkragen (alle 8 Jahre) 8 ss A 5 — 
Mithin koſtete die jaͤhrl. Equipirung des Offic. — 5lthir.22fgr. Zpf. 
Fruͤher koſtete die Officier⸗Montirung 67 thlr. 21 fgr. 3pf. 
Dazu mußte jeder Officier vom Gehalt monatlih 4 thir. 21 fgr. 

6 pf. in der Kleiders und Schärpen ; Gelder: Kaffe ftehen laſſen. 
Zur Vermeidung von Luruss Ausgaben für die Bekleidung bes 
fahl der König, daß die Dfficiere nichts anderes als die Montirung 
tragen follten, welche aber auch alle Zahr neu befchafft werden mußte. 


Bekleidung eines Unterofficiers und Gemeinen bei der Infanterie: 


2; Ellen blau Tuch zum Rod & 12 for. 6 pf. Ithlr. 7fgr.9%pf. 
2,5 : weiß Tuch zu einem ganzen Kamifol 

fonder Aermel und 1 Paar Hofen älöfor. 1 s 2 9%: 
15 Elle weiß Tuch zu 1 Paar Auffchlägen u. 


Klappen & 15 for. ee 02 —ı 2 sd; 
ı Elle weiß Tuch zu 1Paar Aermel vom KRamifol — s 7 5 64 
33 : Boy zum Unterfutter des Rocks fonder 

BUBNEIBER Su: 0 
1 Elle Leinwand zum Unterfutter der Rockaͤmel — » 2 : 6; 
23 s Leinwand zum Unterfutter des Kamiſols, 

fonder Aermel, 1 Paar Hofen zu befeßen, 

a 2 fgr. 6 pf. £} * 3— . [2 * e“ . “ L} n $ 6 ; 3 ; 
Maherlhn -. - 2 2: 2 2% R . — 213— 
1 Hut * * . . * * D * a. 5 12 ; 6 $ 
1 kameelhaarne Treffe F Sr . — : 11045 
1 Puſchel von Wolle . . 2... . — 1 — ‚ll: 
1 mwollene Hutfchnur — — — —75— 
Die Treſſe umzufeßen - 2: 2: 2 —— og 75 5 
1 er Steümpfe - 2 2 2 0 0. — :; 1 : —; 
1 Säbelqumt 2. 2 2 2. — 1.35; 94 


Summa 5thir. 3fgr.10Ipf. 
Bei den Unterofficieren war die Huttreſſe von 

Gold für 25 ſgr., alfo mehr . . . . . — thlr.22fgr. Gpf. 
dazu 1 Paar lederne Handfhule . . 2 — 1 Bb ; —; 
3 Quentchen goldne Treffen an den Auffchlägen 

MD RIRDDEN. — 
Es foftete alfo die Unterofficter:UUniform bei den 

Musketiven. 0 2 0. 22. Tehle 4 fgr. 10pf. 
und bei den Srenadieren, da die Müße 26 fgr. 

3.9. wehe fofee. 5 un. 464161 
fo wie bei den GemeinensÖirenadirn . » . 6: BB; 34 5 


Don diefer Montirung wurden Hut, Grenadier-Muͤtze, Rock, 
oſen, Kamiſol alle Jahre, Aermel uͤnd Saͤbelquaͤſte alle 2 Jahr, 
trümpfe, Bleche an den Grenadier: Müßen und die Unterofficters 

Handſchuhe alle 3 Jahr neu gegeben. Wenn fih die Gemeinen 
innerhalb diefer 3 Jahre das Band an den Hoſen und 1 Paar 


— 1 23 —54⸗ 
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Strümpfe und die IUnterofficiere außerdem noch 1 Paar lederne 
az. und 1 Säbelquaft felbft anfchafften, fo erhielten fie ein 
igenrhumsrecht am ihre ausgetragene Montirung und fonnten fie 
verfaufen. Von den alten Kamifdlern mußten fie ſich aber vorher 
Bruſttuͤcher und Schlafmügen, leßtere von einem Umſchlage von 
blauem Tuche, felber machen. — Die Ausgabe der neuen Mon; 
tirung erfolgte regelmäßig den Iften Mat jeden Sjahres, doch wenn 
der König über das Regiment Revue hielt, Tages vorher. 
Auf kleine Montirungsftüce wurden monatlih pro Mann 
10 Sgr. gut gethan. Ihre Koften waren: 


2 Paar Schuhe AL thir. 2 for. 6 Pf. . .  2ehlr. Sſgr. —pf. 
2 Paar Sohlen a 7 for. 6 pf. - » » ) 15 = — f 
2 Hemden a 15 for... . 2. . s 

1 Oberhemd und GColleret . » 2 22 0 0 s 
1 Paar Stiefeletten von gewichster Leinwand ; 
1 Paar Leinwandhofen . » » 2 2 2 0. s 
2 rothe Halsbinden A 4 far. 6 pf.. - » » 
2 Haarbänder à 2 for. 6 Pf.» 2 2. 
Eompagniesinfoften -. » : 2. — 
Alle Jahr 1 Paar Knieriemen 


. 


— 
CD OD 


; 
; 


mn nn u 
u Te u u TS 


alzeolel 


Zu22255 


—— —* 3⸗ 
Summa 5thlr.4 for. dhpf. 

Die Bekleidung erlitt eine große Veränderung und das Mater 
rial zu den Montirungsftüden wurde in geringerer Menge und Güte 
als früher geliefert. Die Mäntel kamen ganz außer Gebrauch und 
die Schildwachen erhielten fogenannte Rokelore. Die Roͤcke und 
Hofen waren eng und furz. 

Dem Haorputz ward eine große Sorgfalt gewidmet und Pus 
ter, Zopf und Locken gaben dem Soldaten ein gravitätifches Anfeben. 

Der Soldat mußte fein Gewehr und den Gewehrichaft glän: 
zend machen. 


Beilage XXXIII. 
ee  — 


Aus von Ciriacy's chronologifcher Weberficht ꝛc. 


Sonftige Ausrüftung des Soldaten: 


1 Säbelgehänf Foftete 


nenne. —thlr.27fgr. 6pf. 
(war es aus einem Ste. gemacht 1 chir. 5 fgr.) 


1 Datrontafhe » » 2 ee... 3 ss 95 
(bei den Örenadieren wegen ber Sranaten, 
Yuntenverberger u. Ringe 2 thir. 22 fgr. 6 pf.) 
1 Srenadter: Cartouhe - » » «ee. m: BB 1. 
1 Tambour⸗⸗Riemen.. 17 u 
1 Pfeifen-Riemen.. — — 25 ı —: 
1pfeifen-Futteral rn DD 1 8 
1 Eleinee TrommelRiemn . mr Bo, 
1 Slinten: Riemen * . . — — 10 3 — 5 
1 Schurzfell für die Zimmerleute 0. 8 21 s 35 
1 Art s s 3 ——s 


F s — — 2 
Dieſe Artikel koſteten für ein ganzes Regim. 431 thir. 22fgr. 6pf. 


1 
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oder wegen des Unterfchiedes bei den Gehenken 4671 thfr. — for. — pf. 
1 Sahne koflete » © > 20 nn nn u 340 s 17 + 65 
Alle 5 Zahre wurden per Regiment 10 neue Fahnen gegeben. 


Beilage XXXIV. 
Uniform= Abzeichen des Regiments v. Anhalt: Zerbft. 


Der Roc blau, mit weißen Klappen und Auffchlägen; bei den Of: 
ficieren und Unterofficieren mit goldenen, bei den Gemeinen mit 
weißen Ligen. 

Das Kamifol von weißem Tuche, bei den DOfficieren die Knopfloͤcher 
mit Goldfaden eingefaßt. 

"Die Hofen von weißem Quce, bei den Dificieren außerdem von 
Schaaffellen; auch für die Soldaten 1 ‘Paar Leinwandhofen. 

Zur Zußbefleidung Schuhe und darüber gewichste Stiefeletten, welche 
bis über das Knie reichten. 

Lederhandfchuhe bei den Dfficieren und Unterofficteren. 

Der Hut mit mwollener Hutfchnur und Pufchel, fo wie mit einer 
weißen kameelhaarnen Treffe eingefaßtz; bei den Unterofficieren 
mit einer ſchmalen goldnen Huttreſſe; bei den Dfficieren mit 
einer fchmalen maffiv goldnen Treffe nebft dergleichen Knopf 
und goldner Rundſchnur. 

Die Grenadier: Mügen von Tuch; fie waren hoch und liefen in 
Form eines Zucerhutes nach oben fpiß zu; an denfelben be; 
fanden ſich Bleche. 

Der Degen mit Säbelquaft (bei den Dfficieren mit dem Feldzeichen) 
wurde an einem um den Leib und über das Kamifol laufenden 
Gehenke getragen. 

Die Halsbinde von rothem Tuche. 

Die Patrontafhe an einem, über der linken Schulter nach der rech— 
ten Seite hängenden Riemen; auf den Patrontafchen der Gre— 
nadiere waren Ringe, Luntenverberger und Granaten und die 
Grenabdier:Uinterofficiere trugen Srenadier s Cartouchen. 

Die Dfficiere erfchienen im Dienfte mit 

einer filbernen, mit ſchwarzer Seide melirter Schärpe um den Leib 
und unter dem Rocke, fo daß die Schärpenquäfte nach der lins 
fen Lende hinabreichten; 

einem Esponton und 

einem Ringkragen von Silber, mit einer von Kriegs; Armatur um: 
gebenen Emaille in der Mitte. 


Ercerpt aus der K. Pr. Geh. Kriegsfanzlei. 


„Ranglifte des Regiments Fürft v. Anhalt:Zerbft pro Auguft 1738. 
1) Senerallieutenant Ehriftian Auguft Fürft zu Anhalt. 
2) Dberftlieutenant Johann Dtto v. Treskow. 
3) Major Ehriftoph Franz v. Luck, 


’ 
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4) Major Balthafar Heinrich v. d. Oſten. 
5) Eapitain Samuel Adolph v. Kalkreith, 


17) 


36) $ 
37) Faͤhnrich 
38) s 


z 


$ 
; 
; 
; 
J 


mn ne nun nen — 


ohann Heinrich v. Mohrenftein, 
—— re A CA © . 

eine riedrich v. Itzenplitz, (dten Gren⸗Comp.) 
Franz Chriſtoph v. ef 
Wilhelm Heinrich v. Wolde, (Iſten Grenad.:Comp. ) 
Burchard Hartwig v. Jagow, 
George Bernhard Graf v. Mellin, - 
— Ruͤdiger v. d. Goltz, 

arl Ludwig v. Knobloch. 


4 
15) Pr.:Lieut. Carl Ludwig v. Thun, 
16) s 


Hans Ernft v. Borneftedt (bei der Iften Gren.:Comp.) 
Johann Chriſtoph v. Billerbe (bei der 2ten Gre— 
nadier: Compagnie), 
Heinrich Adolph v. Dittmarsdorf, 
Dalthafar Ludwig v. Sydow, 
— Diedrich v. Kruſemark, 
eorg v. Maſſow, 
Nicolaus Wilhelm Graf v. Sparr, 
Friedrich Wilhelm v. Brockhuſen, 
Jacob Diedrich v. Lengeler (bei der Iften Grenadier— 


Compagnie). 
25) Sous:kieut. Shriftoph Dettloff v. d. Borne, 
7 ⸗ 


Philipp Ludwig v. Oppen, 
Jacob Franz v. Wobeſer, 
Hans Chriſtoph Heinrich v. Goertzke, 
Chriſtian Ludwig v. Kommerſtedt, 
Caͤrl Guſtav v. Rieben (bei der Zten Srenad.sComp.) 
Berend Alexander v. Duͤringshofen, 
Nicolaus Heinrich v. Puttkammer, 
Peter Georg v. Puttkammer, 
Dettloff v. Viettinghoff, 
Carl oh v. Deliß, 
Seorg Wilhelm v. Taubenheim. 
Earl Friedrih v. Witten, 
Chriftoph Caspar Leopold v. Brockhuſen, 
Ehriftoph Wedig v. Bonin, 
Friedrich Wilhelm Auguft Graf v. Mellin, 
Ehriftian Erdmann v. Kottwiß, 
—— Chriſtoph v. Saldern, 

athanael Ludwig v. d. Linde, 
Earl Bogislav v. Ploetz, 
Friedrich Wilhelm v. Leng, 
Philipp Friedrich v. Horn, 
Eordt Friedrich v. Petersdorf, 
Henning Siegfried v. Saldern. 


(gez.) Chriſtian Auguft Fuͤrſt zu Anhalt. e 
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Aus dem Archiv des K. Pr. Generalftabes. 


„Ordre und Dispofition, wonach fih der enerallieutenant 
„v. Kalkſtein bei Eröffnung der Tranchee vor Brieg zu achten. 

„Die beiden Grenadier:Compagnien von AnhaltZerbit und die 
„eine Grenadier: Compagnie v. Muͤnchow fommen heute Abend 
„T Uhr bei dem Dorfe Briefen zuſammen, ingleichen die beiden 
„Bataillone Alt v. Bord (Nr. 29) und v. Graevenig (Mr. 20). 

„Die beiden Grenadier:Compagnien und Arbeiter werden jedes 
„Corps in 2 Züge geftellt u. f. m. 

„Sobald es anfängt dunkel zu werden, fo foll der Oberftlieus 
„tenant von den Ingenieurs Forts, der Oberftlieutenant v. Graeve⸗ 
nig:Regiments Lehmann, welcher mit die 3 GrenadiersCompagnien 
„commandirt wird, die 3 Srenadier s Compagnien 100 Schritt vor 
‚der erften Parallele placiren, fo daß die Ifte Orenadiers&ompagnie 
„v. Anhalt:Zerbft vor die Nedoute, fo verfertige werden foll, zu 
Iſtehen kommen, die 2te Grenadier s Compagnie vor der Parallele 
in der Mitte und die v. Muͤnchowſche Grenadier: Compagnie 100 
„Schritt linfer Hand an der Dder vor der Parallele; eine jede 
„Compagnie muß fo weit von einander ftehen, daß 1 Bataillon 
„zrifchen einrücen kann. Der Generalmajor v. Jeetz folget mit 
„den beiden DBataillonen auf die 3 Grenadier s Compagnien und 
„marſchirt 20 Schritt vor der Tranchee auf, grade auf die Inter⸗ 
„vallen zwifchen den Grenadier:Compagnien, fo daß das Ifte Ba; 
„taillon v. Bord SO Schritt die Sjntervalle von den 2 Grenadier— 
„gompagnien von Anhalt : Zerbft zu ftehen fommt, und das Ifte 
„Bataillon v. Graevenitz 80 Schritt von der Intervalle zwifchen 
„der 2ten Srenadier: Compagnie v. Anhalt:Zerbft und der Iften Sres 
„nabdier sCompagnie v. Muͤnchow, welchen allen der gehörige Plaß 
„vom Dberftien v. Mallrave angewiefen werden fol. — Sobald 
„die 3 SrenadtersCompagnien anfangen aufzumarfchiren, fo foll der 
„Dberft v. Wallrave mit denen Leuten, fo die Strohfeile tragen, 
„die Tranchee zu traciren anianaen. — Sobald die Grenadiers 
„Sompagnien aufmarfcirt find, fo feßt jede Compagnie 2 Unteroffis 
„ciere, jeden mit 6 Mann, 20 Schritt vorwärts auf ihre Flügel, und 
„muͤſſen felbige nicht eher fchießen, bevor nicht auf fie gefchoffen wird. 
„Die Bataillone aber detachiren jedes 1 Dfficier, 2 Unterofficiere, 
„12 Mann in die Spntervalle und in gleicher Linie wie die Örena: 
„dier-Compagnien ftehen; fowohl bei den Bataillons als auch bei 
„den Örenadier:Compagnien foll fein Tambour mitgenommen wer; 
„den, fondern folche zurücbleiben. — Die Burfche, DOfficiere und 
„Unterofficiere follen alle die Röcke feft zufnöpfen, die Arbeiter 
„desgleihen. — Sobald eine jede Grenadier:Compagnie, auch ein 
„jedes von denen Bataillons aufmarfchirt ift, fo foll felbiges ſich 
„gleich ganz in der Stille mit dem Leibe auf die Erde niederlegen, 
„die Stabsofficiere, DOberofficiere, Unteroffictere und alles Uebrige 
„muß in feinen Zügen bleiben; die Schildwachen fegen fih und 
„, haben ihre Gewehre auf der Kolbe ftehend beftändig bei fih. — 
», Sobald die Arbeit anfängt, perfectionirt zu fein, fo muͤſſen die 
„beiden Bataillone v. Bord und v. Graevenitz fich in der Tranchee 
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„poſtiren und die 2 GrenadiersCompagnien von Anhalt: Zerbft in 
„die Redoute, die a eg v. Mündom aber auf 
„dem linken Flügel der Parallele. — Die Vorpoften der Bataillone 
„und renadier : Compagnien ziehen fih bis auf 30 Schritt vor 
„die Parallele zurück, welche aber fo lange da bleiben muͤſſen, bis 
Zes Tag wird, alsdann fie foldhe ganz einnehmen. 

„Molwis, den 26ften Aprit 1741. 


(gez.) Friedrich.” 


Beilage XXXVIl. 
Aus dem Archiv des K. Pr. Generalftabes. 
„Plan der im Lager bei Goettin (Brandenburg) ftehenden Armee: 


VBorbertreffen: 2teg Treffen: 
Su a SeneralsLieut. v. Sydow. 
ra alle. 
Markgraf Friedri 2 Schwad. Huſaren 5 Schwad. v. Platen 
| 
. = Waldow 








uͤrſt Anhalt⸗Zerbſt ( 1 Bat. Grenad. Garde v. Leb⸗ 2 Bat. v. Flans. 
. * 3 = Alt v. Anhalt wald |) . v. Bord 
Gen.-Mai. v. Bord) 2» dv. Anbalt-Zerbfi 2 v. Periode - 
2 = 9 Wedell 
v. Itzenplitz ı zum, Bra Barde 
l = v. Anhalt 32 Kanonen 
a v. Burghagen 2 v. Lehwald 5 Kaubißen 
er v Pfuhl 2 ⸗v. Roeder Gre⸗ 
Bene k 2 v. ae m 
⸗ v. Holſtein ere 
⸗v. an 
v. Haufen 72 . Nr Ferdinand 
Gen.-Lieut. v. Flans( 2 Bat. v. Groeben Gen.P Pat. Pr. Ferdinand 
2 = dv. Marwiß M JF 2 v. Lehwald 
Gen. M.v. Einfiedel) 2» v. Holitein : Bi 2 = dv. Leps 
. 9, Roeder . 





Gen.⸗Lt. v. Platen ( 5 Schwab. v. Sonsfeld dell )5 Schwad. v. Platen.“ 


Gen.⸗Maj. v.Wrech) s ar ne 
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Aus der K. P. Geh. Kriegskanzlei. 


„Ranglifte des Regiments von Amftel pro October 1756: 
1) Generalmajor Georg Friedrih v. Amftel. 
2) Oberſt Samuel Adolph v. Kalkreich. 
3) DOberftlieutenant Earl Anth. Leopold — v. Zaſtrow. 
4) Major Georg Bernhard Graf v. 
5) s Hans Ehriftoph v. Er — des Grena— 


kapitain 


12) St.Cap. 

13) ⸗ 

14) ⸗ 

15) Pr.:Lieut. 
4 

20) s 
; 
$ 
1 
⸗ 


25) Sec.Lieut. 


—3 
— — nn nn nn Mn 


dier-Bataillons). 

Nicolaus George v. Maflom, 

Chriftian Dettloff v. Borne, 

Dernhard Alerander v. Düringshofen, 

Nicolaus Heinrich v. Puttfammer, 

Dettloff v. Viettinghoff, 

Chriſtoph Wedig v. Bonin (Commandeur der Iften 
Sren.,E Ce), 

Chriftian Erdmann v. Kottwig, 

Karl Bogislav v. Ploetz, 

Earl Friedrich v. Petersdorf (Lommandeur der 2ten 
Sren.:Comp.). 

Henning Siegfried v. Saldern, 


Johann Friedrih v. Schliefen, 


David Adolph v. Sydow, 
Adam Wagener, 
Georg Wühelm v. Süntersberg, 
Caspar a. v. Ruͤchell (SrenadiersLieutenant), 
Georg Ernft v. ae 
Johann Heinrich Roc, 
Ernſt Ludwig v. Mark (Gren.Lieut.), 
eter George v. Bretton. 
— Wilhelm v. ne. 
George Ehriftoph v. Wrangell 
Gottlieb Wilhelm v. Sellhorn (Sren.stieut.), 
Auguft Friedrih v. Byla Sonn sLieut.), 
Friedrich Wilhelm v. Kalfreith I 
George Friedrich v. Stutterheim, 
Chriftian Bernhard v. Bredom, 
zn Ludwig v. Hannftein (Gren.:Lieut.), 
Auguft Friedrich v. Davier, 
Earl Alerander v. Loſſow, 
Johann Dettloff v. Ragmer (Gren. Lieut.), 
Hans Friedrich v. Lepell, 
— Jacob Otto v. Boffe 
enft Ehriftoph v. Ralkreith IL, 
Heinrich Friedrich v. Eickfted (Sren. stieut.), 
. Wilhelm v. Mügfchefall, 
arl Friedrich v. Warnshagen. 


3 Bäpneic Auguft Friedrich v. Eyff, 


Hennig George v. Brocdhufen I, 
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44) Faͤhnrich Friedrich Wilhelm v. Murr, 
45 s & 


) eorge v. Krocdom, 
46 s George v. Brocdhufen II, 
8 ⸗ Ewald Heinrich v. Wollſchlaͤger, 
48) ⸗ Auguſt Friedrich v. Ingersleben, 
49) Chriſtian Leopold v. Lochow, 
50) oſeph Remigius v. Lutomsky, 
s 


art Friedrich v. Arnim. 


— — — — — 


Rede des Koͤnigs vor der Schlacht bei Leuthen an ſeine 
Generale und Staboofficiere. 


„Ihnen, Meine Herren, iſt es befannt, daß es dem Prinzen 
„v. Lochringen gelungen iſt, Schweidnitz zu erobern, den Herzog 
„v. Bevern zu ſchlagen und ſich Meiſter von Breslau zu machen, 
„während Sch gezwungen war, den Fortſchritten der Franzoſen und 
„Reichsvoͤlker Einhalt zu thun. Ein Theil von Schlefien, Meine 
„Hauptſtadt und alle darin befindlichen Kriegsbedürfniffe find bier; 
„durch verloren gegangen, und Meine Widerwärtigkeiten würden 
„aufs Höchfte geftiegen fein, feßte Sich nicht ein unbegraͤnztes Ver: 
„trauen in Ihren Muth, in Ihre Standhaftigkeit und Ihre Ba; 
„terlandsliebe, die Sie bei fo vielen Gelegenheiten Mir bemiefen 
„haben. Sch erkenne diefe dem WBaterlande und Mir geleiteten 
„Dienfte mit innigfter Rührung Meines Herzens. Es ift faft Keis 
„ner unter Ihnen, der fidy nicht durch eine große ehrenvolle Hands 
„tung ausgezeichnet hätte, und Ich ſchmeichle Mir dagegen, Sie 
„werden bei vorfallenden Gelegenheiten nichts an dem mangeln laf: 
„fen, was der Staat von rer Tapferfeit zu fordern berechtigt 
„iſt. Diefer Zeitpunke rückt heran; Ich würde glauben, nichts ge: 
„than zu haben, ließe Ich die Deftreicher im Beſitz von Schlefien. 
„Laſſen Sie es ſich alfo gefagt fein, Sch werde gegen alle Regeln 
„der Kunft die beinahe dreimal ftärfere Armee des Prinzen Carl 
„angreifen, wo Sich fie finde. Es it hier nicht die Frage von der 
„Anzahl.der Feinde, noch von der Wichtigkeit ihres gewählten Po: 
„ſtens; Alles dies, hoffe Ich, wird die Herzhaftigfeit Meiner Trup: 
„pen und die richtige Befolgung Meiner Dispofition zu überwins 
„den fuhen. Sch muß diefen Schritt wagen, oder es ift Alles 
„verloren. Wir muͤſſen den Feind fchlagen oder ung vor feinen 
„Batterien begraben laffen. So denke Ich, fo werde Sch handeln. 
„Machen Sie diefen Meinen Entfchluß allen DOfficieren der Armee 
„bekannt, bereiten Sie den Gemeinen-Mann zu den Auftritten vor, 
„die bald folgen werden, und kündigen Sie ihnen an, daß Sch 
„Mich berechtigt halte, unbedingten Gehorfam von ihnen zu for 
„dern. Wenn Sie, Meine Herren, übrigens bedenfen, daß Sie 
„Preußen find, fo werden Sie gewiß fich diefes Vorzugs nicht uns 
„würdig machen; ift aber Einer unter Ihnen, der fich fürchtet, alle 
„Gefahren mit Mir zu theilen, der kann noch heute feinen Abjchied 
„erhalten, ohne von Mir die geringften Vorwürfe zu erleiden.’ 
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Nachdem der König den tiefen Eindruck und die Begeifterung 
wahrgenommen, welche feine Rede hervorgebracht, fuhr er alfo fort: 

„Schon im Voraus hielt Ich Mich überzeugt, daß Keiner 
„von Ihnen Mic, verlaffen würde; Ich rechne alfo ganz auf Ihre 
„treue Huͤlfe und auf den gewiſſen Sieg. Sollte Ich bleiben und 
„Sie für Ihre Mir geleifteren Dienfte nicht belohnen fönnen, fo 
„muß es das Vaterland thun. — Gehen Ste nun in’s Lager und 
„wiederholen Ihren Regimentern, was Sie jetzt von Mir gehört 
„haben. — Das Regiment Eavallerie, welches nicht gleich, wenn 
„es befohlen wird, ſich unaufhaltfam in den Feind ſiuͤrzt, laſſe Ich 
„gleich nach der Schlacht abfigen und mache es zu einem Sarnifons 
—— Das Bataillon Infanterie, das, es treffe worauf es 
„wolle, nur zu ſtocken anfaͤngt, verliert die Fahnen und die Saͤbel, 
„und Ich laſſe ihm die Borten von der Montirung abſchneiden. — 
„Nun leben Sie wohl, Meine Herren; im Kurzen haben wir den 
„Feind gefchlagen, oder wir fehen ung nie wieder.” 





Beilage XL. 
— —ñ— — 


Aus der K. P. Geh. Kriegskanzlei. 


„Rangliſte des Regiments von Queis pro September 1759: 

1) Generalmajor Julius Diedrih v. Queis. 

2) Oberft George Bernhard Graf v. Mellin, 

3) s Re Ehriftoph v. Billerbeck (Komm. des Gren Bat). 
4) Major Nicolaus George v. Maſſow, 

5) s  Chriftian Dettlof v. d. Vorne, 

6) 5  Dettlof v. Viettinghof. 

N Capitain Chriſtoph Wedig v. Bonin (Ören.:Comp.), 

8 ⸗ Chriſtian Erdmann v. Kottwitz, 

Carl Bogislaus v. Ploetz, 
10 Condr. Friedrich v. Petersdorf, 
11) s Hennig Siegfried v. Saldern, 

12) s — Friedrich v. Schlieffen. 

13) St.Cap. David Adolph v. Sydow (Gren.Comp.), 

14) s Seorg Wilhelm v. Güntersberg, 

15) s Ernft Ludwig v. Mark, 
16) Pr.sieue. Friedrich Wilhelm v. Rahde, 
17) s Georg Ehriftoph v. Wrangel, 


18) N Gottlieb Wilhelm v. Gellhorn (Gren.sComp.), 
19) s Auguft Friedrich v. Bpla, 
20) s Friedrih Wilhelm v. Kalkreuch I, 
21) s Georg Ariedrih v. Stutterheim, 
22) , Adolph Ludwig v. Hannſtein, 
23) s ohann Dettlof v. nn (Sren.:Comp.), 
s ans Jacob Dtto v. 


offe 
25 ⸗ enft Chriſtoph v. Kalkreuth II. 
26) Sec.⸗Lieut. et Friedrich v. Eickſtedt (GrensComp.), 
27 s arl Friedrich v. Warnshagen, 

28 s — Georg v. Brockhuſen (Gren.Comp.), 
29 ; eorg v. Krocdom, 
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30) Sec.sLient. Ewald Heinrich v. —— 
⸗ Auguſt Friedrich v. Ingersle 





33 ; Leopold Ehriftian v. Lochow (Sen. Comp.), 
33) Joſeph Remigius v. — 

34) Condr. Friedrich v. Arn 

35) ⸗ Ernſt Richard v. ringen (Sren.sComp.), 
36) s Earl Heinrih Guſtav v. Witt, 

37) s Carl Ferdinand v. Lengerde, 

38) s Auguft Julius Albrecht v. Ziecker, 

39) s Siegfried Ludolph Joachim v. Saldern (Sren.:E.), 
40) s Carl Wilhelm v. Diringshofen, 

41) s Carl v. Billerbeck, 

42) Sun Guſtav v. Werner L 

43) s Dtto v. Werner IL 

44) Faͤhnrich —* Carl Siegmund v. — 

45) ⸗ Johann Chriſtian v. Lilienanker, 

46) Franz Ludwig Georg v. Puttfammer, 

47) Earl Suftav v. Koethen, 

48) gran; Anton Adolph v. Bardeleben, 


Adam Ernſt v. Bruͤgger, 
Mathias Ferdinand v. Carmer, 
Johann Theodor v. org 
Karl Ferdinand v. Wiedebady. 


— 

— 

— 
—E— 


Beilage XLI. 
— —ñ— — 


Aus der K. P. Geh. Kriegskanzlei. 
„Rangliſte des Regiments von Queis pro November 1760: 


Patent 
1) Generalmajor Sn Diedridh v. Queis — coms 
andir "10. Decbr. 1758, 
2) DOberft en Bernard Graf v. Mellin — bei 
orgau gefangen 4. Marti 1789, 
3) s Kans — illerbeck — bei Prauß⸗ 
nitz ge fangen 26. Decbr. 1758, 
8 Major Nicolaus v. Maſſow — bleſſirt bei Torgau 19. Novbr. 1756. 
s Dettlof Thriftian v. d. Borne — praesens 24. Januar 1757. 
8 ⸗Dettlof v. Vittinghoff — absens Frane 23. Januar 1759, 
7) Eapitain Chriftoph Wedig v. Bonin (Grenad.⸗ 
at.) bleffirt bei Torgau 30. Novbr. 1751, 
8) s Carl Bogislaus v. Ploeb 7. Juli 1755, 
9) s Condr. Friedrich v. —— 23. Juni 1756, 
10) s —— Siegfried v. Saldern 30. Octbr. 1756. 
11) ; obann Friedrich v. Schlieffen — bei 
Torgau bleffirt und geftorben 28. Novbr. 1758, 


12) s — gen v. Güntersberg — 
13) St.⸗Cap. Eriſt — v. Marck — bleſſirt bei 
Torgau 


10. Mai 1757. 


22, Januar 1759, 
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Patent 


14) St. Cap. en u. v. Rhade — gefan: 


15) 


16) Pr.:Pieut. 


37) 
38) 


39) 
40) 


41) 
42) 


⸗ 


⸗ 


gen au 
Georg — v. Wrangel — praesens 
Gottlieb Wilhelm v. Gellhorn (GGren.⸗ 
Dat.) en 2, Dctbr, 1747, 
e 


Auguſt Friedrich v erg Eranf 28, Auguſt 1748, 
Friedrich Wilhelm v. Kalfreuch I. 

blefjirt bei Torgau 20. Auguſt 1750, 
Georg Friedrih v. Stutterheim 19. Marti 1751, 


Adolph Ludwig v. Hannſtein — praesens 14. Juni 1752, 
Johann Dettlof v. Nagmer (Srenad.s 


Dataillon) 3. Juni 1754, 
Hang Dtto v. Boffe — bieffirt 

bei Tor 30. Mai 1755. 
Ernft Shriitoph v. Ralfreuth IL — ges 

fangen bei Torgau 7. Juli 1758, 
Hennig Georg v. Brocdhufen (Sren.s 

Dat.) praesens 6. Novbr. 1756. 
Georg v. Krodom — gefangen bei 

Torgau 2. Novbr. 1756, 


; Eduard Heinrich v. Wollfchläger — ge: 


fangen bei Hochkirch 24. Juni 1757, 
Auguft Friedrich v. Ingersleben — bleſ⸗ 

firt und geftorben bei Torgau 
Leopold Ehriftian v. Lochow (Gren.⸗) 10. Mai 1757, 

at.) eben fo 

SofephRemigius v. mn — eben fo 
Condr. Friedrich v. Arnim — praesens 22, Mai 1757, 
Ernft Richard v. Muͤnchow (Gren. 
r ea — * 

arl Heinri uſtav v. Witte — 

absens krank ———— 
Carl Ferdinand v. Lengercke — bleſ— 

ſirt bei Torgau 
Auguſt Julius Albrecht v. Ziecker — 


praesens 6. Marti 1758, 
Siegfried . Joachim v. Saldern 
(Gren. Bat.) praesens 20. Decbr. 1758. 
Carl Wilhelm v. Diringehofen — gefan: 
gen bei Torgau 13. Januar 1759, 


Carl v. Billerbect — bleſſirt bei Torgau 22. Januar 1759, 
Daniel Suftav v. Werner I, (Örenad.s 
Bat.) praesens 
Dtto v. Werner II. — bleſſirt bei Torgau 
Johann Carl Siegmund v. Kalkreuth — 


raesens 
— Chriſtian v. Lilienancker — bleſ⸗ 
ſirt bei Torgau 
— Ludwig Georg v. Puttkammer — 
bleffirt bei Torgau 


43) Faͤhnrich Carl Suftav v. Koethen — praesens 10, Gebr, 1758, 


44) Faͤhnrich Franz Anton Adolph v. Bardeleben — 


45) 
46) 


47) 
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Patent 


bleffirt bei Torgau 6. Marti 1758, 
Adam Ernft v. Brügger — eben fo 20. Dechr. 1758, 
nn — — v. Carmer — ab- 

sens kran * 
Johann Theodor v. Wollſchlaͤger — (Vanuar 1730. 

praesens 
Carl Ferdinand v. Wiedebach — bleſſirt 

bei Torgau 
Leopold Ludwig Eduard v. Graevenitz 
Siegmund Ernft v. Pudeliß — praesens 
Franz Johann v. Kern — biefjirt bei 

Torgau 
Paul v. Glinsky — eben fo 


Aus der K. P. Geb. Kriegsfanzlei. 


„NRanglifte des Regiments von Queis pro December 1760: 


1) Generalmajor Julius Diedrih v. Queis. 
2) Dberft Georg Bernhard Graf v. Mellin — gefangen bei Torgau, 
s Hans Ihriftoph v. Billerbeck (Gren.Bat.) gefangen bei 


3) 


4) D 
5) 


Prausnitz. 


dajor Nicolaus v. Maſſow, 
Chriſtoph Dettlof v. d. Borne, 


⸗Dettlof v. Viettinghof. 


Capitain 


St.⸗Cap. 


16) ⸗ 
17) Procieut. 


⸗ 


; 


Chriftoph Wedig v. Bonin (renad.:Bat.) an der 
Wunde bei Torgau geftorben, 
Carl Bogislaus v. Ploetz, 
Conrad Friedrich v. Petersdorf, 
— Siegfried v. Saldern, 
eorg Wilhelm v. Guͤntersberg, 
Ernft Ludwig v. Mare, 
Friedrich Wilhelm v. Rhaden (Gren.Bat.) bei Tor: 
gau gefangen. 
Georg Ehriftoph v. Wrangel, 
Gottlieb Wilhelm v. Gellhorn (Gren.Bat.), 
Auguft Friedrich v. Byla. 
Friedrich Wilhelm v. Kalfreuth I., 
Georg Friedrih v. Stutterheim, 
Adolph Ludwig v. Hannſtein, 
Johann Dettlof v. Nagmer (Gren.Bat.), 
— Jacob Otto v. Boſſe, 
enft Chriſtoph v. Kalkreuth II. — gefangen bei Torgau, 
— Georg v. Brockhuͤſen (Gren.Bat.), 
eorg v. Krockow — gefangen bei Torgau, 
— Heinrich v. Wollfchläger — gefangen bei Hoch⸗ 
rch, 
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26) Pr.sLieut. Leopold Chriſtian v. Lohom (Gren.Bat.) geftorben 
an 


n der Wunde bei Torgau, _ 
Earl Friedrih v. Arnim. 


* Sec. Lieut. Ernſt Richard v. Muͤnchow (Gren.Bat.), 


47) Faͤhnrich 


— 2 


Carl Heinrih Guſtav v. Witten, 
Carl Friedrich v. Lengercke, 
Auguſt Julius —2 v. Ziecker, 
un mn Joachim v. Saldern (Srenabier: 
ataill 
Carl Wilhelm v. Düringshofen — gefangen bei Torgau, 
Carl v. Billerbedi, ⸗ 
Daniel Guſtav v. Werner J. (Gren.Bat), 
Otto v. Werner II, 
Sohann — Siegmund v. Kalkreuth (Grenadier⸗ 
ataill 
Johann Chiiſtian v. Lilienancker — geftorben an ber 
Wunde bei Torgau, 
Franz Ludwig —— v. Puttkammer, 
Carl Guſtav v. Koethen (Gren.Bat. ), 
Friedrich Anton Adolph v. Bardeleben, 
Sjohann Tobias Jochmann — geftorben an der Bleſ— 
fur bei Torgau, 
Adam Ernft v. Brügger 
Mathias Ferdinand v. Carmer, 
— Theodor v. Wollſchlaͤger, 
arl Friedrich v. Wiedebach. 
Leopold Ludwig Eduard v. Graebnitz, 
Siegmund Ernſt v. Puttlitz, 
Franz Anton v. Kern, 
— v. Glintzky, 
arl v. Siegradt, 
Anton Conrad v. Radelintzky, 
Carl v. Prziskowsky 
Johann Ludwig v. Borne, 
Crispin Ewald v. Borne 
Nicolaus Nathaniel v. Morgenftern. 


fehr 1763 in Stettin 


| 


— 
4 
= 
= 
— 
5 
+ 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
7 
— 
2 
— 
— 
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Beilage XLIV. 


„Ranglifte des Regiments von Queis pro Juli 1764: 





Dienft: 
zeit 


3.|m.| 3.|m. 


Alter 







1) Sen.:Maj. Julius Friedrih v. Queis 






3 1 44| 5 J10, Dechr, 1758 
2) Dberft Earl "Franz v v. Sobeck 45| 8 | 28] 7 |25. Mai 1764 
3) Major Dettloff v. Biertinghoff 53] 6 | 32] 8 J22. Januar 1759 
4) s Wilhelm Chriſtoph v. Schaf 32| 9 | ı9| 6 |a6. Dechr. 1760 
5) + Karl Bogislaus v. Pine 46| 5 1 33] 5 |30. Dechr. 1761 
6) Lapitain — Wilhelm v. Güntersberg soſio | a2lıı Jı2. Novbr. 1760 
7) , Ernft Ludwig v. Marc (Grenad.) | 4s| 5 | 28] 2 Ja2. Novbr. 1760 
8) s Friedrich Wilhelm v. Rhaden 42) 9 | zıl o | 9. Dechr. 1760, 
9) s Georg Ehriftoph v. Wrangel 43| 7 | 25| 7 io. Dechr. 1761. 
10) s Auguft Friedrih v. Byla 40) 8 | zilıı | 2. Rovbr. 1763, 
11) s Friedrich Wilhelm v. Kalfreuth I. | a0 7 | 24] 4 Jıs. Juni 1764 
12) Johann Dettloff v. Natzmer 40 ı | a2l 5 Fe 
ı2 St. Cap. Hans Jacob Otto v. Boſſe ssl ı iushs 3 
14) Ernſt Ehriftoph v. Kalfreuch II, 34 7 Jı8l ı 2 8 
> Pr.sLt. Friedrih Auguft v. Eyff 36] 5 | ı8] ı Jı2. Novbr. 1760, 
Georg v. Krochow 341 4 | ı8| 2 I. 
17 Eduard Heinrich v. Wollfchläger L | 31 4 ‚OR 
18) Carl Friedrih v. Arnim 34| 3 . Dechr. 1760, 


Ernft Richard v. Muͤnchow (Gren.) 


Daniel Suftav Werner L 

Dtto Werner I. 

25) Ser. Lt. Johann Caspar Siegmund v. Kalfı 
reuth (Grenad.) 


10, > ⸗ 


m 

= 

KNIE 
nununnnen 


29| 6 . Decbr. 1761, 
Earl Heinrih Suftav v. Witten 3 ı 2. Novbr. 1763, 
21 Carl Ferdinand v. Lengerfe 26) 6 10, Marti 1764, 
‚22 Carl v. Billerbeck (Adjut.) 211 10. Juni 1764. 
271 8 
1 


— 


12. Novbr. 1760. 






2|7 8 2 

26) -Franz Ludwig Georg v Puttfammerl| 2 s| 7 8 [ıa. 

27) s Carl Suftav v. Koethen (Srenad.) | zslıo | 7] ı Jıa. ⸗ 

28) Adam Ernſt v. Bruͤger 281 lol. — 
29) Mathias Ferdinand ° Carmer au] 41618. — 

30) s Sohann Theodor v. Wollfchläger Il. 2185| -Is|e. - 

31) s Carl Friedrih v. Wiedebach 2 6| 66h, = 1A 

32) s Leopold Ludwig v. Graevenig | sche = = 

33) s Sigismund Eıinft v Puttlitz (Gren.) a7] I—jbo. : 

34) ⸗ Ernſt Jacob v. Puttkammer II. 27] also + = 

35) s Paul v. Glintzky 8| 6| 7 | 2. Novbr. 1763. 

36) s Karl v. Siegroth 22151 5/2 lıo, Marti 1764, 

37) s Anton Conrad v. ———— —J——— 

38) Carl v. Przichowstk y 26 8 | 5| 4 I10. Juni 1764. 

ri s Johann Ludwig v. Born IL als) ‘sale = = 

Erispin Ewald v. Born II. 2| af = = 
m Sähnrich Sehann aaa v. Schoenermard 
5 


3] 4 | 2, Mai 1761, 
30 


42) Fähnrich Carl Jacob v. Morgenftern 

43) ⸗Ernſt Ehriftoph v. Grumckow 

4) +; Eduard Sigismund v. Billerbeck 
+45) ; Mathias Heinrich v. Preffentin 
46) ⸗ Carl Friedrich Adolph v. Jordan 
47) ⸗ Ferdinand Joſeph v. Lippa 

48) s  Sohann Franz v. Kunieß 1. 

49) s Joſeph v. Kunieg II. 

50) s Peter Caspar Leopold v. Weyhers 


Sefreite:Corporafe, fo Patente haben: 


) Johann Earl v. Rebenftod 
2) Ernft Franz v. Bernhard 
3) Karl Ludwig v. Schmeling 
4) Franz Ludwig v. Zitzwitz 
5) Earl Ludwig v. Zell 











Patent 





(m, Dechr,1761. 


. Mai 1763, 


4. Juni 1763, 
10. Marti 1764, 


11912. Novbr. 1763, 
1] 9 f10, Marz 1764, 


> ho, Juni 1764, 
1! 3 Jı4, Juni 1764, 





B> run. — — 
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Beilage XLVI. 


Abgangs-Nachweiſung des Regiments von Hacke vom Ausmarfche 

1778 bis zur Ruͤckkehr in Stettin 1779 

Bor dem Feinde geblieben 1 offic. 

In Kriegsgefangenſchaft 

An Krankheiten geſtorben 

Vermißt 

Caſſirt 

An die Grenadiere abgegeben 

Zum Officier befoͤrdert 

Zum Unterofficier befoͤrdert 

Als Invaliden entlaffen 

An Frei⸗Regimenter abgegeben — : s s 


Summa 3 Office. 13 U. -öffe 7 Sp. 440 Gem. 


Beilage XLVII. 


; 
⸗ 


⸗ 
⸗ ⸗ 


IIII-II- 
nenn 


; 


j,mmlwll | 


Ranglifte des Regiments von Hacke pro 1783: 





Dien ft: „I 


Alter i 
zeit 


Vaterland [= & 
= 





1) Senerallieutenant v. Hacke 69| 4 | 53] 9 Mittelmart | ia | ia, 
2) DOberfilieutenant v. Güntersberg o9j1r | 52] ı PPommern Jia] in. 
3) Major v. Wrangel 62| 5 | 44| 7 ICurland Jial in. 
sv. Arnim 44| 4 | 30] 4 Juckermart Jia] ia, 
5) : v Euff 531 6 | 37| 1 Servern I—I ja, 
6) — v. Waſchlager 52] 3 | a6lıı Pommern Jia | ia, 
7) v. Muͤnchow 4) 5132| 2] dito ia| ia. 
8) s v. Witten asl— | 30) ı | dito I 
9) ; v. Werner I 46) 8 | 28] 5 Mecklenb. || ia, 
' 10) ; v. Werner II. (Grenad.) 45|— | 28] 2| dito ial ia, 
11) s e Kalkreuth 44| 7 | 27] 2 [Oftfriestand] ja | ja, 
12) . Sarmer (Grenabd.) a2) 4 | 26) 7 Pfal; a. 
| ey St. Cap. . MWollfchläger 44) 8 | 26] 8 Pommern Jia | ia, 
v. Wiedebach 42) 7 | 25| 7 Sachſen Tja | ia, 
1) Prstt . Graeveniß 421— | 25| 6 [Mittermart | ja | ia. 
16) v. Öiegroth a1| 5 1 25) 5 [Schtefien || ia. 
17) + v. Schoenermarf (Gen.Adj.) | a2] 5 | a2] 2 Priegniz | _| — 
18) s v. Jutrzenka 38] ı | 22)— PWeſtpreuß. | _ | ia. 
19) s v. Jordan solo | 21] 2 [Schtefien |_| ja. 
+20) s v. Nebenftock ss| 8] 201 9 | dito —L ia. 
21) s v. Schmeling 39! 6 | 190! 9 ußland 
' 22) s v. Keffenbrinf 3s| 2 } 19] 2 Pommern 
23) s v. Starzinsfi 35] 5 | 18] 5 [Schtefien 
= a ; v. Wittke 36] 5 | 18] 4 Pommern 
25) ⸗ v. Brieſen sıl Jısla] dito 
26) Sec. tt, v. Dergen 29| 3 | 12] 9 Mecklenb. 


27) Sec.kt, v. Wahholz 
28) 


s v. Lipnicky 
29) ⸗ v. Vogel 
30) v. Schack (Adj. Iften Bats.) 
31) ⸗ v. Kuͤſſow (Adj. 2ten Bats.) 
3) — v. Diezelski 
33) v. Felſtow 
34) v. D’Srady 
35) ⸗ v. Flemming 
36) -v.. Schuckmanu (Adj. Gren.Bats.) 
37) v. Oberlaͤnder 
38) ; v. Raumer 
-39) ⸗ v. Lorch 
40) + v. Loeffen 
41) ⸗ v. Bruͤnnow 
42) ⸗ v. Strauß 
43) Faͤhnrich v. Engelbrechten 
44) ⸗ v. Kameke 
45) v. Dieskau 
46) ⸗ v. Amſell 
8 sv. Flemming 
z ⸗ v. Schony 
49) v.r. d. Muͤlbe 
50) ⸗ v. Wittke 
51) ⸗ v. Leſſel 
52) v. Felden 
53) Gefreite⸗Corporal v. Loͤwenklau 
8 s v. —— t 
⸗ v. Stempe —— 
56) s v. Mirbagp | Porte:Cpee 
57) s v. Wedell 
68) ⸗ v. Sommerfeld 
59) ⸗ v. Knobelsdorf 
60) ⸗ v. Diezelski 
61) v. Seelhorſt 
—8 ⸗ v. Blankenburg 
63 v. Arnim 
64) v. Willer 
65) ⸗ v. Loſſow 
66) s v. Harthaufen 


Unterftab: 
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1) Regimentss:Quartiermeifter Wißmann 


2) Feldprediger Lenz 
3) Auditeur Erüger 


4) Regiments Feldfheer Semler 





Alter 


3.|m. 


32] 5 
30) 6 
38i— | 14) 1 
27157513 
28i 41 13 
29I— | 12 
28 
25 


mn —5 mn Ne Ba wma 
a 
= 


BEBNSNSSNSEERBNEBSNSSENER 


Bez — — —ñ— 


27 
50 


7 u Ger 
Bu. 
[= 2 


Vaterland 


Pommern. 
Weſtphalen. 
Schwaben. 
Holland. 
Pommern 
dito, 
dito, 
Irland. 
Pommern. 
Mecklenburg. 
Bayreuth. 
Deſſau. 
Polen. 
Magdeburg. 
Deſſau. 
Neumark. 
Pommern. 
dito. 
Sadıfen, 
Weftpreußen. 
Pommern, 
dito, 
Braunfchweig. 
Pommern. 
Schleſien. 
Weſtpreußen. 


Pommern. 
Halle, 
Yommern, 
Mittelmarf, 
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Aus der K. P. Geh. Kriegsfanzlei. 
Ranglifte des Regiments von Scholten pro Auguft 1790: 

















1) Gen.Maj. Johann ee. v. Scholten (Leib: 
Compagnie 


66] 8 1, März 1786, 
2) Oberſt Alr. Wilhelm v. Arnim (2te €.) solıı | 36lıo 


1790, 
3) Major Earl Heinrich v. Witten (Ifte Gr.⸗C.)] 56| s | as - fra. Juni 1785, 

4) ⸗ Otto v. Werner (Ate C.) 52] 6 | 35| 2 | 6. Januar 1787. 
5) 3 Georg Friedrich Wilhelm v. Winter: 


feld (6te €.) 46| 2 | 33 
6) ; Johann Kaspar v. Kalkreuth (3te C. sıl s | 34] 4 
7) Capitain ar Ferdinand v. Carmer (Ate 


C.) 4 
8) s Earl Friedrich v. Wiedebach (Ste E.)| 5al s | a2] 7 
9) s nn: Ludwig v. Graevenig (Ste 


) 
10) s rg Ferdin. v. Donop (2te Gr. C.)) a2] s | 26] 4 


. $uni 1788, 
. Dechr, 1788, 


16, Januar 1781, 
Juni 1784, 


— 


23, Juni 1785. 
19, Novbr, 1785, 


90, Novbr, 1785. 


11) s arl v. Siegroth (Tte €.) 48| 5 | 32] 7 |50. Dechr, 1788. 
12) + Er Caspar v. Schoenermark 
e Comp.) 47|8|20 4 | 2. Juli 1789, 
2 St.Cap. — Earl v. Rebenſtock 45| 5 | 27| 8 fa5. Juni 1787. 
s as Moritz v. Keffenbrine 45| 2 | 26) 4 | 8. April 1788. 
153 N arl Ludwig v. Schmeling 48] 2 | 27] ı I30. Dechr. 1788, 
16) s Sottlich Friedrih v. Starzynsfy | als] 25} 64 2. Juli 1789, 
17) s Carl Wilhelm v. Scholten 40| 8 | 241 4 1. Dechr. 1789, 
18) ; Heinrih Otto v. Schad 33| 8 | 20| 6 |25. Mai 1790, 
2 Pr.sLt. Gottfried v. Gutowsky 39| 8 | ı7| 6 | 9, Novbr. 1785, 
s Franz Lorenz v. Diezelsfy 35| 8 | ı9| 3 |30 Dechr. 1788. 
22 s — Gilbert v. D’Srady 32| 8 | ı6| 3 | 3. März 1789, 
22) s arl Wilhelm v. Flemmin 2 sıl 5 | 16] 5 | 2. Juli 1789, 
23) s Sriedrich —— dj. IL. B.Maa | 14] 9 | 1,Sevtör. 1789, 
24) s Carl Friedrih v. Lord) 33| 8 | ı7] 4 Jar, Mat 1790 
25) Sec. ste. Carl Friedrich v. Loeffen 0 s | ı7] a| 4. Mai 1782, 
26) s Ernft v. Brünnom s0| 8 | ı6|— [22. Juli 1782 
27) Earl Wilhelm v. Strauß 30| 6 | ı3jıo | ı. März 1783. 
28) Son v. Kameke 29| 8 | 14] 6 | 1. Octbr. 1783. 
29) ohann Carl v. Schon 27| 8 | ı1] 5 ba. Juni 1785. 
9 9 
8 
8 
8 


s 
, 
⸗ 
30) ⸗Zulius v. Blomberg adj. 2.2.) 
; 
; 
) 
1 


22 
Ignatius v. Felden 29| 8 | ı1] 5 |j4. April 1787, 
32) Johann Caspar Wild, v. Loͤwenklauſ ! s }ıı ı — 
33) Carl Anton Friedrich v. Uckermann | 2s| 8 | 10 5 * 


Ludwig Wilhelm Ernſt v. Stempel 
(Adj. Gren.B.) 


25 19, April 1788, 
35) + Carl Friedrich v. Wedel I. 4 j 


1 
120, >: 
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= = ‚kt. Fat Wilhelm v. Zen 23| 8 | 8 8 |22. April 1788. 
ans Karl Auguft v. Willer 23|5| 8 5 | ı, Novbr. 1788. 
383 Chriſtian With. Anton v. Harthaufen| 3) s| 7| 8 | 3. März 1789. 
39) s Friedrich v. Lehmann zılıı | 75 | 3. April 1789. 
40) s Auguft Georg v. Brockhuſen 22| 9 | 6| 7 | 1.Sentbr. 1789, 
4) 5 Karl Auguft v. Welling z1lıı | 7110 1. Dechr. 1789. 
42) :  Dtto Carl Wilhelm v. 8Franſecky 2 816112. — 
er ; Adolph Bogislaus v. Flemming 10 9 | 51 8 | 3. Sesr. 1700, 
44 s zul) v. Zelewsky 27] 7—-[ı. mäy - 
45) s ilhelm v. Kleift ıslıo | 4 4 las. Mai 
—8 Wilhelm Friedrich v. Wedell II. 10 al 3 26.— 
Chriſtian Friedrich v. Wittich 2015| 4327. => = 
8 Fihnrich augat Sigismund v. Petersdorf | ırlıı] 3] 5| 1. Auguſt 1789, 
Chriftian Leberecht v. Graevenitz il a| 2lır | 1.Sewtsr. - 
50) ; Georg Ernit v. Stempel ı9l a] 3ls|ı. Dechr. - 
51) + Karl Wilhelm v. Manteuffel sl al ala = = 
52) s Conftantin v. Zeplinn is a | 36 | 3. Febr. 1790. 
53) s Carl Wilhelm v. Puttkammer 21] 3| 2| 6 Jas. Mai 1790, 
54) ‘ — Georg v. Borck ızl al ılofße. : =: 
55) s art Wilhelm v. Altenbockum ısı-| ılolr. : : 
56) ° s Karl Wilhelm v. Plonsky mlst als, : ; 
Gefreite: Corporale: 
1) Carl Wilhelm v. Donop 147] ıl5 
2) Wilhelm Heinrich v. Bohlen 1915| ı5 
3) Auguft Wilhelm v. Raven z 1ı5|8 | —| 7 
4) Dtto v. Arnim 1171-17 
5) Florian Iſidor v. Tartzinsfy 10 3] — 4 
6) Ludwig Wilhelm v. Falkenftein‘ 152] 41 
Unterftab: 
1) Reg. Quartierm, Ehriftian Guſtav Wifmann] ss] 8 | 14] 
2) Feldprediger Friedrich Sprengel 261 21 —| 3 
3) Auditeur Earl Heinrich Kühne 24a] — 4 
4) RER Earl Friedrich Heilig solalıslal‘ 


Beilage XLIX. 


Rangliſte des Regiments von Pirh (Nr. 8) pro November 1794: 
1) Sen.: Major v. Pirch (bei der 6) Major v. Carmer (Srenad.) 
Rheins Armee). 7) v. Wiedebach 
2) DObft. u. Comm. v. Arnim (hat 8) Sapitain . Donop Grenadier) 
den Orden pour le merite) 9) ⸗v. Siegroth, 
3) Oberſt v. Witten (Örenadier) 2 s v. Schoenermarf, 
4) Major v. Werner, 4) s v. Rebenſtock, 
5) v. Winterfeld, 12) v. Keffenbrink (Sren.) 


13) Stabs-Cap. v. Schmeling, 
14) ; 


v. Starzynsky, 
15) s v. Schad, 
16) : 9». Gutowsky, 


17) sv, Diezelsky, 
18) : v. O'Grady. 
19) Pr.;tt v. Flemming, 
20) sv. Oberland, 
21) $ v. Lorch, 

22) v. Roeffen, 

23) ⸗ v. Bruͤnnow, 
24) s v. Strauß, 
25) Sec.“Lt. v. Schon, 

26) +; v. Blomberg, 
27) sv. Felden, 

28) s v. Loewenklau, 
29) ; v. Udermann, 
30) v. Stempel L, 
31) sv. &ommerfeld, 
32) : v. Wille, 

33) s v. Harthaufen, 
34) — v. Lehmann, 
35) : v Welling, 
36) s v. Fransky, 
37) s v. Zelewsky, 
38) ; v. Kleiſt, 

39) v. Wittich, 

40) s v. Sraeveniß, 
41) v. Stemvel II, 
42) ; v. Manteuffel, 
43)” :  v. Zepelin, 

4) + m Maflom, F 
45) v. Altenbockum, 
46) s v. Plonsky, 
47) s © Pirch, 

48) s v. Donop, 

49) Faͤhnrich v. Bohlen, - 
50) :  v. Raven, 

51) s 9. Arnim, 

52) :  v. Falkenſtein, 
53) ; v. Schoenermarf, 


r 
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54) Faͤhnrich v. Buntfch, 

5) :  v. Stälpnagel, 

56) s v. Schmalenfee, 

Sen.:Adjut. beim Gener. v. Pirch: 
Sec. Lieut. v. Leſſel. 


Unterſtab: 


1) Reg.Quartiermſtr. Kuͤhne, 
2) Feldprediger Sprengel, 

3) Auditeur Kirftein, 

4) Reg. Ehirurgus Lohmeyer. 


Abgang vom Regiment Nr. 8. 


1) Major v. Kalfreuch (erhielt die 
Reg.Inval.Compagnie.) 
2) Stabs:Cap. v. Scholten (erhielt 
die Inv.Como., Reg. v. Haufen) 
3) Cap. v. Graevenitz penſionirt. 

4) Sec. tt. v. Kameke nachge⸗ 
565) v. Petersdorf( ſuchten 
6) Faͤhnrich v. Borck Abſchied. 


Depot-⸗Bat. des Regiments Nr. 8 
(in Coeslin:) 


1) Oberſt v. Raabe, 

2) Major v. Kern, 

3) Cap. v. Wedelftaedt, 

4) Stabs.Cap. v. Heinrich, 
22 Prem. Lt. v. Herſtopsky, 


) v. Bollmann, 

7) ⸗ v. Baͤhr, 
vw Fritſch, 

9) — v. Reuß, 
10) + v. Loſſow (Adjutant) 
11) v. Rathke, 
12) s v. Freyhold. 


Snval.sComp. des Regiments Nr. 8 | 
(in Poeliß :) 


1) Major v. Kalkreuth, 
2) Lieutenant v. Bandemer. 


Beilage L. 


Hanglite des Regiments v. Ruits (Nr. 8) pro 1796. 


1) Generalmajor v. Nuits, 


6) Major v. Rebenſtock. 


2) DOberft:Lieut. und Kommandeur 7) Capitain v. Albedyhl, hat den 


v. Winterfeld, 


3) Major v. Carmer (Grenadier) 8) — 
v. Donop (Örenadier) 
v. Schoenermarf, 


4) ⸗ 
5) 


Orden pour le mérite 
v. Keffenbrink (Gren.) 
9) +; vw. Schmeling (Gren.) 
10)  : v. Starzynsky, 
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11) Eapitain v. Gutowsky, 52) Faͤhnrich Sraf v. Schmettau, 

12) sv. Diezelsky. 53) v. Stuͤlpnagel, 

13) Stabs⸗Cap. v. O'Grady, 54) v. Below, 

14) sv». Oberland, 5) sv. Walsleben, 
_15) se 9. Lord, 6) + v. Eickftedt. 

16) ⸗ v. Brünnow, . Unterftab: 

1) ss  ». Strauß, 1) Reg.:Quartiermeifter Kühne, 
18) s v.. Schon. 2) Feldprediger Sprengel, 

19) Prem.:Lt. v. Blomberg (Adjut.) 3) Auditeur Kirftein, 

20) s v. Leffel (Gen. :Adjur.) 4) NegimentssChirurgus Lohmeyer, 
21) sv», Felden, 5) BataillonssChirurgus Pileffe. 
22) ⸗ v. Loewenklau, 

23) i v. Ueermann, Abgang vom Regiment: 

- 24) sv. Stempel 1. (Adjut.) I) Gen.:kieut. v. Pirch erhielt das 
25) 5 v. Sommerfeld, Reg. v. Klinkowſtroͤm (Nr. 22) 
26) Sec Rt. v. Willer, 2) Maj. v. Wiedebach, penfionirt 
27) sv. Harthaufen, 3) Kapitain v. Schaf, zum Reg. 
23) :  v. Billing, v. Öraeveniß verfeßt. 

29) ⸗ v. Fransky, 4) Sec.stt. v. Lehmann ) nahmen 
30) s v. Zelewsky, 5) s v. Falkenftein! den Ab; 
3l) ⸗ v. Kleiſt, 6) ⸗ v. Manteuffel) ſchied. 
32) v. Wittich, D B 
33) i v. Graeveniß, epot:Datatllon (in Lomicz) : 
34) ⸗ v. Stempel II, 1) Major und Comm. v. Kern, 
35) 5». Zepelin (Adjutane) 2) Major v. Wedelftaedt, 
36) s v. Maffomw, 3) Kapitain v. Bernhardt, 
37) ⸗ v. Altenbockum, 4) Stabs-Cap. v. Herſtopski, 
3) ⸗ v. Plontzky, 5) sv. Bollmann, 
39) ss. v Pird, 6) Pr.:te. v. Bähr, 
40) sv. Bohlen, 7) _$ _ 9% Stamierowsky, 
41) s v. Donop, 8) Sec. Lt. v. Neuß, _ 
42) s 9. Raven, 9) sv. Loffom (Adjutane) 
433) sv. Arnim, 10) + v. Rathke, 
4) +  v. Schoenermarf, . 1) sv. Gundermann, 
— s 9 Buntſch, 12) s v. Sigismund. 

e 
—8 F ——— Abgang vom Depot Bataillon: 
48) ⸗ v. Blankenburg. 1) Stabs-Cap. v. Heinrich penſionirt. 
49) Faͤhnrich v. Loewenklau, 2) Prem.Lt. v. Frigfh zum Depot; 
50) s v. Witten, Dat. von Graevenitz verfeßt. 
51) s v. Winterfeld, 3) Sec.Lieut. v. Freyhold Abfchied. 


Beilage LL. 
— — — 


Rangliſte des Regiments von Ruits (Mr. 8) pro 1797. 

1) Sen:Maj. v. Ruits, 6) Major v. Nebenftod,+ 
2) Major und Command. v. Tilly 7) Eapit. v. Albedyhl Chat den 
(hat den Orden pourle me£rite) Drden pour le me£rite 

2 Major v. Carmer (Grenadier) 8) :  v. Schmeling (Sren.) 


sv. Donop, 9) sv». Starzynsky, 
5) ⸗v. Schoenermark, 10) s v. Diezelsky, 
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11) Eapit v. O'Grady (Grenad.) 


8 ai Lt. v. Buntſch, 


sv. Oberlaͤnder ie v. Stülpnagel, 
3) Stabs,Cap. v. Lorch, 133 v. Schmaienfee, 

14) v. Brünnom, 44) sv. Blankenburg, 
15) s v. Strauß, 45) sv. Loewenflau IL, 
16) s v. Schon, 8 v. un 
17) 5 v. Blomberg, v. Winterfeld. 
18) ss ©» keſſel, 8 Fah arich Graf v. Schmettau, 
2 Prem.stt. v. Felden, sv». Stülpnagel, 

20) sv. Loewenklau I, 503 sv. Below, 
21) N v. Uedermann, 51) ⸗ v. Walsleben, 
22) s v. Stempel l. (Adjut.) 52) s . —— 
23) ⸗ v. Sommerfeld, 53) ⸗ v. Beſſel, 
24) ⸗ v. Willer, 54) s du Puis IL, 
25) sv. Harthaufen. 55) s du Puis Il, 
26) Sec.stt. v. Welling, 
2) sv. Fransky, Abgang: 
28) ⸗ v. Zelewsky, 1) Shft.:kt. v. Winterfeld, wurde 
29) s z .. (Adjutane) Comm. des Reg. v. garifch. 
30) ⸗ v. —— 2) Capit. v. Keffenbrink 
31) v. Stempel IL, ger set, o. ei | Aorai 
32). s v. Zepelin (Adjutant) 4 s v. Maſſow 
> v. — 6) Capit. v. N ſtarb. 

s 9. Plontzky, 

36) + © Donop, 1) Reg. ae Kirftein, 
37) ⸗ v. Bohlen, 2) Feldprediger Sprengel, 
38) s v. Raven, 3) Auditeur Brachvogel, 
39) sv. Arnim, 4) Regim.:Chirurgus Lohmeyer, 
40) sv. Schoenermarf, 5) Bataillons:Chirurgus Pleffe. 


Beilage LI. 
— — — 


Rangliſte des Regiments v. Ruits (Nr. 8) pro 1799. 


1) Generallieutenant v. Ruits, 


In San Cap. v. Stempel, 


2) Obſt.t. u. Comm, v. Wuiffen. 1 v. Sommerfeld, 
3) Major v. Donop, pr. ‚Le. v. Willer, 
4) s v. Rebenſtock, v. Harthaufen, 
65) sv. Albedyhl Grenad., 2 sv. Welling, 
hat den Orden Ben le merite) = sm». Fransky, 
6) Major v. Schmeling, s v. Zelewsky, 
7) Eapit. v. Starzynsky, 20 sv. Wittich (Adjutane) 
8) sv Diezelsky, 25) Sec. Lt. v. Öraeveniß, 
9) sv». D’Orady, 26) sv. Stempel, * 
10) s v, SEN: 27) s v. Zepelin (Adjutane) 
11) s v. Lord, 28) ⸗ v. Altenbockum, 
12) ⸗ v. Sul (Srenad. ) nr. ⸗ v. Plontzky, 
133 Stabes: — v. Schon, 30) sv. Waldowsky, 
14) sv. Blomberg, 3l) $ v. Donop, 
15) s v Felden, 32) s v. Raven, 
16) ⸗v. Loewenklau, 3) ⸗v. Arnim, 
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2) ©«. ‚tt, v. Schoenermarf, 
v. Buntfch, 


363 v. Stülpnagel, 
37) s v. Schmalenfee, 
38) v. Witten, 
39) + & MWinterfeld, 
4) : Graf v. Schmettau 
(Adjutant) 
A) sv. Stülpnagel, 
42) sv. Below, 
43) : 9». Walsleben, 
4) sv Rochowsky, 
5) sv. Beſſel, 
46) s du Puis L, 
189 ⸗ du Puis ii, 
48 v. Tilly, 
49) v. Sarlowiß, . 
50) v. Grumbkow, 
51) $ v Thile, 
a v. Gerber, 
53) v. Witowsky, 
5 Sähnei v. Schalſcha, 
55) v. A a 
56 s v. Wnud, 
57) Straf v. Schmettau, 
55) v. Carnawally, 


8 dabnri Budzky, 
61) $ 


tempel, 
J Pomianowsky. 


Unterſtab: 


1) Reg.:Quartiermftr. Kirſtein, 
2) Feldprediger Srothe, 

3) Auditeur Brachvogel, 

4) Reg. Chirurgus Lohmeyer, 
5) Bataillons Chirurgus Pieffe. 


Abgang vom Regiment: 


I) Major v. ii. wurde Polizei 
Präfident in Warfchau. 
2) s v. Carmer ftarb. 
3) St. Cap. v. Hecfermann) nachge⸗ 
4) Sec.Lt. v. Loewenklau| ſuchten 
5) Fahne. v. Greiffenberg) Abfchied. 
6) Sec.“t. v. Eickitaedt zum Reg. 
v. Borck verfekt. 
7) Zeidprediger Sprengel wurde | 
Prediger in Sr. Nifhom. 


Abgang vom Zten Musket.:Bataillon: 
Capitain v. Baehr ftarb. 


Ranglifte des Regiments v. Ruits (Nr. 8) pro 1803. 
1) Generallieut. v. Ruits (Ritter PraLt. v. Wittich, 


. Stempel (Adjut.) 


des rothen Adler⸗Ordens) 
2) Obſt. v. Wulffen (Comm. Ritter 22) epelin, 
des Ordens pour le merite) 25) — (tenbofum, _ 

3) Major . Rebenſtock, 24) 2. Alone, 

4) ; v. Starzunsey, 25) s v. Waldowsky. 

5) — Diezelsky, 26) Or. Lt. v. Donop, 

6) s v.Wangenheim(Gren.) 27) v. Arnim, 

7) ———— —* 28) v. Schoenermark 

8) v. Strauß, (Srenadter) 

9) s v. Schon (Grenad.) 29) s v. Buntſch (Grenad.) 
10) — v. Blomberg, 30) v. Stuͤlpnagel, 
11) v. Felden, 31) $ v. Schmaleufee, 
12) sv. Loewenklau. 32) v. Witten (Gren.Adj.) 
13) St.Cap. v. Stempel, 3) v. Ruits, 
14) ; Sommerfeld, 34) s v. Kalkreuth, 
15) v. Willer, 35) v. Stuͤlpnagel, 
16) v. Haxthauſen, 36) s v. Rochowsky (Gren.) 
v. Welling Grenad.) 37) v. Beſſel, 

18) v. Franſecky, 38) du Puis IL, 
19) Pr.sLe. v. Zelewsky, 39) du Puis IL, 


—8 —* ‚tt. 4 Tilly, 


s 
, 
46) s 
; 
s 
; 


1) 
2) 


8 Fahorich v. — 


N s 
58) s 
59) s 
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v. Carlowitz, bn v. Jasky, 
v. Grumbkow (Adjut.) = s * — 
v. Thile, 63) : v. Kaminietz, 
————— 64) v. Wyszecky. 
— — Veraͤnderungen im Regiment: 
v. Wnuck, 1) Major v. Schmeling zum 3ten 


v. Sarnamally, 
v. Pomianowsfy, 


Dat. des Regim. verfeßt. 
2) Eapit. v. Oberland flarb, 


v. Korth, 3) Sec.“t. v. Winterfeld taufchte 
a Pawlowsky, mit — Far v. Ruits in’s 

. Mach, Reg. v. Kunheim 
E Nybinsky, 4) Sec. et. v. Waldleben (Abfchied) 
v. Broniewsfy (Gren.) 


Deim 3ten Musfetier Bataillon: 

1) Major v. Kern (Abſchied als 
Dberftlieutenant). 

2) Major v. Wedelftaedt (zum 
Comm. des Bat. avancı't). 


oszicky, 
Huſarzewsky, 
v. ZJawornicky, 
v. Wittke, 


Beilage LIV. 
— — u 


Rangliſte des Regiments von Ruits (Nr. 8) pro 1805. 
1) Gener Lieut. v Ruits (rothen 26) er Lt. v. Schmalenfee, 


Adler; Orden.) 27) v. Witten (Ören.sAdj.) 
2) Oberſt u. Comm. v. Wulffen 28) + v. Ruits (Adjutant) 
(Orden pour le m£rite) 29) : v. Kalkreuch, 
3) Reis v. Rebenſtock, 30) sv. Rochowsky (Ören.) 
4) v. Diezelsfi, 31) —v. Beſſel, 
5) v. Wangenheim, 32) + de Puts J. — Bat.) 
6) v. Lord. 3) + Puts IL, 
7) Capit. v. Strauß, 34) — — 
8) ; v. Schon (Grenadier) 8 — —2— (Grenad.) 
9) v. Blomberg, 36) v. . Grumbkow (Adjut.) 
10) v. Erd (Srenad.) 37) s v, Thiele (Grenad.) 
1) sv. Sommerfeld, 38) v. Wittkowsky, 
12) ; v. Willer, 39) +; v. Schalſcha, 
13) St.:Cap.v. Harthaufen, 0) v. Pritzelwitz, 
14) : v. Welling, 4) + v. Wnuuck (Grenad.) 
15) v. Franſecky, 42) s v. Sarnamally, 
16) $ v. Zelewsky, 43) v. Pomianowsky, 
2 s v. Stempel, 44) s v. Korth, 
18) ⸗ v. Zepelin. 2 s v. Palowsky, 
19) Pr.Lt. v. Altenbockum, 8 sv. Mach (tes Dat.) 
20) sv. Plongty (3te Bat.) 47 v.. Ryhbynski dito, 
21) ⸗v. Donop (Grenadier) 48) sv. Broniewskh dito. 
22) s v. Arnim (Grenadier) 49) s v. Dlugolenky dito. 
23) s v. ne a 50) s v. Goszicky, 
24) v. Buntſch, 51) :  v. Hufarzewäfy dito. 
25) : », Stülpnagel. 52) s: v. Jawornicky dito. 
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53) Ser. set, 2 Biute, 
54) Korff (Sten Bat.) 
> Bähneic Röhn v. Jasky, 


56) Burdzinsky, 
57) 4 Kaminiek, 
58) J v. Wyszecki, 
59) © Zaluskonäky, 
60) ⸗ v. Kameke, 

61) s 9 Mirbadh, 
62) sv. Eriegnis, 
63) + v9. Kaweczynsky, 
64) sv». Kalfreuth. 


Unterſtab: 


1) Reg.Quartiermſtr. Kirſtein. 
2) Feldprediger Grothe. 


3 Auditeur Goltz. 
Regim. Chirurgus Lohmeyer. 
5) Bataillons Chirurgus Pleſſe. 


Ztes Musket.Bataillon (in Lowicz): 


1) Maj. u. Comm. v. Wedelſtaedt. 
2 Major v. — —— 
F— — —X 

apitain v. Herſtopsky. 
5) St. Cap. Reuß, 


6) sv. Loſſow. 
7) Pr.t. Sigismund (Adjutant). 


Invaliden⸗Compagnie (in Poelitz). 


1) Major v. Kalkreuth. 
2) Lieut. Suͤrene. 


Rangliſte des Regiments von Ruits (Nr. 8) pro Juni 1806. 


1) Gen.“t. Friedrich Leopold v. Ruits (R. A. O.) es 
2) Oberſt und Comm. Dietrich Levin v. Wulffen] sıl 3 | 46] 7 


Di * 
Alter wer 
ö Patent 
3.|m.|a.|n. 
7154| 6} 2, Juni 1798, 


30, Mai 1801. 


(Orden pour le wérite) 


3) Obſt.Lieut. Johann Karl v. Rebenſtock sı| 3 | 43| 6 fas, Mai 1806. 
4) Major Franz Lorenz v. Diezelsfi sıl 5 | 351— | 7. Novbr. 1801. 
5) sv. Wangenheim 43 8 | 28| 2 | 8. Novbr. 1801. 
6) $ Carl Friedrih v. Ford 49| 6 | 33| 2 Jas, Dechr. 1803. 
7) s Carl Wilhelm v. Strauß 46| 5 8 [29, Mai 16806, 
8) Capitain Johann Karl v. Schon (Grenad.) | as] 6 | 27) 3 
9) ⸗ Julius v. Blomberg s| 7] 201 7 
10) Ludwig Mithelm Ernft v. Stempel 
(Srenadier) 41— | 25] 7 
11) Friedrich Wilhelm v. Sommerfeld | sol 6 | 2: 6 
12) Carl Auguft v. Willer al ala 3 
1 St. ‚Cap. Ehpriftian Wilh. Anton v. Harthaufen] a0 6 | 1 5 
14) Earl Auguſt v. Welling 40) 8. | 231 8 
15) $ Otto Earl Wilhelm v. Franfecky 3716| 22 — 
16) s Sjofeph v. Zelewsfy 35| 5 | 21lıo 
17) + Georg Ernft v. Stempel »5| 2] ıs| 6 
18) $ Eonftantin v. Zepelin 34) alıola 
19) Pr.⸗Lt. Earl Wilhelm v. Altenbockum, 
20) ⸗ Earl Wilhelm v. Plontzky (3tes Bat.) 
21) Earl Wilhelm v. Donop (Srenad.) 
22) s Dtto v. Arnim 
233) ss 9 Schoenermarf (Grenadier) 
24) v. Buntſch 
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25)- Pr. :2e. v. —— 
26) Sec.stt. v. Schmalenſee 


27) s v. Witten (Grenadier⸗Adjut.) 
. 28) sv NRuits (1 Bat. Adjut.) 
29) ⸗ v. Kalkreuth 
30) s — RN (Srenabdier) 
31) s v. Be 
32) ⸗ v. u L ans Bataillon) 
33) ⸗ v. Puis II 
34) s v. Tilly 
35) sv». Carlowiß 
36) +;  v. Srumbfom (2ten Bat. Adjut.) 
37) s v. Ihile (Grenadier) 
383) sv. Schalfha - 
39) ⸗ v. Pritz EL 
40) sv. Wnud (Grenadier) 
in s v. Carnawally 
42 sv». Pomianowsky 
43) s v. Korth 
44) sv. Pamlomsfy 
45) s v. Mad) (3tes Bataillon) 
46) sv. Ribinsky (Iten Bataillon) 
47) sv. Droniemsfy 
48) sv. Diugolenfy (3ten Bataillon) 
49) v. Goszicki 
50) 5; v. Huſarzewsky (3ten Bataillon) 
51) ⸗ Jawornicky (Iten Bataillon) 
52) ⸗ . MWittfe 
=, s r zn Bataillon) 
$ 


Köhn 
55) Fähnrich v. Burdinnsky (3ten Bataillon) 


56) s v. Kaminietz 
57) v. Wygzecky 
58) ⸗ v. —— 
59) sv. Kameke 
60) s - v. Mirbadh 
61) , v. Eriegnis 
62) v. —— 
s x rg 
ß Porte ei v. — J. 
v. Ruit 
3 ⸗ v. Harenberg II. 
4) s v. Miecznikowski 
5) v. Ciſſowski 
6) Sefriter Carport » er 
7) annemwiß 
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8) —— Krenski 1681217 
9) v. Locki ıl2l2la 
Unterftab: 


1) Regiments:Quartiermeifter Kirftein 
2) Feldprediger Groth 

3) Auditeur Eobieray 

4) Regiments: Chirurgus Lohmeyer 
5) Bataillons:Chirurgus Haßdorf. 


MWarfchau. | (gez.) v. Ruits. 










Patent 





Ztes Musketier-Bataillon (in Lowicz): 


1) Major u ea v. Wedelſtaedt 
2) ; Schmeling 
3) — 5, . Bernhardy 
4) Capitain v. He ftopsfi 
8 St.:Cap. — 
⸗ v 
n Prem.Lieut. Sigiemund (Adjutant). 


Sjnvaliden » Compagnie (in Poeliß): 


1) Oberftlieuten nt v. Kalfreuth 
2) Seconde: Lieutenant Surene 


Am 10ten Auguft 1806 war diefe Ranglifte ganz unverändert. 





59|— | 43|— ] 9, Dechr. 1794. 
59 | 43I— 17, Juli 1798, 
61l— F 46|— 129. Dechr, 1800, 


671— | 49I— 12, März 1805, 


Beilage LVI. 


Berpflegungs » Etat des Erften Pommerfchen — ei 
mit Einfchluffe feiner 2 Grenadier s Eompagnien im Sabre 1 


Monatlich: 

1 Regiments. Commandeur aubielt » . . . . 208 thir. 10 ſgr. — pf. 
4 Stabs-Officiere à 150 ehr... 2 2 2. =: — 1 
9 Eapitaine a 100 the. . 2 22. MM ı — ⸗— ⸗ 
5 Stabs-Capitaine a 30 the...» - ...=10 : — ı—; 
9 Premier:tieutenants A 25 thlr, . = Mb; — ı ch 
4 Adjutanten A 23 thir., —— Bufchuß zum 

Gehalte & 6 thlr. eo 20m 24 ⸗ ter 
47 SeronberSientenane 2 17 thit. —— —= 799 uf 


Latus 306.10 16 fgr.— pf. 
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1 Rechnungsführer i 
zule e für denfelben per Bataillon 10 thir. ; 

4 Keldwebet ? ı 6. he . Br 
14 Porte: Epee⸗Faͤhnriche A 6 ehr. ; 
98 Unterofficiere 
1 Dataillonstambour| à 35 thlr. 

1 Stabshornift 
Er — 
ouriere 
14 Capitaind'armes a 4 thlr. 
1 Regimentstambour 
10 Hautboiſten A A thlr. 
9 Horniften 
2m JJ a 


2 Dfeifer 


280 Sefreiten (20 per Comp. y: ä — 3 far. ip. = 


1610 Gemeine à 2 thir. . . ns 
1 Regiments: Arzt. » Br 
2 Botaillons: Aerzte a 20 ehlr. — 

12 Compagnie⸗Chirurgen A 10 — 

3 Buͤchſenmacher à 5 thir.. . Be ee 
1 Bücdhfenfchäfter . EEE IE 


9 


= 9A 


J 
⸗ 
⸗ 


— 
| 


Ilıllllw 


⸗ 


—; 


Transport — thlr. 10ſgr. —pf. . 


2 — 4 


— 


J 
; 
; 
s 
⸗ 


⸗ 


—— 


— — 


* 
; 


111118 


* 
⸗ 


ESumm̃ 7836 thir. 7 for. 6pf. 


Victualien Zulage in theurer San A — 
Compagnie⸗Unkoſten a Mann . . . 
Gewehrgelder a Mann . 0 0 0 « 
Medizingelder & Mann 
Kleine Montirungsgelder für — Ne 
giments⸗ an — Tamboure und 
| Hautboiſten & 
Kleine Drontkungsgeiber "ee Spielleute, Gefreiten 
und Gemeine Mann . 
Kranken : Verpflegungs » Zufchuß per Compagnie 
Zu Eleinen Ausgaben per Compagnie . . 
(SaınifonsCompagnie nur 3 thlr.) 
Zur Unterftüßung der Soldatenfinder bei der Er; 
(ernung eines Handwerks * Compagnie 
Schulgelder per Bataillon .. 
(Garniſon Compagnie nur 25 ſor.) 
Hrod:Verpflegungsgeld a Mann . . . 
Hiernach betrug der Unterhaltunge, Cent de Ker 
giments jährlich . R 


r 


. 140705 thir. 


; 
⸗ 


1 
2 


.1 Pu 


345 
6 


— thir. Bar: — pf. 
. 15 i 6: 


34 
6: 


— 
= 


; 


5 for. — pf. 


— 


u 


Beilage LVIL 


.. — des Erſten Pommerſchen Infanterie⸗Regiments pro Sep⸗ 
tember 1 





Dienft: 
zeit 


3.|m.| 3.|m. 


Patent 










1) Oberſt und Commandeur Wilhelm Auguft 
Ludwig v. Ebra 
2) Major Franz Lorenz v. Diezelsft 
3) —Carl Wilhelm v. Lorch 
4) + Friedrich — v. en 
5) Johann Carl v. 
6) Capitain Julius v. Blomberg 


35/11 j21, Mai 1809. 


54/10 | 39| 4 | 7. Novbr. 1801, 
5 128, Decbr. 1803, 
10, Januar 1807. 
9, Dctbr, 1808, 
29. Auguſt 1801. 


7) s Carl Ludwig Freiherr v. Linfingen 17. März 1807, 

8) ⸗ Carl Auguſt v. Welling 3, Septbr. 1807. 
9) ⸗ Ferdinand v. Podewils 1585. ⸗ 
10) Ulrich v. Viereck 30. Januar 1807 
11) s a Dtto v. Be 3. ss — 
12) s ofeph v. Zelewsky 20. Yuguft 1808. 
13) s Adolph v. Roebel 1, ⸗ 180. 
10 s Carl Wilhelm v. Altenbockum 

15) s Auguſt Earl v. Schulz 19 


6. Mai 1807. 
2. Juni 1807. 
5, Septbr. 1807. 
7. Januar 1808, 


16) &t.:Cap. Friedrich Earl v. Donop 
17) $ Georg Friedrich v. Reigenftein . 
18) s Auguft Wilhelm v. Buntfch 
1 7 s Ludwig Albreht v. Hillern 
s — v. Stuͤlpnagel 
Pr.⸗Lt. Friedrich v. Gayl L 







8ùSRERRBRBSSRREBRBERRRRRRSSBS 
vun ABO N ⏑ ADD AGO 










s Friedrich Philipp v. Schmalenfee 13, Dechr. 1806 
23) s Friedrich Conrad Leopold v. Ruits 9. April 1807. 
24) s Franz v. Kalfreuth 21) 8 | 6. Mai_1807. 
235) s Karlv. Gayl II. 191 8 | 3. Juni 1807, 
26) 5 Ludwig v. Beſſel 15] 5 | 3. Septbr. 1807. 
27) Friedrich v. — — 17) 9 lis. Septbr. 1807. 
28) Earl v. Kuplenftjerna I al 5 
29) Sectt. Georg v. Dupuits 15| 4 | 9. Octbr. 1797. 
30) s Sohann Friedrih v. Tilly 14110 lio. = 1797 
31) ⸗Otto Ehriftian v. — ——— II. 14| 9 |14. Dechr. 1797 
32) ⸗ Joſeph v. Schalſcha 13| 5 | 5. Auguſt 1800. 
33) + Friedrich Ernft v. Prigelmig 13] 5 | 9. Octbr. 1800, 
3) ⸗Martin Gottlieb v. Wnuck 13] 5 | 3, Febr. i8oı, 
35) s Friedrich Wilhelm v. d. Oſten gen. . 

v. Saden 35/10 | 15| 9 J18. Aprif 1801. 

36) s Dofeph v. Carnavally 29| 4 | 13] 4 | 4. Auguſt 1801. 
37) + Martin v. Korth 27) 4 | 12] 4 Jı6. Januar 1802, 
3) s Karl v. Baehr 27| 9 | 12] 6 | 5. Januar 1803, 
39) s Karl v. Eollignon 281 9 | ı3| 9 1. Januar 1803 
4) ss Hans Earl Trilig v. Nordeck 28| 3 | ıslıı lis. Febr. 1803 
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41) Se 
42 


c.Lt. Ernft Heinrich v. Goszicki 


Joſeph v. Wittke 
Carl v. Woedtke 
zus Kaver v. Korff 

arl Achaz v. Veltheim 
Friedrih v. Truͤtzſchler 
Carl Marimilian v. Kaminietz 
— Alerander v. Wyszecki 
riedrich Leopold v. Zaluskowski 


Paul v. Kameke 
Carl Friedrich v. Mirbach 
Carl Friedrich v. Kalkreuth 


Friedrich Ferdinand v. Beyer 

Carl Rudolph Adolph v. Ruits 

Auguſt Ferdinand v. Borck 
Otto Wilhelm v. Hohendorf 

Friedrich v. Baczko 

Adolph v. d. Hardt 

Heinrich v. Steinaͤcker 

Ludwig Heinrich v. Harenberg 
Andreas v. Ciſſowski 

Friedrich Theodor v. Delitz 

Ludwig v. Wulffen 

Rei Guſtav v. Stengfch 
riedrih Wilhelm Milfon 

Guſtav v. Bennigfen 

Meter v. Glisczynski 


Paul v. Jutrzenka g. v. Morgenftern 


Ferdinand v. Sommerforn 
Albrecht v. Wartenberg 
Suftav v. Sommerfeld 
Wilhelm v. Wolff 

Carl v. Froreich I. 

Eugen v. Froreich II. 


Friedrich Stanislaus v. Kantrzynsfi 
21 


Anton v. Wyszowati 


— 
.F. Auguſt Ferdinand v. Brock 


Leopold Moritz v. Kornatzki 
Otto Leopold v. d. Oſten 
Leopold v. Grumbkow 

Carl Wilhelm v. Sch 


on 
Friedrich Wilhelm Malottki v. Trze— 


biatowski 
Auguſt Julius v. Goldbeck 


2115 
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Patent 


27. Dechr, 1809, 
2. Januar 1805, 
5, Sebr, ⸗ 
6. April 

20. Dechr. = 
15. Febr. 1806. 
12, Novybr. = 
13. Decbr. > 
u 5 
15. —ı. ⸗ 


18. März 1607. 


A in. — 


— 
> 
* 
% 


—J— 
* 
— 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
13. =: 3 
5 
⸗ 
⸗ 


1. Mai 
10. Januar 1808. 


1, März 1805, 
16, Mai 1806, 


18. Dechr, 1806, 
19. Novbr, 1807, 
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Alter 

3.Ion, 

8) P.:E.F. Carl Auguft v. Wedel. —X 

9) Gefreite⸗Corporal Carl Ludwig v. Froreich 17|10 
Unterftab: 

1) Auditeur Friedrich Wulle 36l 9 


2) Regiments: Chirurgus Georg Herrmann Tiede] 52lıo 


3) Bataillons Ehirurgus Johann Gottlieb Loofe }4s| 2 
4) s s Karl Brey Pf 6 
Sarnifon : Compagnie: 
1) Oberſt⸗Lieut. Franz Nicolaus v. Wedelftaedt | 64 6 
2) Stabs-Capitain Carl Wilhelm v. Plonitzki. |a8| 6 
Aggregirt: : 
1) Capitain Hans Friedrih Auguft v. Saliſch asia 
2) Sec. sLieut. Carl Wilhelm v. Winterfeldt 23| 2 
3) ⸗ Johann Friedrich v. Criegnis 26 
4) s Adolph Heinrich v. DOften 20| 4 
Dei der neuen Formation mit Ausficht auf 
Wieder  Anftellung ausgefchieden. 
1) Stabs⸗Capitain Dtto v. Arnim 37 8 
2) Sec. Lieut, Johann Jacob v. Mad 26 3 
3) ⸗ Daniel Hieronymus v. Hoevell 29| 8 
4) s ohann v. Kaweczyns ki 25 
5) s manuel v. Nogomsfy 28| 9 
6) ⸗ hir Wilhelm Schmidt 25| 9 
7) s riedrich v. Varendorf. 20| 3 


Patent 


29| 3 [26, April 1809, 
10| 6 | 5. April 1806, 
9| 5 120. März 1807. 
6| 7 15. April 1807. 


20| 7 | 3. Septbr. 1807, 
12) 4 f28. Mai 1802, 
1210 [10. Januar 1805, 
8] 5 [22, März 1807. 
10/10 130. April 1807, 
3 7 129, ⸗ 

3] 9 II6. Januar 1808. 


Beilage LVIII. 


Rangliſte des Erſten Pommerfchen Infanterie⸗Regim. 


pro Januar 1811: 


Bei welcher Compagnie 


ſie ſtanden 


1) Oberſt v. Ebra (Commandeur des Regiments) .. Leib⸗Compagnie. 


2) Major v. Lorch (Command. des Iften Bataillons) 
3 sv. Sjöholem . . 


ate Compagnie, 


) * . . * . . * * 
4) s v. Schon (Command. des Srenad.:Bat.) ıfte Grenad.:Comp. 


5) sv. Bord (Command. des Füfil.:Bataillons) 
6) s v. Blomberg (Command. des 2ten Bat.) 


* 


7) ESapitain v. Linfingen. . . . 
8 v MWelling f} . . . 
⸗ v. DPodnid . . .» 
) v. Viereck — 
11) s v. Zelinigy . ; 
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Beilage LX. 
— —ñ— — 


Rangliſte des Feld-⸗Infanterie-Regiments Nr. 3 pro 1812: 


Regiments: Commandeur Major v. Steinmeß (vom Colbergſchen Reg.). 


Erftes Bataillor (das 2te Bataillon des Iften Pommerfchen 
Sinfanterie: Regiments ). 
1) Major v. Linfingen, Commandeur 14) Sec. Lt. v. Sellentin, 
des Bats. (öte Comp.), 5) +  v. Ciſſowski (Rech: 
2) v. Belling (Tte Xomp.) nungsführer ), 
2 Eapitain v. Donop (6te Comp.), 16) ; ©. a. L, 


v. Gayl r * Comp.). ın , roreich IL, 
5 St.Cap s Sayll 185) + Malottkt v. Trzebia— 
6) — towsky, 
7) pr. Lt. Steinaeder, 19) s v. Mad, 
8) v. Carnewally. 20) sv. Brockhauſen. 
9) Sec. Lt. v. Wittke, 21) Major v. Bülow (dem Batail: 
113 ⸗ v. Kaminietz, lon aggregirt). 
11 v. Zaluskowski (Adj.), 22) Lieutenant v. Dresky (commans 
12) s v. Kalkteuth, dirt als Adjutant beim Ober: 
13) s v. d. Hardt, fien v. Horn.) 
Außerdem: 
2 Porte⸗Eper: Faͤhnrich v. — 
v. Berger, 


v. Koß, 
3 Junker v. — 


Zweites Bataillon (das Ifte Bataillon Colbergſchen Regiments). 
1) Major v. Quednow (Commans 19 om. stt. u il, 


deur des Bats.). 1 (aten, 
2 — Reckow, 13) — Goeben, 
a a 14) s v. Werder, 
2 $ ugo 15)” ; v. ni (R Kednungs⸗ 
5) Stılap. Trautwein v. Belle. führer), 
6) Pr.stt. v. Roell (RegAdj.), 165) sv. Gableng, 
7) 3 9% Keffenbrinf, 1m) sv Wnud, 
8) — v. Efebed. 18) :;s wo Rango, 
9) Seritt, v. Liienthal, / 19) s  v. Treskow I. 
10) v. Zengen, 20) s:  v. Sableng II, 


Füfitier: Bataillon (vom Iften Pommerfchen Sinfanterie: Regiment). 


1) Maj. v. Bord, Command. des 8) Pr. lt. v. Kuylenftjerna U. 
Bataillong (te Comp.). 9 DH v. Prißelwig, 


2 Capitain v. Zglinitzki (IIte C.), 10) v. Korff (Rechnungs: 
; v. Schulz (10te E.), führer), 

2 : ‘ Stülpnagel (12te €. ) iD $ v. Mirbach, 

5) St.Cap. v. Kalfreuth. 12) v.. Bord, 

6) Pra⸗Lt. v. Kuylenftjerna I, 13) v. Zohendorf, 


75v. Til, 14) v. Baczko, 


Pa 491 


15) Sec. Lt. v. Stentzſch, 19) Sec.“t. v. Wolff, 

16) s Milfon (Adjutant), 20) s v. Wyszowati, 
17 s v. Bennigfen, 21) s v. Grumbkow, 
1% s v. Wartenberg, 22) ; v. Goldbeck. 


Rapport des Pommerfhen GrenadiersBataillond beim Ausmarfche 
zur Campagne 1813. 








Außer⸗ 
Zum Dienſt dem 













| „= | JSpielleute 





I 1.1. 1 JOfficiere 
I 1.1.1. JEhivurg. 
u} JEhirurg. 






= 
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Summa | 20| so| ızl7as| 4] —| 6| ı0| 2| a9| i 14] 50] 14/640| 3] ıl ı8 


Erläuterung. 


Krank: 1 Spielm. 20 Grenad. im Lazareth zu Treptow a. d. Rega. 
Commandirt: Major v. Penn nie, Commandeur des Neferve: Batail: 
* lons Nr) 3. 
Pr. Cap. v. — als Commandeur des Reſerve⸗Ba— 
taillons Nr. 2. 
Sec.Lieut. v. Wiersbitzky als Adjutant beim Referve: Bas 
taillon Nr. 4. 
4 v. Effen beim Depot⸗Bataillon Mr. 2. 
s v. Wyhozecki bei der Schneiders Werfitatt in Treps 
tow mit 2 U.Offic. 1 Sp. 21 Srenad. 
; v. Sacken beim freiwilligen Sjäger : Detachement 
mit 1U Office. 1&p. 14 Grenad. 
Deim Lazareth in Treptow 2 U,Dffic. 1 Chirurgus, 
Sim Bureau als Schreiber 3 U.Offic. 
Mit Sardiften nach Breslau 2 U.Dffie. 
Zum Normal; Bataillon in Breslau 12 Grenad, 
Als Zimmerleute in Colberg 2 Grenadiere. 
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Beilage LXII. 





Rapport des Pommerfchen Grenadier:Bataillons vom 23ften Juli 1813. 




































































j u 
.|# & 2 IE 

lo BYE 2 — „uluvlis vs ” 
SEls :E]E|E ejz]ej8|& | |: 
z@lelE|e]58] 8 el2laie|: lei iz 
E|%|@ 51515 — eis 312 
als Ylmlz slalsi89| 8 Io ale 
Ifte Compagnie | slıs] 5] ıs2] [202] 141—1-1-1 2l 5lı5! 5|200] 2 5 
2te t slısl al ı82]| ıl201l 1s4|——|_| 8 | — ius |—1 alıı] alısıl elu 420o1 —|2 
Ste f slı5| 4] ı82| 1] 201] 184] || 2/1 ıl 3—| 6 |-I alı2l 4] 150) ı] 5lıs| 4] 200| ı = 
dte s 5lıs| 4| ı82| 1] 201] 184]—|— | 1 2 
Summa 2060 17728] 5|s05|736,—/-|-1 2 |- Zn 1 73 r -| A 3| 14 1| ıl 4 -[1shsjas see] [po alas sl-| -| 11-1 ı lıs 

Freiwill. Jaͤger⸗ 

Detachementealis2uss 1]200] ı98]— et sl—| 13 |—1 4] 2| 2lı63] il alısl al 187] | 4 |-1—|3 

















(gez.) v. Reineck, 


Maior. 


497 





Rangliſte des Pommerfchen Grenadier : Bataillons pro Juli 1813: 


Reim. Comp, 


1) Major und Commandeur v. Reineck 2 3 
„DD Pr.sCapit. v. Reigenftein 1 1 
3) ⸗ v. Beſſel 1 2 
4) ⸗ v. Plathen 2 4 
5) Sec. Capit. v. Pritzelwitz 1 1 
6) s v. Knuth 2 3 
7) Pr. sLieut. v. Veltheim 1 2 
8) s v. Wiersbitzky 2 4 
9) Sec.Lieut. v. Winterfeld 1 1 
4) s v. Wyszecki (Adjutant) 1 1 
2 s v. Saden 2 4 
12 s Erüger 2 3 
13) s v. Glysczynski 1 2 
14) s v. Normann 1 1 
15) s v. Kornatzky 2 3 
f v. Schon 1 2 
17) s v. Effen 2 4 
19 s v. Hildebrandt 2 4 
19 s v. Priesdorf 1 2 
20) s Demnid) 2 3 
Außerdem: 
1) Sec. Capit. v. Schmeling (Jaͤger⸗C.) 2 
2) Sec.:Lieut. v. Deliß 1 1 
3) Sjunfer v. Kameke 2 3 
4) BataillonssChirurgus Siegmund 1 1 


(gez.) Major v. Reineck. 
Beilage LXV. 


„ꝛc. v. Kameke wird Ihnen, befter v. Borftell, nun ſchon gefagt haben, 
daß ich fehr gern meine Einwilligung zu der Unternehmung auf Wefel 
„gebe. Die Sache ift zu wichtig, ald daß man nicht Alles verfuchen 
„Tollte, was möglich iſt. Nach dem mir heute überfandten Project fehe 
„ich indeffen, daß viele fehr glückliche Umftände zufammentreffen müffen, 
„wenn die Sache gelingen foll. Da verfchiedene Poften aufgehoben wer: 
„den müffen, bevor der eigentlihe Sturm beginnt, fo befürchte ich, daß 
„auf der Citadelle zu zeitig Lärm entftehen wird und daß dann das Ges 
„lingen unmöglich fein wird. Sm Kriege muß man Manches wagen, 
„wovon der Ausgang ungewiß; mißlingt etwas, fo muß man ſich tröften: 
„man bat nicht Alles in feiner Gewalt. Bon ganzem Herzen wuͤnſche 
„ich Ihnen einen guten Erfolg, Der Ausgang fei aber J— er wolle, 
„fo werde ich die Sache bei dem Könige vertreten. Sch freue mich herz 
„ich, wenn ich nur Jemand finde, der Unternehmungsgeift hat. 
„Bommel, den Zöften December 1813. 
(gez.) v. Bülow. 


An “ 
„den Herten Senerallieutenant v. Borftell Excellenz.“ 
32 
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Beilage LXVI. 


Rapport des Pommerfchen GrenadiersBatatllons. Huyſſen, den Iften Januar 1814. 
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Freiwill. Jaͤger⸗ 
Detachement 4|15| 31182 1—200l 1081 9 — 5— J— 3—]| 1 |—] MioO 3/115| Maus 3) 156 EIERN 3 
Bleffirte: 


1) Sec Lieut. Cruͤger 
2) Sec.:Lieut. v. Normann 


2) Scrkin. So 9} im Leipgig — von der Jägers Compagnie 


(gez.) Major v. Romberg. 


| in Leipzig. 
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Beilage ITT- 


Ranglifte des Pommerfchen SrenadiersBataillons pro Iften Sanuar 1814: 


Regim. Comp, 
1) Major und Commandeur v. Romberg 2 3 
2) Pr. ELApH v. Beſſel 1 2 
3) v. Tilly 1 l °'. 
4) v. Knuth 2 4 
5) ©ec. Sapi v. Schoenebedf 2 3 
Ze Lieut. v. — 1 2 
—8 v. Wiersbitzky 2 4 
8) v. Wyszecki Ladjutant) 1 1 
9 Sec. Lieut. v. Baczkow 1 1. 
17 s Erüger 2 3 
11 s v. Normann 1 1 
12) s v. Kornaßfy 2 4 
13) s v. Grumoͤkow 1 1 
s v. Schon 1 2 
15) s v. Eſſen 2 3 
16) ⸗ v. Hildebrandt 2 4 
17) s v. Priesdorf 1 2 
8) ; Demnic 2 3 
19) s v. Goetze 1 2 
20) ⸗ vacat. 
Jaͤger⸗Compagnie: 
1) Sec.Capit. v. Schmeling 2 — 
2) Secstieut. Barth, 
3 s Mathias, 
4 ; Schiebler. 
Aggregirt mit ganzem Gehalt: 
Secstieut. v. Delitz 1 1 
Unterftab : 
Bataillons⸗Chirurgus Sorhagen | 2 3 


(gez.) Major v. Romberg. 
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Beilage LXIK. 


Drdens- Parade am ten Dctober 1818 in Stettin. 


Drdens:Ritter: 
47) Feldw. Behnke, 


1) Oberſt v. Cardell. 


2) Oberſtlieut. v. Reitzenſtein. 


3) Major v. Gayl, 
4) s m» Kuhlenſtjerna, 
5) s v. Korth. 
n Capitain Kleiſt, 
cr er Wittke, 
——— Hilfen. 
9) Pr.stt. ” Sommerfeld, 
10) 


s . Mach (Reg.:Abdj.). 


nn Copitain . Sollignon, 
12) v. Raminieg, 


13) s ,». Ralfreuth, 

14) . ; v. Hohendorf, 

15) v. Zenge, 

16) s v. Sellentin, 
v 


17) : d. Harenberg, 
193 u Fr 
20) — Major v. Fiſcher. 
21) PraLt. v. Wartenberg, 
22) sv. Wolff, 
23) ⸗ Marquardt, 
24) sv. Brochaufen. 
> Secabt. v. Priesdorf, 
26) ⸗ v. Hiltebrandt, 
27) :  Wiemann, i 
28) : ©. Ötempel, 


29) s Schulze, 

30) 5 Vogel, 

31) Krauſe (Adj.), 
32) ⸗ Vollbrecht, 
33). + Mieler, 

34) s Stubenraud, 
35) s Bambach, 

36) + Rodenberg. 


37) Reg. Chirurgus Tiede, 


35) Comp.:Chirurgus Steiner. 


ri Feldw. Zollweg, 
s Mihr, 

m ⸗ Grenz, 

42) + Raddak, 


43) s — 
44) ⸗ 
45) San (R.:8. ), 


46) f Neumann, 


; 
5 


$ 


5) u. Offie. Sin 


.- .: num nn hen m mn m nn mn mn av mn rn rn m m 


3 


; 
# 


; 


Zielske, 


49) Sommerforn. 
50) P.E.F. Stahl, 


Senzel. 


Perſicke, 


Voellmer, 
Lemke, 


Ganz, 


Krauſe, 


3) 

84) Reg. ‚Zambonr Brün. 
85) Janitſchar Schmidt. 
je Sefreite Dann, 


Kandit, 
Borchardt, 
Burow, 
Ebert, 
Schauer, 
Hoffmann, 
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93) Sefreite Pelz, 96) Gefreite Zaftrow, 
94) s Sopfe, 97 s Strauß, 
95) s Henke, 98) ⸗ Remus. 


Die Ordens-Parade wurde durch den aggregirten Major v. Stege— 
mann commandirt. Die Fuͤhrer der Bataillone und Zuͤge waren: 


Iſtes Bataillon: aggr. Capitain v. Schmeling. 


Iſter Zug: Sec. Lt. Korn, 

2er s Roſendahl, 

Zter — Granier, 

Ater⸗ v. Schon, 

5ter— Gerhard, 

bter— sv». Koith, 
Teer 5 s Lenz, 

8ter— v. Borcke II. 


Ztes Bataillon: Premier-Lieutenant v. Falkenberg. 
Ifter Zug: Sec.Lt. Odemar, 


2er ; v. Stutterheim, 
3er + Preuſſer, 

dter + : Riemann, 

ter : s Bolle, 

bter— Runde, 

7ter— Wolter, 

Str + s MWatermever. 


Füfilters Bataillon: Premier Lieutenant v. Wyszecki. 
Ifter Zug: Sec. Lt. Zierold, 


2er ; ; Reinſchmidt, 
Zter⸗ Trott, 
Ater— Dittmer. 


Die Ritter marſchirten in ihrer Rangordnung zwoͤlf Schritt vor der 
Parade, und zwar die Beſitzer des eiſernen Kreuzes Iſter Claſſe auf dem 
rechten Flügel, die DOfficiere im erften und die Interofficiere und Gemeinen 
im zweiten und dritten liebe. 

Es wurde die Stiftungs:-Urfunde des eifernen Kreuzes verlefen, dann 
die Mitter mit Bemerkung ihrer Auszjeihnung namentlich aufgerufen. — 
Die Fahnen des Iften und 2ten Bataillons, welche neben den Gedaͤchtniß— 
tafeln fanden, wurden von den Porte Epee: Fäahnrihen v. Werner und 
v. Schmeling getragen; die Fahne des FüfiliersBataillons verblieb bei den 
Gewehren, da fie nicht mit dem eifernen Kreuze in der Spike verziert iſt. 

Die Deputationen des Fufilier: Bataillons formirten bei der großen 
Parade nur vier Züge. 


510 


Beilage LXX. 
Gedaͤchtnißtaſel 1818. 


Zweites Infanterie-Regiment (Erſtes Pommerſches) Kronprinz v. Preußen. 
Erfter Elaffe 


v. Cardell, Major. v. Mad, Ser.tt. 
Desjardin, Feldw. 10. Comp. Mau, u.:Offic, 4. Comp. 
v. Froreich, Set. Milfen, - Prem.sgt. 
v. Gayl L, Major. v. Reizenftein, Major. 
v. Glysczinski, Yrem.tt. ©. Schon, Oberſt⸗Et. 

olhfuß, u.Offic. 6. Comp. Sielaff u.Offic. 1. Comp. 

febrandt, u.dffie. 1. Comp. v. Sommerfeldt, Sec.:2t, 
v. Kalkreuth, Cap. Sommerforn, Feldw. 12. Comp. 
v. Kleiſt I, Say. v. Wysczeckt, Prem.Et. 
v. Korth, Cap. v. Wittke, Prem.Et. 
v. Kuylenftjerna 1, Gar. v. Wnud, St. Cap. 
v. Kuylenſtjerna IL, Prem.Et. 

Zweiter Clafſe. 

Abraham, Ober⸗Jäger. v. Collignon, prem.⸗Et. 
Arndt, Chir. 2. Comp. v. Creilsheim, Maior. 
Aßmuß, Füſ. 10. Comp. Dahlke IL, U.:Offic. 7. Comp. 
Bahlke, Ober⸗Jaͤger. Dahms, u.:Offie. 7. Comp. 
Darlehm, u.Offic. 9. Comm. Dameromw, Jäger. 
Dartholdi, Ehir. 7. Comp. Darkow Füſ. 9. Comp, 
Beelke, Füſ. 9. Comp. Dieckhoff, Sec.⸗t. 
Beil, u. Offic. 7. Comp. Dieckmann, Feldw. 9. Comp, 
Behnke, Feldw. 10. Comp. Diedrich, u.⸗Offic. 10. Comp. 
Dender, Jäger. Dit, Zeldw. 6. Comp, 
v. Dennigfen, Ge.2t. v. Donop, Major, 
Birr, Must, 2, Comp. SDreyzettel, Feldw. 6. Comp. 
Dlanfom, u.Offic. 12. Comp. Dubs, u.:Offic. 5, Comp, 
Bluth L, Jäger. Ebert, Must, 6. Comp. 
Bluth IL, Jäger. Ebert, u. Offic. 7. Comp. 
Böhmer, Must, 4. Comp. Engel, u.:Dffic. 9. Comp, 
Borchardt, u. Offic. 8. Comp. Feuerhelm, u.Offic. 6. Comp, 
Borchardt, Must. 3. Comp. Finger, Must. 4. Comp. 
v. Dorde, Maior. ifcher, Sec.Et. 
Borgeß, u.Dtfie. 11. Comp. v. Fiſcher, Major, 
Drien, u.:Offic. 1 Comp.  Flegel, U.:Dffie. 12, Comp. 
Brucks, u.Offic. 9. Comp. v. Gayl Il, Cap. 
v. Brockhauſen, Sec.Et. v. Gayl III, Sec.Et. 
Brumm, Must. 3. Comp. Ganz, uoOffic. 12, Comp, 
Buchholz, u.Offic. 5. Comp. Gauer, Jäger. 
Budtke, u.Offic. 72. Comp. Gehrke, Must. 7. Comp. 
v. Buntſch, Cap. Geinkow, Must. 4. Comp, 
Burow, Must. 5. Comp. George, Füſ. 11. Comp. 
Burſe, Must. 2. Comp. Gerſch, u.Offic. 7. Comp. 
v. Carnevalli, St.:Cav. v. Soldbef, Sec.:2t. 


v. Ciffoweti, Sec2t. Goldelius, ——— 


v. Gosczycki, 
Gottholdt, 
Grenz, 
Greske, 
Großmann, 
Groth, 
Guͤtzkow, 
—— 

aaſe, 
Haberer, 
v. Harenberg, 


—— 
eitke, 


date, 
enfe, 
erforth, 


errmann, 
errmann, 

v. Hiltebrandt, 
offmann, 
olzapfel, 

v. Hohendorff, 

Jahnke, 

Joffroy, 


ohn, 
ordan, 
pfon, 


v. Kamefe, 
v. Ralfreuth, 
v. Kaminietz, 
Kandit, 

v. Kantrzinski, 
Keſchke, 
Keske, 

v. Kleiſt, 

v. Kleiſt II, 
Knopp, 
Kohrt, 
Kramp, 
Krauſe, 
Krauſe, 
Kowalk, 


Kula, 
Kullack 
Langerbeck, 
Laͤſt, 


Ley, 
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Cap. 

Jäger. 

Feldw. 3. Comp. 
Sec,Rt, 

Füſ. 10. Comp, 
Musf, 2, Comp, 


u.:Dffie. 11. Comp. 


U.Offic. 5. Comp. 
Must. 6. Comp, 
Feldw. 7. Eomp, 

Sec.Lt. 

Musk. 7. Comp. 
Must, 8. Comp. 
Bat.:Ehir. 

Füſ. 11. Comp, 
u.:Dffic. 9. Comp. 
Füſ. 10, Comp, 
U.:Dffic. 5. Comp, 
SecLt. 

Musk. 7. Comp. 
Must, 2, Comp. 
Gec.:tt. 

Füſ. 11. Eomp, 
Gec..tt, 

U.Offic. 5. Comp. 
Sec.Et. 

Horniſt 9. Comp. 
Prem,-Lt, 
Gec.‚tt, 

Sec.Et. 

Musk. 2. Comp. 
Sec.⸗bEt. 

Jäger. 

Musk. 6. Comp. 
Maior, 

Sec.Et. 

Musk. 8. Comp. 

U.Offic. 7. Comp. 
Musk. 1. Comp. 

Jäger, 

U.⸗Offic. 12, Comp. 

Musf, 4. Comp, 
Ehir. 5. Comp, 
Ober⸗Jäger. 

P.E.F. 9. Comp. 

u.Dffic. 5. Comp. 

U.⸗Offic. 3. Comp, 

u.:Dffic. 4. Eomp, 
Must. 2, Comp, 

Ober⸗Jäger. 
Musk. 8, Comp. 
uU.Dffic, 9, Comp. 


Lempe, 
Leverenz, 

v. Linfingen, 
Lippner, 
Loͤſchbrandt, 
Maaß, 
Mann, 
Marquardt, 
Martin, 
Marr, 
Miechler, 
Meyer, 
Mieler, 
Mierom, 
Mietzke, 
Mihr, 

v. Mirbach, 
Mitzlaff, 


Maß, 
Neumann, 
Neumann, 
Noͤske, 
Oſterwald, 


v. Podewils, 
Bat 
ofzin, 


Prott, 
Quade, 
Raddatz, 
Radtke, 
Radunz, 
Ramdohr, 


Reh, 
Rehbein, 
Remuß, 
Riebe, 
Rienitz, 
Roll, 
Rubow, 


U.⸗Offic. 10. Comp. 
Jäger. 

Major. 

Füſ. 9, Comp. 
Sec.Et. 

Musk. 7. Comp. 
Musk. 2. Comp. 
Get, 

Must. 8. Eomp. 
u.:Dffic. 7. Comp. 
U.⸗Offic. 2. Comp, 
Füſ. 9. Comp. 
Feldw. 2. Comp. 
U.⸗Offic. 8. Comp. 
Musk. 1. Comp. 
U.⸗Offic. 1. Comp. 
Sec.Et. 

U.Offic. 5. Comp. 
Musk. 6. Comp. 
Füſ. 12. Comp. 
U.⸗Offic. 10. Comp. 
U.Offic. 3. Comp. 
u.:Dffic. 8. Comp. 
Feldw. 9. Comp. 
Musk. 1. Comp. 
u ⸗Offic. 3. Comp. 
Füſ. 10, Comp. 
U.⸗Offic. 8. Comp. 
U.Offic. 2. Comp, 
U.Offic. 11. Comp. 
U.Offic. 1. Comp, 
Füſ. 10, Comp, 
U.Offic. 1. Comp, 
Maior, 

Must, 8, Comp, 
Musk. 5. Comp, 
Feldw. 11, Comp, 
Füſ. 9. Comp, 
Sec.⸗t. 

Musk. 5, Comp, 
Must. 6, Comp. 
Feldw. 4, Comp. 
Füſ. 12. Comp. 
Musk. 7. Comp, 
Sec.:2t, 

U.Offic. 11. Comp, 
Gec.:Rt, 

Suf 12, Eomp, 
Musk. 1. Comp, 
U.Offic. 2. Comp, 
Musf, 7. Eomp, 
Feldw. 8, Eomp, 


Ruͤckling, 
Saß, 
Saul, 
Schalow, 
Schak, 
Schauer, 
Schellin, 
Schlavin, 
Schlee, 

v. Schmalenſee, 
Schmidt, 
Schmidt, 


v. Sellentin, 
Sn, 

Sopfe, 
Spedt, 
Stäger, 
Stegemann, 
Steiner, 

v. Stempel, 
v. Stentſch, 
Stielow, 
Straatz, 
Streding, 
Stubenrauch, 
Suckow, 
Tiede, 
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U.ODffie. 9, Comp. 
U.Offic. 4. Comp, 
U.:Dffic. 10. Comp, 
U.Offic. 7. Comp, 
Feldw. 9, Comp. 
Musf, 7, Comp, 
u.:Dffic. 3. Comp, 
Must, 1. Eon, 
Gec.:tt. 

Cap. 

Musk. 2. Comp. 
Ober⸗Jäger. 
U.Offic. 10, Comm. 
Füſ. 10, Comp, 
Sec.bt. 

U.Offic. 5. Comp. 
Füſ. 10. Comp. 
Ober⸗Jager. 
U.Offic. 10. Comp. 
u.:Hffie, 2, Comp, 
Sec.Et. 

Jäger. 

Sirf, 10, Comp, 
u.:Dffic. 3. Comp, 
u.:Dffte, 7. Comp, 
Must, 2. Comp. 
Chir. 8. Comp. 
Eec.kt, 

Sec.t. 

Füſ. 12, Comp, 
Füſ. 11, Comp. 
Si, 9, Comp, 
Gec.:2t. 

Fäger. 
Regim.Chir. 


Tillack, 
Treidler, 
Treptow, 

v. Truͤtzſchler, 


v. Trzebiatowski, 


Tuſchel, 
Uecke, 

Ulber, 

Ullrich, 
Utecht, 

v. Veltheim, 
Vogel, 

Voigt, 
Bolkmann, 
Bollbrecht, 
Bollmer, 

v. Wartenberg, 
MWendroth, 
Weſenberg, 
Wickboldt, 
Wiedenhoͤft, 
Wiemann, 
Winckler, 

v. Winterfeldt, 
Witte, 

v. Wyszowati, 
Woldt, 

v. Wolff, 
Wolter, 

v. Wulffen, 

v. Zaluskowski, 
Zaͤpernick, 
Zoffweg, 
Zuther, 
Zußel, 





Süuf, 12, Comp, 
U.⸗Offic. 9, Comp, 
u.:Dffic, 9. Comp, 

Sec.⸗Et. 

Sec.Et. 

Musk. 4. Comp. 
Ge. 
Jäger⸗Feldw. 
Musk. 2. Comp. 
Musk. 3. Comp. 
St. Cap. 

Sec. tt, 

U.:Dffic, 10, Comp. 
U.Offic. 1. Comp, 
Feldw. 5. Comp. 
U.Offic. 10. Comp. 
GSe.-kt. 

iger: Ehir, 
Musf. 2, Comp. 
U.Offie. 3, Eomp. 
U.:Dffic, 12. Comp. 
Ger.:tt. 

U.:Dffic. 3. Comp, 
Gap. 

Feldw. 6, Comp. 
Gec.:tt, 

U.Dffie, 3. Comp, 
Sec.t. 

Dber: Jäger. 
Sec.Lt. 

Sec.Lt. 

Chir. 6. Comp. 
Feldw. 1. Comp. 

Feldw. 2. Comp. 
U.Offic. 9, Comp. 


Die gefallenen Helden ehrt dankbar König und Baterland. 
Es ftarben den Heldentod: 


v. Arnim, 
Daarz, 
Dauer, 
Boͤlke, 

v. Borck, 
Boy, 
Brauer, 
Bredlow, 
Brenner, 
Buchweitz, 


Sec.Et. 

Musk. 1. Comp. 
U.⸗Offic. 1. Comp, 
Musk. 6. Comp. 
Sec.Et. 

Musk. 8. Comp. 
Füſ. 10. Comp. 
Füſ. 12. Comp, 
Must, 4. Comp, 
Füſ. 12, Comp. 


Buth, 
Dettmann, 
Doͤſens, 
Ebert, 
Erdmann, 
Fiſcher, 
Fraͤdrich, 
Fuhrmann, 
Garmatz, 
Serloff, 


Suf. 12, Comp. 
U.⸗Offic. 2. Comp, 
Musk. 3. Comp. 
Füf. 9. Comp. 
Musk. 6. Comp. 
Must, 4. Comp, 
Muse, 3, Comp. 
Füſ. 9. Comp, 
Suf. 11. Comp, 
Suf, 12, Comp. 


Grabaſch, 
Grewe, 
Grieſe, 


Gruͤnemann, 


Goͤrlitz, 
Halfpap, 
Hamann, 
Heltroff, 


v. Hermensborff, 


Hinterberg, 
oͤft, 
ofſmann, 
olländer, 
olländer, 
erften, 

Rnad, 

v. Korff, 

KRornomsi, 

Kraatz, 

Kranz, 

Kraufe, 

Krüger, 

Kufahl, 

Kuͤhl 

Leiskow, 

Lieſe, 

Loͤffler, 

Luͤck, 

Mansti, 

Marten, 

Meufeldt, 

Neumann, 

Meumann, 

Ditmann, 

Pagel, 

Peske, 

Pingel, 
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u.:Dffic, 10. Comp, 
Jäger⸗Feldw. 
Füſ. 10. Comp. 


U.Offic. 2, Comp, 


Must, 7. Eomp, 
Füſ. 12, Comp, 
Musf, 7. Comp. 
Must, 4. Comp, 
Sec.Et. 

Musk. 3. Comp. 
Musk. 2. Comp. 
Musk. 7. Comp. 
Musk. 6. Comp. 
Fiiſ. 12. Comp, 
Musk. 2. Comp. 
Füſ. 10. Comp. 
VPremabt. 

Füſ. 9, Comp. 
Ge..2t, 

Füſ. 11, Comp, 
Musk. 5. Comp, 
Füſ. 11. Comp, 
Musk. 1. Comp, 
Must, 4, Comp. 
Süf. 11. Comp. 
Musf. 3. Comp. 
U.Offic. 10. Comp. 
Füſ. 10, Comp, 
u.:Dffic. 12. Comp. 
Surf. 10, Eomp. 
Füſ. 11. Comp. 
Musk. 7. Comp. 
U.Offic. 7. Comp. 
Gec..tt, 

Musf, 4. Comp. 
Suf, 12. Comp, 
Musk. 4. Eomp. 


J elwitz, 
356 ger, 
Rißmann, 
Roͤßler, 
Rutzen, 
Scheiber, 
Schlinski, 
Schmidt, 
Schmidt, 
Schmidt, 
—— 
Schulz, 
Schulz, 
Schulz, 
Schuͤtt, 
Sebaſtian, 


Taubenthal, 
Tews, 
Tiemer, 
Trende, 
tom, 
vott, 
Wendland, 
Wieklow, 
Wilke, 
v. Wnud, 
Wolff, 
Wunder, 
Zeglin, 
Zimmermann, 
Zunfe, 


Feldw. 9, Eomp. 
Eap. 

Füſ. 12. Comp, 
Suf. 10, Comp, 
Füſ. 12. Comp, 
Musf, 6, Comp, 
Füſ. 8, Comp. 
Füſ. 12. Comp. 
Füſ. 9, Comp, 
Jäger, 

Füſ. 11, Comp. 
Füſ. 12. Comp, 
Feldw. 7. Comp, 
Must, 7. Comp, 
Füſ. 11, Comp, 
Musf, 3, Comp, 
Füſ. 9, Comp, 
Füſ. 9, Comp, 
Must, 1. Comp, 
Füſ. 9. Comp. 
Must, 3. Comp, 
Must, 8, Comp, 
Füſ. 12. Eonp, 
Tamb, 3, Comp, 
Must, 3, Comp. 
Must, 4. Comp, 
Sec.⸗t. 

Musk. 7. Comp. 
Musk. 6. Comp. 
U.⸗Offic. 1, Comp, 
Sec.Et. 

Offic. 11, Comp. 
Füſ. 11, Comp. 
Füſ. 10, Comp. 
U.⸗Offic. 9, Comp. 
Musk. 2, Comp. 
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Beilage LXXI. 


Nachweiſung, mie die Officiere und Porte-Epee-Fähnriche am 22ften 
Februar 1820 bei den Compagnien ftanden: 


Negimentsftab: 1) Oberft v. Earbdell, 
2) Major v. Froreich, 
3) Pr.ste. v. Mach (Regiments; Adjutant). 


Stab des Iften Bataillons: 2 Major v. Kuylenftjerna,,  * 
) Se. tt. Kraufe (Bataillons;Adjutant), 
3 aggr. Major v. Stegemann. 


Ifte Compagnie: 1) Eapitain v. Wittke, 
2) Pr.stt. v. Kleift, 
3) “ Lt. Wiemann, 
Sranter, 
5) — Cap. v. Wilamowitz. 


2te Compagnie: 3 Capitain Milſon, 
2) Pr.t. Odemar, 
3) Ser. st. Schulze, 
8 Vollbrecht, 
at Dr 
aggr. Sec.:tt. Gerhard, 
) DE E:5. v. Nabmer. 


3te Compagnie: > Capitain v. Harenberg, 
2) Ser.stt. zoffvod, 4 rühren). 
⸗ reske (Rechnungsfuͤhrer 
4) ; v. Schon, 9 
5) ⸗ v. Schmeling, 
6) s v. Wedel. 


Ate Compagnie: = Capitain v. Kaminiek, 
r.Lt. v Wolff, 
3 Sec.t. ze 
4) aggr. Sec.Lt. dioſendahl. 


Stab des 2ten Bataillons: 1) Major v. Korth, 
2) Sec.“t. Preußer (Bataillons⸗Adjutant). 


5te Compagnie: 1) Capitain v. Collignon, 
2) Pr.t. Stoepel, 
2 Ser. tt. Vogel, 
s Mieler, 
5 s Sceven, 
6) aggr. Sec.Lt. Meyer, 
7) P.Es$. Stahl. 
6te Compagnie: 1) Eapitain v. Kleift, 
2) Pr.⸗Lt. v. Falkenberg, 
ß * ‚tt. .. niltebrandt (Rechn.⸗Fuͤhr.), 


v. Wener, 
8 P.E.⸗F. v. Froreich. 
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Tte Compagnie: g- Capitain v. Sellentin, 
2) Prubt. v. ——— 
3 Ser. tt. v. Stutterheim, 
= aggr. Kap. Schulz, 
5) ss Ber. tt. Watermeyer, 
s s Steffen. 


Ste Compagnie: 1) Capitain v. Ciſſowski, 
2) Pr.tt. v. Ziegler, 
2 Sekt, . —— 


— Ca. v. Wbhelmi, 
ass Sit, 


2 P.E. 3 v. Are 


Stab des FuͤſilierBataillons: 1) Major v. Gay 
same 2) Sec.stt. v. Dorde Bat» Adjutant). 


Hte Compagnie: 1) Capitain Mühe, 
2) Pr.stte. v Priesdorf, 
3) See. tt. Gredrich, 
5 s e v. 
5 aggr. ap. v eu 
6) Sec.Lt. Cascorbi, 
7) p E.F. Genzei. 
10te Compagnie: 1) Capitain v. Kalkreuth, 
2) Pr.ste. v. Wyszeckt, 
3) Ser kt. Keinfhmidt, 
4) s MNodenberg, 
5) aggr. Pr.stt. v. Goſtomsky. 
Ilte Compagnie: 1) Capitain v. Hohendorf, 
— 2) Pr.ste. v. Goldbeck, 
3) Sec.t. Krolich, 
4) ⸗Wigand, 
5) v.. Stwolinsky, 
6) aggr. Sec. Lt. Koch. 
12te Compagnie: 1) Capitain v. Wartenberg, 
2) Pr.:2e. v. Wyszowati, 
3) Sec. Lt. Trott, 
4) s Dittmer, 
5) Ritz, 
6) aggr. Cap. v. Schmeling. 


516 


vboꝛo⸗ aꝛauvg⸗q Hay 


aobyg abmauoag 
NG "a uonvivg⸗aꝛuun 


wiainoc tunach · vorc 
voꝛc⸗aiquvg⸗:a gour 
part a = 
PPREÄRUPMNDIR A taach⸗ 
sung a Bag 
BLAU RNIGET ALS) 
Bars uguvz:ggg) FayL 
mg a = 
TER Te EN 


voro⸗ cvuꝛac euvag aawꝝg 
gunx a "Ba 


mwouusboarrg gapvaↄqo 


u⸗ꝛquvꝝoß aꝛgaoa 21) ogð 





IIXXT ↄbonog 





est Unönys Fr 
"zer ung "FI 
"FZBT OLG *TZ 
"TEST 


"TEST 
"BZST "Aga02G "CI 
st = "cd 
"LEBT HOLE "DI 
RI: xri 
"Iz8ı Unonyg '97 
-GTAT mi "91 
"SISTAING 8% 
⸗ “I 
"IST 'agaol6 '01 


— 


"dsl unbng ve 
gigr avnuvgsi 
"LIST Avis 'e 


"ızaı padıs “I 


3u37076 


Eau 217773 


omg 

011Q 

og 

09 
ua⸗uoch 
ganorc 
u⸗ꝛun aauagð 
Bingaadurs 
zavun ancs 
auboꝛach 

0119 

WIN 
3quplaagıvg 
WPD 
pad 


uaaumnoch 
IEITERT SITE, 


uoznaaauogð 


quvawg 





— — — — — ——— — —— — — — — — — — — — 






ae rn NS „in 


0X uv110y 
Ino a 


; 
aꝛhnoaach Haranz 3:1; (SE 


272219 unaqugð 
quvaqamncẽe a wagt 
aoosoach "a Hund 
pur a uouꝑ 
P3g0@ "a Uunbny 
nuvauoksagẽ "a uoꝛuy 
j343039 *a Luvag 
Hıogz a un⸗qugð 
ba⸗ꝛqua avgðõ a 2239772 
135m0olJ1J "a gvꝛaquy 
jolnarg "a Brmanz 


‚(0% 


mn ww nm 
An 
a 
m 


un uvnagd uwudvd (9 


(I2BRIG ug) Yarımoyg a JAuy 


uoudiyoy "a 


javd suojwavq; uꝛꝛ s3q "wwoy qun 


Piaaoag a 


javd suojwav; uayL 839 "wwon qun 


(og a 


unavr suonvꝛv⸗aanung sꝛq unuod qun 10 
gımognz "a uviquꝰ "mwmoy:darg gun 129% (I 
eujaduoaꝝ 299 Go biuox 9 :sywaundarg 339 JG 


‚(9 


6 
vi (7 





SEEST px; oad guaunbog auaꝛꝛuvlu uanog 339 ↄvbuvx 


917 


og 


og 
og 


011g 
VG obmauoaas 


"Baar ng" 
⸗ ⸗ *c1 
"LESE "2938, "TI 
— *cı 
"ITST'AgA02G ‘FI 
"9TST ads e 
z z ui 
"ITST aqoꝰ *0 
"ozsı ılnönyz * 
"STST 106 'L 
"STST uaat '8 
"FZST "290036 "FI 
"FEST 1115 °8 
"EZST "19026 "91 
1 non "97 
"ETST OLG "61 
2 z y 
"TZST aqaorq °6 
"Tzsr nn * 





*TZST rcs * 
"IZST avnuvo6 
"OTST aqaoꝛq 
"TEBT "198 'H 
zg F3 *61 
"TEST '19902G *61 
"TEST Ynönyg ° 
iest ABS * 


GBI = 
susTt = "1 
"LEST wics * 


unaag 
u⸗uapo 
u⸗ vgauagð 
urammork 
zavutjanncs 
vanquo ꝓorcẽ 
ua unuoch 
wgnaadlg 

og 

0719 

og 
ua⸗aruuoch 
aavıunaag 

og 

one 

0719 

oue 
uaanuoch 
ana 

014 
aavıunadg 
u⸗ꝛquncſ 
uauutoch 
Bangagdurk 
uaaumuork, 
u⸗quncſ 
uonoaauo 
ua⸗aunuoch 
wgnaadlg 
nvꝙavgð 
PACK 
ua⸗uuoch 


oliver ro "Tin Min 


“© 


a2 1. 


[>,} - 

_ 

— = 

Le) ” 
oran-marın9 


>» ao 
— 2* 
33333 
oo aD 
_ — 


gognaz "a j207 

phpng *a aalıR 

Uzavıg a gaunay 

wg 'q 'a g)0doaz 

2358 ‘a galny 

baaꝛquu; "a JvaQ Vuad 
Jaoqsaiach "a qaunay 
asaoqojch javd 

agjaa ugg a aaquriajy 
gjaaouvuar "a oqng 
ꝓao a aqaag 
uvinlox) HU a HAoaR 
(uoynlar) Maag "a uvag 
WG *q a uuvuaoc⸗ 
uuvumoıg "a Hiauanz 
P10X a Biaanz 

sipragatıf "a auiinQ 
www 09G 

unyjusgoz "a 12Jocp uam J107 
Jaoquagogp "a JıvJ 
ug ‘a qajoo 

Hung a puaqaıg 

wilg ’q a piamacp 

- (piaaoıg *a 109090% 
NUR "a javð 

agsuoayS a javd 
Bumgg "a auıin® 

Anvaꝝx quvıngaag 

(og 'a Jıvy 

Clay dag) up "a mad 
dragmorg "a pragaıg 


| u ne wm m nu 


mn» WW nm 


ww 


ng 


Guynlgg) aAnvaꝝ Ppaung 31h (IZ 


918 


7uamdaggsasggumad g "TER = "0 


Darg-'mguvzragiug) gstuoꝝð 
oune 


"SET favrcs ‘oc 
"EST naa 9 


amuvmiq 13q US 


"GEST IVUG 77 
⸗ ⸗ *6I 
⸗ ⸗ *cı 
⸗ ⸗ 
⸗ "I 
o 
"TEST "190026 °6 
"IE8T ıUndnyg "9% 
"TEST 1VUG 'LE 
"OEST 'rgao2G "TI 
vorgt unbn *8 
*DEST aqoS or 


Zn | 
"GZST 1938 TI 
u u 
8 ⸗ *1 
z 5 *91 


"Bzsr ımönyg "CT 


u⸗ꝛquvuoſ aagaoa 21) 09% 


mio | Tr |ou | 9 Ige 
unumuock | 2 ir 1 —lor 
wagnaadılagt 


unmmmock | —Iz | orisı 
9 J orle Is Iız 


una |6|r Ir ler 


aavmmas | orlr 
Sangusypaus | 01j0 
Außasıck Ir | 
wänsadlagz | orjs 
aanıunaag | r |8 
0119 si6 I — 
TlL 
Lit 


oe om a 
SARFAa 


uaꝛunuoch ı | 
naänsadlagk 


QUBJAIIUR ı 


ed 


Compag nie 


ach a =: (p 
Pag uuvlog 13:1; (£ 


CR p8) boq sıggapud, "a mag 


; 


(% 


cuonwiv SAL) 220g; "a uları aofur (I 


HU) Br 


Jos a pauung + (IL 
uuvunzg a wjadjıshs ⸗ (0, 
mund, a s 8 
smagoch a obnc⸗ 89 
Jaogspgoug ‘a : (19 
VII HÜR ’a (99 
20 a (69 

ag a jaq (9 

08 a : (9 

u⸗avig "a (9 

T aↄaumuvzunch ’a s (19 
uuviuaaiuune "a ꝙjaqojag ⸗ (09 
1208 2) a von Juadc6(668 
Braguszaug a javd⸗· (SG 
pogang a ouug⸗ (LG 

avmaag) a 109090% ⸗ (96 
MOULOZ, a javð (gg 

alnvıyg gaungyd 5 (#9 


wu a 139 130 (EG 





919 


"6I8T "A9PG "IE aꝛaauvcx | 8 jet | —Ier — J109 ⸗ (6 
eist unsnng ur) uaoutuioch | © Ion | € Ir dgguvdhst "a Jul 371 (Z 
er uaan 'z| gavumpn | leo | z ler ujqqog a avdsvd ꝛuvuananaagõ (T 
: aubvduiod/uo juav⸗ gꝛuauiboꝛg⸗ↄꝛaaꝛuvlug ꝛnag 
(suon vꝛv⸗ 131) 
Ung aa1gnjsdunugpagg) jaavo 6(0 
(auanwaꝛv usz, 
a⸗aquisbunugo) Jallnayunigg aqj G (F 


(suonwiv uayı 
nvghavgx |r jr | re | ſadaqn4sbunuſpar) uuvuaaqojſpo unaqg ID (E 
CR L) a20na0 Naje s guoivyo (Z 
waaumorh | 1 \oz | 8 ler (OR ST) aPaanz I “ıq AR SIUaundaIg (I 


:guylasyun 


920 


Beilage LXXIU. 
Ranglifte des Zweiten Infanterie Regiments pro October 1837: 


Chef des Regiments: Seine Königlihe Hoheit der Kronprinz. 
-1) DOberft und Regiments; Commandenr Baron v. Steinaeder. 
2) Major und Kommandeur des Tr Dataillons v. Collignon, 
$ ⸗ ⸗ en ⸗ Uhe, 
N) 50H $ Fuͤſilier 5 v. Bergfeld 
559 vr Meufel. ui 
6) Sapitain v. Wartenberg, Ifte Comp. 
⸗ v. Wolff, 5te ⸗ 


7) olff, 
8) ⸗ Stoepel, Yte 
sv. Wyszowati, bte 
10 Trott, 3te 
1) sv. Priesdorf, 12te— 
12) ss  DPreuffer, Ze 5 
13) sv. Gfug, de 5: 
14) ; Bolle, Se 5; 
15) Klraufe L, 10te — 
16) : vw. Romberg, Ile + 
17) v. Schon. Tte ; 


g 
18) Pr.⸗Lt. Kraufe IL, 


19) s v. Werner, 
2) ss Spahns, 
21) s:  v.d DfenL, 
3” sv. Düring, 
23 s v. Natzmer, 
24) —⸗ v. Hohendorf, 
25) + Daron Hofer v. Lobenſtein, 
26) s Drahm, 
27) sv. Friedrichs, 
29) ⸗ v. Borck L., 

; 


29 v. Normann 1. 
N Sec.nLt. v. Winterfeld J., 


) v. Dewitz (Adjutane), 
32) s v. Bord IL, 
33 sv Szymanowitz, 
34 s v. Schmiterlöw, 
35) s v. Priesdorf, 
36) 5; Graf v. Rittberg, 
37) ⸗ v. d. Oſten II 
3) v.. Raven I. Grigade⸗Adjutant), 
39) + Nidifch v. Roſenegk (Adjutant Iſten Bataillons), 
40) sv. Leithold L, 
41) sv. Diemar, 
422) : Kaufe ILL, 
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